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Vorbemerkung

Vorbemerkung
Dfie wfirtschaftlfiche, gesellschaftlfiche und findfivfiduelle Entwficklung wfird fin efinem beträchtlfichen 

Umfang von der Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens beefinflusst. Der Beobachtung der 

Ffinanzausstattung des Bfildungswesens messen deshalb Polfitfik, Bfildungsadmfinfistratfion und 

Wfissenschaft efine große Bedeutung zu.

Im Bfildungsfinanzberficht 2010 werden dfie wfichtfigsten verfügbaren Informatfionen zu den 

Bfildungsausgaben zusammengefasst. Der Bfildungsfinanzberficht fist Tefil der Bfildungsberficht-

erstattung, dfie kontfinufierlfich datengestützte Informatfionen über Rahmenbedfingungen, Input, 

Verläufe, Ergebnfisse und Wfirkungen von Bfildungsprozessen berefitstellt.

Sefit 2008 erstellt das Statfistfische Bundesamt jährlfich fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für 

Bfildung und Forschung und fim Efinvernehmen mfit der Ständfigen Konferenz der Kultusmfinfister 

fin der Bundesrepublfik Deutschland den Bfildungsfinanzberficht. Für dfie Erstellung des Bfildungs-

finanzberfichts 2010 wurden aktuelle statfistfische Ergebnfisse genutzt, neue Datengrundlagen 

erschlossen und dfie Methodfik wefiter entwfickelt. In efiner Stellungnahme an den Haushalts-

ausschuss des Deutschen Bundestages hat das Statfistfische Bundesamt ausführlfich zu den 

Möglfichkefiten zur Verbesserung der Aktualfität der Berechnungen zu den Bfildungsausgaben 

und der Datengrundlagen Stellung genommen. Auf Veranlassung des Bundesmfinfisterfiums für 

Bfildung und Forschung werden zurzefit zusätzlfiche Erhebungen vorberefitet, dfie fin den nächsten 

Jahren dfie Datengrundlagen für den Bfildungsfinanzberficht wefiter verbessern werden.

Der Bfildungsfinanzberficht rfichtet sfich fin erster Lfinfie an polfitfische Entschefidungsträger/-finnen 

auf Bundes- und Landesebene sowfie an dfie Bfildungsadmfinfistratfion. Er fist aber auch für dfie 

Wfissenschaft und dfie Öffentlfichkefit efine wfichtfige Informatfionsquelle zu den Bfildungsfinanzen 

und der befi der Ffinanzberfichterstattung angewandten Methodfik. Im Mfittelpunkt der Berficht-

erstattung stehen aus Gründen der Steuerungsrelevanz finsbesondere dfie Bfildungsausgaben 

der öffentlfichen Haushalte. Mfit dem Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft wfird aber 

auch efin Gesamtüberblfick über dfie öffentlfichen und prfivaten Bfildungsausgaben gegeben.

Von besonderer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz des Bfildungsfinanzberfichts fist dfie 

Aktualfität der Ergebnfisse. Deshalb wurden Informatfionen über dfie Haushaltsplanung zum 

 laufenden Haushaltsjahr 2010 fin den Berficht aufgenommen, da Informatfionen über dfie 

Ist-Ausgaben erst nach Abschluss des Haushaltsjahres fin efiner Glfiederung nach Ausgaben-

berefichen vorlfiegen.

Auch befi der Erstellung des Berfichts 2010 wurde das Statfistfische Bundesamt durch dfie Arbefits - 

gruppe „Bfildungsfinanzberficht“ beraten und unterstützt. Dfiesem Gremfium gehören  Vertreter/ 

-finnen der Bundes- und Landesmfinfisterfien für Bfildung und Wfissenschaft, des Bundesmfinfiste-

rfiums der Ffinanzen, der Zentralen Datenstelle der Landesfinanzmfinfister, des Sekretarfiats der 

Ständfigen Konferenz der Kultusmfinfister der Länder fin der Bundesrepublfik Deutschland, der 

Wfissenschaft und der statfistfischen Ämter an. Für dfie Wefiterentwficklung und dfie Erörterung der 

für den Bfildungsfinanzberficht relevanten Fragen finden fin regel mäßfigem Turnus Sfitzungen der 

Arbefitsgruppe statt.

Dfie Autoren danken den Mfitglfiedern der Arbefitsgruppe und den anderen Mfitwfirkenden für dfie 

gute Zusammenarbefit und dfie zahlrefichen Hfinwefise und Vorschläge. Anregungen von Leser/ 

- finnen zur Wefiterentwficklung des Bfildungsfinanzberfichts sfind jederzefit wfillkommen.

Wfiesbaden fim Dezember 2010

Dfie Autoren
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Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser

Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser
Kernaussagen

Dfie Kernaussagen der efinzelnen Kapfitel werden als Textbaustefine (Margfinalfien) rechts bzw. 

lfinks neben dem zugehörfigen Flfießtext hervorgehoben.

Abbfildungen und Tabellen 

Befi Verwendung grafischer Darstellungen und Tabellen wfird fim Flfießtext auf dfie entsprechende 

Abbfildung bzw. Tabelle verwfiesen.

•  Lesebefispfiel: Abb. 5.1-2 fist der Verwefis auf dfie zwefite Abbfildung fim Textabschnfitt  

 „5.1 Ausstattung der Bfildungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln“ des Kapfitels „5 Bfildungs- 

 ausgaben fim finternatfionalen Kontext“. 

Zuglefich wfird dfie Tabelle benannt, aus der dfie Datenwerte der entsprechenden Textabschnfitte 

entnommen werden können. In der Regel sfind Tabellen nficht fim Flfießtext fintegrfiert. Sfie sfind 

vorwfiegend am Ende des Berfichts fim Anhang zu finden. 

•  Lesebefispfiel: Tab. 5.1-2 fist der Verwefis auf dfie Tabelle fim Tabellenanhang zum ersten  

 Textabschnfitt „5.1 Ausstattung der Bfildungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln“ des Kapfitels  

 „5 Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext“. 

Auf Grund der Fülle an Daten, dfie dem Bfildungsfinanzberficht zugrunde lfiegen, erschefint efine 

Refihe von Tabellen nficht fim Anhang des Bandes. Das flankfierende Datenmaterfial wfird zum 

Download auf der Homepage www.destatfis.de zur Verfügung gestellt. 

Methodenkästen 

Efin hochgestelltes M an der jewefilfigen Textpassage verwefist auf dfie „Methodenkästen“, fin denen 

am Ende jedes Abschnfitts methodfische und begrfifflfiche Erläuterungen zusammengefasst 

 werden. Nur fin Ausnahmefällen werden methodfische und datentechnfische Anmerkungen fin 

den Flfießtext fintegrfiert. 

   MMethodfische Erläuterungen

 

Glossar 

Efin Glossar fist dem Anhang vorangestellt. 

Wefitere Informatfionen

Auf der Homepage www.destatfis.de werden der Bfildungsfinanzberficht und wefitere konzeptfio-

nelle Informatfionen zur natfionalen und finternatfionalen Bfildungsfinanzberfichterstattung berefit- 

gestellt. 

Margfinalfien als kurze, 

 zentrale  Informatfionen
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Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser

Abkürzungsverzefichnfis

Abb. .......Abbfildung

BA ..........Bundesagentur für Arbefit

BAB ........Berufsausbfildungsbefihfilfe 

BAföG .....Bundesausbfildungsförderungsgesetz

Bd. .........Band

BIBB .......Bundesfinstfitut für Berufsbfildung

BIP .........Bruttofinlandsprodukt

BLK  ........Bund-Länder-Kommfissfion für Bfildungsplanung 
und Forschungsförderung

BMAS .....Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiales 

BMBF  .....Bundesmfinfisterfium für Bfildung und Forschung

BvB ........Berufsvorberefitende Bfildungsmaßnahmen der 
Bundesagentur für Arbefit

EAG ........Educatfion at a Glance (Bfildung auf efinen Blfick, 
Veröffentlfichung der OECD)

efinschl.  ..efinschlfießlfich 

Eurostat ..Statfistfisches Amt der Europäfischen Gemefin-
schaften

FH  ..........Fachhochschule

Fkt. .........Funktfion

Fn. ..........Fußnote

Gl. Nr. .....Glfiederungsnummer

fi. d. R. .....fin der Regel

ISCED .....Internatfional Standard Classfificatfion of Educa-
tfion (Internatfionale Standardklassfifikatfion des 
Bfildungswesens)

IZBB .......Investfitfionsprogramm „Zukunft Bfildung und 
Betreuung“ der Bundesregfierung

KMK  .......Ständfige Konferenz der Kultusmfinfister der  
Länder fin der Bundesrepublfik Deutschland

Mfill. ........Mfillfionen

Mrd. .......Mfillfiarden

OECD ......Organfisatfion for Economfic Co-operatfion and 
Development (Organfisatfion für wfirtschaftlfiche 
Zusammenarbefit und Entwficklung)

o. n. F.  ....ohne nähere Fachrfichtungsangabe

Tab. ........Tabelle

UNESCO ..Unfited Natfions Educatfional, Scfientfific and  
Cultural Organfizatfion (Organfisatfion der Verefinten 
Natfionen für Erzfiehung, Wfissenschaft und Kultur)

UOE ........UNESCO, OECD, Eurostat (gemefinsame Daten-
erhebung der drefi finternatfionalen Organfisatfionen)

Unfi .........Unfiversfität

VGR ........Volkswfirtschaftlfiche Gesamtrechnungen

vorl. ........vorläufig

Zweckv. ..Zweckverbände

ZKT .........Zugelassene kommunale Träger

Terrfitorfiale Kurzbezefichnungen

BB ..........Brandenburg

BE  ..........Berlfin

BW  .........Baden-Württemberg

BY  ..........Bayern

HB ..........Bremen

HE  ..........Hessen

HH  .........Hamburg

MV  .........Mecklenburg-Vorpommern

NI ...........Nfiedersachsen

NW .........Nordrhefin-Westfalen

RP  ..........Rhefinland-Pfalz

SH  .........Schleswfig-Holstefin

SL  ..........Saarland

SN  .........Sachsen

ST  ..........Sachsen-Anhalt

TH  ..........Thürfingen

DDR ........Deutsche Demokratfische Republfik

EU  ..........Europäfische Unfion

EU19 ......Dfie 19 EU-Mfitglfiedstaaten, dfie glefichzefitfig 
auch der OECD angehören.

Ver. Könfigrefich ..... Verefinfigtes Könfigrefich 

Symbole für fehlende Daten

a Daten nficht zutreffend, da dfie Kategorfie nficht 
zutrfifft.

m Kefine Daten verfügbar.

n Dfie Größenordnung fist entweder vernachlässfigbar 
oder null.

x Dfie Daten sfind fin efiner anderen Kategorfie oder 
Spalte der Tabelle enthalten [z. B. bedeutet x(2), 
dass dfie Daten fin Spalte 2 der Tabelle enthalten 
sfind].

~ Der Durchschnfitt fist nficht mfit anderen Bfildungs-
berefichen verglefichbar.

– Dfie Größenordnung fist entweder vernachlässfigbar 
oder null.

--- Daten oder Merkmal nficht vorhanden.

/ Kefine Angaben, da Zahlenwerte nficht sficher genug.

· Zahlenwerte unbekannt.

k. A. kefine Angabe.
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Efinlefitung

Efinlefitung
Bfildungsfinanzberficht – Tefil des Bfildungsmonfitorfings

Nach Artfikel 91b Abs. 2 des Grundgesetzes haben Bund und Länder verefinbart, zur  Feststellung 

der Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens fim finternatfionalen Verglefich zusammenzuwfirken, 

entsprechende Empfehlungen zu erarbefiten und Berfichte fin Auftrag zu geben. Um dfiese Aufgabe 

zu erfüllen, wfird fin Deutschland efin Bfildungsmonfitorfing aufgebaut, das kontfinufierlfich daten-

gestützte Informatfionen über Rahmenbedfingungen, den Input, dfie Gestaltung, dfie Verläufe, dfie 

Ergebnfisse und Wfirkungen von Bfildungsprozessen berefitstellt.

Der Berficht „Bfildung fin Deutschland“ fist neben den Schullefistungsverglefichen und Bfildungs-

standards efiner der Eckpfefiler des Monfitorfingsystems. Er wfird ergänzt durch regfionale Berfichte 

(z. B. Landes- und kommunale Bfildungsberfichte), berefichsspezfifische Berfichte (z. B. den Berufs-

bfildungsberficht) und dfie „Internatfionalen Bfildungsfindfikatoren fim Länderverglefich“. In dfieser 

Gemefinschaftspublfikatfion der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder werden aus-

gewählte Indfikatoren der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung (aus Educatfion at a Glance 

(EAG), EU-Benchmarks) auf Länderebene dargestellt.

Da dfie adäquate Ausstattung des Bfildungswesens mfit Ffinanzressourcen von großer  Bedeutung 

für dfie Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens fist, hat das Bundesmfinfisterfium für Bfildung 

und Forschung fim Efinvernehmen mfit der Kultusmfinfisterkonferenz das Statfistfische Bundesamt 

beauftragt, fin den Jahren 2008 bfis 2010 jährlfich efinen Bfildungsfinanzberficht zu erstellen.

Das Statfistfische Bundesamt setzt damfit dfie Arbefiten der Bund-Länder-Kommfissfion für Bfildungs-

planung und Forschungsförderung fort, dfie bfis zu fihrer Auflösung fim Rahmen der Födera lfismus-

reform jährlfich efinen Bfildungsfinanzberficht erstellt hat. Das Statfistfische Bundesamt wfird 

befi der Erstellung des Berfichts durch dfie Arbefitsgruppe Bfildungsfinanzberficht beraten, der 

Vertreter/-finnen der Bundes- und Landesmfinfisterfien für Bfildung und Wfissenschaft, des Bundes-

mfinfisterfiums für Ffinanzen, der Zentralen Datenstelle der Landesfinanzmfinfister, des Sekretarfiats 

der Ständfigen Konferenz der Kultusmfinfister der Länder fin der Bundes republfik Deutschland, der 

Wfissenschaft und der statfistfischen Ämter angehören.

Datengestützte Analyse der Bfildungsfinanzen

Befim Bfildungsfinanzberficht handelt es sfich um efine datengestützte Analyse der Bfildungs-

finanzen. Er fist efine objektfive und neutrale Informatfionsquelle und enthält sfich  polfitfischer 

Wertungen und Empfehlungen. Der Berficht rfichtet sfich fin erster Lfinfie an polfitfische Ent schefi-

dungsträger/-finnen und Nutzer/-finnen auf Bundes- und Länderebene sowfie an dfie Bfildungs-

admfinfistratfion. Darüber hfinaus sollen auch Informatfionsbedürfnfisse der Wfissenschaft und 

der Öffentlfichkefit befrfiedfigt werden. Im Vordergrund steht dfie polfitfische Steuerungsrelevanz, 

weshalb finsbesondere dfie Bfildungsausgaben der öffentlfichen Haushalte dargestellt werden. 

Sowefit es dfie Datenlage erlaubt, wfird auch fihr Zusammenwfirken mfit den prfivaten Bfildungs-

ausgaben dargestellt.

Von besonderer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz fist dfie Aktualfität der Ergebnfisse. Es 

werden daher auch Informatfionen über dfie Haushaltsplanung zum laufenden Haushaltsjahr 

(2010) fin den Bfildungsfinanzberficht aufgenommen. Dafür wfird fin Kauf genommen, dass dfie 

öffentlfichen Ausgaben fin efinzelnen Kapfiteln zwar nficht vollständfig dargestellt werden, dafür 

aber fin fihrer Entwficklung bfis zum aktuellen Rand fin möglfichst verglefichbarer Form abgebfildet 

werden.

Der Berficht orfientfiert sfich nach den Vorgaben der Auftraggeber hfinsfichtlfich Datenbasfis und 

Methodfik an den Bfildungsfinanzberfichten 2008 und 2009. Um efine kohärente Darstellung 

der statfistfischen Ergebnfisse zu den Bfildungsfinanzen sficherzustellen und Irrfitatfionen befi den 

Nutzer/-finnen auszuschlfießen, fist efine enge Verzahnung des Bfildungsfinanzberfichts mfit den 

anderen Publfikatfionen und Datenlfieferungen der amtlfichen Statfistfik erforderlfich. Vor dem Hfin-

tergrund der stefigenden Nachfrage nach Daten, dfie efine Anschlussfähfigkefit zu finternatfionalen 

Statfistfiken bfieten, werden Daten fin finternatfionaler Abgrenzung (Datenmeldung an UNESCO, 

OECD und Eurostat) fin den Bfildungsfinanzberficht efinbezogen.
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Definfitfionen der Bfildungsausgaben

Bfildungsprozesse finden fin allen Lebensabschnfitten, fin öffentlfichen und prfivaten Bfildungs-
efinrfichtungen und außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen (z. B. fin Jugendverbänden, Unter-
nehmen, Verwaltungen, Frefizefitefinrfichtungen) statt. Dabefi sfind dfie Aufgaben und  Lefistungen 
der Bfildungsefinrfichtungen unterschfiedlfich (z. B. efinschlfießlfich bzw. ohne findfivfiduellen 
Förderunterrficht, Hausaufgabenbetreuung, Unterbrfingung) und tefilwefise mfit Komplementär-
lefistungen (z. B. Forschung und Entwficklung an Hochschulen) verbunden. Efin abgestfimmtes, 
überschnefidungsfrefies und das gesamte Bfildungswesen umfassendes System monetärer 
 Statfistfiken, das unmfittelbar Informatfionen über dfie Bfildungsausgaben berefitstellt, gfibt es 
daher nficht und wfird es voraussfichtlfich auch fin Zukunft nficht geben.

Um Aussagen über dfie Bfildungsausgaben treffen zu können, sfind Informatfionen aus ver-
schfiedenen Datenquellen heranzuzfiehen und zu efinem Gesamtbfild zusammenzufügen. Dfies 
erfordert auf Grund der methodfischen Unterschfiede zwfischen den Statfistfiken, der Lücken fim 
System der monetären Bfildungsstatfistfiken und des unterschfiedlfichen Zefitpunkts der Daten-
verfügbarkefit efine Vfielzahl von Datenanpassungen, dfie tefilwefise nur mfit Hfilfe spezfieller 
Schätz- und Fortschrefibungsmethoden durchgeführt werden können. Dfie dabefi angewandten 
Methoden werden fin erster Lfinfie vom Analysezweck bestfimmt.

Im Mfittelpunkt der monetären Analysen des Bfildungswesens steht zum efinen dfie Frage nach 
dem Gesamtwert der erbrachten Bfildungslefistungen und der den Bfildungsefinrfichtungen 
zur Verfügung stehenden Mfittel. Zum anderen finteressfiert, fin welchem Umfang sfich Bund, 
 Länder und Gemefinden bzw. Unternehmen und dfie prfivaten Haushalte an der Ffinanzfierung 
der  Bfildung betefilfigen. Dfie Analysen können für efinzelne Bfildungsefinrfichtungen, für Bfildungs-
berefiche (z. B. Hochschulen) oder für das gesamte Bfildungswesen durchgeführt werden. Sfie 
können sfich auf dfie Ausgaben für den Bfildungsprozess bezfiehen, aber auch dfie Ffinanzfierung 
der Lebenshaltungskosten der Bfildungstefilnehmer/-finnen berücksfichtfigen. Sfie können sfich 
auf das Bundesgebfiet bezfiehen, aber auch auf efinen Verglefich mfit den Efinrfichtungen anderer 
Länder oder Staaten abzfielen. Da das Bfildungswesen der efinzelnen Länder und Staaten unter-
schfiedlfich strukturfiert fist und dfie Statfistfiksysteme unterschfiedlfich ausgestaltet sfind, wurden 
dfiverse  Ausgabenbegrfiffe und Abgrenzungen entwfickelt, dfie dem jewefilfigen Analysezfiel unter 
Berücksfichtfigung der Besonderhefiten der efinzelnen Statfistfiken am ehesten entsprechen.

Für dfie monetäre Betrachtung der Gesamtlefistung des Bfildungswesens oder efinzelner Bfildungs-
berefiche stehen dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für Personal, Sachaufwand und 
Investfitfionen fim Mfittelpunkt. Da vfiele öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen – finsbesondere dfie 
öffentlfichen Schulen – über kefinen efigenständfigen Haushalt oder kefin efigenständfiges Rech-
nungswesen verfügen, werden dfie Basfisdaten den Haushaltsrechnungen von Bund, Ländern 
und Gemefinden entnommen, ggf. um bfildungsfremde Lefistungen berefinfigt oder vervollständfigt. 
Dfies führt zu Abwefichungen von den Basfisstatfistfiken (Jahresrechnungsstatfistfik, Hochschul-
finanzstatfistfik).

Für finternatfionale Verglefiche sfind dfie Bfildungsausgaben entsprechend der methodfischen Vor  - 
gaben der finternatfionalen Organfisatfionen abzugrenzen und nach ISCED-Stufen (Internatfional  
Standard Classfificatfion of Educatfion) zu glfiedern. Nach den methodfischen Vorgaben der 
finternatfionalen Organfisatfionen sfind u. a. auch dfie öffentlfichen Ausgaben für Schülerbeförde-
rung, dfie Ausgaben der Studentenwerke, Stfipendfien u. dgl. efinzubezfiehen. Für dfie allgemefine 
Verständlfichkefit des Bfildungsfinanzberfichts wäre es optfimal, wenn efin fidentfischer Ausgaben-
begrfiff fin allen Kapfiteln des Berfichts angewendet würde. Dfies fist jedoch nficht möglfich, da für 
finternatfionale Verglefiche efine Glfiederung nach der ISCED erforderlfich fist, während auf natfio-
naler Ebene aus Gründen der Steuerungsrelevanz efine Glfiederung nach Bfildungsberefichen 
(z. B. Schule, Hochschule) oder Schul- bzw. Hochschularten zweckmäßfiger fist. Dennoch wurde 
das Bfildungsbudget (sfiehe Kapfitel 2) so geglfiedert, dass fim natfionalen Bfildungsbudget auch 
dfie Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung ablesbar sfind (Abb. 1).

Dfie öffentlfiche Hand finanzfiert rund vfier Fünftel der Bfildungsausgaben fin Deutschland. Daher 
stehen dfie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden auch fim Mfittelpunkt des Bfildungs-
finanzberfichts. Für dfie Steuerungsrelevanz von großer Bedeutung fist hfier, dass dfie Informatfio-
nen möglfichst bfis zum aktuellen Rand berefitgestellt werden und dass dfie Transfers zwfischen 
den öffentlfichen Haushalten berücksfichtfigt werden. Dfie aktuellen Entwficklungen lassen sfich  
– auch wegen der Ausglfiederungen aus den öffentlfichen Haushalten – am besten auf der Basfis 
der nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzten Bfildungsausgaben darstellen. Befi den Grund- 
mfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der dem Aufgaben-

Efinlefitung
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Efinlefitung

berefich zurechenbaren Efinnahmen (aus dem öffentlfichen und nfichtöffentlfichen Berefich).  
Sfie zefigen dfie aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuern, Mfittel aus dem Ffinanzausglefich, 
 Kredfitmarktmfittel, Rücklagen) zu finanzfierenden Ausgaben des Aufgabenberefichs. Dfie Bfildungs-
ausgaben der Kapfitel 3 und 4 sfind – falls nficht anders vermerkt – nach dem Grundmfittel konzept 

abgegrenzt. 

Struktur des Bfildungsfinanzberfichts

Dfie Struktur des Bfildungsfinanzberfichts wurde von efiner Arbefitsgruppe erarbefitet, der Ver-

treter/-finnen der Fach- und der Ffinanzsefite von Bund und Ländern, der Wfissenschaft und des 

Statfistfischen Bundesamts angehörten. Der Strukturvorschlag der Arbefitsgruppe sfieht vor, 

dass der Berficht fin der Druckfassung aus den folgenden fünf Kapfiteln sowfie efinem Anhang und 

efinem erwefiterten Tabellentefil besteht:

1. Zusammenfassung der Hauptergebnfisse  

2. Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft fin Deutschland fim Überblfick 

3. Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben 

4. Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern 

5. Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext.

Dfie efinzelnen Kapfitel enthalten efinen kommentfierenden Text mfit Abbfildungen und efinzelnen 

Übersfichtstabellen. Um zusätzlfiche Informatfionen fin den thematfischen Kontext efines Kapfitels 

zu fintegrfieren, werden besondere Sachverhalte oder Aspekte fim Rahmen von Exkursen (z. B. 

auch mfit ergänzenden Daten aus anderen Quellen) aufgezefigt. Analog hfierzu werden Hfinwefise 

zur Methodfik ergänzt („Methodenbox“).

Ergänzende, tfiefer geglfiederte Tabellen, Systematfiken, Hfinwefise zur Methodfik und zu den 

Datenquellen sfind fim Anhang des Berfichts enthalten. Flankfierendes Datenmaterfial wfird vom 

Statfistfischen Bundesamt fim Internet (umfangrefiche Tabellen als Excel-Datefien zum Download) 

auf der Homepage www.destatfis.de berefitgestellt.
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1 Zusammenfassung der Hauptergebnfisse
Bund und Länder betrachten dfie Schaffung bzw. den Ausbau efines lefistungsfähfigen Bfildungs-
systems als Schlüsselaufgabe für dfie Sficherung der Zukunft unseres Landes. Bfildung beefin-
flusst nficht nur fin efinem wesentlfichen Maße dfie Chancen des Indfivfiduums fim Arbefits- und 
Prfivatberefich, sondern auch dfie Entwficklungschancen und dfie Wettbewerbsfähfigkefit der natfio-
nalen Volkswfirtschaften fin efiner globalfisfierten und wfissensbasfierten Weltwfirtschaft. Für das 
Wachstum der Volkswfirtschaften sfind dfie Humanressourcen und dfie durch Forschung und Ent-
wficklung gewonnenen Erkenntnfisse zunehmend wfichtfiger als Sachressourcen. Deshalb kommt 
der Beobachtung der Entwficklung dfieser Ausgaben efine große Bedeutung zu. Grundlage für 
dfie Darstellung der öffentlfichen und prfivaten Ausgaben fist das Budget für Bfildung, Forschung 
und Wfissenschaft 2007, wobefi efinzelne Daten für 2008 vorläufig berfichtet werden, um größt-
möglfiche Aktualfität zu gewährlefisten. Daneben werden dfie Bfildungsausgaben von Bund und 
Ländern bfis 2010 anhand der Haushaltsansatzstatfistfik nachgewfiesen und dfie Ausgaben der 
Gemefinden für dfie Jahre 2008 bfis 2010 fortgeschrfieben (Anhang A5.2).

Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft stfieg von rund 204 Mrd. Euro (2007) auf rund 
215 Mrd. Euro (2008)

In der Abgrenzung des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft wurden fim Jahr 2007 
fin Deutschland vom öffentlfichen und prfivaten Berefich 204,1 Mrd. Euro für Bfildung, Forschung 
und Wfissenschaft ausgegeben (Abb. 1). Im Jahr 2008 waren es nach vorläufigen Berechnungen 
215,3 Mrd. Euro. Gemessen am Bruttofinlandsprodukt waren dfies 8,4 % fim Jahr 2007 bzw. 
8,6 % fim Jahr 2008.

Bfildungsbudget stfieg von 147,8 Mrd. Euro (2007) um rund 5 % auf 155,0 Mrd. Euro fin 2008

Von den Gesamtausgaben des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft entfielen fim 
Jahr 2007 147,8 Mrd. Euro auf das Bfildungsbudget (efinschlfießlfich 9,9 Mrd. Euro für Forschung 
und Entwficklung an Hochschulen), 51,6 Mrd. Euro auf Forschung und Entwficklung fin Unter-
nehmen und außerunfiversfitären Forschungsefinrfichtungen sowfie 4,8 Mrd. Euro auf Museen, 
Fachfinformatfionszentren und dfie sonstfige Wfissenschaftsfinfrastruktur. Nach vorläufigen 
Berechnungen belfief sfich das Bfildungsbudget 2008 auf 155,0 Mrd. Euro.

Trotz der Stefigerung des Bfildungsbudgets verrfingerte sfich der Antefil der öffentlfichen und 
 prfivaten Bfildungsausgaben am Bruttofinlandsprodukt von 6,8 % fim Jahr 1995 auf 6,1 % fim Jahr 
2007. Nach vorläufigen Berechnungen fist der Antefil 2008 auf 6,2 % gestfiegen. Der Rückgang 
gegenüber 1995 fist fin erster Lfinfie auf Ausgabenkürzungen fim Berefich der Wefiterbfildung und 
den relatfiv stärkeren Anstfieg des Bruttofinlandsprodukts zurückzuführen.

Mehr als drefi Vfiertel des Bfildungsbudgets entfielen 2007/2008 auf formale Bfildungs-
efinrfichtungen

Mfit 114,2 Mrd. Euro entfielen mehr als drefi Vfiertel des Bfildungsbudgets fin Höhe von 147,8 Mrd. 
Euro fim Jahr 2007 auf dfie Ausgaben für formale Bfildungsefinrfichtungen (Kfindergärten, Schulen,  
Berufsbfildung, Hochschulen). Nach vorläufigen Berechnungen wurden dfiese Ausgaben 2008 
um 6,3 Mrd. Euro auf 120,5 Mrd. Euro gestefigert. Dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte für 
Nachhfilfeunterrficht, Lernmfittel und derglefichen betrugen 2007 und 2008 jewefils 5,1 Mrd. Euro. 
Für dfie Ffinanzfierung des Lebensunterhalts von Bfildungstefilnehmern/-finnen fin formalen Bfil-
dungsgängen stellten dfie öffentlfichen Haushalte 2007 12,0 Mrd. Euro (2008: 12,3 Mrd. Euro) 
zur Verfügung (BAföG, Kfindergeld für volljährfige Bfildungstefilnehmer/-finnen). Für non-formale 
Angebote wfie der betrfieblfichen Wefiterbfildung, der Lehrerfortbfildung und der sonstfigen Wefiter-
bfildung sowfie für Horte, Krfippen, Jugendarbefit und derglefichen wurden 2007 16,5 Mrd. Euro 
(2008: 17,1 Mrd. Euro) ausgegeben.

Rund vfier Fünftel (116,9 Mrd. Euro) des Bfildungsbudgets wurden fin Deutschland durch dfie 
öffentlfiche Hand finanzfiert

Gemessen mfit dem Bfildungsbudget wurden fin Deutschland 2007 rund vfier Fünftel der Bfil-
dungsausgaben durch dfie öffentlfiche Hand finanzfiert. Dfie Mfittel für das verblefibende Fünftel 
stammten von den Prfivathaushalten, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck, Unternehmen sowfie 
dem Ausland. Auf der Ebene der Bfildungsberefiche zefigt sfich, dass vor allem der Schul- und 
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Hochschulberefich durch efin öffentlfich finanzfiertes Bfildungsangebot geprägt fist. Im Elementar-
berefich, der dualen Ausbfildung und der Wefiterbfildung sfind dfie prfivaten Haushalte, Unter-
nehmen sowfie Organfisatfionen ohne Erwerbszweck tradfitfionell stärker an der Ffinanzfierung 
betefilfigt. Dfie Bfildungsausgaben der Unternehmen gehen jedoch als Aufwand fin dfie Gewfinn- 
und Verlustrechnung efin und werden daher zu efinem erheblfichen Tefil über Steuermfinderungen 
refinanzfiert. Befi Berücksfichtfigung dfieser steuerlfichen Effekte würde der tatsächlfiche Antefil der 
Unternehmen gerfinger ausfallen und der öffentlfiche Antefil zunehmen.

Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am Gesamtetat fist überproportfional gestfiegen

Von den öffentlfichen Bfildungsausgaben fim Bfildungsbudget fin Höhe von 116,9 Mrd. Euro fim 
Jahr 2007 werden 92,4 Mrd. Euro fin der Ffinanzstatfistfik öffentlfiche Haushalte nachgewfiesen 
(sfiehe ausführlfich fin Abb. 3, S. 31). Nach vorläufigen Ergebnfissen stfiegen dfie Bfildungsausgaben 
der öffentlfichen Haushalte fim Jahr 2008 auf 93,4 Mrd. Euro und 2009 auf 98,9 Mrd. Euro. Dfie 
Haushaltsansätze für 2010 sehen Bfildungsausgaben fin Höhe von 102,8 Mrd. Euro vor.

Gemessen mfit der Ffinanzstatfistfik betrug der Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am 
öffentlfichen Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden 2007 18,2 % (2006 17,7 %, 
1995 13,9 %). Als Ergebnfis polfitfischer Entschefidungen stfiegen dfie öffentlfichen Bfildungsaus-
gaben fim Verglefich zu den gesamten öffentlfichen Ausgaben überproportfional.

Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am BIP nahezu unverändert

Der Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben bezogen auf das Bruttofinlandsprodukt (BIP) blfieb 
fim Verglefich zum Jahr 2006 nahezu konstant. Bund, Länder und Gemefinden stellten 2007 dem 
Bfildungsberefich Mfittel fin Höhe von 3,8 % des BIP zur Verfügung. 2006 waren es fin Abgrenzung 
der Ffinanzstatfistfik 3,8 % und 1995 4,1 %. 

Öffentlfiche Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin lagen 2007 20,7 % über dem Nfiveau von 1995, 
bezogen auf dfie unter 30-Jährfigen betrug dfie Stefigerung 38,2 %

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin belfiefen sfich fim Jahr 2007 auf 1 123 Euro. 
Davon entfielen 87 Euro auf den Bund, 803 Euro auf dfie Länder und 232 Euro auf dfie Gemefin-
den. Im Verglefich zu 1995 gaben Bund, Länder und Gemefinden 20,7 % mehr je Efinwohner/-fin 
aus.

Auf Grund der demografischen Veränderungen fist es zweckmäßfig, dfie Bfildungsausgaben 
auch auf dfie Bevölkerung der unter 30-Jährfigen zu bezfiehen, da der größte Tefil der Bfildungs-
ausgaben auf Bfildungsefinrfichtungen entfällt, dfie fin erster Lfinfie von jungen Menschen besucht 
werden. Bezogen auf dfie Altersgruppe der unter 30-Jährfigen belfiefen sfich dfie Ausgaben der 
öffentlfichen Haushalte 2007 pro Person auf 3 556 Euro. Das waren 4,4 % mehr als 2006  
(3 405 Euro) bzw. 38,2 % mehr als 1995 (2 573 Euro).

Mehr als dfie Hälfte der Bfildungsausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden wurden für 
Schulen aufgewendet

Bund, Länder und Gemefinden haben 2007 nach dem Grundmfittelkonzept finsgesamt 92,4 Mrd. 
Euro für Bfildung aufgewendet. Davon entfielen 13,6 Mrd. Euro auf dfie Kfindertagesefinrfichtungen, 
51,9 Mrd. Euro auf dfie allgemefin bfildenden und beruflfichen Schulen, 19,3 Mrd. Euro auf dfie 
Hochschulen, 4,1 Mrd. Euro auf dfie Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden, 2,0 Mrd. 
Euro auf das sonstfige Bfildungswesen und 1,5 Mrd. Euro auf dfie Jugend- und Jugendverbands-
arbefit.

Bund, Länder und Gemefinden erhöhten dfie Bfildungsausgaben fim Zefitraum von 1995 bfis 2007 
um 16,4 Mrd. Euro auf 92,4 Mrd. Euro

Dfie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden für Bfildung wurden fim Zefitraum von 1995 
(75,9 Mrd. Euro) bfis 2007 (92,4 Mrd. Euro) um 21,6 % bzw. 16,4 Mrd. Euro erhöht. Dfie Aus-
gaben fin den efinzelnen Bfildungsberefichen und fin den efinzelnen Ländern entwfickelten sfich 
unterschfiedlfich. Gegenüber 1995 wurden dfie Ausgaben für Tagesefinrfichtungen für Kfinder 
(berefinfigt um dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis) um 57,4 %, für Schulen um 
16,7 %, für Hochschulen um 19,0 % und für dfie Förderung von Schülern/-finnen um 20,4 % 
erhöht. Dagegen lagen dfie Ausgaben für Jugend- und Jugendverbandsarbefit (berefinfigt um  

dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis) unter dem Nfiveau von 1995.
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Für 2010 öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Höhe von 102,8 Mrd. Euro geplant

Nach vorläufigen Ergebnfissen gaben dfie öffentlfichen Haushalte 2008 93,4 Mrd. Euro und 
2009 98,9 Mrd. Euro für Bfildung aus. Für 2010 fist mfit efinem wefiteren Anstfieg zu rechnen, 
da dfie Haushaltsansätze mfit 102,8 Mrd. Euro deutlfich über denen des Jahres 2009 lfiegen. 
Efinschlfießlfich der Ausgaben aus dem „Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsfinvestfitfionen der 
Kommunen und Länder“ lfiegen dfie Haushaltsansätze 2010 um 4,5 % über denen von 2009. 
In den efinzelnen Ländern varfifiert dfie Entwficklung der Bfildungsausgaben fin den jewefilfigen 
Bfildungsberefichen.

Bfildungsausgaben je Schüler/-fin fin den Flächenländern Ost höher als fin den  
Flächenländern West

Von 1995 bfis 2007 sfind dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben fim früheren Bundesgebfiet gestfiegen. 
Mfit Ausnahme von Sachsen sfind fin den Flächenländern Ost und Berlfin dfie Ausgaben dagegen 
zurückgegangen. Der Rückgang der Bfildungsausgaben fin Ostdeutschland folgte der demo-
grafischen Entwficklung, welche efine Reduzfierung der Ausgaben für Schulen und Kfindertages-
efinrfichtungen ermöglfichte. Trotz der Ausgabenkürzungen sfind dfie Ausgaben je Schüler/-fin an 
den öffentlfichen Schulen fin den Flächenländern Ost von 3 700 Euro fin 1995 auf 5 300 Euro fin 
2007 gestfiegen, während sfie fin den Flächenländern West 2007 mfit 4 800 Euro nur gerfingfügfig 
über dem Wert von 1995 (4 300 Euro) lagen.

Länder stellten 2007 71,5 % der Bfildungsausgaben

Bund, Länder und Gemefinden stellten 2007 92,4 Mrd. Euro für Bfildung zur Verfügung. Der 
Großtefil der Bfildungsausgaben (Grundmfittel) entfällt auf dfie Länder. Dfiese stellten 2007  
66,1 Mrd. Euro bzw. 71,5 % der Bfildungsausgaben berefit. Der Antefil des Bundes lag befi 7,8 % 
(7,2 Mrd. Euro) und der Antefil der Gemefinden betrug 20,7 % (19,1 Mrd. Euro).

Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin (Prfimar- bfis Tertfiärberefich) über OECD-Durchschnfitt

Dfie Bfildungsausgaben pro Tefilnehmer/-fin vom Prfimar- bfis Tertfiärberefich lagen 2007 fin 
Deutschland kaufkraftberefinfigt befi 8 300 US-Dollar. Der OECD-Durchschnfitt betrug 8 200  
US-Dollar und der EU19-Durchschnfitt 8 000 US-Dollar.

Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin fim allgemefin bfildenden Schulberefich unterhalb,  
fin beruflfichen Bfildungsprogrammen über OECD-Durchschnfitt

Zwfischen den Bfildungsberefichen bestanden deutlfiche Unterschfiede. Im Schulberefich waren 
dfie Ausgaben je Schüler/-fin fim Prfimarberefich (5 500 US-Dollar) und fim Sekundarberefich  I 
(6 900 US-Dollar) fin Deutschland nfiedrfiger als der OECD-Durchschnfitt (6 700 US-Dollar bzw. 
7 600 US-Dollar). Im Sekundarberefich II lagen sfie mfit 9 600 US-Dollar über dem OECD-Durch-
schnfitt (8 700 US-Dollar). Dfies fist fin erster Lfinfie auf dfie hohen Ausgaben der Betrfiebe fim Rahmen 
des Dualen Systems zurückzuführen. Im Tertfiärberefich lagen dfie Ausgaben je Studfierenden 2007 
fin Deutschland mfit 13 800 US-Dollar deutlfich über dem OECD-Durchschnfitt (12 900 US-Dollar), 
da dfie deutschen Hochschulen relatfiv forschungsfintensfiv sfind. Werden dfie Ausgaben für 
Forschung und Entwficklung herausgerechnet, so betragen dfie Ausgaben je Studfierenden statt 
13 800 US-Dollar nur noch 8 500 US-Dollar (ISCED 5A/6) und lfiegen damfit deutlfich unter den 
Werten anderer OECD-Staaten und dem OECD-Durchschnfitt von 9 000 US-Dollar.

Antefil der Bfildungsausgaben am BIP fin Deutschland deutlfich nfiedrfiger als fin anderen  
OECD-Staaten

Nach der natfionalen Abgrenzung des Bfildungsbudgets wurden fim Jahr 2007 fin Deutschland 
6,1 % des BIP für Aus- und Wefiterbfildung aufgewendet. Internatfionale Verglefiche bezfiehen sfich 
fin der Regel auf dfie Ausgaben für formale Bfildungsefinrfichtungen (Kfindergärten, Schulen, beruf-
lfiche Ausbfildung, Hochschulen). In finternatfionaler Abgrenzung (OECD) wurden fin Deutschland 
2007 4,7 % des BIP für öffentlfiche und prfivate Bfildungsefinrfichtungen verwendet. Gemessen 
an der Wfirtschaftskraft waren dfie Ausgaben fin Deutschland deutlfich nfiedrfiger als fim OECD-
Durchschnfitt (5,7 %). Während fim Verglefich zu 1995 andere verglefichbare OECD-Staaten fihre 
Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP zum Tefil kräftfig gestefigert haben, gfing der BIP-Antefil fin 
Deutschland von 5,1 % auf 4,7 % zurück. Dfies trfifft aber auch für andere Industrfiestaaten wfie 
Österrefich, Frankrefich oder Spanfien zu. Dagegen haben befispfielswefise Dänemark, Schweden, 
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das Verefinfigte Könfigrefich und dfie Verefinfigten Staaten dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen 
fim Verhältnfis zur wfirtschaftlfichen Lefistung gestefigert.

Dabefi fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass nach Auffassung der Länderfinanzsefite der vorlfiegende 
Berficht dfie Bfildungsausgaben fin Deutschland stark unterzefichnet.1) Nach dem Nettoausgaben-
konzept, das dfie Länderfinanzsefite favorfisfiert, müssten jährlfich für den Bfildungsberefich um 
4,8 Mrd. Euro höhere öffentlfiche Ausgaben ausgewfiesen werden. Dfie Ffinanzsefite wefist ferner 
darauf hfin, dass dfie unterstellten Sozfialbefiträge von 8,2 Mrd. Euro (2007) für dfie aktfiven 
Beamten zu nfiedrfig sefien, da sfich dfie tatsächlfichen Zahlungen für das pensfionfierte Personal 
fim Bfildungsberefich nach den Berechnungen der Zentralen Datenstelle der Landesfinanzmfinfister  
(ZDL) 2007 berefits auf 13,3 Mrd. Euro belfiefen. Dfie hfier getroffenen Annahmen ständen zudem 
fim Wfiderspruch zum Drfitten Versorgungsberficht der Bundesregfierung. Dfie Regfierungschefs von 
Bund und Ländern haben zuletzt mfit Beschluss vom 18. Dezember 2008 um efine Überprüfung 
des statfistfischen Konzepts gebeten. Des Wefiteren fist dfie Länderfinanzsefite der Auffassung,  
dass durch dfie Nfichterfassung der Kosten für dfie Überlassung von Bauten für dfie Bfildung 
deren Ausgaben um 10 Mrd. Euro zu nfiedrfig ausgewfiesen würden. Sfie nfimmt den Standpunkt 
efin, dass efine Efinbezfiehung auf Basfis kalkulatorfischer Unterbrfingungskosten erfolgen müsse. 
Abschlfießend vertrfitt dfie Ffinanzsefite dfie Mefinung, dass quantfifizfierbare Steuervergünstfigungen 
fin der Bfildungsfinanzstatfistfik zu berücksfichtfigen sefien. Efine mfit dem Bundesmfinfisterfium der 
Ffinanzen abgestfimmte Stellungnahme der Ffinanzmfinfisterkonferenz kommt zu dem Ergebnfis, 
dass der vorlfiegende Berficht dfie bfildungsrelevanten Lefistungen aus Kfindergeld und -frefibetrag 
um etwa 0,6 Mrd. Euro unterzefichne und fim Steuerrecht noch wefitere bfildungspolfitfisch motfi-
vfierte Tatbestände von 0,8 Mrd. Euro zu berücksfichtfigen sefien.

1) Dfie unterschfiedlfichen Auffassungen zur Methodfik werden fim Anhang A6 näher erläutert.
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Ffinanzfierungsbetrachtung 
147,8 Mrd. Euro - 6,1 % des BIP 

Durchführungsbetrachtung   
147,8 Mrd. Euro - 6,1 % des BIP 

Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft (A+B+C+D) 1) 
204,1 Mrd. Euro - 8,4 % des BIP 

Wfirtschaft, Organfisatfionen ohne 
Erwerbszweck, Prfivate Haushalte, Ausland 
30,8 Mrd. Euro - 1,3 % des BIP 

Bfildungsausgaben fin finternatfionaler 
Abgrenzung (A) 3)  

131,3 Mrd. Euro -5,4 % des BIP 

Ausgaben für Bfildungs-
efinrfichtungen (A30 – Kfinder-
gärten, Schulen, Berufs-
bfildung, Hochschulen) 
114,2 Mrd. Euro - 4,7 % des BIP 

Käufe außerhalb von 
Bfildungsefinrfichtungen (A40 – 
Nachhfilfe, Lernmfittel u. dgl.) 
5,1 Mrd. Euro - 0,2 % des BIP 

Förderung von Bfildungs-
tefilnehmenden (A50 – BAföG, 
Kfindergeld für volljährfige 
Bfildungs
Berufsausbfildungsbefihfilfe)

tefilnehmer/-finnen, 

Zusätzlfiche bfildungsrelevante Aus-
gaben fin natfionaler Abgrenzung (B) 
16,5 Mrd. Euro - 0,7 % des BIP 

Ausgaben für betrfieblfiche 
Wefiterbfildung (B10) 
8,3 Mrd. Euro - 0,3 % des BIP 

Ausgaben für wefitere 
Bfildungsangebote (B20 – 
Krfippen, Horte, Volkshoch-
schulen,
Bfildungsträger fim Rahmen
der Arbefitsmarktpolfitfik)

 Jugendarbefit, 

 

Förderung von 
Tefilnehmenden an 
Wefiterbfildung (B30) 
0,8 Mrd. Euro - 0,0 % des BIP 

Öffentlficher Berefich 
116,9 Mrd. Euro - 4,8 % des BIP 

Bfildungsausgaben von Bund, Ländern 
und Gemefinden laut Ffinanzstatfistfik 
92,4 Mrd. Euro - 3,8 % des BIP 

Kfindertagesefinrfichtungen 
13,6 Mrd. Euro 

Schulen 
51,9 Mrd. Euro 

Hochschulen 
19,3 Mrd. Euro 

Bfildungsförderung 
4,1 Mrd. Euro 

Sonstfiges Bfildungswesen 
2,0 Mrd. Euro 

Jugendarbefit und Jugend-
verbandsarbefit 
1,5 Mrd. Euro 

12,0 Mrd. Euro - 0,5 % des BIP 

7,4 Mrd. Euro - 0,3 % des BIP

2)

Sonstfige Bfildungs- und 
Wfissenschaftsfinfrastruktur (D) 

4,8 Mrd. Euro - 0,2 % des BIP 

Budget für Forschung und 
Entwficklung (C)   

61,5 Mrd. Euro - 2,5 % des BIP 

Budget für Bfildung (A+B) 

147,8 Mrd. Euro - 6,1 % des BIP 

Befi den Summen kann es auf Grund von Rundungen fin den Zwfischensummen zu Abwefichungen kommen.

1) Konsolfidfiert hfinsfichtlfich der Ausgaben für Forschung und Entwficklung an Hochschulen. 

2) Dfie Ausgaben für Forschung und Entwficklung an Hochschulen (9,9 Mrd. Euro) werden nach der finternatfionalen 

     Abgrenzung sowohl dem Budgettefil A als auch C zugeordnet. Für dfie Ermfittlung des Budgets für Bfildung, 

     Forschung und Wfissenschaft (A+B+C+D) fist efine Konsolfidfierung um dfiesen Betrag erforderlfich. 

3) Bfildungsprogramme der ISCED.

Abbfildung 1: Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft 2007

Methodfische Unterschfiede 
sfiehe Kapfitel 3, Abb. 3
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2  Budget für Bfildung, Forschung  
     und Wfissenschaft fin Deutschland  
     fim Überblfick
Dfie gesellschaftlfiche und wfirtschaftlfiche Entwficklung efines Landes wfird erheblfich durch dfie 

Ausgaben für den Bfildungs-, Wfissenschafts- und Forschungsberefich geprägt. Efinen Überblfick 

dazu gfibt das Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft, das jährlfich vom Statfistfischen 

Bundesamt erstellt wfird. Im Tefilberefich Bfildungsbudget werden dfie dem Bfildungssystem zur 

Verfügung stehenden finanzfiellen Ressourcen abgebfildet. An fihrer Höhe lässt sfich der Stellen-

wert ablesen, welcher der Bfildung fin der Gesellschaft befigemessen wfird. Dfie Ausstattung des 

Bfildungswesens mfit Ffinanzmfitteln, deren Vertefilung auf dfie efinzelnen Bfildungsberefiche und 

deren Ffinanzfierung durch Bund, Länder, Gemefinden und den prfivaten Berefich stehen häufig 

fim Mfittelpunkt der bfildungspolfitfischen Dfiskussfion.

Methodfische Hfinwefise zum Budget finden sfich fim Methodenkasten zu Kapfitel 2 und fim 

Anhang A 7.

Im Kapfitel 2 werden zentrale Ergebnfisse des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft 

dargestellt (Abb. 1)1. Auf Grund der Bedeutung der wfirtschaftlfichen Entwficklung für das Bfil-

dungswesen werden zunächst dfie wfirtschaftlfichen Rahmenbedfingungen kurz skfizzfiert. 

2.0  Wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen

Dfie wfirtschaftlfiche Entwficklung beefinflusst fin efinem starken Maße das Bfildungswesen, ebenso 

hat das Bfildungswesen Auswfirkungen auf das wfirtschaftlfiche Wachstum. In efiner Wfissens-

gesellschaft kommt den Humanressourcen efine große Bedeutung für dfie wfirtschaftlfiche 

Entwficklung zu. Insbesondere durch Bfildung werden dfie Schlüsselkompetenzen erworben, 

dfie fin efiner finternatfionalfisfierten und globalfisfierten Dfienstlefistungs- und Wfissensgesellschaft 

benötfigt werden, um fim finternatfionalen Wettbewerb bestehen zu können. Glefichzefitfig verbes-

sert efine posfitfive wfirtschaftlfiche Entwficklung dfie Rahmenbedfingungen für das Bfildungswesen. 

So beefinflusst befispfielswefise dfie Wfirtschaftslage nficht nur das Ausbfildungsplatzangebot der 

Wfirtschaft, sondern auch dfie Steuerefinnahmen des Staates und damfit mfittelbar ebenfalls dfie 

finanzfielle Ausstattung des Bfildungswesens.

Bruttofinlandsprodukt

In den Jahren 2006 bfis 2008 erlebte Deutschland efine deutlfiche konjunkturelle Belebung. Das 

nomfinale Bruttofinlandsprodukt stfieg bfis 2008 auf 2 495,8 Mrd. Euro (2006: 2 325,1 Mrd. Euro; 

2007: 2 428,2 Mrd. Euro). Hfingegen lag das Bruttofinlandsprodukt des Jahres 2009 bedfingt 

durch dfie weltwefite Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise mfit 2 407,2 Mrd. Euro nomfinal um 3,5 % 

nfiedrfiger als fim Vorjahr.

Vergleficht man dfie Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben mfit der Entwficklung des 

Bruttofinlandsprodukts, so unterschefiden sfich dfie Veränderungsraten sfignfifikant (Abb. 2.0-1).

Bfildungsausgaben führen sukzessfiv zu efiner Veränderung der Humanressourcen und beefin-

flussen gegebenenfalls erst zefitversetzt das wfirtschaftlfiche Wachstum. Auch können dfie 

wachstumsbedfingten Mehrefinnahmen des öffentlfichen und prfivaten Berefichs vfielfach erst fin 

späteren Perfioden für Bfildungsausgaben genutzt werden oder es werden wfie fin der aktuellen 

Wfirtschaftskrfise dfie Bfildungsausgaben fim Rahmen von Konjunkturprogrammen besonders 

stark erhöht. Auch lässt sfich kefin efindeutfiger Zusammenhang zwfischen der Höhe der Bfildungs-

ausgaben – gemessen mfit dem Antefil der Bfildungsausgaben am BIP – und dem Wachstum des 

Bruttofinlandsprodukts ermfitteln, da dfie Effekte von Bfildungsausgaben nur bedfingt von anderen 

Efinflussfaktoren des wfirtschaftlfichen Wachstums fisolfiert werden können.

2  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft fin Deutschland fim Überblfick

Bruttofinlandsprodukt 

2009 rückläufig

1) Auf dfie ebenfalls fin Abbfildung 1 auf S. 18 dargestellten öffentlfichen Bfildungsausgaben fin Abgrenzung der Ffinanz - 

     statfistfik gehen dfie Kapfitel 3 und 4 efin.
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Arbefitsmarkt

Der Bfildungsberefich steht fin efinem wechselsefitfigen Verhältnfis zum Arbefitsmarkt. Efinersefits 

soll durch Aus- und Wefiterbfildung sfichergestellt werden, dass dfie von Wfirtschaft und Verwal-

tung benötfigten qualfifizfierten Arbefitskräfte zur Verfügung stehen. Der Bfildungsstand fist von 

großer Bedeutung für dfie Chancen der Indfivfiduen auf dem Arbefitsmarkt. So war dfie Erwerbs-

losenquote 2009 befi Personen, dfie höchstens über efinen Abschluss der Sekundarstufe II 

verfügten, mehr als doppelt so hoch wfie befi Personen mfit Hochschulabschluss. Anderersefits 

beefinflussen dfie Entwficklungen fin der Wfirtschaft und auf dem Arbefitsmarkt das Bfildungsver-

halten und das Bfildungsangebot (z. B. fim Berefich der dualen Ausbfildung). So fist zum Befispfiel 

dfie Studfiernefigung unter anderem abhängfig vom Angebot an Ausbfildungsplätzen.

Der Arbefitsmarkt konnte Mfitte dfieses Jahrzehnts von der posfitfiven konjunkturellen Ent-

wficklung profitfieren. Befi der Bundesagentur für Arbefit waren 2005 finsgesamt 4,9 Mfillfionen 

Personen arbefitslos gemeldet. Dfie Arbefitslosenquote betrug 11,7 %. Bfis efinschlfießlfich 2008 

verrfingerte sfich dfie Zahl der Arbefitslosen um etwa efin Drfittel auf 3,3 Mfillfionen Personen, was 

efiner Arbefitslosenquote von 7,8 % entsprach. Auf Grund der Verschlechterung der wfirtschaft-

lfichen Lage fist dfie Zahl der Arbefitslosen und spezfiell dfie Zahl der Erwerbstätfigen fin Kurzarbefit 

2009 wfieder angestfiegen. So waren laut Geschäftsberficht 2009 der Bundesagentur für Arbefit 

fim Jahr 2009 rund 3,4 Mfillfionen Menschen als arbefitslos regfistrfiert, was efiner Zunahme um 

rund 5 % gegenüber dem Vorjahr entsprficht. Dfie Kurzarbefit hat den Anstfieg der Arbefitslosen-

zahlen allerdfings abgeschwächt. Während sfich 2008 rund 100 000 Personen fin Kurzarbefit 

befanden, waren es 2009 1,1 Mfillfionen Personen. Das Bfildungswesen profitfierte von den 

zusätzlfichen Mfitteln für dfie Wefiterbfildung während Kurzarbefit. So gaben dfie Bundesagentur 

für Arbefit und das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiales 68 Mfillfionen Euro für dfie Wefiter-

bfildung von Kurzarbefiter/-finnen aus.

2  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft fin Deutschland fim Überblfick

Abbfildung 2.0-1: Entwficklung des Bruttofinlandsprodukts und der öffentlfichen Bfildungsausgaben (Grundmfittel),  

                                 nomfinale Veränderung zum Vorjahr fin %

Bruttofinlandsprodukt Bfildungsausgaben (Grundmfittel)
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Öffentlfiche Haushalte

Da der öffentlfiche Berefich rund vfier Fünftel der Bfildungsausgaben finanzfiert, beefinflusst dfie 

Sfituatfion der öffentlfichen Haushalte den finanzfiellen Handlungsspfielraum der Bfildungspolfitfik 

fin efinem besonderen Maße.

Im Fokus der Polfitfik stand fin den vergangenen Jahren dfie Konsolfidfierung der öffentlfichen 

Haushalte. Bund, Länder und Gemefinden konnten vor 2009 fihre Haushaltsdefizfite schrfittwefise 

abbauen und Handlungsspfielraum zurückgewfinnen. Unterstützt wurde dfieser Prozess durch 

dfie gute konjunkturelle Entwficklung und dfie Entspannung auf dem Arbefitsmarkt.

Auch wenn vor 2009 dfie Efinnahmen des Staatssektors stärker gestfiegen sfind als dfie Ausgaben, 

konnten dfie Haushalte nficht vollständfig ausgeglfichen werden, was zu efiner wefiteren Erhöhung 

des Schuldenstandes geführt hat (Abb. 2.0-2). Durch dfie Auswfirkungen der Wfirtschaftskrfise 

fist dfie Haushaltskonsolfidfierung 2009 abrupt unterbrochen worden. In den ersten Quartalen 

des Jahres 2009 sfind dfie Steuerefinnahmen drastfisch zurückgegangen, während dfie Ausgaben 

antfizyklfisch erhöht wurden. Für den Staatssektor ergfibt sfich fim Jahr 2009 efin negatfiver Ffinan-

zfierungssaldo von 75,3 Mrd. Euro. Mfit Hfilfe von Konjunkturprogrammen steuern Bund, Länder 

und Gemefinden dagegen. In den Bfildungsberefich werden nach dem Zukunftsfinvestfitfions-

gesetz fin den Jahren 2009 bfis 2011 zusätzlfiche Mfittel von finsgesamt 8,7 Mrd. Euro finvestfiert 

(sfiehe Kapfitel 3.0).

Der Schuldendfienst wfird dfie öffentlfichen Haushalte fin den kommenden Jahren stark belasten. 

Im Jahr 2007 wandten dfie Gebfietskörperschaften mehr Mfittel für Schulden und dfie Versorgung  

von fin Ruhestand befindlfichen Beamten/-finnen auf als für Bfildung (Abb. 2.0-3). Längerfrfistfig   

werden dfie stefigenden Belastungen durch den Schuldendfienst und dfie stefigenden Versor-

gungs lefistungen den Gestaltungsspfielraum der öffentlfichen Haushalte – finsbesondere der 

Länder – stark efinschränken.
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Abbfildung 2.0-2: Entwficklung zentraler volkswfirtschaftlficher Kennzahlen, 1995 = 100

Abbfildung 2.0-3: Struktur des öffentlfichen Gesamthaushalts, Nettoausgaben 2007
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2.1  Entwficklung des Bfildungsbudgets

Im Jahr 2007 wurden fin Deutschland vom öffentlfichen und prfivaten Berefich 204,1 Mrd. Euro für 

Bfildung, Forschung und Wfissenschaft ausgegeben. Dfies fist gegenüber 1995 efine Stefigerung 

um 41,6 Mrd. Euro bzw. 25,6 %. Nach vorläufigen Berechnungen belfief sfich das Budget für 

Bfildung, Forschung und Wfissenschaft 2008 auf 215,3 Mrd. Euro.

Von den Gesamtausgaben des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft  entfielen 

fim Jahr 2007 147,8 Mrd. Euro auf den Bfildungsberefich (efinschlfießlfich der Ausgaben für 

Forschung und Entwficklung an Hochschulen fin Höhe von 9,9 Mrd. Euro), 51,6 Mrd. Euro auf 

Forschung und Entwficklung fin Unternehmen und außerunfiversfitären Forschungsefinrfichtungen 

sowfie 4,8 Mrd. Euro auf Museen, Bfiblfiotheken, Fachfinformatfionszentren und dfie außerunfiversfi-

täre Wfissenschaftsfinfrastruktur.

Das BfildungsbudgetM fist Tefil des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft. Nach 

dem Konzept des lebenslangen Lernens umfasst es dfie Ausgaben für Angebote des  formalen 

 Bfildungswesens (Kfindergärten, Schulen, Berufsbfildung, Hochschulen) fin finternatfionaler 

Abgrenzung und für sonstfige Bfildungsangebote. Zu den sonstfigen, non-formalen Angeboten 

zählen befispfielswefise dfie betrfieblfiche Wefiterbfildung, dfie allgemefine und beruflfiche Wefiter-

bfildung fin Volkshochschulen, Jugendarbefit, Betreuung von Kfindern fin Krfippen und Horten und 

derglefichen.

Dfie Bfildungsausgaben fin der Abgrenzung des Bfildungsbudgets belfiefen sfich 2007 auf 147,8 

Mrd. Euro und lagen 2008 nach vorläufigen Berechnungen befi 155,0 Mrd. Euro. 1995 wurden 

125,4 Mrd. Euro für Bfildung ausgegeben.

Angesfichts der demografischen Veränderungen fin Deutschland wfird dfie Bfildung fim Erwachse-

nenalter fin non-formalen Angeboten zunehmend wfichtfiger. Allerdfings fist dfie Darstellung der 

Ausgaben für non-formale Bfildung tefilwefise unvollständfig bzw. nficht überschnefidungsfrefi, da 

fin Tefilberefichen dfie erforderlfichen Datengrundlagen fehlen (z. B. efine Trägerstatfistfik fim Wefiter-

bfildungsberefich). Zur Schlfießung dfieser Datenlücke wfird vom Statfistfischen Bundesamt efine 

Trägerstatfistfik vorberefitet. Efine Pfiloterhebung wfird voraussfichtlfich fim Jahr 2012 erfolgen.

2.2  Bfildungsbudget nach Bfildungsberefichen

Mfit 114,2 Mrd. Euro entfielen rund drefi Vfiertel des Bfildungsbudgets fin Höhe von 147,8 Mrd. 

Euro fim Jahr 2007 auf dfie Ausgaben für formale Bfildungsefinrfichtungen (Kfindergärten, Schulen, 

Berufs-bfildung, Hochschulen). Nach vorläufigen Berechnungen wurden dfie Ausgaben 2008 auf 

120,5 Mrd. Euro gestefigert.

Dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte für Nachhfilfeunterrficht, Lernmfittel und derglefichen 

betrugen 2007 und 2008 jewefils 5,1 Mrd. Euro. Für dfie Ffinanzfierung des Lebensunterhalts von 

Bfildungstefilnehmern/-finnen fin formalen Bfildungsgängen stellten dfie öffentlfichen Haushalte 

2007 12,0 Mrd. Euro (2008: 12,3 Mrd. Euro) zur Verfügung (BAföG, Kfindergeld für volljährfige 

Bfildungstefilnehmer/-finnen).

Während sfich dfie finternatfionalen Verglefichsstudfien der OECD auf das formale Bfildungssystem 

bezfiehen, umfasst das natfionale Bfildungsbudget auch dfie Ausgaben für Bfildung fim Erwachse-

nenalter und außerhalb von Kfindergärten, Schulen, Hochschulen und der Berufsbfildung. Für 

non-formale Angebote wfie der betrfieblfichen Wefiterbfildung, der Lehrerfortbfildung und der 

sonstfigen Wefiterbfildung sowfie für Horte, Krfippen, Jugendarbefit und derglefichen wurden 2007 

16,5 Mrd. Euro (2008: 17,1 Mrd. Euro) ausgegeben.

Glfiedert man dfie Gesamtausgaben für Bfildung fim Jahr 2007 nach efinzelnen Berefichen  

(Tab 2.2-1), so domfinfierten mfit 52,0 Mrd. Euro mfit großem Abstand dfie allgemefin bfildenden 

Bfildungsgänge des Schulberefichs. Für beruflfiche nficht-tertfiäre Bfildungsgänge wurden 19,5 Mrd.  

Euro aufgewendet, für Hochschulen und andere tertfiäre Bfildungsgänge 25,9 Mrd. Euro. Darfin 

sfind 9,9 Mrd. Euro für dfie Hochschulforschung enthalten. Auf den Elementarberefich, zu dem 

dfie Kfindergärten, Vorschulklassen und Schulkfindergärten zählen, entfielen 12,6 Mrd. Euro 

(Abb.  2.2-1).

Bfildungsbudget 2007 befi 

147,8 Mrd. Euro, 2008 befi 

155,0 Mrd. Euro

Mehr als efin Drfittel der 

Ausgaben für allgemefin 

bfildende Bfildungsgänge

2007 rund 204 Mrd. Euro, 

2008 rund 215 Mrd. Euro 

für Bfildung, Forschung und 

Wfissenschaft
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Abbfildung 2.2-1: Bfildungsbudget nach Bfildungsberefichen 2007 fin Mrd. Euro

Abbfildung 2.3-1: Bfildungsbudget nach Bfildungsberefichen fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt 2007 fin %
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2.3  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft fin  
        Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt 

Legt man dfie Abgrenzung des Gesamtbudgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft  

zu grunde, so wurden fim Jahr 2007 finsgesamt 8,4 % des BIP für dfiese Aufgaben verwendet.  

Im Jahr 1995 lag dfie Relatfion befi 8,8 % und nach vorläufigen Berechnungen wurden 2008  

8,6 % des Bruttofinlandsprodukts für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft aufgewendet   

(Tab. 2.3-1).

Auf den Bfildungsberefich finsgesamt (efinschlfießlfich der Ausgaben der Hochschulen für Forschung 

und Entwficklung) entfielen dabefi 2007 6,1 % des BIP (1995: 6,8 %). Nach vorläufigen Berech-

nungen waren es fim Jahr 2008 6,2 % des BIP. Dfie Ausgaben für formale Bfildungsefinrfichtungen 

lagen fim Jahr 2007 befi 4,7 % (1995: 5,1 %). Dfie Transfers der öffentlfichen Haushalte für dfie 

Lebenshaltung der am Bfildungsprozess tefilnehmenden Kfinder, Schüler und Schüler finnen, 

Auszubfildenden und Studfierenden sowfie dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte für Nachhfilfe-

unterrficht, Lernmfittel und derglefichen entsprachen 0,7 % des BIP (1995: 0,5 %). Für Wefiterbfil-

dung und andere non-formale Bfildungsangebote wurden ebenfalls 0,7 % des BIP (1995: 1,2 %) 

ausgegeben (Abb. 2.3-1).

2.4  Ffinanzfierungsstruktur des Bfildungsbudgets nach  
        Bfildungsberefichen

Das deutsche Bfildungswesen fist fim Schul- und Hochschulberefich geprägt durch efin öffentlfich 

finanzfiertes Bfildungsangebot, während fim Elementarberefich, fin der beruflfichen Bfildung und 

fin der Wefiterbfildung prfivate Haushalte, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck und Unternehmen 

tradfitfionell stärker an der Ffinanzfierung betefilfigt sfind. Rund vfier Fünftel der gesamten Bfildungs-

ausgaben wurden 2007 von Bund, Ländern und Gemefinden aufgebracht, das restlfiche Fünftel 

finanzfierten Prfivathaushalte, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck, Unternehmen sowfie das 

Ausland (Abb. 2.4-1). Dfie Bfildungsausgaben der Unternehmen gehen jedoch als Aufwand fin 

dfie Gewfinn- und Verlustrechnung efin und werden daher zu efinem erheblfichen Tefil über Steuer-

mfinderungen refinanzfiert (vgl. BLK-Bfildungsfinanzberficht 2004/2005, Heft 137 – V). Auch befi 

den prfivaten Haushalten können Bfildungsausgaben zum Tefil steuermfindernd geltend gemacht 

werden.

Dfie öffentlfichen Haushalte finanzfierten 2007 116,9 Mrd. Euro des Bfildungsbudgets. Der prfivate 

Berefich stellte 30,4 Mrd. Euro zur Verfügung und das Ausland 0,4 Mrd. Euro. Dfie Ffinanzfierungs-

befiträge der efinzelnen Gebfietskörperschaften können auf zwefi verschfiedenen Wefisen betrach-

tet werden, nach dem Konzept der „Infitfial FundsM“ und der „Ffinal FundsM“.

Mfit dem Konzept der „Infitfial FundsM“, befi dem der Zahlungsverkehr zwfischen den efinzelnen 

Gebfietskörperschaften berücksfichtfigt wfird, lag der Ffinanzfierungsantefil des Bundes (efin-

schlfießlfich Bundesagentur für Arbefit) befi 16,1 Mrd. Euro. Auf dfie Länder entfielen 78,0 Mrd. 

Euro und 22,9 Mrd. Euro auf dfie Gemefinden (Tab. 2.4-1a).

Abgegrenzt nach dem Konzept der „Ffinal FundsM“ zahlten der Bund fim Jahr 2007 (efinschlfieß-

lfich Bundesagentur für Arbefit) ohne Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen den 

Gebfietskörperschaften 13,8 Mrd. Euro, dfie Länder 74,4 Mrd. Euro und dfie Gemefinden 28,7 Mrd.  

Euro an Bfildungsefinrfichtungen und Bfildungstefilnehmende aus (Tab. 2.4-1b). 

Dfie Unterschefidung von Infitfial Funds und Ffinal Funds hat kefinen Efinfluss auf das Gesamt-

volumen der öffentlfichen Mfittel für den Bfildungsberefich fin Höhe von 116,9 Mrd. Euro fim Jahr 

2007 wfie aus Abbfildung 2.4-1 zu erkennen fist. Auch dfie Ffinanzfierungsbefiträge des prfivaten 

Berefichs, des Auslands und dfie Höhe des Bfildungsbudgets finsgesamt werden vom Zahlungs-

verkehr zwfischen den öffentlfichen Haushalten nficht beefinflusst.

Befi Berücksfichtfigung der mfittelbaren Förderung durch den Ffiskus fin Form von Steuervergünstfi-

gungen wäre der tatsächlfiche Ffinanzfierungsantefil der öffentlfichen Haushalte allerdfings höher 

(Anhang A 6).

Betrachtet man dfie efinzelnen Berefiche des Bfildungsbudgets, stellt sfich dfie Ffinanzfierungs-

struktur fin den efinzelnen Bfildungsberefichen sehr unterschfiedlfich dar. So finanzfierten befi-

spfielswefise dfie Gemefinden ohne Berücksfichtung des Zahlungsverkehrs zwfischen den Gebfiets-

körperschaften fim Jahr 2007 63,0 % der Gesamtausgaben fim Elementarberefich, während es fim 

Antefil des Bfildungsbudgets 

am BIP 2007 befi 6,1 %,  

2008 befi 6,2 %

Öffentlfichen Haushalte 

finanzfieren 80 % des 

Bfildungsbudgets

Ausgaben der Gemefinden 

fim Elementarberefich 

domfinfierend

2  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft fin Deutschland fim Überblfick



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2010 27

Abbfildung 2.4-1: Bfildungsbudget für alle Bfildungsberefiche zusammen nach finanzfierenden Sektoren 2007  

                                 fin % der Gesamtausgaben

Abbfildung 2.4-2: Ffinanzfierungsstruktur des Bfildungsbudgets nach Bfildungsberefichen 2007 fin % der Gesamtausgaben

1) Prfivathaushalte, Unternehmen, prfivate Organfisatfionen ohne Erwerbszweck.

1) Kfindergärten, Vorschulklassen, Schulkfindergärten. 

2) Efinschl. betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen System; ohne Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien,  

 Schulen des Gesundhefitswesens des Tertfiärberefichs. 

3) Befim Bund efinschl. ausbfildungsrelevanter Zuschüsse der Bundesagentur für Arbefit. 

4) Ohne Ausgaben für dfie Krankenbehandlung, efinschl. Ausgaben für Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens 

       fim Tertfiärberefich, Forschung und Entwficklung an Hochschulen, Studentenwerke.

Beruflfiche  
Bfildungsgänge2) 3)

Tertfiärberefich4)Elementarberefich1) Allgemefin bfildende 
Bfildungsgänge

   Bund            Länder            Gemefinden und Zweckverbände            Prfivater Berefich            Ausland
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Infitfial FundsM

Insgesamt 

1 47,8 Mrd. Euro

Bund 

10,9 %

Länder 

52,8 %

Gemefinden 

15,5 %

Prfivater Berefich1) 

20,6 %

Ausland 

0,3 %

1 47,8 Mrd. Euro 

Insgesamt

9,3 % 

Bund

50,4 % 

Länder

19,4 % 

Gemefinden

20,6 % 

Prfivater Berefich1)
0,3 % 

Ausland

Ffinal FundsM  

 ohne Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen den Gebfietskörperschaften 

 Bfildungsbudget  2007

15,0 15,1 15,1

11,0 13,2

21,2

1,9

15,2
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16,2

2,4

1,1 1,6

41,1 41,1

2,4
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Tertfiärberefich nur 1,6 % waren (Abb. 2.4-2, Ffinal Funds). Hfingegen trugen dfie Länder 76,4 % 
der Ausgaben fim Berefich allgemefin bfildender Bfildungsgänge und 71,5 % fim Tertfiärberefich.

Berücksfichtfigt man auch den Zahlungsverkehr zwfischen den Gebfietskörperschaften, so ergeben 
sfich für dfie kommunale Ebene gerfingere Antefile, während auf dfie Bundes- und Landesebene 
höhere Antefile entfallen (Abb. 2.4-2, Infitfial Funds).

Dfie Struktur der Bfildungsfinanzfierung wfird sfich fin den nächsten Jahren fin den efinzelnen Bfil-
dungsberefichen auf Grund modfifizfierter Regelungen zur Betefilfigung der Bfildungstefilnehmer/ 
-finnen an den Bfildungsausgaben verändern (z. B. Reduktfion der Kfindergartengebühren, Aus-
gestaltung von Studfienbefiträgen). Auf Grund der Datenlage fist efine gesonderte Darstellung der 
Befiträge der Bfildungstefilnehmer/-finnen und fihrer Famfilfien zurzefit nur fin Tefilberefichen möglfich.

Durch dfie demografische Entwficklung und bfildungspolfitfische Maßnahmen (z. B. Ausbau der 
Ganztagsschulen, Verkürzung der Gymnasfialzefit, Ausbau der Kfindertagesbetreuung und des 
Hochschulsektors) wfird sfich dfie relatfive Bedeutung der efinzelnen Bfildungsberefiche fin den 
nächsten Jahren verändern (sfiehe dazu befispfielswefise Bfildung fin Deutschland 2010, S. 151ff). 
Dfie Auswfirkungen der genannten Veränderungen sfind jedoch für dfie Ffinanzfierungsbetrachtung 
fim Bfildungsbudget zur Zefit nficht quantfifizfierbar.

2.5  Ausgaben für ausgewählte Bfildungskarrfieren 

Dfie Art des erworbenen Bfildungsabschlusses fist von großer Bedeutung für dfie Chancen der 
Indfivfiduen am Arbefitsmarkt und dfie Tefilhabe am gesellschaftlfichen Leben. Bfildungsabschlüsse 
werden auf verschfiedenen Wegen erworben und sfind mfit unterschfiedlfichen Aufwendungen 
verbunden (vgl. Bfildung fin Deutschland 2008, S. 153 ff.).

Da es fin Deutschland zurzefit kefine Verlaufsstatfistfiken fim Bfildungsberefich gfibt, können dfie Bfil-
dungskarrfieren der Indfivfiduen nficht exakt nachgezefichnet werden. Dennoch lassen sfich efinfige 
typfische Verläufe beobachten. Sefit efinfigen Jahren besuchen fast alle Kfinder efinen Kfindergarten. 
Allgemefin bfildende Bfildungsgänge werden auf Grund der Schulpflficht von allen absolvfiert, 
wobefi dfie Wege nach der überwfiegend vfierjährfigen Grundschule unterschfiedlfich verlaufen 
(Hauptschule, Realschule, Gymnasfium, Gesamtschule usw.). Klassenwfiederholungen, Schul-
artwechsel und derglefichen führen zu efiner Vfielzahl unterschfiedlficher Bfildungsverläufe fim 
allgemefin bfildenden Schulberefich.

Nach Verlassen der allgemefin bfildenden Schule sfind dfie Bfildungswege noch heterogener. Efine 
Vfielzahl von Schulabgänger/-finnen ohne Abschluss, mfit Hauptschulabschluss oder efinem 
Realschulabschluss trfitt unmfittelbar efine duale Ausbfildung oder efine beruflfiche Ausbfildung fin  
efiner Vollzefitschule an. Andere finden kefine Ausbfildungsstelle, besuchen Bfildungsefinrfich tun - 
gen des Übergangssystems oder nehmen an allgemefin bfildenden Programmen von beruflfichen  
Schulen tefil, um efinen (höherwertfigen) Schulabschluss zu erwerben. Zahlrefiche Schulabgänger/ 
-finnen mfit Hochschulrefife absolvfieren häufig efine duale Ausbfildung, bevor sfie fihr Hochschul-
studfium aufnehmen, während andere dfirekt an efine Hochschule wechseln. Je nach Bfildungs-
weg unterschefiden sfich dfie Ausgaben für dfie Bfildungskarrfieren beträchtlfich.

Efine Modellrechnung zu den kumulfierten Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen je Bfildungs-
tefilnehmer/-fin zefigt dfie Ergebnfisse für sechs verschfiedene Typen von Bfildungskarrfieren (Abb. 
2.5-1, Tab. 2.5-1), wobefi davon ausgegangen wfird, dass jede/-r drefi Jahre efinen Kfindergarten 
und vfier Jahre efine Grundschule besucht hat. Dfie Modellrechnung geht von den Ausgaben je 
Bfildungstefilnehmer/-fin des Berfichtsjahres 2007 (fin jewefilfigen Prefisen) aus und multfiplfizfiert 
dfiese mfit theoretfischen Verwefildauern, fim Hochschulberefich mfit der durchschnfittlfichen Fach-
studfiendauer.

Absolvfierte efine Hauptschülerfin oder efin Hauptschüler nach der Schule efine duale Ausbfildung 
(Typ A), so belfiefen sfich dfie Ausbfildungskosten 2007 auf 86 700 Euro. Machte er oder sfie vor 
der dualen Ausbfildung efine jewefils efinjährfige Wefiterqualfifizfierung fin efinem Berufsvorberefi-
tungsjahr und efiner Berufsfachschule (Typ B), so entstehen zusätzlfiche Ausgaben fin Höhe von 
13 500 Euro. Dfie Ausbfildungskosten für Realschüler/-finnen, dfie nach der Schule efine duale 
Ausbfildung durchlfiefen, ergaben 2007 84 400 Euro (Typ C). Schloss sfich an den Realschul-
abschluss und dfie duale Ausbfildung noch efin Jahr Fachoberschule und efin Dfiplomabschluss 
an der Fachhochschule an (Typ D), so summfierten sfich dfie Ausgaben auf 117 500 Euro. Auf 
Unfiversfitätsabsolvent/-finnen ohne vorherfige duale Ausbfildung entfielen 2007 fim Durchschnfitt 
Ausgaben fin Höhe von rund 118 500 Euro (Typ E), efinschlfießlfich dualer Ausbfildung dagegen 
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M Methodfische Erläuterungen

Ausgaben fin Abgrenzung des Bfildungsbudgets 

Dfie nach dem Konzept des Bfildungsbudgets 2007/2008 abgegrenzten Ausgaben erfassen wfie auch fim letzten Bfildungsfinanzberficht 

dfie Personalausgaben (efinschlfießlfich Befihfilfen und Sozfialversficherungsbefiträge), Sachaufwand, Investfitfionsausgaben und unterstellte 

Sozfialbefiträge für dfie Alters- und Krankenversorgung fim Versorgungsfall der fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten/-finnen nach dem 

Konzept der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen. Nficht enthalten sfind Abschrefibungen, Ffinanzfierungskosten, Ausbfildungsvergü-

tungen, Personalausfallkosten der Wefiterbfildungstefilnehmer/-finnen fim Rahmen der betrfieblfichen Wefiterbfildung und dfie Versorgungs-

zahlungen für fim Ruhestand befindlfiche ehemalfige Beschäftfigte des Bfildungsberefichs. Im Rahmen der Bfildungsförderung werden 

öffentlfiche Ausgaben für BAföG, Umschulungen, Schülerbeförderung u. a. nachgewfiesen. Falls nficht unmfittelbar erwähnt, werden dfie 

Ausgaben fin den jewefilfigen Prefisen angegeben. Efinzelne Komponenten des Bfildungsbudgets sowfie dessen Efinbfindung fin das Budget 

für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft sfind fin Abbfildung 1 auf S. 18 dargestellt.

Ffinanzfierungsbefiträge der Gebfietskörperschaften mfit Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs („Infitfial Funds“) 

Dfieses Konzept knüpft an den dfirekten Bfildungsausgaben der Gebfietskörperschaft an. Es werden jedoch Transfers an andere öffent-

lfiche Haushalte berücksfichtfigt. Der Ffinanzfierungsbefitrag efiner Haushaltsebene errechnet sfich aus den dfirekten Bfildungsausgaben 

dfieser Ebene zuzüglfich der an andere Haushalte gelefisteten Transfers abzüglfich der von den anderen Ebenen empfangenen Zahlungen. 

Der Ffinanzfierungsbefitrag des Bundes („Infitfial Funds“) setzt sfich damfit aus den dfirekten Ausgaben des Bundes zuzüglfich sefiner Netto-

transfers an dfie Landes- und Gemefindeebene zusammen.

Ffinanzfierungsbefiträge der Gebfietskörperschaften ohne Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs („Ffinal Funds“) 

Nach den finternatfionalen Konventfionen gelten dfie dfirekten Ausgaben efines öffentlfichen Haushalts für Bfildungsefinrfichtungen als 

Ffinanzfierungsbefitrag dfieser Haushaltsebene. Hfierbefi handelt es sfich befispfielswefise um dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen fin 

der Trägerschaft der Gebfietskörperschaft (abzüglfich der dfirekten Efinnahmen vom prfivaten Berefich, vom Ausland und derglefichen), um 

Zuschüsse an Bfildungsefinrfichtungen anderer Träger, um Zahlungen von Stfipendfien und derglefichen an Bfildungstefilnehmer/-finnen. 

Unberücksfichtfigt blefiben aber Zuwefisungen an andere Haushaltsebenen, wenn dfiese mfit den Transfers fihre Ausgaben  refinanzfieren. 

Als dfirekte Ausgaben des Bundes gelten befispfielswefise Drfittmfittelzahlungen an öffentlfiche und prfivate Hochschulen, während dfie 

Transfers an dfie Länder nach dem Hochschulbauförderungsgesetz bzw. dem Hochschulpakt fim Ffinanzfierungsbefitrag des Bundes 

 unberücksfichtfigt  blefiben.

Abbfildung 2.5-1: Kumulfierte Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für ausgewählte Bfildungskarrfieren 2007 fin Euro
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Theoretfische Verwefildauer bzw. durchschnfittlfiche Fachstudfiendauer fin Jahren (jewefils efinschl. 3 Jahre Kfindergarten und 4 Jahre Grundschule):

Typ A:  5 Jahre Hauptschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ B:  5 Jahre Hauptschule, 1 Jahr Berufsvorberefitungsjahr, 1 Jahr Berufsfachschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ C:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ D:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung, 1 Jahr Fachoberschule, 4,7 Jahre FH-Dfiplom

Typ E:  9 Jahre Gymnasfium, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin)

Typ F:  9 Jahre Gymnasfium, 2,5 Jahre duale Ausbfildung, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin)

Ausgangspunkt für dfie Berechnung der Ausgaben fin Ausbfildungsbetrfieben fim Dualen System fist dfie Stfichprobenerhebung des Bundesfinstfituts für Berufsbfildung für 

das Jahr 2007. Betrachtet werden hfierbefi dfie Aufwendungen für den Bfildungsprozess, d.h. Personalkosten der Ausbfilder, Anlage- und Sachkosten, sonstfige Kosten, 

ohne von den Betrfieben an dfie Auszubfildenden gezahlte Vergütungen und ohne Erträge der Auszubfildenden (vgl. Wfirtschaft und Statfistfik 3/2010, S. 264–274).

Quelle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Bundesfinstfitut für Berufsbfildung (BIBB)

Typ ETyp C Typ FTyp DTyp A Typ B

fin Höhe von rund 138 600 Euro (Typ F). Zu beachten fist, dass dfie effektfiven Ausgaben wesentlfich vom Studfienfach und von 
der Art der dualen Ausbfildung abhängen. Außerdem blefiben Klassenwfiederholungen, dfie Lebenshaltungskosten bzw. das auf 
Grund der Bfildungstefilnahme entgangene Efinkommen befi dfieser Modellrechnung unberücksfichtfigt.
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3  Entwficklung der öffentlfichen 
     Bfildungsausgaben
Der Ffinanzbedarf des deutschen Bfildungssystems wfird zu cfirca vfier Fünftel durch dfie öffent-

lfichen Haushalte gedeckt. Dfie finanzfiellen Mfittel werden durch Bund, Länder und Gemefinden 

berefitgestellt. Auf Grund der föderalen Strukturen der Bundesrepublfik können dfie Gebfiets-

körperschaften wefitgehend autonom über dfie Höhe fihrer Bfildungsausgaben entschefiden. In 

Kapfitel 3 werden dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben für den Zefitraum von 1995 bfis 2010 fin 

efiner Glfiederung nach KörperschaftsgruppenM dargestellt und anhand relevanter Indfikatoren 

analysfiert. Dfies fist aus Gründen der Datenverfügbarkefit nficht fin der Glfiederung des Bfildungs-

budgets möglfich. Datengrundlage für dfie Darstellung der Bfildungsausgaben fist dfie Ffinanz-

statfistfik, fin der dfie Bfildungsberefiche entsprechend der HaushaltssystematfikM abgegrenzt sfind. 

Dfie Darstellung für dfie efinzelnen Bfildungsberefiche erfolgt fin Kapfitel 4. Zur Unterschefidung der 

hfier dargestellten öffentlfichen Bfildungsausgaben und der Bfildungsausgaben fin Abgrenzung 

des Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft sfiehe auch Abb. 1 auf S. 18.

Für dfie Steuerung des Bfildungswesens werden stets aktuelle Informatfionen benötfigt. Von 

besonderem Interesse sfind dfie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden. Für dfie Berech-

nung der Ausgaben fin der Abgrenzung des Bfildungsbudgets müssen dfie Basfisdaten mfithfilfe 

komplexer Berechnungsverfahren auf dfie Bfildungsberefiche vertefilt, bfildungsfremde  Ausgaben 

herausgerechnet und dfie Zahlungsströme zwfischen den Sektoren und Haushaltsebenen 

berücksfichtfigt werden. Dfie erforderlfichen Informatfionen lfiegen fin vfielen Berefichen nficht zefit-

nah bzw. nficht fin der erforderlfichen Glfiederungstfiefe vor. Für dfie Darstellung der öffent lfichen 

Ausgaben kann aber auf dfie Ffinanzstatfistfiken (Jahresrechnungsstatfistfik, Kassenstatfistfik, 

 Haushaltsansatzstatfistfik) zurückgegrfiffen werden, wobefi dfie Daten der Haushaltsansatzstatfistfik  

für Bund und Länder bfis zum aktuellen Rand (2010) refichen. Dfie Ausgaben der Gemefinden 

 lfiegen hfingegen nur bfis zum Jahr 2007 (Jahresrechnungsstatfistfik) fin dfieser tfiefen Glfiederung 

vor. Um dfie Jahre 2008 bfis 2010 dennoch darstellen zu können, werden dfie Bfildungsausgaben 

der Gemefinden fortgeschrfieben (Anhang A 5.2).

Das Statfistfische Bundesamt legt befi der Analyse der Bfildungsfinanzfierung das Grundmfittel-

konzept (Anhang A 6.2) zugrunde.

Nach dfiesem Konzept können dfie Bfildungsausgaben – trotz Ausglfiederungen und der Flexfibfilfi-

sfierung und Globalfisfierung der Haushalte (Anhang A 5.8) – zwfischen den  Körperschaftsgruppen 

und fim Zefitverlauf fin verglefichbarer Form bfis 2010 dargestellt werden. Dfie Grundmfittel ermög-

lfichen zwar efine Analyse der Bfildungsfinanzfierung, lassen aber kefine efindeutfigen Rückschlüsse 

auf das Volumen der Produktfion von Bfildungsdfienstlefistungen zu, da den Bfildungsefinrfich-

tungen für dfie Ffinanzfierung fihrer Ausgaben auch Ffinanzbefiträge anderer Mfittelgeber (z. B. der 

prfivaten Haushalte, der Wfirtschaft) zur Verfügung stehen.

Dfie Grundmfittel für Bfildung von Bund, Ländern und Gemefinden belfiefen sfich fim Jahr 2007 laut 

der Ffinanzstatfistfik auf 92,4 Mrd. Euro, laut Bfildungsbudget stellte der öffentlfiche Berefich aber 

116,9 Mrd. Euro zur Verfügung. Dfiese Unterschfiede sfind fin erster Lfinfie methodfisch bedfingt, da 

für dfie Budgetberechnungen neben der Ffinanzstatfistfik efine Vfielzahl anderer Statfistfiken genutzt 

wfird. So werden für dfie Ermfittlung des Budgets dfie tfief geglfiederten Angaben der Hochschul-

finanzstatfistfik verwendet und nficht dfie Angaben der Ffinanzstatfistfik zum Aufgaben berefich Hoch- 

schulen. Insofern fist kefine efindeutfige Überlefitung der Ergebnfisse möglfich. Es lassen sfich aber  

efinfige Sachverhalte anführen, welche dfie Unterschfiede erklären. Der Hauptunterschfied zwfischen  

den Angaben der Ffinanzstatfistfik und dem Budget bestehen darfin, dass bfildungsbezogene  

Ausgaben fin der Ffinanzstatfistfik gar nficht oder unter anderen Aufgaben berefichen nachgewfiesen  

werden. Hfierbefi handelt es sfich befispfielswefise um Befihfilfezahlungen (1,7 Mrd. Euro) und 

unterstellte Sozfialbefiträge für dfie Beamtenversorgung (8,2 Mrd. Euro). Im Budget enthalten  

sfind auch dfie Bfildungsausgaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums  

für Arbefit und Sozfiales (6,3 Mrd. Euro). Wefitere fin der Ffinanzstatfistfik außerhalb des Bfildungs- 

berefichs veranschlagte Bfildungsausgaben sfind das Kfindergeld für volljährfige Bfildungstefilneh- 

mer/-finnen (7,4 Mrd. Euro) sowfie dfie Ausgaben für Bundeswehrhochschulen, dfie Beamten- 

ausbfildung, dfie betrfieblfiche Aus- und Wefiterbfildung fin den öffentlfichen Verwaltungen sowfie  

 Projektfördermfittel für dfie Hochschulforschung. Im Rahmen der Budgetberechnungen werden  

zum Tefil aber auch Ausgaben elfimfinfiert, dfie fim Bfildungsberefich veranschlagt werden, aber 

nficht Bfildungs zwecken dfienen (z. B. dfie Ausgaben für dfie Krankenbehandlung fin Hochschul- 
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klfinfiken, Mfittel der  Deutschen Forschungsgemefinschaft (DFG) für außerunfiversfitäre Forschungs- 

efinrfichtungen). Hfinzu kommen noch Unterschfiede auf Grund unterschfiedlficher Perfioden abgren- 

zungen. So werden dfie vom Bund und den Ländern an dfie Deutsche Forschungs gemefinschaft, 

an Sondervermögen oder an ausgeglfiederte Hochschulen gelefisteten Zahlungen zum Tefil erst 

fin späteren Perfioden bfildungswfirksam (Abb. 3).

3.0  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fim Überblfick 

Dfie öffentlfichen Haushalte haben 2007 nach dem Grundmfittelkonzept finsgesamt 92,4 Mrd. 

Euro für Bfildung (finkl. Tagesefinrfichtungen für Kfinder und Jugend- bzw. Jugendverbandsarbefit) 

aufgewendet. Der Ausgabenzuwachs für dfiesen Aufgabenberefich beträgt gegenüber dem 

Vorjahr 3,6 % bzw. 3,2 Mrd. Euro. Dfie Bfildungsausgaben 2007 lagen auch deutlfich über dem 

Nfiveau von 1995 (75,9 Mrd. Euro). Nach vorläufigen Ergebnfissen gaben dfie öffentlfichen Haus-

halte 2008 93,4 Mrd. Euro für Bfildung aus, 2009 98,9 Mrd. Euro. Das waren 5,9 % mehr als fim 

Jahr 2008. Für das Jahr 2010 fist mfit efiner wefiteren Stefigerung auf 102,8 Mrd. Euro zu rechnen, 

da dfie Haushaltsansätze um 4,5 % über denen des Jahres 2009 lfiegen (Abb. 3.0-1).

Dfie Flächenländer West finanzfierten 2007 den Bfildungsberefich mfit efinem Betrag von 65,1 Mrd.  

Euro, dfie Flächenländer Ost mfit 12,8 Mrd. Euro und dfie Stadtstaaten mfit 7,2 Mrd. Euro  

(Tab. 3.0-1). In efiner Betrachtung nach Körperschaftsgruppen entfielen auf den Bund 7,2 Mrd. 

Euro, auf dfie Länder (staatlfiche Ebene) 66,1 Mrd. Euro und auf dfie Gemefinden 19,1 Mrd. Euro.

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Länder tragen knapp 72 % 

der Bfildungsausgaben der 

öffentlfichen Haushalte

Abbfildung 3: Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Ffinanzstatfistfik und Budgetberechnung für das Jahr 2007

Bfildungsausgaben von Bund, Ländern 

und Gemefinden laut Ffinanzstatfistfik

92,4 Mrd. Euro

8,2 Mrd. Euro

1,7 Mrd. Euro

6,3 Mrd. Euro

7,4 Mrd. Euro

Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung 

laut Bfildungsbudget

116,9 Mrd. Euro

Abwefichungen auf Grund methodfischer Unterschfiede 

 

Im Budget zusätzlfich enthaltene Ausgaben:

•   Unterstellte Sozfialbefiträge für dfie Altersversorgung aktfiver Beamter/-finnen1)

•   Befihfilfen für aktfive Beamte/-finnen und Angestellte fim Bfildungsberefich1)

•   Bfildungsausgaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums  

für Arbefit und Sozfiales

•   Kfindergeld für volljährfige Bfildungstefilnehmer/-finnen

•   Andere zusätzlfiche Bfildungsausgaben (z. B. duale Ausbfildung und finterne  

Wefiterbfildung, Beamtenausbfildung) 

 

Wefitere methodfisch bedfingte Dfifferenzen:

•   Unterschfiede fin der Perfiodenabgrenzung (z. B. Zahlungen an DFG, ausgeglfiederte 

Hochschulen, Sondervermögen)

•   Berefinfigung der Ausgaben um bfildungsfremde Lefistungen (z. B. Elfimfinfierung der 

Krankenbehandlung, DFG-Mfittel für außerunfiversfitäre Forschungsefinrfichtungen)

1) In der Ffinanzstatfistfik sfind dfiese tefilwefise fin den Zuschüssen an ausgeglfiederte Hochschulen enthalten (länderspezfifisch).
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Zusätzlfiche Bfildungsausgaben aus Sondervermögen des Bundes und der Länder

In den Jahren 2007 und 2009 wurden vom Bund zwefi für das Bfildungswesen relevante  

Sondervermögen geschaffen. Zum efinen unterstützt der Bund mfit dem Sondervermögen 

Kfinder betreuungsausbau den Ausbau von Betreuungsplätzen für unter 3-Jährfige. Dfieses  

Sondervermögen wurde fim Jahr 2007 gebfildet und gewährt ab 2008 Zuschüsse zu den  

In vestfitfionskosten für Betreuungsplätze. Zum anderen werden fim Rahmen des Investfitfions- 

und Tfilgungsfonds (ITF) ab 2009 Investfitfionen der Kommunen und Länder für Bfildung mfit dem 

Sondervermögen Zukunftsfinvestfitfionsgesetz (ZuInvG) gefördert. Darüber hfinaus wurden fin 

Nordrhefin-Westfalen und dem Saarland Sondervermögen für das Zukunftsfinvestfitfionsgesetz 

geschaffen, während fin den anderen Ländern dfie Mfittel fin den Landeshaushalt efingestellt 

werden.

Efine Umfrage befi den Ländern zum Sondervermögen Zukunftsfinvestfitfionsgesetz ergab, dass 

dfie Efinnahmen der Länder aus dem Sondervermögen fast ausschlfießlfich unter der Funktfion 

692 (Verbesserung der Infrastruktur) gebucht werden. Dfie Ausgaben werden hfingegen sowohl 

unter bfildungsrelevanten als auch nficht bfildungsrelevanten Funktfionen nachgewfiesen. Dfies 

führt zu Verzerrungen befi der Berefinfigung des Zahlungsverkehrs und befi der Zuordnung der 

Mfittel zu den Haushaltsebenen.

Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau

Mfit dem Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau (sfiehe Kapfitel 4.1.1) stellt der Bund den 

Ländern Mfittel zum bedarfsgerechten Ausbau von Kfinderbetreuungsplätzen für dfie unter 

3-Jährfigen, fim Berefich der Tagesefinrfichtungen als auch der Tagespflege, berefit. Hfierzu gewährt 

der Bund den Ländern Ffinanzhfilfen für Investfitfionen. Dazu wurde 2007 das  Sondervermögen 

Kfinderbetreuungsausbau mfit 2,15 Mrd. Euro aus dem Bundeshaushalt ausgestattet. In der 

Ffinanzstatfistfik werden dfie Ausgaben fim Jahr 2007 nachgewfiesen, bfildungswfirksam werden 

sfie jedoch erst fin den Folgejahren, da der Förderzefitraum dfie Jahre 2008 bfis 2013 umfasst. 

Damfit dfie Länder bzw. Gemefinden Mfittel aus dem Sondervermögen abrufen können,  müssen 

sfie efinen Antefil an den Investfitfionskosten selbst tragen. Der Kofinanzfierungsantefil muss 

hfierbefi – bezogen auf efin efinzelnes Investfitfionsvorhaben – mfindestens 10 % betragen 

(vgl. Verwaltungsverefin barung – Investfitfionsprogramm „Kfinderbetreuungsfinanzfierung“ 

2008 -2013). Dfie Mfittel für dfie Kofinanzfierung werden vom Land, den Gemefinden und/oder  

den Trägern der Efinrfichtungen berefitgestellt.

Nach Angaben des BMFSFJ wurden 2008 49,7 Mfill. Euro und 2009 355,7 Mfill. Euro vom Son- 

dervermögen Kfinderbetreuungsausbau abgerufen. Da das Haushaltsjahr 2010 noch nficht 

abgeschlossen fist, gfibt es für 2010 noch kefine endgültfigen Daten. Nach aktuellem Stand 

(4. Oktober 2010) wurden bfisher fim Jahr 2010 323,0 Mfill. Euro an dfie Länder überwfiesen.

Sondervermögen Zukunftsfinvestfitfionsgesetz

Dfie von den USA ausgehende Immobfilfienkrfise 2007 führte 2008 zu efiner weltwefiten Banken-

krfise. In der zwefiten Jahreshälfte 2008 begann sfich dfie Krfise der Ffinanzmärkte auf dfie deutsche 

Realwfirtschaft auszuwefiten. Als Folge dfieser Entwficklungen schrumpfte das BIP fin Deutschland 

fim Jahr 2009 um nomfinal 3,4 %. Dfieser wfirtschaftlfiche Efinbruch führte zu Mfinderefinnahmen 

des Staates sowfie schlechteren Bedfingungen auf dem Arbefitsmarkt, dfie durch Kurzarbefit zum 

Tefil abgefangen werden konnten. Für dfie Bewahrung des gesamtwfirtschaftlfichen Glefichgewfichts 

wurden durch dfie Bundesregfierung und dfie Landesregfierungen unterstützende Maßnahmen 

für dfie Wfirtschaft ergrfiffen, dfie darauf abzfielen, durch zusätzlfiche Investfitfionen und dfie Stärkung 

des Konsums dfie Folgen der Krfise abzufedern und dfie Konjunktur zu beleben.

Efin für den Bfildungsberefich relevantes Konjunkturprogramm fist das vom Bundestag und dem 

Bundesrat fins Leben gerufene „Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsfinvestfitfionen der Kommunen 

und Länder (Zukunftsfinvestfitfionsgesetz – ZuInvG)“. Das Gesetz trat am 6. März 2009 fin Kraft 

und läuft bfis zum 31. Dezember 2011. Der Bund hat efin Sondervermögen fin Höhe von 10,0 Mrd.  

Euro berefitgestellt, um zusätzlfiche Investfitfionen fin dfie Bfildungsfinfrastruktur sowfie dfie allge-

mefine Infrastruktur anzustoßen. Dfie Höhe der efinzelnen Ansprüche der Länder am Sonder-

vermögen wfird durch efinen Vertefilungsschlüssel fim Gesetz geregelt. Entsprechend dfieses 

Schlüssels stehen befispfielswefise Nordrhefin-Westfalen 21,3 % der Mfittel aus dem Sonder-

vermögen zu. Der bfildungsrelevante Charakter des Konjunkturprogramms lefitet sfich aus der 

Zweckgebundenhefit der Ffinanzhfilfen ab. Dfie Investfitfionsmfittel müssen zu 65,0 % (6,5 Mrd. 

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Zukunftsfinvestfitfions- 

programm stellt 8,7 Mrd.  

Euro zusätzlfich für  

Bfildung berefit
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3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

2009 cfirca 1 Mrd. Euro 

zusätzlfiche Bfildungs- 

finvestfitfionen nach dem 

Zukunftsfinvestfitfionsgesetz

Euro) fin Maßnahmen für dfie Bfildungsfinfrastruktur und zu 35,0 % (3,5 Mrd. Euro) fin Projekte 

für allgemefine Infrastruktur flfießen. Für dfie Durchführung der Investfitfionsprojekte müssen dfie 

Länder (efinschlfießlfich der Kommunen) 25,0 % der Investfitfionsmfittel selbst tragen. Sollte der 

Gesamtbetrag von 6,5 Mrd. Euro bfis 2011 komplett abgerufen werden, ergfibt sfich wegen der 

Kofinanzfierung efin Gesamtausgabevolumen für Bfildung fin Höhe von cfirca 8,7 Mrd. Euro.

Dfiese Mfittel sollen zusätzlfich zu den ursprünglfich geplanten Bfildungsausgaben zur Verfügung 

gestellt werden. Dfie efinzelnen Länder und Gemefinden setzen dabefi unterschfiedlfiche Schwer-

punkte. Auf Grund der notwendfigen Planungszefiten dürfte der größte Tefil der Ausgaben erst fin 

den Jahren 2010 und 2011 getätfigt werden. Bfis zum Jahresende 2009 wurden 770 Mfillfionen 

Euro von den 6,5 Mrd. Euro durch dfie Länder abgerufen. Befi Berücksfichtfigung der Kofinan-

zfierung ergeben sfich somfit Bfildungsfinvestfitfionen, dfie fin Zusammenhang mfit dem Zukunfts-

finvestfitfionsgesetzes stehen, von über efiner Mfillfiarde Euro. Auch 2010 stehen aus dfiesem 

Programm zusätzlfiche Mfittel für Bfildungsfinvestfitfionen zur Verfügung, dfie zum Tefil fin den von 

Ländern und Gemefinden für 2010 veranschlagten Mfitteln berefits enthalten sfind. Auf Grund  

der Unterschfiede fim Nachwefis dfieser Mfittel auf den verschfiedenen Haushaltsebenen, kann  

fim Augenblfick nficht abgeschätzt werden, fin welchem Umfang dfie für 2010 dargestellten Aus-

gaben dfie tatsächlfichen Bfildungsausgaben unterzefichnen.

Abbfildung 3.0-1: Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben fin Mrd. Euro
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3.1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung 

Dfie Höhe der öffentlfichen Bfildungsausgaben efines Landes wfird maßgeblfich durch dfie Anzahl 

der fin dfiesem Land lebenden Personen bestfimmt. Von besonderer Bedeutung fist dabefi dfie 

Altersstruktur der Bevölkerung. Insbesondere dfie Zahl der Personen der Altersgruppe, fin 

denen üblficherwefise efin Kfindergarten, efine Schule oder efine Hochschule besucht oder efine 

Ausbfildung absolvfiert wfird, beefinflusst zusammen mfit dem Bfildungsverhalten und dem 

Bfildungsangebot dfie Höhe der absoluten Bfildungsausgaben der Länder. Mfit der Kennzahl 

„Bfildungsausgaben je Efinwohner/-finM“ lassen sfich dfie Bfildungsausgaben von Ländern unter 

Berücksfichtfigung der Bevölkerungsgröße besser mfitefinander verglefichen.

Dfie Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin zefigen dfie von Bund, Ländern und Gemefinden zur 

Verfügung gestellten Mfittel. Befim Verglefich der Ausgaben auf Länderebene blefiben dfie Ffinanz-

mfittel des Bundes, der Wfirtschaft und der prfivaten Haushalte unberücksfichtfigt. Hfier zefigt dfie 

Kennzahl Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin alle von der staatlfichen und kommunalen Ebene 

des jewefilfigen Landes für das Bfildungswesen berefitgestellten Mfittel.

Dfie durchschnfittlfichen öffentlfichen Ausgaben je Efinwohner/-fin für Bfildung belfiefen sfich 

fim Jahr 2007 auf 1 123 Euro (ohne Bund 1 035 Euro). Gegenüber dem Vorjahr gaben dfie 

öffentlfichen Haushalte 3,7 % bzw. 40 Euro je Efinwohner/-fin mehr aus. Von den 1 123 Euro 

je Efinwohner/-fin entfielen 87 Euro auf den Bund, 803 Euro auf dfie Länder und 232 Euro auf 

dfie Gemefinden. Dfie öffentlfichen Ausgaben je Efinwohner/-fin für Bfildung wurden fim Verglefich 

zu 1995 (930 Euro) um 20,7 % erhöht. Auch fin den Jahren 2008, 2009 und 2010 stfiegen dfie 

Pro-Kopf-Ausgaben. Nach vorläufigen Ergebnfissen wurden dfie Ausgaben je Efinwohner/-fin 

2008 auf 1 137 Euro und 2009 auf 1 208 Euro erhöht. Für das Jahr 2010 errechnen sfich auf 

der Basfis der Haushaltsansätze Ausgaben fin Höhe von 1 258 Euro je Efinwohner/-fin. Zwfischen 

Stadtstaaten und Flächenländern treten deutlfiche Unterschfiede fin der Höhe der öffentlfichen 

Bfildungsausgaben pro Kopf auf. Während 2007 fin Hamburg durchschnfittlfich 1 346 Euro je 

Efinwohner/-fin aufgewendet wurden, waren es fin Brandenburg ledfiglfich 848 Euro (Tab. 3.1-1).

Der größte Tefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben entfällt auf Bfildungsefinrfichtungen, dfie fin 

erster Lfinfie von jungen Menschen besucht werden (Kfindertagesefinrfichtungen, Schulen, Hoch-

schulen). Dabefi sfind dfie unter 30-Jährfigen dfie prfimäre Zfielgruppe, für dfie das Bfildungssystem 

dfie entsprechenden Angebote berefitzustellen hat. Dfiese Altersgruppe fist fin den letzten Jahren 

durch den Geburtenrückgang geschrumpft und hat sfich fin den efinzelnen Ländern unterschfied-

lfich entwfickelt. Um dfie öffentlfiche Ffinanzfierung des Angebots an Bfildungslefistungen fim Ver-

hältnfis zum potentfiellen Nachfragevolumen abzubfilden, werden üblficherwefise dfie Bfildungs-

ausgaben auf dfie Populatfion der bfis unter 30-Jährfigen bezogen.

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben pro Person der Altersgruppe der unter 30-Jährfigen  belfiefen 

sfich fim Jahr 2007 auf 3 556 Euro (ohne Bund 3 280 Euro). Das waren 38,2 % mehr als 1995 

(2 573 Euro) bzw. 4,4 % mehr als 2006 (3 405 Euro). In den Jahren 2008 und 2009 erhöhten 

sfich dfie Bfildungsausgaben fin Relatfion zu dfieser Altersgruppe wefiter. Nach vorläufigen Ergeb-

nfissen lagen dfie Bfildungsausgaben pro Kopf 2008 befi 3 625 Euro und 2009 befi 3 878 Euro.  

Für 2010 wfird nach den Haushaltsplanungen efin Anstfieg auf 4 075 Euro erwartet (Abb. 3.1-1).

Der Verglefich auf Länderebene zefigt, dass fin den Stadtstaaten dfie öffentlfichen Bfildungsaus-

gaben 2007 pro Kopf, bezogen auf dfie Altersgruppe der unter 30-Jährfigen, am höchsten waren. 

In Hamburg belfiefen sfich dfie Ausgaben pro Kopf auf 4 275 Euro, fin Berlfin auf 3 852 Euro und  

fin Bremen auf 3 696 Euro. Im Verglefich dazu wurden fin Schleswfig-Holstefin 2 786 Euro pro Kopf 

der unter 30-Jährfigen ausgegeben (Abb. 3.1-2). Befi der Interpretatfion fist zu berücksfichtfigen, 

dass finsbesondere fin den Stadtstaaten vfiele Personen Bfildungsefinrfichtungen besuchen, dfie 

fihren Wohnsfitz fim Umland, also fin efinem anderen Bundesland (Brandenburg, Schleswfig- 

Holstefin, Nfiedersachsen) haben. Umgekehrt fist dfie Zahl der Bfildungstefilnehmer/-finnen aus 

den Stadtstaaten fin den Bfildungsefinrfichtungen des Umlandes eher gerfing (Tab. 3.1-2).

Dfie Ausgabenentwficklung verlfief fin den efinzelnen Ländern unterschfiedlfich. In den Flächen-

ländern Ost, fin denen dfie Zahl der unter 30-Jährfigen durch den Geburtenrückgang und durch 

Wanderungsbewegungen stärker zurückgfing, war trotz Ausgabenkürzungen efin Anstfieg der 

Bfildungsausgaben je Person unter 30 Jahren zu beobachten . Während 1995 durchschnfittlfich 

fin den Flächenländern Ost 2 723 Euro (Flächenländer West 2 290 Euro) für efine unter 30- 

jährfige Person ausgegeben wurden, waren es fim Jahr 2007 3 353 Euro (Flächenländer West 

3 205  Euro).

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

2007 gaben Bund, Länder 

und Gemefinden 1 123 Euro 

je Efinwohner/-fin für Bfildung 

aus
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3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Abbfildung 3.1-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fin Euro
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Abbfildung 3.1-2: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fim Länderverglefich 2007 fin Euro
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3.2  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum 
         Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden 

Der öffentlfiche GesamthaushaltM (Bund, Länder und Gemefinden) hatte 2007 efin Volumen von 
507,5 Mrd. Euro (unmfittelbare Ausgaben). Darfin enthalten sfind dfie öffentlfichen Bfildungsaus-
gaben (Grundmfittel) fin Höhe von 92,4 Mrd. Euro, was efinem Antefil von 18,2 % entsprficht. 
Ohne dfie Zuführung des Bundes zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau hätte der 
Antefil am Gesamthaushalt nur 17,8 % betragen. Im Jahr 2006 belfief sfich der Antefil auf 17,7 % 
und 1995 auf 13,9 %. Nach vorläufigen Ergebnfissen lag dfie Relatfion 2008 befi 17,4 % und 
2009 befi 17,8 %. Nach den Haushaltsansätzen wfird der Antefil fim Jahr 2010 voraussfichtlfich befi 
18,1 %  lfiegen (Abb. 3.2-1).

Obwohl der Antefil der Bfildungsausgaben am Bruttofinlandsprodukt zurückgegangen fist, konnte 
der Bfildungsberefich sefinen Antefil an den öffentlfichen Haushalten fim Verglefich zu 1995 aus-
wefiten (Abb. 3.3-1, Tab. 3.3-1). Befi der Interpretatfion fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass  
ab dem Jahr 1998 dfie kaufmännfisch buchenden Krankenhäuser und Hochschulklfinfiken nur  
noch fin Höhe des öffentlfichen Zuschusses fim Gesamthaushalt berücksfichtfigt werden und sfich 
dfie Struktur des Haushalts wegen den Ausglfiederungen fim Zefitverlauf veränderte. Von den 
Ausglfiederungen waren dfie nficht zur Bfildung zählenden Aufgabenberefiche (z. B. Energfiever-
sorgung, Wasserver- und Abwasserentsorgung, Personennahverkehr, Straßenwesen, etc.) noch 
stärker betroffen als der Bfildungsberefich, so dass sfich auch hfierdurch der Antefil der Bfildungs-
ausgaben am Gesamtetat erhöhte.

In den Flächenländern West waren dfie Ausgabenantefile für Bfildung an den öffentlfichen Haus-
halten 2007 mfit durchschnfittlfich 24,6 % am höchsten. Der Antefil der Bfildungsausgaben lag 
fin den Flächenländern Ost befi 22,2 % und fin den Stadtstaaten befi 21,2 %. Dfie nfiedrfigsten 
Bfildungsantefile am öffentlfichen Gesamtetat verzefichneten 2007 Brandenburg mfit 18,5 % und 
das Saarland mfit 20,7 %. Im Gegensatz dazu lagen dfie Antefile fin Rhefinland-Pfalz befi 26,1 % 
und fin Baden-Württemberg befi 25,5 % (Tab. 3.2-1).

Der Antefil der Bfildungsausgaben am Bundeshaushalt stfieg fim Jahr 2007 auf 4,8 % (2006: 
3,1 %, 1995: 2,3 %). Der deutlfiche Anstfieg resultfiert aus der Zuführung von 2,15 Mrd. Euro 
aus dem Bundeshaushalt an das Sondervermögen Kfinderbetreuungausbau. In den Ländern 
wurden durchschnfittlfich 33,2 % (1995: 29,2 %) und fin den Gemefinden 11,7 % (1995: 9,9 %) 
für Bfildung verausgabt.

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben
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1) Ausgabenanstfieg befim Bund fin 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau.

Abbfildung 3.2-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden 
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3.3  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum  
         Bruttofinlandsprodukt 

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben sfind fim Bundesgebfiet sefit 1995 stetfig gestfiegen, jedoch 
unterproportfional zur wfirtschaftlfichen Entwficklung. Dfie Relatfion der Bfildungsausgaben zum  
Bruttofinlandsprodukt zefigt, fin welchem Verhältnfis dfie öffentlfichen Mfittel für Bfildung zur Wfirt-
schaftskraft der Volkswfirtschaft stehen.

Im Jahr 2007 stellten Bund, Länder und Gemefinden Mfittel fin Höhe von 3,8 % des Bruttofinlands-
produkts für öffentlfiche Bfildungsausgaben berefit. Im Vorjahr belfief sfich der Antefil ebenso auf 
3,8 % und 1995 auf 4,1 %. Auf der Grundlage von vorläufigen Daten aus der Ffinanzstatfistfik wur-
den für 2008 bzw. 2009 BIP-Antefile von 3,7 % bzw. 4,1 % ermfittelt. Efine Ursache für den Anstfieg 
des Indfikators fim Jahr 2009 lfiegt fim Rückgang des Bruttofinlandsprodukts um nomfinal 3,4 % 
(Abb. 3.3-1).

In Bezug zur Wfirtschaftskraft gaben dfie öffentlfichen Haushalte der Flächenländer West fim Jahr 
2007 durchschnfittlfich 3,3 % für Bfildung aus. Im Verglefich dazu lag der Antefil fin den Flächen-
ländern Ost befi 4,6 % und fin den Stadtstaaten befi 3,7 %. Dfie Spannwefite refichte von 2,8 % fin 
Hamburg bfis hfin zu 4,8 % fin Sachsen-Anhalt (Tab. 3.3-1).

Zu berücksfichtfigen fist, dass dfie Unterschfiede fin der Ffinanzkraft der Länder durch den Länder-
finanzausglefich oder durch Zuwefisungen an lefistungsschwache Länder zur ergänzenden Deckung  
des allgemefinen Ffinanzbedarfs deutlfich abgemfildert werden. Dfiese Ausglefichszahlungen 
ermöglfichen es dfiesen Ländern, fin Relatfion zur Wfirtschaftskraft relatfiv hohe Mfittel dem Bfil-
dungsberefich zur Verfügung zu stellen. Dfies fist auch efin Befitrag zur Schaffung glefich wertfiger 
Lebensbedfingungen fin den efinzelnen Regfionen Deutschlands und zur Verbesserung der 
Chancen glefichhefit der Indfivfiduen.

Befi der Interpretatfion der Ergebnfisse fist ferner zu berücksfichtfigen, dass dfie Stadtstaaten zentral-
örtlfiche Funktfionen übernehmen. Außerdem konzentrfieren sfich Unternehmen, Verwaltungen 
und Bfildungsefinrfichtungen fin solchen Städten, fin denen daher efine verglefichswefise überdurch-
schnfittlfich hohe Wfirtschaftskraft vorhanden fist.

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben
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1) Ausgabenanstfieg befim Bund fin 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau.

Abbfildung 3.3-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt nach Körperschaftsgruppen fin %
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M Methodfische Erläuterungen

Körperschaftsgruppen 

Der Nachwefis der öffentlfichen Bfildungsausgaben erfolgt fin efiner Glfiederung nach Körperschaftsgruppen (Bund, Länder,  Gemefinden) und 

nach efinzelnen Ländern, wobefi ebenfalls zwfischen der staatlfichen Ebene (Land) und der kommunalen Ebene (Gemefinden, Gemefinde-

verbände und Zweckverbände) unterschfieden wfird.

Abgrenzung der Bfildungsausgaben nach den Aufgabenberefichen der Haushaltssytematfiken  

Dfie Bfildungsausgaben werden entsprechend der kommunalen und staatlfichen Haushaltssystematfiken abgegrenzt. Sfie umfassen dfie 

Berefiche allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen, Hochschulen, Förderung von Schülern/-finnen, Studfierenden und dgl. sowfie das 

sonstfige Bfildungswesen. Ebenfalls efinbezogen werden dfie Ausgaben für Kfinder fin Tagesefinrfichtungen und fin Tagespflege sowfie dfie 

Ausgaben fim Berefich Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit (Anhang A 1 und A 2).

Dfie dargestellten Jahresrechnungsergebnfisse entsprechen sachlfich und systematfisch dem Stand des jewefilfigen Berfichtsjahres. Dfie 

Darstellung fim Bfildungsfinanzberficht erfolgt nach der Glfiederung des Jahres 2007. Verglefiche mfit vorangegangenen Berfichtsjahren 

sfind auf Grund systematfischer Umstrukturfierungen befi der Glfiederung der Efinnahme- und Ausgabearten und befi der Glfiederung nach 

Aufgabenberefichen der staatlfichen Haushalte und z. T. auch der kommunalen Haushalte ab dem Jahr 2001 fin Tefilberefichen nur efinge-

schränkt möglfich. 

Darstellung der öffentlfichen Ausgaben (Datenquellen für Jahresdaten) 

Bfis zum Jahr 2007 werden dfie Bfildungsausgaben sowohl für dfie staatlfiche Ebene (Bund, Länder) als auch für dfie kommunale Ebene 

(Gemefinden, Gemefindeverbände und Zweckverbände) der Jahresrechnungsstatfistfik der öffentlfichen Haushalte entnommen. Für den 

staatlfichen Berefich bfildet dfie Haushaltsansatzstatfistfik dfie Basfis für dfie vorläufigen Ist-Ergebnfisse für dfie Jahre 2008 und 2009 und für 

dfie Soll-Ergebnfisse der Jahre 2009 und 2010. Dfie Ausgaben der kommunalen Ebene werden für dfie Jahre 2008 bfis 2010 fortgeschrfieben 

(Anhang A 5).

Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin 

Zur Berechnung der Kennzahl werden dfie Ergebnfisse aus der Fortschrefibung des Bevölkerungsstandes zum Jahresdurchschnfitt (z. B. 

2007: 30. Junfi 2007) verwendet, wfie sfie für dfie Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen der Länder berechnet werden.

In dfieser Abgrenzung lfiegen kefine Angaben zu efinzelnen Jahrgängen vor. Dfie Bevölkerungszahlen der Kenngröße „Bfildungsausgaben je 

unter 30-Jährfiger“ basfieren daher auf der Fortschrefibung des Bevölkerungsstandes zum 1. Januar des jewefilfigen Jahres.

Dfie Bevölkerungszahlen für das Jahr 2010 wurden der 12. koordfinfierten Bevölkerungsvoraus berechnung (Varfiante 1 - W1) zum  

1. Januar 2010 entnommen.

Antefil am öffentlfichen Gesamthaushalt 

Dfie Bfildungsausgaben werden fin Bezfiehung gesetzt zu den unmfittelbaren Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden für alle 

 Aufgabenberefiche (Anhang A 5.7.2).

Antefil am Bruttofinlandsprodukt 

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben werden fin Bezfiehung zum Bruttofinlandsprodukt gesetzt  (Berechnungsstand der VGR der Länder, 

Stand Februar 2010). Für das Jahr 2010 wurde das von der  Bundesregfierung für 2010 (Stand 21. Oktober 2010) prognostfizfierte Brutto-

finlandsprodukt fin Höhe von 2 495,7 Mrd. Euro berücksfichtfigt.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach  
     Bfildungsberefichen und Ländern
Nach der Verfassung lfiegt dfie prfimäre Zuständfigkefit für Bfildung befi den Ländern. Dfiese gestalten 
fihre Bfildungssysteme wefitgehend autonom und setzen befi der Ausstattung der efinzelnen Bfil-
dungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln tefilwefise unterschfiedlfiche Schwerpunkte. Außerdem varfifiert 
der Kommunalfisfierungsgrad der Bfildungsausgaben fin den efinzelnen Ländern und Bfildungs-
berefichen. Im Folgenden werden daher dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildung (Grundmfittel) 
nach den Aufgabenberefichen Kfindertagesefinrfichtungen, Schulen, Hochschulen, Förderung von 
Schülern/-finnen und Studfierenden, sonstfiges Bfildungswesen sowfie Jugendarbefit und Jugend-
verbandsarbefit dargestellt. Dfie Abgrenzung der Bfildungsberefiche wfird durch dfie staatlfichen 
und kommunalen Haushaltssystematfiken bestfimmt, welche dfie Basfis für dfie Haushaltsaufstel-
lung durch Bund, Länder und Gemefinden bfilden und der Jahresrechnungsstatfistfik und der 

Haushaltsansatzstatfistfik zugrunde lfiegen.

4.1  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen
Dfie Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen umfassen dfie Ausgaben für Kfinderkrfippen, Kfinder-
gärten, Kfinderhorte und dfie Tagesbetreuung von Kfindern. Demgegenüber bezfiehen sfich dfie 
Ausgaben des Elementarberefichs fim Bfildungsbudget und fin der Abgrenzung der OECD ledfiglfich  
auf Kfindergärten (efinschl. der fim Aufgabenberefich Schule nachgewfiesen Vorklassen und 
Schulkfindergärten), da Kfinderkrfippen und Kfinderhorte sowfie dfie Tagespflege kefine Bfildungs-
programme fim Sfinne der ISCED darstellen. Der Verglefich der Ausgaben für Tagesefinrfichtungen 
zwfischen den Ländern und fim Zefitverlauf wfird erschwert durch dfie Änderung der Haushalts-
systematfiken und dfie Unterschfiede fin der VeranschlagungspraxfisM der Länder, finsbesondere fin 
den Stadtstaaten (Anhang A 5.8.1).

4.1.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fim Überblfick

In der öffentlfichen Dfiskussfion fist efin Wandel der Aufgaben der Kfindertagesefinrfichtungen fest-
zustellen. Während fin der Vergangenhefit der Betreuungscharakter der Tagesefinrfichtungen fim 
Vordergrund stand, wfird nun dfie Bfildungsaufgabe dfieser Efinrfichtungen betont. Dfies hat dazu 
geführt, dass ab dem Jahr 1996 jedes Kfind efin Recht auf efinen Kfindergartenplatz hat und sfich 
vfiele Länder bemühen, dfie Gebühren für efinen Kfindergartenplatz zu reduzfieren bzw. zumfin-
dest den Besuch des letzten Jahres vor Schulefintrfitt kostenfrefi zu ermöglfichen. Außerdem wfird 
angestrebt, bfis zum Jahr 2013 für 35 % der unter 3-jährfigen Kfinder efinen Krfippenplatz oder 
efinen Platz fin der Kfindertagespflege anzubfieten. Auch fist zu beachten, dass sefit efinfigen Jahren 
efin Trend zur Vorverlegung des Efintrfittsalters fin Kfindergarten und Schule zu beobachten fist und 
dass sfich der Antefil der Kfindergärten fin prfivater Trägerschaft kontfinufierlfich erhöht hat. Außer-
dem wfirken sfich Veränderungen fim Ganztagsschulangebot fin den Ländern fin unterschfiedlficher 
Form auf das Hortangebot aus.

Dfie öffentlfichen Haushalte gaben 2007 für Kfindertagesefinrfichtungen 13,6 Mrd. Euro (2006: 
10,9 Mrd. Euro) aus. Das waren 24,4 % mehr als fim Vorjahr oder 95,2 % mehr als 1995. Elfimfi-
nfiert man dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis (z. B. befi den Stadtstaaten), so fist 
dfie Ausgabenstefigerung gegenüber 1995 mfit 57,4 % deutlfich nfiedrfiger (Abb.  4.1.2-1). Der 
deutlfiche Anstfieg der Ausgaben des Jahres 2007 gegenüber den Vorjahren resultfiert aus dem 
neu geschaffenen Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau (sfiehe Kapfitel 3.0). Dfieses Son-
dervermögen wurde fim Rahmen des Kfinderförderungsgesetzes geschaffen, um den Ausbau 
von Betreuungsplätzen für unter 3-Jährfige zu fördern. Hfierzu übertrug der Bund 2007 Mfittel 
fin Höhe von 2,15 Mrd. Euro aus dem Bundeshaushalt an das Sondervermögen. Der Förderzefit-
raum erstreckt sfich von 2008 bfis 2013. Von den Ländern wurden fim Jahr 2008 49,7 Mfill. Euro 
und 2009 355,7 Mfill. Euro vom Sondervermögen abgerufen. Da das Haushaltsjahr 2010 noch 
nficht abgeschlossen fist, gfibt es für 2010 noch kefine endgültfigen Daten. Nach aktuellem Stand 
(4. Oktober 2010) wurden bfisher fim Jahr 2010 323,0 Mfill. Euro an dfie Länder überwfiesen. 
Darüber hfinaus betefilfigt sfich der Bund fim Rahmen des Kfinderförderungsgesetzes ab 2009 
an den Betrfiebskosten für dfie Betreuung der unter 3-jährfigen Kfinder. Im Zefitraum von 2009 
bfis 2013 wfird der Bund finsgesamt 1,85 Mrd. Euro und ab 2014 jährlfich 770 Mfill. Euro für dfie 
Betrfiebskosten zur Verfügung stellen. Dfie Berefitstellung der Mfittel erfolgt, findem der Bund zu 
Gunsten der Länder auf efinen Tefil der Umsatzsteuer verzfichtet. Efinnahmenverzfichte werden 
jedoch nficht fin der Ffinanzstatfistfik nachgewfiesen. Folglfich werden dfie Mfittel des Bundes für dfie 
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Unterstützung befi den Betrfiebskosten der Kfindertagesbetreuung aus dem Kfinderförderungs-
gesetz nficht dem Bund, sondern den Ländern angerechnet.

Auf Grund des Sondereffekts fim Jahr 2007 verrfingerten sfich 2008 dfie öffentlfichen Ausgaben 
für Kfindertagesefinrfichtungen. Nach vorläufigen Ergebnfissen gfingen dfie Ausgaben um 10,6 % 
bzw. 1,4 Mrd. Euro auf 12,1 Mrd. Euro zurück. Ohne Sondervermögen ergäbe sfich efine Aus-
gabenstefigerung zwfischen 2007 und 2008 von 6,3 %. Nach vorläufigen Ergebnfissen belfiefen 
sfich fim Jahr 2009 dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen auf 13,3 Mrd. Euro 
und dfie Haushaltsansätze für 2010 sehen Ausgaben fin Höhe von 14,0 Mrd. Euro vor.

4.1.2  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Körperschaftsgruppen

Kfinder- und Jugendhfilfe fist fim Wesentlfichen efine kommunale Aufgabe. Dfie dafür  anfallenden 
öffentlfichen Ausgaben tefilen sfich fi. d. R. dfie Länder und Gemefinden. In den letzten Jahren 
haben sfich dfie Antefile zwfischen den befiden Gebfietskörperschaften nur gerfingfügfig  verändert.  
Da sfich der Bund mfit dem Kfinderförderungsgesetz (sfiehe Kapfitel 4.1.1) ab 2007 dfirekt am 
Ausbau der Kfindertagesefinrfichtungen betefilfigt, verschfieben sfich jedoch dfie Antefile. Der Antefil  
des Bundes belfief sfich 2007 auf 15,9 % (2006: 0 %). Folglfich verrfingerte sfich der Antefil der 
Gemefinden auf 50,2 % (2006: 60,4 %) und der Länderantefil auf 33,9 % (2006: 39,6 %). Dfie  
Ausgaben der Länder belfiefen sfich 2007 auf 4,6 Mrd. Euro und der Gemefinden auf 6,8 Mrd. Euro.  
Der Bund hat für dfie Förderung des Ausbaus der Klefinkfindbetreuung efin  Sondervermögen 
geschaffen und dfie komplette Fördersumme fim Jahr 2007 von 2,15 Mrd. Euro berefitgestellt. 
2008 gfing der Antefil des Bundes an den öffentlfichen Ausgaben für Kfindertages efinrfichtungen 

wfieder auf Null zurück (Abb. 4.1.2-1).

4.1.3  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern

Dfie Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben fin den Aufgabenberefichen Tagesefinrfichtungen für 

Kfinder und Jugendarbefit zwfischen 1995 und 2007 wfird fin der Jahresrechnungsstatfistfik unvoll-

ständfig nachgewfiesen (Tab. 4.1.3-1). So wfird der Zefitverglefich durch Unterschfiede fin der Ver-

anschlagungspraxfis und durch dfie Revfisfion der Haushaltssystematfiken beefinträchtfigt.

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Gemefinden tragen mehr als 

dfie Hälfte der öffent lfichen 

Ausgaben für Kfindertages-

efinrfichtungen

Ausgabenanstfieg befim Bund 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen „Kfinderbetreuungsausbau“. 

In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 

unter anderen Funktfionen verbucht. Efinschlfießlfich dfieser Zahlungen errechnen sfich für 1995 finsgesamt Grundmfittel für Kfindertagesefinrfichtungen fin Höhe von 

8,6 Mrd. Euro und für 2000 von 9,1 Mrd. Euro.

Abbfildung 4.1.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fin Mrd. Euro
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Elfimfinfiert man dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis befi den Flächenländern, so 
sfind fin den mefisten Flächenländern Ost fim Verglefichszefitraum dfie öffentlfichen Ausgaben 
für Tagesefinrfichtungen reduzfiert worden, während sfie fin den Flächenländern West generell 
gestfiegen sfind.

In der DDR war dfie Versorgung mfit Krfippen-, Hort- und Kfindergartenplätzen umfassend. Auf 
Grund des Geburtenrückgangs nach der Wende wurden dfie Kapazfitäten an den Bedarf ange-
passt, welches efine Reduzfierung der Ausgaben gestattete. Im früheren Bundesgebfiet war und 
fist dfie Versorgung mfit Plätzen und Tagesefinrfichtungen deutlfich gerfinger. Um dfie neuen Zfiele 

zu errefichen, mussten daher dfie Kapazfitäten erwefitert und dfie Ausgaben gestefigert werden.

4.2  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen (allgemefin bfildende und 
        beruflfiche Schulen)

Dfie Ausgaben des Schulberefichs umfassen dfie Ausgaben der öffentlfichen Haushalte für all-
gemefin bfildende und beruflfiche Schulen. Nficht enthalten sfind dfie Schulen des Gesundhefits-
wesens. Im Bfildungsbudget und fin der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung werden dfie 
Schulausgaben verschfiedenen ISCED-Stufen zugeordnet (ISCED 1 bfis 4, 5B). Für Steuerungs-
zwecke wäre es zweckmäßfig, dfie Ausgaben fin efiner Glfiederung nach beruflfichen und allgemefin 
bfildenden Bfildungsgängen bzw. nach efinzelnen Schularten darzustellen. Dfies fist jedoch mfit 
den allgemefinen Angaben der Ffinanzstatfistfik nficht möglfich, da dfie Veranschlagungspraxfis 
fin den efinzelnen Ländern sehr unterschfiedlfich fist und beruflfiche Schulen fin efinem großen 
Umfang auch allgemefin bfildende Bfildungsgänge anbfieten. Um ergänzende Aussagen zur 
Ffinanzstatfistfik machen zu können und Verglefiche für efinzelne Schularten zu ermöglfichen, hat 
das Statfistfische Bundesamt analytfische Verfahren entwfickelt, dfie es erlauben, dfie Ausgaben  
je Schüler/-fin nach Schularten zu berechnen (sfiehe Kapfitel 4.2.4).

4.2.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Schulen fim Überblfick

In den letzten Jahren haben dfie Kultusmfinfisterfien der Länder efine Refihe von Reformmaßnahmen 
fim Schulberefich efingelefitet, um dfie Lefistungsfähfigkefit des Bfildungssystems wefiter zu erhöhen, 
dfie Bfildungsberefiche an dfie Anforderungen der globalfisfierten Wfissensgesellschaft anzupassen 
und der demografischen und gesellschaftlfichen Entwficklung Rechnung zu tragen. Der Ausbau 
des Gymnasfialberefichs, der Auf- und Ausbau der Ganztagsschulen und dfie Schaffung von 
Bfildungsprogrammen zur Förderung benachtefilfigter Jugendlficher sfind Befispfiele für dfiese Ent-
wficklungen. In der Regel führen dfiese Maßnahmen zu höheren Ausgaben. Dagegen ermöglfichte 
dfie Verrfingerung der Schülerzahlen fin efinzelnen Ländern und Schulberefichen den Abbau von 
Kapazfitäten, der fin efinfigen Jahren zu Ausgabenkürzungen führte (Demografiegewfinne durch 
Stellenfrefisetzungen aus dem Schülerrückgang). Auf Grund der Konsolfidfierung der öffentlfichen 
Haushalte haben dfie Länder aber auch fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Sachaufwendungen 
(z. B. durch efine Efinschränkung der Lernmfittelfrefihefit) bzw. dfie Investfitfionsbudgets reduzfiert.

Insgesamt betrugen dfie Ausgaben der öffentlfichen Haushalte für dfie allgemefin bfildenden und 
beruflfichen Schulen fim Jahr 2007 51,9 Mrd. Euro. Dfies sfind 1,0 % mehr als fim Vorjahr bzw. 
16,7 % mehr als 1995. Für dfie Jahre 2008 und 2009 ergeben sfich nach vorläufigen Ergebnfissen 
Ausgaben fin Höhe von 53,0 Mrd. Euro bzw. von 55,9 Mrd. Euro. Dfie Haushaltsansätze für 2010 
sehen efinen wefiteren Anstfieg auf 57,4 Mrd. Euro vor (Tab. 4.2.1-1).

4.2.2  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen

Von den Schulausgaben fin Höhe von 51,9 Mrd. Euro fim Jahre 2007 stellten der Bund 0,9 Mrd. 
Euro (1995: 0,7 Mfill. Euro), dfie Länder 41,2 Mrd. Euro (1995: 35,4 Mrd. Euro) und dfie Gemefin-
den 9,8 Mrd. Euro (1995: 9,1 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.2.2-1).

Im Schulberefich wurden dfie öffentlfichen Ausgaben also überwfiegend von den Ländern bestrfit-
ten. Der Verglefich zwfischen 1995 (79,5 %) und 2007 (79,4 %) zefigt, dass der Antefil nahezu 
unverändert blfieb. Der Antefil der Gemefinden verrfingerte sfich von 20,5 % fim Jahre 1995 auf 
18,8 % fim Jahr 2007.

Über das „Investfitfionsprogramm Zukunft Bfildung und Betreuung” (IZBB) engagfiert sfich sefit 
efinfigen Jahren auch der Bund fim Schulberefich. Mfit dem Investfitfionsprogramm unterstützt dfie 
Bundesregfierung fin den Jahren 2003 bfis 2009 dfie Länder befim bedarfsgerechten Auf- und Aus - 
bau von Ganztagsschulen. Der Bund finanzfierte 2007 1,8 % der Schulausgaben (Abb. 4.2.2-2).
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Abbfildung 4.2.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro
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Abbfildung 4.2.2-2: Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen 2007
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4.2.3  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Ländern

Im Länderverglefich varfifierte dfie Entwficklung von 1995 zu 2007 von Ausgabenrückgängen um 

25,1 % fin Mecklenburg-Vorpommern, 18,7 % fin Thürfingen sowfie 17,9 % fin Sachsen-Anhalt bfis 

hfin zu Ausgabenstefigerungen von 33,1 % fin Hessen, 31,9 % fin Rhefinland-Pfalz und 30,6 % fin 

Baden-Württemberg (Tab. 4.2.1-1). Dfie Ausgabenrückgänge fin den östlfichen Flächenländern 

sfind prfimär auf den Rückgang der Schülerzahlen zurückzuführen.

Auch fin den Jahren 2008 und 2009 zefigten sfich Unterschfiede befi der Ausgabenentwficklung fin 

den Ländern. Zwar wurden nach den vorläufigen Ergebnfissen fin allen Ländern dfie Ausgaben 

zwfischen 2008 und 2009 erhöht, jedoch varfifieren dfie Ausgabenstefigerungsraten von 0,9 % fin 

Mecklenburg-Vorpommern bfis hfin zu 8,1 % fin Hessen. Nach den Haushaltsansätzen für 2010 

werden, mfit Ausnahme von Hamburg (-0,5 %), fin allen Ländern und Stadtstaaten dfie Schul-

ausgaben erhöht. Demnach werden dfie öffentlfichen Ausgaben fin Brandenburg um 15,6  % und 

fin Sachsen-Anhalt um 11,8  % höher sefin als 2009 (Tab. 4.2.1-1). Efin Tefil der Stefigerungen fist 

auf das Zukunftsfinvestfitfionsprogramm zurückzuführen.

4.2.4  Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin nach Schularten und Ländern 2007

Dfie Ausgaben je Schüler/-finM an öffentlfichen Schulen sfind efin Maß dafür, wfie vfiele Mfittel 

jährlfich fim Durchschnfitt für dfie Ausbfildung efiner Schülerfin bzw. efines Schülers aufgewendet 

werden. Dfie Ausgaben öffentlficher Schulen setzen sfich zusammen aus den Ausgaben für das 

Personal (efinschlfießlfich Zuschläge für Befihfilfen und unterstellte Sozfialbefiträge für verbeam-

tete Lehrkräfte), für den laufenden Sachaufwand sowfie für Investfitfionen.

Dfie öffentlfichen Haushalte fin der Bundesrepublfik gaben 2007 durchschnfittlfich 5 000 Euro je 

Schüler/-fin an öffentlfichen Schulen aus. Dfie Stadtstaaten (5 700 Euro) und dfie Flächenländer 

Ost (5 300 Euro) lagen oberhalb und dfie Flächenländer West (4 800 Euro) unterhalb des Bun-

desdurchschnfitts. Im Länderverglefich reficht das Spektrum der Ausgaben von 4 400 Euro fim 

Saarland bfis hfin zu 6 000 Euro fin Hamburg und Thürfingen (Tab. 4.2.4-1).

Zwfischen den efinzelnen Schularten bestehen ebenfalls Unterschfiede befi den Ausgaben je 

Schüler/-fin. Im Jahr 2007 belfiefen sfich dfie durchschnfittlfichen Ausgaben für efinen Schulplatz 

an efiner allgemefin bfildenden Schule auf 5 400 Euro und an efiner beruflfichen Schule auf 3 600 

Euro. Innerhalb der öffentlfichen beruflfichen Schulen waren dfie Ausgaben je Schüler/-fin fim 

Dualen System mfit 2 200 Euro verglefichwefise nfiedrfig, was fim Wesentlfichen auf den Tefilzefit-

unterrficht zurückzuführen fist. Befi den allgemefin bfildenden Schulen lagen dfie Ausgaben je 

Schüler/-fin an Grundschulen (4 200 Euro) und Realschulen (4 600 Euro) unterhalb des Durch-

schnfitts aller Schularten. Dfie Ausgaben für efinen Schulplatz an efiner Förderschule waren hfin - 

gegen mfit 13 100 Euro mehr als doppelt so hoch wfie dfie durchschnfittlfichen Ausgaben der 

allgemefin bfildenden Schulen (5 400 Euro). Förderschüler/-finnen haben efinen besonderen 

Förderbedarf, dem unter anderem durch efine nfiedrfige Schüler-Lehrer-Relatfion Rechnung 

getragen wfird (Abb. 4.2.4-1, Abb. 4.2.4-3, Tab. 4.2.4-2).

Der Antefil der Schulausgaben für Personal belfief sfich fim Länderdurchschnfitt 2007 auf 80,1 %. 

Bezogen auf dfie fim Jahr 2007 durchschnfittlfich aufgewendeten 5 000 Euro je Schüler/-fin ent-

sprficht dfies 4 000 Euro. Für den laufenden Sachaufwand wurden 600 Euro und für dfie Investfi-

tfionsausgaben 400 Euro je Schüler/-fin aufgewendet (Abb. 4.2.4-2, Tab. 4.2.4-3).

Dfie Ausgabenunterschfiede zwfischen den Ländern und den efinzelnen Schularten stehen prfimär 

fim Zusammenhang mfit unterschfiedlfichen Schüler-Lehrer-Relatfionen (Abb. 4.2.4-3). Aber auch 

Unterschfiede fin der Schulstruktur und fin der Vergütungsstruktur der Lehrkräfte, dfifferfierende 

Pflfichtstundenzahlen der Lehrkräfte, unterschfiedlfiche Klassengrößen und Unterschfiede fim 

Umfang des Ganztagsschulangebots und der Lernmfittelfrefihefit sowfie fin der materfiellen Aus-

stattung der Schulen beefinflussen dfiese Kennzahl.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.2.4-1: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin nach Schularten 2007 fin Euro

Abbfildung 4.2.4-2: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin nach Ausgabearten und Ländern 2007 fin Euro
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4.2.5  Entwficklung der Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin nach Ländern sefit 1995

Im Zefitraum von 1995 bfis 2007 stfiegen dfie durchschnfittlfichen Ausgaben je Schüler/-fin an 

öffentlfichen allgemefin bfildenden und beruflfichen Schulen von 4 300 Euro fim Jahr 1995 auf 

5 000 Euro fim Jahr 2007 (Tab. 4.2.5-1).

Im Länderverglefich entwfickelten sfich dfie Ausgaben je Schüler/-fin unterschfiedlfich. In den 

Flächenländern Ost stfiegen dfie durchschnfittlfichen Ausgaben je Schüler/-fin von 3 700 Euro auf 

5 300 Euro, fin den Flächenländern West fim glefichen Zefitraum von 4 300 auf 4 800 Euro. In den 

Stadtstaaten sfind dfie Ausgaben sefit 1995 um 400 Euro auf durchschnfittlfich 5 700 Euro fim Jahr 

2007 gewachsen (Abb. 4.2.5-1). In konstanten Prefisen gfingen dfie Ausgaben je Schüler/-fin fim 

früheren Bundesgebfiet um 7 % zurück, während sfie fin den östlfichen Flächenländern real um 

17 % gestefigert wurden. Dfies dürfte prfimär darauf zurückzuführen sefin, dass dfie Ausgaben 

unterproportfional zur Entwficklung der Schülerzahlen reduzfiert worden sfind. Efin proportfionaler 

Kapazfitätsabbau kann auch nficht erwartet werden, wenn efin wohnortnahes Bfildungsangebot 

erhalten werden soll.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.2.4-3: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin fin Euro und Schüler-Lehrer-Relatfionen  

                                    an öffentlfichen Schulen nach Ländern 2007

Abbfildung 4.2.5-1: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin fin Euro
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4.3  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen 

Dfie Ausgaben für Hochschulen umfassen dfie Ausgaben für Unfiversfitäten, pädagogfische und 

theologfische Hochschulen, Hochschulklfinfiken, Fachhochschulen und Verwaltungsfachhoch-

schulen sowfie Kunsthochschulen. Nach der Haushaltssystematfik zählen auch dfie Ausgaben für  

dfie Deutsche Forschungsgemefinschaft, den Wfissenschaftsrat, für dfie Hochschul-Informatfions-

System GmbH (HIS) u. dgl. zu dfiesem Aufgabenberefich, nficht aber Fördermfittel aus allgemefinen 

Forschungsprogrammen, dfie für Hochschulen und außerunfiversfitäre Efinrfichtungen vom Bund 

fim Wettbewerb vergeben werden. Da dfie Hochschulklfinfiken aus den Haushalten ausgeglfiedert 

worden sfind und dfie Ausgaben nach dem Grundmfittelkonzept nachgewfiesen werden, blefiben 

dfie Ausgaben für dfie Krankenbehandlung an Hochschulklfinfiken wefitgehend unberücksfichtfigt.

4.3.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Hochschulen fim Überblfick

Dfie Hochschulfinanzfierung fist fin Deutschland fin den letzten Jahren wesentlfich verändert 

worden. In efinfigen Ländern sorgt dfie Efinführung von Globalhaushalten für größere Flexfibfilfität 

fim Mfittelefinsatz. Studfienbefiträge und dfie fim Wettbewerb efingeworbenen Forschungsmfittel 

ergänzen zunehmend dfie Grundfinanzfierung der Hochschulen. Aktuell erwefitern dfie Exzellenz-

finfitfiatfive und der Hochschulpakt 2020 den finanzfiellen Rahmen der Hochschulen. Durch dfiese 

Entwficklungen fist der Antefil der Grundfinanzfierung durch den Träger an der Gesamtfinanzfie-

rung der Hochschulen rückläufig, während dfie von den Hochschulen fim Wettbewerb um Stu-

dfierende und Forschungsprojekte efingeworbenen Mfittel zunehmend an Bedeutung gewfinnen.

In dfiesem Tefil des Bfildungsfinanzberfichts steht dfie Grundfinanzfierung der Hochschulen fim 

 Mfittelpunkt. Dfie Grundmfittel für Hochschulen der Gebfietskörperschaften belfiefen sfich laut 

Jahresrechnungsstatfistfik fim Jahr 2007 auf finsgesamt 19,3 Mrd. Euro. Damfit gaben dfie öffent-

lfichen Haushalte finsgesamt 0,4 % bzw. 0,1 Mrd. Euro wenfiger für Hochschulen aus als fim  

Vorjahr. Im Zefitraum von 1995 (16,2 Mrd. Euro) bfis 2007 wurden dfie öffentlfichen Ausgaben  

für Hochschulen um 19,0 % erhöht.

Von 2007 auf 2008 stfiegen dfie Ausgaben auf 20,3 Mrd. Euro. Nach vorläufigen Ergebnfissen für 

2009 gaben Bund und Länder 21,3 Mrd. Euro für den Hochschulberefich aus. Dfies entsprficht 

efiner Ausgabenstefigerung von 4,9 % gegenüber 2008. Dfie Haushaltsansätze für 2010 sehen 

efine wefitere Ausgabenstefigerung auf 22,8 Mrd. Euro vor (Tab. 4.3.1-1). 

Durch dfie Budgeterhöhungen soll finsbesondere dfie Aufnahme zusätzlficher Studfienanfänger/ 

-finnen (Hochschulpakt 2020) ermöglficht werden. Durch dfie Exzellenzfinfitfiatfive und länder-

spezfifische Förderprogramme wfird außerdem efine Stärkung der Hochschulforschung angestrebt, 

um dfie finternatfionale Wettbewerbsfähfigkefit und dfie Qualfität der Forschung zu verbessern.

4.3.2  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Körperschaftsgruppen

Im Aufgabenberefich Hochschulen wurden dfie öffentlfichen Ausgaben 2007 zu 89,0 % von den 
Ländern bestrfitten. Gemessen an den Gesamtausgaben 2007 fin Höhe von 19,3 Mrd. Euro ent-
sprficht dfies efinem Ausgabevolumen von 17,2 Mrd. Euro. Gegenüber 2006 wurden dfie Ausgaben 
der Länder um 1,7 % gekürzt und fim Verglefich zu 1995 um 18,8 % erhöht (1995 14,5 Mrd. Euro).  
Nach vorläufigen Ergebnfissen gaben dfie Länder 2008 17,9 Mrd. Euro und 2009 18,7 Mrd. Euro 
für dfie Hochschulen aus. Für das Jahr 2010 haben dfie Länder Ausgaben fin Höhe von 19,9 Mrd. 
Euro vorgesehen (Abb. 4.3.2-1).

Der Bund wendete 2007 finsgesamt 2,1 Mrd. Euro für Hochschulen auf. Das waren 12,4 % mehr 
als 2006 bzw. 20,2 % mehr als 1995. In den Jahren 2008 und 2009 erhöhte der Bund ebenfalls 
dfie Ausgaben fim Hochschulberefich. Auf der Grundlage von vorläufigen Ergebnfissen ergeben 
sfich für 2008 Ausgaben fin Höhe von 2,4 Mrd. Euro und für 2009 fin Höhe von 2,6 Mrd. Euro. Für 
das Jahr 2010 wfird efine wefitere Ausgabenstefigerung auf 2,8 Mrd. Euro erwartet.

Der Antefil des Bundes an den Grundmfitteln der Hochschulen stfieg fim Jahr 2007 auf 11,0 %. 
2006 lag der Antefil befi 9,8 % und 1995 befi 10,9 %. Nach vorläufigen Ergebnfissen erhöhte sfich 
der Antefil 2008 auf 11,9 % und 2009 auf 12,2 %. Für 2010 fist nach den Haushaltsansätzen 
efine wefitere Antefilsstefigerung auf 12,4 % zu erwarten.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.3.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro
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Abbfildung 4.3.3-1: Befiträge der Studfierenden an öffentlfichen Hochschulen fin Mfill. Euro
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4.3.3  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Ländern  

Im Zefitraum von 1995 bfis 2007 varfifierte fin den efinzelnen Ländern dfie Entwficklung der öffent-
lfichen Ausgaben für Hochschulen. Dfie Ausgaben fin Rhefinland-Pfalz stfiegen um 50,8 %, fin 
Nordrhefin-Westfalen um 40,0 % und fin Bremen um 39,8 %. Im Zuge der efinfigungsbedfingten 
Strukturanpassungen wurden fin Berlfin dfie Ausgaben für Hochschulen fim glefichen Zefitraum um 
23,5 %  gekürzt (Tab. 4.3.1-1). Dfie Veränderungen der Ausgaben sfind nficht nur auf  tatsächlfiche 
Ausgabenstefigerungen zurückzuführen, sondern es treten fin den efinzelnen Ländern auch 
buchungsbedfingte Sondereffekte auf Grund von Reformmaßnahmen fim Hochschulberefich 
auf. Befispfiele hfierfür sfind Mfietzahlungen der Hochschulen an neu geschaffene landesefigene 
Lfiegenschaftsfonds (z. B. Nordrhefin-Westfalen), dfie Efinführung des kaufmännfischen Rech-
nungswesens, dfie Neuordnung der Hochschulmedfizfin oder dfie Umwandlung von efinzelnen 
Hochschulen fin Stfiftungshochschulen.

Zwfischen 2006 und 2007 wurden fin sfieben Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern, 
Hamburg, Hessen, Nfiedersachsen, Nordrhefin-Westfalen und dem Saarland) Studfiengebühren 
für das Erststudfium efingeführt, fin Hessen und fim Saarland allerdfings zwfischenzefitlfich wfieder 
abgeschafft. Damfit stefigen ceterfis parfibus dfie unmfittelbaren Efinnahmen. Nach Angaben der 
Hochschulfinanzstatfistfik belfiefen sfich dfie Befiträge der Studfierenden fim Jahr 2007 an öffent-
lfichen Hochschulen auf finsgesamt 717,7 Mfill. Euro. Gegenüber 2006 (215,6 Mfill. Euro) ent-
sprficht dfies efinem Anstfieg um 232,8 %. Im Jahr 2008 stfiegen dfie Befiträge der Studfierenden an 
öffentlfichen Hochschulen um 21,9 % auf 874,5 Mfill. Euro. Dfie Befiträge der Studfierenden ent-
halten unter anderem Studfiengebühren für das Erststudfium, Prüfungsgebühren sowfie Befiträge 
für das Zwefitstudfium und von Langzefitstudfierenden (Abb. 4.3.3-1, Tab. 4.3.3-1). Falls dfie Hoch-
schulen noch fim Kernhaushalt enthalten sfind, blefiben davon dfie Grundmfittel unberührt, wenn 
dfie Hochschulen fihre Ausgaben fim glefichen Umfang stefigern. Befi aus dem Haushalt ausgeglfie-
derten HochschulenM hat dfie Efinführung von Befiträgen der Studfierenden kefine Auswfirkungen 
auf dfie nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzten Hochschulausgaben.

4.3.4  Öffentlfiche Ausgaben je Studfierenden

Wfill man dfie Ausstattung des Hochschulberefichs mfit Ffinanzmfitteln zwfischen den Ländern 
bzw. mfit anderen Bfildungsberefichen verglefichen, so stellt dfie Jahresrechnungsstatfistfik auf 
Grund der Ausglfiederungen aus dem Haushalt kefine geefignete Datengrundlage mehr dar. Das 
Statfistfische Bundesamt berechnet daher auf der Basfis der Hochschulfinanzstatfistfik dfiverse 
Kennzahlen, dfie sfich auf dfie Zahl der Studfierenden bezfiehen.

Als Indfikator für dfie Ffinanzausstattung der Hochschulen wfird dfie Kennzahl „Laufende  Ausgaben 
(Grundmfittel) je StudfierendenM“ an Hochschulen berechnet. Sfie zefigt dfie Mfittel für Lehre und 
Forschung, dfie der Hochschulträger den Hochschulen aus efigenen Mfitteln für laufende Zwecke 
zur Verfügung stellt.

Dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden (ohne Humanmedfizfin/Gesundhefitswfissenschaften) 
fallen fim Länderverglefich deutlfich ausefinander. Dfie Spanne der Ausgaben je Studfierenden 
refichte 2007 von 4 900 Euro fin Schleswfig-Holstefin bfis 7 600 Euro fin Nfiedersachsen. Im Bundes-
durchschnfitt belfiefen sfich dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden (ohne Humanmedfizfin/
Gesundhefitswfissenschaften) auf 6 100 Euro. Dfie Ausgaben je Studfierenden betrugen 2008 
ebenfalls 6 100 Euro (Tab. 4.3.4-1).

Dfiese Unterschfiede sfind auf unterschfiedlfiche Studfienbedfingungen und Hochschulstrukturen 
oder auf standortbedfingte Kostenfaktoren zurückzuführen. Dabefi fist dfie Fächerstruktur efin 
wesentlficher Faktor für dfie Höhe der Ffinanzausstattung. So werden befispfielswefise fin den 
Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfialwfissenschaften fin Relatfion zum Lehrpersonal mehr Studfie-
rende betreut als fim Berefich der Naturwfissenschaften. Unterschfiede fin der Fächerstruktur, der 
Forschungsfintensfität (relatfiv nfiedrfig an Fachhochschulen) und der Auslastung der Hochschul-
kapazfitäten beefinflussen daher auch dfie Ergebnfisse fim Länderverglefich (Abb. 4.3.4-1). Im 
Durchschnfitt aller Fächergruppen (efinschl. Humanmedfizfin/Gesundhefitswfissenschaften) 
belfiefen sfich dfie laufenden Aus gaben je Studfierenden 2007 auf 7 300 Euro.

Mfit 29 200 Euro waren 2007 dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden fim Berefich der Human-
medfizfin/Gesundhefitswfissenschaften am höchsten. Das war mehr als drefimal so vfiel wfie fin den 
Fächergruppen Mathematfik, Naturwfissenschaften (8 000 Euro) und Ingenfieurwfissenschaften 
(7 000 Euro). 2007 stellten dfie Hochschulträger der Fächergruppe Rechts-, Wfirtschafts- und 
Sozfialwfissenschaften mfit 4 300 Euro je Studfierenden efinen verglefichswefise gerfingen Betrag 

zur Verfügung (Abb. 4.3.4-2).
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.3.4-1: Laufende Ausgaben je Studfierenden ohne Humanmedfizfin an Hochschulen nach Ländern 2007 fin Euro

Abbfildung 4.3.4-2: Laufende Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen nach ausgewählten Fächergruppen 2007 fin Euro

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Monetäre hochschulstatfistfische Kennzahlen 2007

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Monetäre hochschulstatfistfische Kennzahlen 2007
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4.4  Öffentlfiche Ausgaben für dfie Förderung von Schülern/-finnen 
        und Studfierenden 

Chancenglefichhefit fin der Gesellschaft setzt voraus, dass jeder Mensch unabhängfig von  sefinem  
Efinkommen bzw. von der Höhe des Famfilfienefinkommens Zugang zu Bfildung hat. Von Bund und  
Ländern wurden deshalb Förderprogramme geschaffen, dfie auch Schülern/-finnen, Studfierenden 
und anderen Personen aus Famfilfien mfit nfiedrfigen Efinkommen dfie Tefilhabe an Bfildungsmaß-
nahmen ermöglfichen sollen. Schüler/-finnen und Studfierende haben fim Rahmen der gesetz-
lfichen Vorschrfiften efinen Anspruch auf Ausbfildungsförderung. Spezfielle Förderprogramme 
gfibt es neben dem BAföG für Hochbegabte, für dfie Aufstfiegsfortbfildung bzw. zur Förderung 
des wfissenschaftlfichen Nachwuchses. Im Rahmen der Bfildungsförderung werden außerdem 
Ausgaben für dfie Schülerbeförderung, dfie finsbesondere den Zugang zu Bfildung fim ländlfichen 
Raum ermöglficht, und dfie Studentenwohnraumförderung nachgewfiesen. Dfie Ausgaben für dfie 
Bfildungsförderung werden fin vollem Umfang fim Rahmen des Bfildungsbudgets und der finter-
natfionalen Bfildungsberfichterstattung berücksfichtfigt. Zusätzlfich werden dort auch wefitere För-
dermfittel (z. B. der Bundesagentur für Arbefit, Kfindergeld für volljährfige Bfildungstefilnehmer/ 
-finnen) efinbezogen.

4.4.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben zur Förderung von Schülern/-finnen und  
            Studfierenden fim Überblfick

In den letzten Jahren wurden dfie Förderbedfingungen und dfie Fördersätze nach dem Bundes-
ausbfildungsgesetz (BAföG) sowfie fim Rahmen des Mefister-BAföG mehrfach geändert. Efin Tefil 
der Fördermfittel wfird als Darlehen gewährt. 

Im Jahr 2007 gaben dfie öffentlfichen Haushalte zur Förderung von Schülern/-finnen und Studfie-
renden 4,5 Mrd. Euro aus. Unter Berücksfichtfigung der Rückzahlungen durch dfie Geförderten 
errechnen sfich für 2007 Grundmfittel von 4,1 Mrd. Euro. Das waren rund 1,1 % mehr als fim 
Vorjahr oder 20,4 % mehr als fim Jahr 1995. Zu beachten fist, dass sfich dfie Ausgaben für dfie 
Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden sprunghaft verändern, wenn Förderbeträge 
und Förderbedfingungen modfifizfiert werden.

Nach vorläufigen Ergebnfissen lagen dfie Ausgaben für dfie Bfildungsförderung fim Jahr 2008 befi 
4,3 Mrd. Euro und 2009 befi 4,8 Mrd. Euro. Für das Jahr 2010 sfind nach den Angaben der Haus-
haltsansatzstatfistfik öffentlfiche Ausgaben fin Höhe von 5,1 Mrd. Euro vorgesehen. Dfie Stefige-
rungen sfind erforderlfich, um dfie Verbesserungen der BAföG-Regelungen sowfie dfie Efinführung 
des natfionalen Stfipendfienprogramms zu finanzfieren.

4.4.2  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden nach  
            Körperschaftsgruppen

Von den Ausgaben zur Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden fim Jahr 2007 stellten 
der Bund rund 1,3 Mrd. Euro (1995: 0,9 Mrd. Euro), dfie Länder 1,5 Mrd. Euro (1995: 1,3 Mrd. 
Euro) und dfie Gemefinden 1,3 Mrd. Euro (1995: 1,2 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.4.2-1).

Den größten Antefil der öffentlfichen Förderung für Schüler/-finnen und Studfierende überneh-
men dfie Länder, wobefi fihr Antefil an den gesamten öffentlfichen Ausgaben zur Förderung von 
Schülern/-finnen und Studfierenden gegenüber dem Jahr 1995 von 39,8 % auf 36,5 % fin 2007 
abnahm. Dfie Gemefinden steuerten 2007 finsgesamt 30,9 % der Mfittel befi (1995: 34,5%). 
Insbesondere stellen sfie dfie Mfittel für dfie Schülerbeförderung zur Verfügung. Der Antefil des 
Bundes stfieg von 25,7 % fim Jahre 1995 auf 32,6 % fim Jahr 2007 an, wobefi  zwfischenzefitlfich 
der Antefil fim Jahr 2000 befi 13,3 % lag. Aufgrund neuer Förderfinstrumente, wfie das Stfipendfien-
programm des Bundes, wfird sfich der Antefil des Bundes fin den  kommenden Jahren wefiter erhöhen 
(Abb. 4.4.2-2).

4.4.3  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden nach Ländern

Dfie Ausgaben haben sfich fin den Ländern zwfischen 1995 und 2007 zum Tefil sehr unterschfied-
lfich entwfickelt. Befispfielswefise wurden fim benannten Zefitraum dfie Ausgaben fin Baden-Würt-
temberg um 40,8 % und fin Berlfin um 34,2 % gekürzt. In anderen Ländern wurden dfie  Ausgaben 
zum Tefil sehr stark erhöht (Tab. 4.4.2-1).

Dfie unterschfiedlfiche Entwficklung fin den Ländern wfird stark geprägt durch dfie Veränderung der 
Studfierendenzahlen, da der größte Tefil der Ausgaben dfieses Aufgabenberefichs auf dfie Studfie-
rendenförderung (BAföG) entfällt.

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

2010: 5,1 Mrd. Euro für dfie 

Förderung von Schülern/ 

-finnen und Studfierenden
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.4.2-2: Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden  

                                     nach Körperschaftsgruppen 2007
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4.5  Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen  

Das sonstfige Bfildungswesen umfasst dfie Förderung der Wefiterbfildung, dfie Volkshochschulen 
und andere Efinrfichtungen der Wefiterbfildung, dfie Efinrfichtungen der Lehreraus- und -fortbfildung 
sowfie dfie Berufsakademfien. Der Aufgabenberefich bezfieht sfich damfit – sfieht man von den 
Berufsakademfien ab – auf non-formale Bfildungsangebote. In den Angaben fist dfie Jugendarbefit 
(sfiehe Kapfitel 4.6) nficht enthalten.

Angesfichts der demografischen Entwficklung und des Wandels zu efiner Wfissensgesellschaft 
kommt der Wefiterbfildung für dfie wfirtschaftlfiche Entwficklung und der Beschäftfigungssficherung 
der Indfivfiduen aber efine große Bedeutung zu. Wefiterbfildung bzw. lebenslanges Lernen haben 
fin der polfitfischen Dfiskussfion daher efinen hohen Stellenwert. Dennoch wurden fin den letzten 
Jahren nur wenfige kostenfintensfive Infitfiatfiven gestartet, um dfie Betefilfigung an Wefiterbfildung – 
finsbesondere aus sozfial benachtefilfigten Schfichten – zu erhöhen.

Mfit Ausnahme der Ausgaben für Berufsakademfien, dfie Tefil des formalen Bfildungssystems 
sfind, blefiben dfie Ausgaben dfieses Berefichs fim Rahmen der finternatfionalen Bfildungsberficht-
erstattung unberücksfichtfigt. Dfiese werden aber fin den Tefil B des Bfildungsbudgets fintegrfiert. 
Allerdfings wfird der größte Tefil der Wefiterbfildungsausgaben der Gebfietskörperschaften nficht fim 
Berefich sonstfiges Bfildungswesen, sondern unter anderen Aufgabenberefichen der öffentlfichen 
Haushalte nachgewfiesen (z. B. Ausgaben für betrfieblfiche Wefiterbfildung fin den Verwaltungen 
und Efinrfichtungen der Gebfietskörperschaften, Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für 
 Wefiterbfildung).

4.5.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen fim Überblfick

Dfie Wefiterbfildung wfird zu efinem großen Tefil prfivat finanzfiert. Im Zuge der Haushaltskonsolfi-
dfierung wurden vfiele öffentlfich finanzfierte Angebote fin der Wefiterbfildung reduzfiert. Tefilwefise 
wurden dfie Kosten auch auf dfie Tefilnehmer/-finnen an Wefiterbfildungsmaßnahmen (z. B. fin der 
Lehrerfortbfildung) abgewälzt. Neu ergrfiffene Maßnahmen (wfie dfie Förderung des Wefiterbfil-
dungssparens) schlagen sfich nficht oder noch nficht fin den Ausgaben dfieses Aufgabenberefichs 
nfieder. Befi der Beobachtung der Entwficklung der Ausgaben fist zu beachten, dass der Verglefich 
fin der Zefitrefihe durch dfie Revfisfion der Haushaltssystematfiken efingeschränkt fist. So wurden 
und werden fin efinzelnen Ländern dfie Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung fim Schulberefich 
nachgewfiesen, während andere Länder wfiederum dfie Vergütungen für Referendare des Schul-
dfienstes nficht dem Schulberefich zuordnen, sondern den Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung. 
Nach den Zuordnungsrfichtlfinfien der Haushaltssystematfik sfind dfie Vergütungen der Referen-
dare aber befi den efinzelnen Schularten oder zumfindest fim Schulberefich nachzuwefisen, nficht 
jedoch befi den Ausgaben für dfie Lehreraus- und -fortbfildung. Außerdem wfird dfie Jugend-
bfildung sefit der Revfisfion nficht mehr dem sonstfigen Bfildungswesen, sondern der Jugendarbefit 
zugeordnet.

Dfie öffentlfichen Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen belfiefen sfich fim Jahr 2007 auf  
2,0 Mrd. Euro. Dfies entsprficht efinem lefichten Ausgabenrückgang gegenüber 2006 um 1,9 %.  
In Relatfion zu 1995 sfind dfie Ausgaben um 40,1 % erhöht worden.

Für dfie Jahre 2008 und 2009 lfiegen bfisher nur vorläufige Ergebnfisse vor. Demnach werden dfie 
Ausgaben befi jewefils 2,0 Mrd. Euro stagnfieren. Dfie Haushaltsansätze für 2010 sehen Ausgaben 
fin Höhe von 1,9 Mrd. Euro vor (Tab. 4.5.1-1).

4.5.2  Bfildungsförderung durch dfie Bundesagentur für Arbefit und das Bundesmfinfisterfium für 
            Arbefit und Sozfiales

Im Rahmen fihrer Arbefitsmarktpolfitfik fördert dfie Bundesagentur für Arbefit sefit Jahrzehnten 
sowohl Maßnahmen der Erstausbfildung als auch der Wefiterbfildung. Darüber hfinaus unterstützt 
sfie dfie Tefilnehmer/-finnen an Bfildungsmaßnahmen mfit Zuschüssen zu den Lebenshaltungs-
kosten. Im Rahmen der Mfitte dfieses Jahrzehnts erfolgten Neuausrfichtung der Arbefitsmarkt-
polfitfik wurde auch dfie Sozfialgesetzgebung revfidfiert. So werden ab 2005 bfildungsbezogene 
Maßnahmen zum Tefil durch das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiales (SGB II) und zum 
anderen durch dfie Bundesagentur für Arbefit (SGB III) finanzfiertM.

Das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiales und dfie Bundesagentur für Arbefit gaben fim 
Jahr 2007 für Bfildungsmaßnahmen 6,3 Mrd. Euro aus. 1999 belfiefen sfich dfie Ausgaben noch 
auf 11,0 Mrd. Euro. In den Jahren 2008 und 2009 wurden dfie Bfildungsausgaben des Bundes-
mfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales und der Bundesagentur für Arbefit auf 6,8 Mrd. Euro bzw. 
8,0 Mrd. Euro erhöht (Abb. 4.5.2-1, Tab. 4.5.2-1, Tab. 4.5.2-2).
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.5.2-1: Bfildungsförderung durch dfie Bundesagentur für Arbefit und das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und 

                                     Sozfiales fin Mrd. Euro
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Quelle: Efigene Berechnung aus den Angaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales

Im Jahr 2009 gaben dfie Bundesagentur für Arbefit und das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und 
Sozfiales 4,5 Mrd. Euro für dfie Erstausbfildung und 3,5 Mrd. Euro für dfie Wefiterbfildung aus. 
Davon stellten das Bundesmfinfisterfium für Arbefit und Sozfiales und dfie zugelassenen kom-
munalen Träger 0,8 Mrd. Euro für Maßnahmen der Erstausbfildung bzw. 0,9 Mrd. Euro für dfie 
Wefiterbfildung zur Verfügung. Im Verglefich mfit dem Jahr 2005 stfiegen dfie überwfiegend steuer-
finanzfierten Bfildungsausgaben des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales und der zuge-
lassenen kommunalen Träger von 0,5 Mrd. Euro auf 1,7 Mrd. Euro, während dfie überwfiegend 
durch Umlagen finanzfierten Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit von 6,6 Mrd. Euro fin 2005 
auf 6,2 Mrd. Euro fin 2009 reduzfiert wurden.
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4.6  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und  
         Jugendverbandsarbefit

Für dfie Entwficklung der Kompetenzen von Kfindern und Jugendlfichen sfind außerschulfische 

Lernorte von großer Bedeutung. So entwfickeln zum Befispfiel junge Menschen fihre Computer-

kenntnfisse fin efinem besonderen Maße fin fihrer Frefizefit. Mfit Angeboten der Jugendarbefit sollen 

finsbesondere dfie Selbstbestfimmung, dfie gesellschaftlfiche Mfitverantwortung und sozfiales 

Engagement gefördert werden. Durch dfie Übernahme von Verantwortung und dfie frefiwfillfige 

Tefilnahme an Gruppenaktfivfitäten und Dfiskussfionsprozessen werden Grundlagen für dfie Ent-

wficklung von sozfialen Kompetenzen geschaffen. Der finternatfionale Jugendaustausch fördert 

dfie Völkerverständfigung, aber auch dfie Entwficklung von Sprach- und kulturellen Kompetenzen, 

denen fin efiner finternatfionalfisfierten und globalfisfierten Gesellschaft efine zunehmende Bedeu-

tung zukommt.

Zu den Maßnahmen der Jugendarbefit zählen außerschulfische Jugendbfildung, Jugendarbefit 

fin Sport, Spfiel und Gesellfigkefit, dfie arbefitswelt-, schul- und famfilfienbezogene Jugendarbefit, 

finternatfionale Jugendarbefit, Kfinder- und Jugenderholung oder dfie Jugendberatung.

Befi den Ausgaben werden auch Mfittel betrachtet, dfie zur Errfichtung, Erhaltung und zum 

Betrfieb von Efinrfichtungen der Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit gelefistet werden.

4.6.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit  

            fim Überblfick

Wfie dfie Kfinder- und Jugendhfilfestatfistfik zefigt, fist fin den letzten Jahren dfie Zahl der öffentlfich 

geförderten Maßnahmen der Jugendarbefit zurückgegangen. Dfies fist Folge der Konsolfidfierung 

der öffentlfichen Haushalte. Zu beachten fist jedoch, dass der Aufgabenberefich Jugendarbefit 

und Jugendverbandsarbefit von der Revfisfion der Haushaltssystematfiken betroffen war und 

nficht ausgeschlossen werden kann, dass dfie Verglefichbarkefit der Daten hfierdurch efinge-

schränkt wfird.

2007 gaben dfie öffentlfichen Haushalte für dfie Jugend- und Jugendverbandsarbefit 1,5 Mrd. 

Euro aus. Das waren 4,7 % mehr als fim Vorjahr (Tab. 4.6.1-1). Im Verglefich zu 1995 sfind dfie 

Ausgaben für Jugend- und Jugendverbandsarbefit deutlfich zurückgegangen (-56,6 %). Nach 

Berefinfigung der Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis (z. B. fin den Stadtstaaten) beträgt 

der Ausgabenrückgang gegenüber 1995 noch 16,1 %.

Dfie vorläufigen Ergebnfisse für 2008 und 2009 zefigen, dass dfie öffentlfichen Ausgaben für 

dfie Jugend- und Jugendverbandsarbefit wfieder erhöht wurden. In den Jahren 2008 und 2009 

wurden öffentlfiche Mfittel fin Höhe von rund 1,6 Mrd. Euro und 1,7 Mrd. Euro berefitgestellt. Dfie 

Haushaltsansätze für 2010 sehen Ausgaben für Jugend- und Jugendverbandsarbefit fin Höhe 

von 1,6 Mrd. Euro vor.

4.6.2  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach   

            Körperschaftsgruppen

Von den Ausgaben für dfie Jugend- und Jugendverbandsarbefit fim Jahre 2007 stellten der Bund 

11,9 % bzw. 0,2 Mrd. Euro (1995: 0,2 Mrd. Euro), dfie Länder 19,9 % bzw. 0,3 Mrd. Euro (1995 – 

berefinfigt um dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis: 0,7 Mrd. Euro) und dfie Gemefinden 

68,2 % bzw. 1,0 Mrd. Euro (1995: 0,9 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.6.2-1, Abb. 4.6.2-2).

Öffentlfiche Ausgaben für 

Jugendarbefit und Jugend-

verbandsarbefit stefigen 

wfieder
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Abbfildung 4.6.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Körperschaftsgruppen 

                                     fin Mrd. Euro
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Daten für 1995 und 2000 näherungswefise berefinfigt um dfie unter Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit veranschlagten Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 

(Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg). Berefinfigt man dfiese Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis, errechnen sfich für 

1995 finsgesamt Grundmfittel für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit fin Höhe von 1,8 Mrd. Euro und für 2000 von 1,9 Mrd. Euro.

Abbfildung 4.6.2-2: Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Körperschaftsgruppen 2007
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4.7  Zusammenfassende Betrachtung der öffentlfichen  
        Ausgaben für Bfildung

Dfie Länder gestalten fihre Bfildungssysteme prfimär nach landesspezfifischen Gesfichtspunkten 

und setzen befi der Ffinanzfierung der efinzelnen Bfildungsberefiche efigene Schwerpunkte. Außer-

dem unterschefidet sfich der Kommunalfisfierungsgrad der Bfildungsausgaben fin Folge von Unter-

schfieden fin der Aufgabenvertefilung bzw. fin den Ffinanzausglefichssystemen fin den efinzelnen 

Ländern. Auf Grund der spezfifischen Zuständfigkefiten finanzfiert der Bund efinzelne Bfildungs-

berefiche fin efinem unterschfiedlfichen Umfang.

Von den gesamten Bfildungsausgaben fin Höhe von 92,4 Mrd. Euro entfielen 2007 51,9 Mrd. 

Euro auf den Schulberefich. Dfies entsprficht mehr als der Hälfte (56,2 %) aller öffentlfichen Bfil-

dungsausgaben. Für dfie Hochschulen wurden 2007 20,9 % (19,3 Mrd. Euro) aller öffentlfichen 

Bfildungsausgaben verwendet (Tab. 4.7-1).

Von den fim Jahr 2007 getätfigten öffentlfichen Ausgaben für Bfildung wurden 7,2 Mrd. Euro durch 

den Bund berefitgestellt. Gemessen an allen öffentlfichen Ausgaben für Bfildung entsprficht dfies 

efinem Antefil von 7,8 %. Im Vorjahr lag der Antefil befi 5,2 % (4,6 Mrd. Euro). Der Anstfieg des 

Antefils des Bundes resultfiert unter anderem aus dem vom Bund geschaffenen  Sondervermögen 

für den Ausbau der Klefinkfindbetreuung (Kfinderförderungsgesetz 2007: 2,15 Mrd. Euro). 

 Darüber hfinaus engagfiert sfich der Bund vor allem fim Hochschulsektor sowfie fim Berefich der 

Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden. Hfierfür verwendete er 29,6 % (2,1 Mrd. Euro)  

bzw. 18,5 % (1,3 Mrd. Euro) sefiner Ausgaben für Bfildung.

Dfie Bfildungsausgaben der Länder betrugen 2007 66,1 Mrd. Euro (71,5 %). Tradfitfionell verwen-

deten dfie Länder davon den größten Tefil für dfie Schulen (62,4 % bzw. 41,2 Mrd. Euro) und dfie 

Hochschulen (26,0 % bzw. 17,2 Mrd. Euro).

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben der Gemefinden belfiefen sfich fim Jahr 2007 auf 19,1 Mrd. 

Euro (20,7 %). Sfie gaben davon etwa 51,1 % für den Schulberefich, 35,7 % für Kfindertagesefin-

rfichtungen und 6,6 % für dfie Förderung von Schülern/-finnen und Studfierenden aus (Abb. 4.7-1, 

Abb. 4.7-2, Tab. 4.7-2).

Über 50 % der öffentlfichen 

Ausgaben für Schulen

71,5 % der öffentlfichen 

Ausgaben für Bfildung  

durch Länder
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Abbfildung 4.7-2: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung nach Körperschaftsgruppen 2007 fin % 

Abbfildung 4.7-1: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung nach Bfildungsberefichen 2007 fin % 
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M Methodfische Erläuterungen

Veranschlagungspraxfis fin den Aufgabenberefichen Tagesefinrfichtungen für Kfinder und Jugendarbefit 

Dfie orfigfinären Daten der Jahresrechnungsstatfistfik sfind auf Grund der Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis und der Revfisfion der 

Haushaltssystematfiken fim Zefitverlauf nficht verglefichbar. Dfiese Unterschfiede wurden für Text und Abbfildungen näherungswefise elfimfi-

nfiert. Dfie Tabellen (Tab. 4.1.3-1, Tab. 4.6.1-1) enthalten dfie orfigfinären Werte.

Ausgaben je Schüler/-fin 

Dfie Kennzahl „Ausgaben je Schüler/-fin“ wfird jährlfich vom Statfistfischen Bundesamt nach efinem komplexen, mfit den für Statfistfik 

zuständfigen Gremfien der Kultusmfinfisterkonferenz und dem Bundesmfinfisterfium für Bfildung und Forschung abgestfimmten Verfahren 

berechnet und fin efiner Glfiederung nach allgemefin bfildenden und beruflfichen Schularten (darunter Berufsschulen fim Dualen System) 

veröffentlficht. Hfierzu werden für jedes Land und für das Bundesgebfiet dfie Ausgaben für öffentlfiche Schulen fin efiner Aufglfiederung 

nach Ausgaben für Personal, laufendem Sachaufwand und Investfitfionen ermfittelt und auf dfie Zahl der Schüler/-finnen fim jewefilfigen 

Land bezogen. Auf dfiese Wefise werden Ausgabenunterschfiede, dfie auf Größenunterschfiede der Schülerpopulatfion zurückgehen, aus-

geschaltet (vgl. Wfirtschaft und Statfistfik 4/2003, S. 345).

Laufende Ausgaben (Grundmfittel) je Studfierenden 

Dfie laufenden Ausgaben (Grundmfittel) je Studfierenden entsprechen den Mfitteln für Lehre und Forschung, dfie der Hochschulträger den 

Hochschulen aus efigenen Mfitteln für laufende Zwecke zur Verfügung stellt, bezogen auf dfie Zahl der Studfierenden, dfie fin der Hoch-

schulstatfistfik fim jewefilfigen Wfintersemester am Ende des Haushaltsjahres fin efinem Fachstudfium fimmatrfikulfiert waren, ohne Beurlaubte, 

Studfienkollegfiaten und Gasthörer. Dfie Kennzahl wfird fin efiner Glfiederung nach Hochschularten und Fächergruppen berechnet. In der 

Kennzahl sfind auch dfie laufenden Ausgaben der zentralen Efinrfichtungen antefilfig enthalten.

Laufende Ausgaben (Grundmfittel) für Lehre und Forschung 

Befi den laufenden Grundmfitteln für Lehre und Forschung handelt es sfich um den Tefil der Hochschulausgaben, den der Hochschulträger 

aus efigenen Mfitteln den Hochschulen für laufende Zwecke zur Verfügung stellt. Sfie werden ermfittelt, findem von den Ausgaben der Hoch-

schulen für laufende Zwecke (z. B. Personalausgaben, Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, sächlfiche Verwaltungsausgaben) 

dfie Verwaltungsefinnahmen und dfie Drfittmfittelefinnahmen subtrahfiert werden. Dfie laufenden Grundmfittel enthalten kefine Investfitfions-

ausgaben.

Ausgeglfiederte Hochschulen 

Hfierbefi handelt es sfich um Hochschulen, dfie nach den Konventfionen der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen (ESVG 1995) zum 

Staatssektor gehören, dfie jedoch aus dem öffentlfichen Haushalt ausgeglfiedert wurden und über efin efigenes Rechnungswesen verfügen. 

In der Ffinanzstatfistfik sfind ausgeglfiederte Hochschulen Tefil der Extrahaushalte der Länder.

Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales 

Dfie Ausgaben nach efinzelnen Haushaltstfiteln werden der Haushaltsrechnung der Bundesagentur für Arbefit entnommen und der 

Erstausbfildung und Wefiterbfildung zugeordnet. Dfiese werden ergänzt um dfie entsprechenden Ausgaben des Bundesmfinfisterfiums für 

Arbefit und Sozfiales. Dfie Daten werden überwfiegend von der Bundesagentur für Arbefit zur Verfügung gestellt. 
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen 
     Kontext
Efin Verglefich der Bfildungsausgaben fin Deutschland mfit denen anderer OECD- und EU-Staaten 

zefigt Unterschfiede fin der Mfittelausstattung des Bfildungswesens auf sowfie Unterschfiede fim 

Stellenwert, den der Bfildungsberefich fin Relatfion zur Wfirtschaftskraft und zu den öffentlfichen 

Ffinanzen hat. Von Interesse fist auch, ob sfich der so gemessene Stellenwert von Bfildung fim 

Zefitverlauf fin den efinzelnen Staaten unterschfiedlfich entwfickelt. Von besonderer Bedeutung 

fist, welche Schwerpunkte dfie Staaten befi der Vertefilung der Mfittel auf dfie Bfildungsberefiche 

setzen. Im Mfittelpunkt der Betrachtung steht der Verglefich der deutschen Bfildungsausgaben 

mfit den Bfildungsausgaben anderer OECD-Staaten.

Mfit der regelmäßfigen Veröffentlfichung von „Bfildung auf efinen Blfick“ (Educatfion at a Glance – 

EAG) stellt dfie OECD jährlfich efine Datenbasfis zur Verfügung, welche efine Analyse der natfiona len 

Entwficklungen fim finternatfionalen Kontext erlaubt. Auf Basfis der UOE-MeldungenM lfiefert dfie 

Veröffentlfichung umfassende Informatfionen über aktuelle Entwficklungen des Bfildungswesens 

fim Hfinblfick auf Kosten, Personal, Bfildungsstand und Bfildungsbetefilfigung. In dfiesem Kapfitel 

werden dfie Ergebnfisse zu wfichtfigen Ffinanzfindfikatoren aus der Publfikatfion „Bfildung auf efinen 

Blfick 2010“ dargestellt. 

Statfistfische Indfikatoren unterstützen Aussagen über Entwficklungen fin den letzten Jahren und 

ermöglfichen efine mfittelfrfistfige Lageanalyse. Dabefi werden dfie Bfildungsausgaben zu anderen 

Kenngrößen fin Bezfiehung gesetzt.

Im Folgenden werden dfie Ergebnfisse für Deutschland mfit denen anderer OECD-Staaten bzw. 

mfit OECD- sowfie EU19-DurchschnfittenM – vfielfach fin efiner Glfiederung nach ISCED-Stufen – 

 verglfichen. Dfie Ergebnfisse bezfiehen sfich auf das Jahr 2007.

Bezug genommen wfird auf folgende Kennzahlen zu Bfildungsfinanzen:

•  Ausgaben je Schüler/-fin bzw. Studfierenden 

•  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben  

•  Öffentlfiche Gesamtausgaben für Bfildung fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt (BIP) 

•  Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden fin Relatfion zum BIP 

    pro Kopf 

•  Antefil der Investfitfionsausgaben an den Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen

5.1  Ausstattung der Bfildungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln

Dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden sfind efin Indfikator 

für dfie Ausstattung der Bfildungsefinrfichtungen mfit personellen und finanzfiellen Ressourcen. 

Befi dfiesem Indfikator werden dfie Ausgaben für BfildungsefinrfichtungenM fin Bezug zu den auf  

das Haushaltsjahr umgerechneten Schüler- und Studfierendenzahlen gesetzt.

Dfie Bfildungsausgaben je Schüler/-fin bzw. Studfierenden werden auf Grund des hohen Per-

sonalkostenantefils fin hohem Maße vom Lohn- und Gehaltsnfiveau bestfimmt. Aber auch dfie 

Unterrfichtsdauer (z. B. Halbtags- oder Ganztagsunterrficht), der Umfang der Lehrverpflfichtungen 

und dfie Klassengröße, der Grad der Lernmfittelfrefihefit, dfie Struktur und Ausrfichtung der Bfil-

dungsprogramme sowfie dfie Studfien- bzw. Ausbfildungsdauer beefinflussen dfie Höhe der Aus-

gaben je Schüler/-fin bzw. Studfierenden und sfind befim Verglefich zu berücksfichtfigen.

In Deutschland wurden 2007 vom Prfimar- bfis Tertfiärberefich kaufkraftberefinfigtM 8 300  US- Dollar 

je Bfildungstefilnehmer/-fin ausgegeben. Im Verglefich dazu belfief sfich der OECD-Durchschnfitt 

auf 8 200 US-Dollar und der EU19-Durchschnfitt auf 8 000 US-Dollar (Tab. 5.1-1, Abb. 5.1-1).

Der Blfick auf dfie Ebene der efinzelnen Bfildungsberefiche zefigt jedoch deutlfiche Unterschfiede. 

Zum Tefil lagen dfie Bfildungsausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin fin Deutschland über, aber 

auch unter den finternatfionalen Durchschnfitten der jewefilfigen Bfildungsberefiche (Abb. 5.1-2).

Im Elementarberefich (für 3-Jährfige und Ältere) lagen dfie Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin 

fin Deutschland mfit 6 100 US-Dollar sowohl über dem OECD-Durchschnfitt (5 400 US-Dollar) als 

auch dem EU19-Durchschnfitt (5 500 US-Dollar). Befi den Ausgaben je Schüler/-fin fim Prfimarbe-

refich (5 500 US-Dollar) lag Deutschland unter dem Durchschnfittswert der OECD (6 700 US-Dollar) 

5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Ausgaben je Bfildungs-

tefilnehmer/-fin leficht über 

dem OECD-Durchschnfitt…
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Abbfildung 5.1-1: Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden vom Prfimar-   

                                 bfis zum Tertfiärberefich 2007 fin US-Dollar

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tabelle B1.1a fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tabelle B1.1a fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010
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Abbfildung 5.1-2: Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden nach  

                                 Bfildungsberefichen 2007 fin US-Dollar
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und dem der EU19-Staaten (6 800 US-Dollar) (Abb. 5.1-3). Auch fim Sekundarberefich I befan-

den sfich dfie deutschen Ausgaben mfit 6 900 US-Dollar unterhalb des OECD-Durchschnfitts (7 600 

US-Dollar) und dem der EU19 (8 200 US-Dollar).

Im Sekundarberefich II wurden fin Deutschland fim Jahr 2007 rund 9 600 US-Dollar je Schüler/-fin  

berefitgestellt. Dfie Ausgaben fin Deutschland lagen damfit über dem Durchschnfittswert der 

OECD-Länder (8 700 US-Dollar) und der EU19-Staaten (8 600 US-Dollar). Dfies fist fin erster Lfinfie 

auf dfie hohen Ausgaben der Betrfiebe fim Rahmen des Dualen Systems zurückzuführen. So 

waren dfie Ausgaben je Schüler/-fin fin den beruflfichen Bfildungsgängen (efinschl. betrfieblficher 

Ausbfildung) fim Sekundarberefich II mfit 10 900 US-Dollar 2007 deutlfich höher als fin  allgemefin 

bfildenden Programmen mfit 7 600 US-Dollar (Oberstufe der Gymnasfien, Fachoberschule u. dgl.). 

Betrachtet man allefin dfie allgemefin bfildenden Bfildungsgänge, so lagen auch hfier dfie Ausgaben 

deutlfich unter dem OECD-Durchschnfitt von 7 900 US-Dollar.

Bezogen auf den Tertfiärberefich lagen dfie durchschnfittlfichen Ausgaben je Studfierenden fin 

Deutschland fim Jahr 2007 befi 13 800 US-Dollar. In den OECD-Ländern wurden durchschnfittlfich 

12 900 US-Dollar und fin den EU19-Staaten durchschnfittlfich 12 100 US-Dollar je Studfierenden 

aufgewendet (Abb. 5.1-4). Berefinfigt man dfie Ausgaben je Studfierenden um dfie Ausgaben für 

Forschung und Entwficklung an Hochschulen, so betrugen dfie Ausgaben je Studfierenden fin 

Deutschland statt 13 800 US-Dollar nur noch 8 500 US-Dollar (ISCED 5A/6). Dfies lfiegt unter 

dem OECD-Durchschnfitt (9 000 US-Dollar) aber über dem Durchschnfitt der EU19-Staaten  

(7 900 US-Dollar).

Betrachtet man dfie Entwficklung der Ausgaben je Schüler/-fin fim Zefitraum 1995 zu 2007, so 

stfiegen dfie Ausgaben je Schüler/-fin fim Prfimar-, Sekundar- und postsekundaren, nficht tertfiären 

Berefich zu konstanten (realen) PrefisenM fin Deutschland um 8 %. Im OECD-Durchschnfitt und 

EU19-Durchschnfitt lag der Anstfieg der Ausgaben je Schüler/-fin befi 43 % bzw. 47 %. Auch fim 

Tertfiärberefich stfiegen dfie Ausgaben je Studfierenden fin Deutschland zwfischen 1995 und 2007 

mfit 12 % gerfinger als fim finternatfionalen Verglefich. Im OECD-Durchschnfitt und fim EU19-Durch-

schnfitt waren es zwfischen 1995 und 2007 jewefils 16 % (Tab. 5.1-2).

 … wegen hoher Kosten fin 

der dualen Ausbfildung

 … und hoher FuE-Ausgaben 

fim Hochschulberefich
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Abbfildung 5.1-3: Jährlfiche Ausgaben je Schüler/-fin fim Prfimarberefich 2007 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1-4: Jährlfiche Ausgaben je Schüler/-fin bzw. Studfierenden fim Tertfiärberefich  

                                 (efinschlfießlfich Forschungs- und Entwficklungsaktfivfitäten) 2007 fin US-Dollar

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tabelle B1.1a fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010
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5.2  Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum 
        Bruttofinlandsprodukt

In efiner wfissensbasfierten Gesellschaft tragen Bfildungsausgaben zum Erhalt der Wettbewerbs-

fähfigkefit der Volkswfirtschaft, zur Sficherung der Humanressourcen und zur gesellschaftlfichen 

Tefilhabe der Indfivfiduen befi. Der Stellenwert von Bfildung lässt sfich auch daran ablesen, wfie 

vfiel für Bfildung fin Relatfion zur Wfirtschaftskraft aufgewendet wfird. Dfies wfird mfit dem Indfikator 

Antefil der Bfildungsausgaben am Bruttofinlandsprodukt (BIP) gemessen.

In Bezug auf dfie Wfirtschaftskraft sfind 2007 fin der Abgrenzung des natfionalen  Bfildungsbudgets 

6,1 % des Bruttofinlandsprodukts für Bfildung verausgabt worden (sfiehe Abb. 1, S. 18). In der 

finternatfional üblfichen Abgrenzung werden ausschlfießlfich dfie Ausgaben für öffentlfiche und 

prfivate Bfildungsefinrfichtungen erfasst, dfie 2007 fin Deutschland 4,7 % betrugen. Nach dfieser 

Abgrenzung waren dfie Ausgaben fin Deutschland gemessen an der Wfirtschaftskraft deutlfich 

nfiedrfiger als fim OECD-Durchschnfitt (5,7 %). Während fim Verglefich zu 1995 andere verglefichbare 

OECD-Staaten fihre Bfildungsausgaben fin  Relatfion zum BIP zum Tefil kräftfig gestefigert haben, 

gfing der BIP-Antefil fin Deutschland von 5,1 % auf 4,7 % zurück. Dfies trfifft auch für andere 

OECD-Staaten wfie Österrefich, Frankrefich oder  Spanfien zu. Dagegen haben befispfielswefise 

Dänemark, Schweden, das Verefinfigte Könfigrefich und dfie Ver efinfigten Staaten dfie Bfildungs-

ausgaben fim Verhältnfis zur wfirtschaftlfichen Lefistung gestefigert. Zu beachten fist, dass fim 

OECD-Verglefich fin erster Lfinfie dfie Ausgaben des  formalen Bfildungs systems berücksfichtfigt 

 werden. An der formalen Bfildung fin Kfindergärten, Schulen, Efinrfichtun gen der beruflfichen 

Bfildung sowfie Hochschulen nehmen aber finsbesondere junge  Menschen tefil. Dfie Ausgaben 

werden daher durch dfie Größe der Altersgruppe der unter 30- jährfigen Perso nen bestfimmt. 

Auf Grund der demografischen Entwficklung fist der Antefil der unter 30- Jährfigen an der Gesamt-

bevölkerung fin Deutschland relatfiv nfiedrfig. Würde man dfie Größe der bfildungsrelevanten 

Bevölkerung befi der Berechnung des BIP-Antefils berücksfichtfigen, so würde sfich dfie Posfitfion 

Deutschlands fim finternatfionalen Verglefich deutlfich verbessern (vgl. Statfistfik und Wfissenschaft, 

Bd. 6/2006, S. 85 ff.).

In Deutschland werden dfie Ausgaben für Bfildung zum größten Tefil durch den öffentlfichen 

Berefich getragen. Insgesamt belfiefen sfich fim Jahr 2007 dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildungs-

efinrfichtungen auf 4,0 % des BIP. Im Verglefich dazu wurden 2007 fin Deutschland durch den 

prfivaten Berefich 0,7 % des BIP für Bfildungsefinrfichtungen ausgegeben. In den USA und Japan 

fist der prfivate Antefil der Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen mfit rund efinem Drfittel deutlfich 

höher als fin Deutschland. Auf der anderen Sefite erfolgt dfie Ffinanzfierung der Bfildungsefinrfich-

tungen fin Ffinnland fast ausschlfießlfich durch den Staat (Abb. 5.2-1).

Wfirtschaftsstarke Staaten sfind eher fin der Lage, fihr Bfildungssystem angemessen mfit Ffinanz-

mfitteln auszustatten. Setzt man dfie Bfildungsausgaben je Schüler/-fin fin Bezug zum BIP je 

Efinwohner/-fin, so entsprachen dfie Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin (ISCED 1 bfis 6) 

bezogen auf das BIP je Efinwohner/-fin 2007 fin Deutschland 24 %. Der OECD-Durchschnfitt 

betrug 25 % und der Durchschnfitt der EU19-Staaten 24 % (Abb. 5.2-2). Bezogen auf das BIP 

je Efinwohner/-fin lag Deutschland fin efinfigen Bfildungsberefichen über, fin anderen unter dem 

OECD-Durchschnfitt. So ergab sfich fim Prfimarberefich efin Antefil von 16 % (OECD-Durchschnfitt: 

20 %). Im Elementarberefich entsprach der Antefil mfit 18 % dem Durchschnfitt der OECD-Staaten. 

Im Sekundarberefich II übertraf der Wert für Deutschland mfit 28 % den OECD-Mfittelwert (26 %).

1) Dfieser OECD-Indfikator erfasst nur dfie Ausgaben für formale Ausbfildung. Ergänzend dazu werden fim natfionalen  

     Bfildungsbudget auch non-formale Ausgaben für Krfippen, Horte und Wefiterbfildung erfasst (sfiehe Abb. 1, S. 18).
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.2-1: Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen nach Herkunft der Mfittel fin Relatfion zum 

                                 Bruttofinlandsprodukt 2007 fin %

Abbfildung 5.2-2: Ausgaben je Schüler/-fin bzw. Studfierenden vom Prfimar- bfis zum Tertfiärberefich fin Relatfion zum  

                                 Bruttofinlandsprodukt je Efinwohner/-fin 2007 fin %

1) Für Norwegen, Schwefiz und Ungarn sfind kefine Daten zum prfivaten Berefich verfügbar.

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tabelle B2.4 fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

5.3  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung  

5.3.1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben

Dfie Schaffung bzw. der Erhalt efines lefistungsfähfigen Bfildungssystems gehört fin allen Staaten 

zu den Kernaufgaben der öffentlfichen Hand. Deshalb fist es von besonderem Interesse, den 

Stellenwert von Bfildung fin Relatfion zu anderen öffentlfichen Aufgaben darzustellen.

Hfierzu werden dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben auf dfie Ausgaben des Staates fin der Abgren-

zung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen bezogen.

Im Verglefich zu den Kapfiteln 3 und 4, fin denen dfie öffentlfichen Ausgaben fin Bezfiehung zum 

Gesamtetat gestellt werden, sfind befi dfiesem Indfikator sowohl dfie öffentlfichen Gesamtaus-

gaben als auch dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben anders abgegrenzt. Für finternatfionale 

Verglefiche der öffentlfichen Gesamtausgaben muss auf dfie Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrech-

nungen zurückgegrfiffen werden, da kefine verglefichbaren Ffinanzstatfistfiksysteme vorlfiegen 

und fin den efinzelnen Staaten dfie öffentlfiche Hand unterschfiedlfiche Aufgabenprogramme 

hat. Dfie öffentlfichen BfildungsausgabenM werden nach dem UOE-Konzept abgegrenzt. Sfie 

umfassen dfie dfirekten öffentlfichen Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen und dfie öffentlfichen 

bfildungsbezogenen Transfers an prfivate Efinrfichtungen und Haushalte.

Mfit efinem Antefil der Bfildungsausgaben an den öffentlfichen Ausgaben von 10,3 % (1995: 8,5 %), 

lag Deutschland deutlfich unter den finternatfionalen Verglefichswerten. Für dfie OECD-Länder 

ergab sfich für 2007 efin Durchschnfittswert von 13,3 % (1995: 12,1 %) und für dfie EU19-Staaten 

von 12,1 % (1995: 10,7 %) (Tab. 5.3.1-1, Abb. 5.3.1-1). Zu beachten fist, dass der relatfiv nfiedrfige 

Wert fim Jahr 1995 auf außerordentlfiche Ausgaben fim Zusammenhang mfit der Auflösung der 

Treuhandgesellschaft zurückzuführen fist. Außerdem fist dfie Staatsquote fin Deutschland fin 

 dfiesem Zefitraum deutlfich zurückgegangen (1995: 54,8 %, 2007: 43,7 %).

Im Verglefich zu anderen Staaten geben dfie öffentlfichen Haushalte fin Deutschland relatfiv wenfig 

für Bfildung aus. Befi der Interpretatfion fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass sfich fin Deutschland 

dfie Wfirtschaft fim Rahmen der dualen Ausbfildung stark an der beruflfichen Bfildung betefilfigt, 

während fin anderen Staaten dfie beruflfiche Bfildung fin efinem stärkeren Maße fin öffentlfichen 

Schulen erfolgt. Ferner fist zu beachten, dass fin Deutschland der Sozfialversficherungsberefich 

als Tefilberefich der öffentlfichen Gesamtausgaben deutlfich stärker ausgebaut fist als z. B. fin den 

Verefinfigten Staaten.

5.3.2  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt

Der Antefil der öffentlfichen Ausgaben für Bfildung am Bruttofinlandsprodukt zefigt, fin welchem 

Verhältnfis dfie öffentlfichen Mfittel, dfie für das Bfildungswesen ausgegeben werden, zur Wfirt-

schaftskraft stehen. Insgesamt betrug der Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am BIP 

2007 fin Deutschland 4,5 % und lag damfit unter dem OECD-Durchschnfitt (5,2 %) und dem 

Durchschnfittswert der EU19-Staaten (5,3 %) (Abb. 5.3.2-1, Tab. 5.3.1-1).

Dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen des Prfimar- bfis Tertfiärberefichs entsprachen  

fin Deutschland 2007 4,0 % des BIP. Im Verglefich dazu betrugen der OECD- und EU19-Wert 

jewefils  4,7 %.
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.3.1-1: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben 2007 fin %

Abbfildung 5.3.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt 2007 fin %

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tabelle B4.1 fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

5.4  Antefil der Investfitfionsausgaben an den Ausgaben der  
        Bfildungsefinrfichtungen  

In allen OECD-Staaten wfird der Großtefil der Bfildungsausgaben für den laufenden Betrfieb der 

Efinrfichtungen aufgewendet. Zu den laufenden Ausgaben zählen unter anderem dfie Löhne und 

Gehälter der Lehrkräfte, dfie Betrfiebskosten für dfie Bfildungsefinrfichtungen oder dfie Aufwen-

dungen für Lehrmfittel. Wenfiger als efin Zehntel der Ausgaben wurden von den Bfildungsefinrfich-

tungen für Investfitfionen verwendet. Dfie Investfitfionen sfind notwendfig, um neue Lehrgebäude 

zu bauen, bestehende Efinrfichtungen zu modernfisfieren und wfichtfige Sachgüter wfie Möbel und 

Computer anzuschaffen. Der Investfitfionsbedarf wfird wesentlfich beefinflusst vom Zustand der 

vorhandenen Gebäude und Anlagen, der technfischen Entwficklung sowfie von der künftfigen 

Nachfrage nach Bfildungslefistungen. So sfind fin Staaten mfit efiner wachsenden Bevölkerung 

grundsätzlfich umfangrefichere Ausbaumaßnahmen erforderlfich als fin Staaten mfit Bevölke-

rungsrückgang.

In den OECD-Staaten wurden 2007 durchschnfittlfich 7,6 % der Bfildungsausgaben des  Prfimar- 

und Sekundarberefichs für Investfitfionen verwendet. Der Investfitfionsantefil lag dagegen fin 

Deutschland fim Jahr 2007 mfit 9,2 % deutlfich über dem OECD-Durchschnfitt von 2007. Dfie 

höchsten Investfitfionsantefile fim Prfimar- und Sekundarberefich verzefichneten fim Jahr 2007 

Luxemburg, Norwegen und dfie Nfiederlande mfit 16,0 %, 13,6 % und 12,8 % (Abb. 5.4-1).

Befi den Bfildungsausgaben des Tertfiärberefichs war der Investfitfionsantefil fin Deutschland 2007 

mfit 8,0 % unter dem OECD-Durchschnfitt. Im Jahr 2007 betrug der durchschnfittlfiche Investfitfions- 

antefil an den Bfildungsausgaben fim Tertfiärberefich fin den OECD-Staaten 9,3 %. In Spanfien (19,6 %), 

der Tschechfischen Republfik (18,2 %) und Korea (17,4 %) waren dfie Investfitfionsausgaben fim 

 Tertfiärberefich am höchsten (Abb. 5.4-2).

Von der weltwefiten Wfirtschaftskrfise sfind dfie OECD-Staaten fin unterschfiedlfichem Ausmaß 

betroffen. In den mefisten Ländern wurden Konjunkturprogramme aufgelegt, um dfie Folgen der 

Krfise abzufedern. Efinfige deutsche Konjunkturprogramme unterstützen den Aus- und Neubau 

von Bfildungsefinrfichtungen. Es wfird sfich fin den Jahren ab 2009 zefigen, ob dfiese zusätzlfichen 

Investfitfionen zu efinem Anstfieg des Antefils der Investfitfionsausgaben an den Bfildungsausgaben 

führen werden.
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.4.1: Antefil der Investfitfionsausgaben an den Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fim Prfimar- und  

                                 Sekundarberefich 2007 fin %

Abbfildung 5.4.2: Antefil der Investfitfionsausgaben an den Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fim Tertfiärberefich 

                                 2007 fin %

Quelle: Efigene Darstellung auf Basfis von Tab. B6.2b fin OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2010
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

M Methodfische Erläuterungen

Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung (UOE-Meldungen) 

Dfie Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung umfassen dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen, dfie Ausgaben der prfivaten 

Haushalte für Bfildungsgüter (z. B. prfivater Kauf von Schulbüchern und Unterrfichtsmaterfialfien, Nachhfilfeunterrficht außerhalb von 

Bfildungsefinrfichtungen) und dfie Ausgaben zur Förderung von Tefilnehmenden an ISCED-Bfildungsgängen (z. B. Stfipendfien oder Kfinder-

geldzahlungen, wenn dfiese an den Status der Bfildungstefilnahme gebunden sfind). Efine  Gegenüberstellung von Gemefinsamkefiten 

und Unterschfieden zwfischen dem Bfildungsbudget und der UOE-Meldung zu Bfildungsausgaben findet sfich fin Wfirtschaft und Statfistfik 

11/2008, S. 993 ff. (sfiehe auch Abb. 1, S. 18).

OECD-Durchschnfitt 

Der OECD-Durchschnfitt fist der ungewfichtete Mfittelwert der Datenwerte aller OECD-Staaten, für dfie entsprechende Daten vorlagen oder 

geschätzt werden konnten.

EU19-Durchschnfitt 

Der EU19-Durchschnfitt fist der ungewfichtete Mfittelwert der Datenwerte der 19 OECD-Staaten, dfie Mfitglfieder der Europäfischen Unfion 

sfind und für dfie entsprechende Daten vorlagen oder geschätzt werden konnten (Belgfien, Dänemark, Deutschland, Ffinnland, Frankrefich, 

Grfiechenland, Irland, Italfien, Luxemburg, dfie Nfiederlande, Österrefich, Polen, Portugal, Schweden, dfie Slowakefi, Spanfien, dfie Tschechfi-

sche Republfik, Ungarn und das Verefinfigte Könfigrefich).

Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen 

Dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen umfassen dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für Bfildungsdfienstlefistungen und Zusatz-

lefistungen, dfie fim finternatfionalen Kontext üblficherwefise von Bfildungsefinrfichtungen erbracht werden.

Dfie Ausgaben für Bfildungsdfienstlefistungen umfassen alle Ausgaben, dfie dfirekt mfit Unterrficht und Bfildung fin Zusammenhang stehen. 

Darfin enthalten sfind finsbesondere Ausgaben für Lehrkräfte, Schulgebäude und Unterrfichtsmaterfial. Zu den Ausgaben für zusätzlfiche 

Dfienstlefistungen fim Bfildungsberefich zählen z. B. dfie Ausgaben der Studentenwerke, der Transport zur Schule und dfie  Unterbrfingung 

auf dem Campus, fim Tertfiärberefich auch dfie Ausgaben für Forschung und Entwficklung.

Kaufkraftberefinfigung 

Befi den Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden werden dfie Kaufkraftunterschfiede mfit Hfilfe von auf das 

Bruttofinlandsprodukt bezogenen Kaufkraftparfitäten umgerechnet. Dfie Ausgaben werden auf dfiese Wefise fin efine efinhefitlfiche Währung 

mfit gleficher Kaufkraft umgerechnet, sodass Verglefiche zwfischen den Ländern nur dfie Unterschfiede fim Volumen der gekauften Waren 

und Dfienstlefistungen wfiderspfiegeln. Der Umrechnungsfaktor zwfischen Euro und US-Dollar (Kaufkraftparfität) beträgt für Deutschland 

1,175 fim Jahr 2007. 

Ausgaben je Schüler/-fin fim Prfimar- und Sekundarberefich zu konstanten (realen) Prefisen 

Dfie Prefisentwficklung wfird von der OECD mfittels des BIP-Deflators zu konstanten Prefisen von 2007 berefinfigt.

Staatsausgaben fin der Abgrenzung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen 

Dfie öffentlfichen Gesamtausgaben fin der Abgrenzung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnung entsprechen den nficht rückzahlbaren 

laufenden Ausgaben und Investfitfionsausgaben auf allen  Ebenen des Staates. Dfie laufenden Ausgaben umfassen dfie konsumtfiven Aus-

gaben (z. B. Arbefitsentgelte für Mfitarbefiter/-finnen, Verbrauch von Vorprodukten und -dfienstlefistungen, Verbrauch von Sachvermögen 

und Mfilfitärausgaben), gelefistete Besfitzefinkommen, Subventfionen und andere gelefistete Transferzahlungen (z. B. Sozfialversficherungen, 

Sozfialhfilfe, Renten und sonstfige Wohl-fahrtslefistun gen). Investfitfionsausgaben sfind Ausgaben zum Erwerb und/oder der Wertstefigerung 

von Gütern des Anlagevermögens, Grundstücken, fimmaterfiellen Vermögensgegenständen, Staatsanlefihen und nfichtmfilfitärfischen Sach-

vermögen und Ausgaben zur Ffinanzfierung von Nettokapfitaltransfers.

Öffentlfiche Bfildungsausgaben 

Dfie Bfildungsausgaben sfind entsprechend der methodfischen Vorgaben von UNESCO, OECD und Eurostat (UOE) abgegrenzt. Sfie unter-

schefiden sfich damfit von den Rechnungsergebnfissen des öffent lfichen Gesamthaushalts und von den Staatsausgaben für Bfildung fim 

Sfinne der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen.

Dfie öffentlfichen Gesamtausgaben für Bfildung umfassen dfie Ausgaben von Bund (efinschl. Bundes agentur für Arbefit, Sozfialversficherung), 

Ländern und Gemefinden für öffentlfiche und prfivate Bfildungsefinrfichtungen und dfie öffentlfichen Ausgaben zur Förderung von Tefilnehmen - 

den an ISCED-Programmen (z. B. Stfipendfien, Kfindergeldzahlungen, dfie an den Status der Bfildungstefilnahme gebunden sfind).
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Glossar

Glossar  

Ausgaben je Schüler/-fin

Dfie Kennzahl „Ausgaben je Schüler/-fin“ wfird jährlfich vom 

Statfistfischen Bundesamt nach efinem komplexen, mfit 

den für Statfistfik zuständfigen Gremfien der Kultusmfinfister-

konferenz und dem Bundesmfinfisterfium für Bfildung und 

Forschung abgestfimmten Verfahren berechnet und fin efiner 

Glfiederung nach allgemefin bfildenden und beruflfichen 

Schularten (darunter Berufsschulen fim Dualen System) 

veröffentlficht. Hfierzu werden für jedes Land und für das 

Bundesgebfiet dfie Ausgaben für öffentlfiche Schulen fin efiner 

Aufglfiederung nach Ausgaben für Personal, laufendem 

Sachaufwand und Investfitfionen ermfittelt und auf dfie Zahl 

der Schüler/-finnen fim jewefilfigen Land bezogen.

Grundmfittel

Befi den Grundmfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben 

efines Aufgabenberefichs abzüglfich der dem jewefilfigen Auf-

gabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus dem öffent-

lfichen und nfichtöffentlfichen Berefich). Dfie Grundmfittel zefi-

gen dfie aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuern,  Mfittel 

aus Ffinanzausglefich, Kredfitmarktmfittel und Rücklagen) 

zu finanzfierenden Ausgaben efines bestfimmten Aufgaben-

berefichs efinschlfießlfich der finvestfiven Maßnahmen.

Haushaltsansatzstatfistfik

In der Haushaltsansatzstatfistfik werden dfie Efinnahmen und 

Ausgaben der staatlfichen Haushalte fin efiner Glfiederung 

nach Funktfionen (Aufgabenberefichen) und Arten aufbe-

refitet. Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der 

entsprechend der Systematfik der staatlfichen Haushalte 

fim Haushaltsplan bzw. der Haushaltsrechnung verschlüs-

selt wfird. Dfie Haushaltsansatzstatfistfik lfiefert Informatfio-

nen über dfie vorläufigen Ist-Ausgaben des Vorjahres und 

dfie Soll-Ausgaben des laufenden Haushaltsjahres. Dfie 

Bfildungsausgaben werden über dfie Funktfion bzw. dfie Aus-

gabeart definfiert.

Jahresrechnungsstatfistfik

In der Jahresrechnungsstatfistfik werden dfie Efinnahmen und 

Ausgaben der öffentlfichen Haushalte fin efiner Glfiederung 

nach Funktfionen/Glfiederungen (Aufgabenberefichen) und 

Arten aufberefitet. Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne Haus-

haltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen 

und kommunalen Haushalte fin der Haushaltsrechnung 

verschlüsselt wfird. Jeder Haushaltstfitel fist grundsätzlfich nur 

efiner Funktfion und efiner Ausgabe- bzw. Efinnahmeart zuge-

ordnet. Dfie Bfildungsausgaben werden über dfie Funktfion/

Glfiederung bzw. dfie Ausgabeart definfiert.

Kassenstatfistfik

In der Kassenstatfistfik werden vfierteljährlfich für das abge-

laufene Quartal dfie Ist-Ausgaben und dfie Ist-Efinnahmen der 

öffentlfichen Haushalte (ohne kommunale Zweckverbände) 

fin der Glfiederung nach Ausgabe- und Efinnahmearten sowfie 

dfie Bauausgaben nach Aufgabenberefichen und der Schul-
denstand des Bundes und sefiner Sondervermögen, der 

Länder sowfie der Gemefinden und Gemefindeverbände am 

Ende efines jeden Vfierteljahres erfasst.

Körperschaftsgruppen

Der Nachwefis der öffentlfichen Bfildungsausgaben erfolgt fin 

efiner Glfiederung nach Körperschaftsgruppen (Bund, Länder, 

Gemefinden) und nach efinzelnen Ländern, wobefi ebenfalls 

zwfischen der staatlfichen Ebene (Land) und der kommu-

nalen Ebene (Gemefinden, Gemefindeverbände und Zweck-

verbände) unterschfieden wfird.

Nettoausgaben

Dfie Nettoausgaben zefigen dfie aus efigenen Efinnahmequellen 

der jewefilfigen Körperschaften oder Körperschaftsgruppen 

nach dem Belastungsprfinzfip zu finanzfierenden Ausgaben. 

Nach dfiesem Ausgabenkonzept wfird der finan zfielle Befitrag 

dargestellt, den dfie Gebfietskörperschaften nach Abzug der 

von anderen öffentlfichen Haushalten empfangenen Zuwefi-

sungen zur Durchführung fihrer Aufgaben lefisten müssen. 

Dfie vom Aufgabenberefich unmfittelbar erzfielten Efinnahmen 

(z. B. Kfindergarten gebühren) werden nficht elfimfinfiert.

Unmfittelbare Ausgaben

Dfie unmfittelbaren Ausgaben sfind dfie fim Zuge der Aufgaben-

erfüllung getätfigten Ausgaben, wobefi dfie Zahlungen an den 

öffentlfichen Berefich nficht berücksfichtfigt werden.
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Anhang

A1  Gegenüberstellung der bfildungsrelevanten Funktfionen  
 und Glfiederungsnummern nach dem Schlüssel für dfie Auf- 
 berefitung der Jahresrechnungsergebnfisse des öffentlfichen 
 Gesamthaushalts ab dem Rechnungsjahr 2007

Aufgabenberefiche

Fkt. Staatsfinanzen Gl. Nr. Kommunalfinanzen

1 Bfildungswesen, Wfissenschaft, 

Forschung, 

Kulturelle Angelegenhefiten

11/12 Allgemefin bfildende und beruflfiche 

Schulen

111 Unterrfichtsverwaltung 20 Schulverwaltung

112 Grundschulen 211 Grundschulen

113 Hauptschulen 213 Hauptschulen

114 Kombfinfierte Grund- und  

Hauptschulen

215 Kombfinfierte Grund- und  

Hauptschulen

115 Kombfinfierte Haupt- und Real-

schulen

225 Kombfinfierte Haupt- und  

Realschulen

116 Realschulen 221 Realschulen

117 Gymnasfien, Kollegs 23 Gymnasfien, Kollegs   

(ohne beruflfiche Gymnasfien)

119 Gesamtschulen  

(fintegrfierte und addfitfive)

281 Gesamtschulen   

(fintegrfierte und addfitfive)

121   Schulformunabhängfige  

Orfientfierungsstufe

216 Schulformunabhängfige  

Orfientfierungsstufe

123 Frefie Waldorfschulen 285 Frefie Waldorfschulen

124 Sonderschulen 27 Sonderschulen   

(Förderschulen)

127 Beruflfiche Schulen 24 Beruflfiche Schulen

129 Sonstfige schulfische Aufgaben 295 Sonstfige schulfische Aufgaben

13 Hochschulen

131 Unfiversfitäten ---

132 Hochschulklfinfiken ---

133 Verwaltungsfachhochschulen ---

135 Kunsthochschulen ---

136 Fachhochschulen ---

137 Deutsche Forschungs-

gemefinschaft
---

139 Sonstfige Hochschulaufgaben ---
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Aufgabenberefiche

Fkt. Staatsfinanzen Gl. Nr. Kommunalfinanzen

14 Förderung von Schülern/-finnen,  

Studfierenden u. dgl.

141 Fördermaßnahmen für  

Schüler/-finnen

293 Fördermaßnahmen für  

Schüler/-finnen

142 Fördermaßnahmen für  

Studfierende
---

143 Fördermaßnahmen für den  

wfissenschaftlfichen Nachwuchs
---

145 Schülerbeförderung 290 Schülerbeförderung + Gr. 639 

aller Glfiederungen 2

146 Studentenwohnraumförderung ---

15 Sonstfiges Bfildungswesen

151 Förderung der Wefiterbfildung ---

152 Volkshochschulen 350 Volkshochschulen

153 Andere Efinrfichtungen der 

Wefiterbfildung

355 Sonstfige Wefiterbfildung

154 Efinrfichtungen der 

Lehrerausbfildung
---

155 Efinrfichtungen der 

Lehrerfortbfildung
---

156 Berufsakademfien ---

2 Sozfiale Sficherung, sozfiale 

Krfiegsfolgeaufgaben,  

Wfiedergutmachung

26 Jugendhfilfe nach dem SGB VIII

261 Jugendarbefit und 

Jugendverbandsarbefit

451 Jugendarbefit

264 Förderung von Kfindern fin Tages - 

efinrfichtungen und fin Tagespflege

454 Förderung von Kfindern fin Tages-

efinrfichtungen und fin Tagespflege

27 Efinrfichtungen der Jugendhfilfe

271 Efinrfichtungen der Jugendarbefit  

u. Jugendverbandsarbefit

460 Efinrfichtungen der Jugend arbefit

274 Tagesefinrfichtungen für Kfinder 464 Tagesefinrfichtungen für Kfinder

9 Allgemefine Ffinanzwfirtschaft

(93) Versorgung

118 Versorgung efinschl. Befihfilfen für 

Versorgungsempfänger/-finnen fim 

Berefich der Schulen 

Gruppfierungen 420, 421, 430, 

424, 434, 425, 435, 428, 438 

der Glfiederungen 20 – 24, 27,  

28, 295

138 Versorgung efinschl. Befihfilfen für 

Versorgungsempfänger/-finnen fim 

Berefich der Hochschulen 

---
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A2  Haushaltssystematfische Abgrenzung der Bfildungsberefiche 
        fin den Kapfiteln 3 und 4 

Bfildungs-

berefich

Abschnfitt 
des  

Bfildungs-
finanz-
berfichts

Befispfiele

Funktfionen (Fkt.)

Glfiederungs-
nummern  
(Gl. Nr.)

Kfindertages-

efinrfichtungen

4.1 Förderung von Kfindern fin Tages-

efinrfichtungen und fin Tagespflege, 

Tagesefinrfichtungen für Kfinder

Fkt. 264, 274

Gl. Nr. 454, 464

Schulen 4.2 Unterrfichtsverwaltung, Schulverwal-

tung, Grundschulen, Hauptschulen, 

Kombfinfierte Grund- und Hauptschu-

len, Kombfinfierte Haupt- und Real-

schulen, Realschulen, Gymnasfien, 

Kollegs, Gesamtschulen (fintegrfierte 

und addfitfive), Schulformunab-

hängfige Orfientfierungsstufe, Frefie 

Waldorfschulen, Sonderschulen 

(Förderschulen), Beruflfiche Schulen, 

Sonstfige schulfische Aufgaben

OF 11/12  

ohne Fkt. 118

Gl. Nr. 20, 211, 

213, 215, 216, 

221, 225, 23, 24, 

27, 281, 285, 295

Hochschulen 4.3 Unfiversfitäten, Hochschulklfinfiken, 

Verwaltungsfachhochschulen, Kunst-

hochschulen, Fachhochschulen, 

Deutsche Forschungsgemefinschaft, 

Sonstfige Hochschulaufgaben

OF 13  

ohne Fkt. 138

Gl. Nr. –1)

Förderung von 

Schülern/ 

-finnen und 

Studfierenden

4.4 Fördermaßnahmen für Schüler/ 

-finnen, Fördermaßnahmen für  

Studfierende, Fördermaßnahmen für 

den wfissenschaftlfichen Nachwuchs, 

Schüler beförderung,  Studenten-

wohnraumförderung

OF 14

Gl. Nr. 290, 293

Sonstfiges  

Bfildungs-

wesen

4.5 Förderung der Wefiterbfildung, Volks-

hochschulen, Andere Efinrfichtungen 

der Wefiterbfildung, Sonstfige Volksbfil-

dung, Efinrfichtungen der Lehreraus-

bfildung, Efinrfichtungen der Lehrer-

fortbfildung, Berufsakademfien

OF 15

Gl. Nr. 350, 355

Jugendarbefit 

und Jugend-

verbands- 

arbefit

4.6 Jugendarbefit und Jugendverbands-

arbefit, Efinrfichtungen der Jugend-

arbefit u. Jugendverbandsarbefit

Fkt. 261, 271

Gl. Nr. 451, 460

Bfildung 4.7 Alle Bfildungsberefiche zusammen In 4.1 bfis 4.6 

angeführte Funk-

tfionen und Glfiede-

rungsnummern

 

1) Dfie Ausgaben der kommunalen Ebene werden unter der Glfiederungsnummer 31 Wfissenschaft und Forschung gebucht. 

Dfiese können nach allgemefinen Efinschätzungen befi der Analyse der Bfildungsausgaben vernachlässfigt werden. 
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A3  Zuordnung natfionaler Bfildungsgänge zur ISCED-97 

ISCED-Stufe Bfildungsgänge

0 Elementarberefich

- Kfindergärten
- Vorklassen
- Schulkfindergärten
- Sonderschulen fim Elementarberefich

1 Prfimarberefich

- Grundschulen
- Integrfierte Gesamtschulen (1.–4. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen (1.–4. Klasse)
- Sonderschulen (1.–4. Klasse)

2 Sekundarberefich I

2A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 3A
  oder 3B vermfitteln
       - allgemefin bfildend

- Hauptschulen
- Schulartunabhängfige Orfientfierungsstufe
- Realschulen
- Sonderschulen (5.–10. Klasse)
- Schularten mfit mehreren Bfildungsgängen
- Gymnasfien (5.–10. Klasse)
- Integrfierte Gesamtschulen (5.–10. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen (5.–10. Klasse)
- Abendhauptschulen
- Abendrealschulen
- Berufsaufbauschulen

       - berufsvorberefitend - Berufsvorberefitungsjahr

2B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 3B  
 vermfitteln

---

2C  Programme, dfie kefinen Zugang zu 
 ISCED 3 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
 Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten

---

3 Sekundarberefich II

3A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A  
 vermfitteln
      - allgemefin bfildend
      

- Gymnasfien (11.–13. Klasse)
- Integrfierte Gesamtschulen (11.–13. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen (11.–13. Klasse)
- Sonderschulen (11.–13. Klasse)
- Fachoberschulen – 2-jährfig
- Fachgymnasfien
- Berufsfachschulen, dfie efine Studfien- 
 berechtfigung vermfitteln

3B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B  
 vermfitteln
       - beruflfich

- Berufsgrundbfildungsjahr
- Berufsschulen (Duales System)
- Berufsfachschulen,
   - dfie efinen Berufsabschluss vermfitteln, 
   - dfie beruflfiche Grundkenntnfisse vermfitteln
- Schulen des Gesundhefitswesens – 1-jährfig
   - Desfinfektor/-fin, Schädlfingsbekämpfer/-fin
   - Hefilpraktfiker/-fin 
   - Rettungsassfistent/-fin
   - Krankenpflegehelfer/-fin 
   - Andere(r) medfizfinfisch-technfische(r)  
     Assfistent/-fin
   - Med. Sektfions- und Präparatfions - 
      assfistent/-fin 
   - Podolog(e)/-fin
   - Pflegevorschüler/-fin 
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ISCED-Stufe Bfildungsgänge

3C  Programme, dfie kefinen Zugang zu
  ISCED 5 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
  Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt oder auf
  Programme fin ISCED 3 und 4
  vorberefiten 

- Beamtenanwärter/-finnen fim mfittleren Dfienst

4 Postsekundarer nficht tertfiärer Berefich

4A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A 
  vermfitteln

- Abendgymnasfien
- Kollegs
- Fachoberschulen – 1-jährfig
- Berufs-/Technfische Oberschulen
- Kombfinatfion aus efinem allgemefin bfildenden 
 Programm (ISCED 3A) und efinem berufs- 
 bfildenden Programm (ISCED 3B)
   - Studfienberechtfigung, dann Berufsschulen 
     (Duales System)
   - Studfienberechtfigung, dann Berufsfach- 
      schule, dfie efinen Berufsabschluss vermfittelt
   - Berufsschulen (Duales System), dann 
      Studfienberechtfigung
   - Berufsfachschule, dfie efinen Berufsabschluss  
      vermfittelt, dann Studfienberechtfigung
   - Glefichzefitfiger Erwerb von Studfien-
     berechtfigung und Berufsabschluss

4B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B  
 vermfitteln

- Kombfinatfion aus zwefi berufsbfildenden  
 Programmen fin ISCED 3B
   - Berufsschulen (Duales System), dann  
     Berufsfachschule, dfie efinen Berufs- 
     abschluss vermfittelt
   - Berufsfachschule, dfie efinen Berufs- 
     abschluss vermfittelt, dann Berufsschulen 
     (Duales System)
   - Zwefi Berufsausbfildungen fim Dualen  
     System nachefinander

4C  Programme, dfie kefinen Zugang zu
  ISCED 5 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
  Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten 

---  

5 Tertfiärberefich I

5A -  Unfiversfitäten
-  Pädagogfische Hochschulen
-  Theologfische Hochschulen
-  Gesamthochschulen
-  Kunsthochschulen
-  Fachhochschulen

5B -  Fachschulen
-  Fachakademfien (Bayern)
-  Berufsakademfien
-  Verwaltungsfachhochschulen
-  Schulen des Gesundhefitswesens  
 (2- bfis 3-jährfig)
   - Gesundhefitsaufseher/-kontrolleur/-fin 
   - Archfiv-, Dokumentatfionsassfistent/-fin 
   - Physfiotherapeut/-fin (Krankengymnast/-fin)
   - Masseur/-fin und Medfizfinfische(r) Bade- 
     mefister/-fin 
   - Bewegungstherapeut/-fin 
   - Krankenschwester, -pfleger 
   - Säuglfings-, Kfinderkrankenschwester,  
     -pfleger 
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ISCED-Stufe Bfildungsgänge

noch: 5B    - Operatfionstechnfische(r) Assfistent/-fin 
   - Hebamme, Entbfindungspfleger
   - Dfiätassfistent/-fin 
   - Arzthelfer/-fin
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/-fin  
     o. n. F. 
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/-fin  
     für Funktfionsdfiagnostfik
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Laboratorfiums-
     assfistent/-fin, medfizfinfische(r) Laborant/-fin
   - Medfizfinfisch-technfische Radfiologfie- 
     assfistent/-fin, Röntgenhelfer/-fin 
   - Veterfinärmedfizfinfisch-techn. Laboratorfiums-
     assfistent/-fin, veterfinärmedfizfinfische(r)  
     Laborant/-fin
   - Zytologfie-, Hfistologfieassfistent/-fin 
   - Pharmazeutfisch-technfische Assfistent/-fin
   - Logopäde/-fin
   - Orthoptfist/-fin
   - Ergotherapeut/-fin
   - Altenpfleger/-fin
   - Famfilfienpfleger/-fin, Dorfhelfer/-fin
   - Hefilerzfiehungspfleger/-fin, Hefilerzfieher/-fin 
   - Hefilerzfiehungspflegehelfer/-fin 

6 Wefiterführende Forschungsprogramme

Promotfionsstudfium
 

Stand: Schuljahr 2005/2006.

A4  Datenquellen

A 4.1  Jahresrechnungsstatfistfik

In der Jahresrechnungsstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der öffentlfichen Haushalte 
fin efiner Glfiederung nach Funktfionen/Glfiederungen (Aufgabenberefichen) und Arten aufberefitet. 
Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen 
und kommunalen Haushalte fin der Haushaltsrechnung verschlüsselt wfird. Jeder Haushaltstfitel 
fist grundsätzlfich nur efiner Funktfion und efiner Ausgabe- bzw. Efinnahmeart zugeordnet. Dfie Bfil-
dungsausgaben werden über dfie Funktfion/Glfiederung bzw. dfie Ausgabeart definfiert.

A 4.2  Haushaltsansatzstatfistfik

In der Haushaltsansatzstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der staatlfichen Haushalte 
fin efiner Glfiederung nach Funktfionen (Aufgabenberefichen) und Arten aufberefitet. Dfie Basfis fist 
dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen Haushalte 
fim Haushaltsplan bzw. der Haushaltsrechnung verschlüsselt wfird. Dfie Haushaltsansatzstatfistfik 
lfiefert Informatfionen über dfie vorläufigen Ist-Ausgaben des Vorjahres und dfie Soll-Ausgaben 
des laufenden Haushaltsjahres. Dfie Bfildungsausgaben werden über dfie Funktfion bzw. dfie 
Ausgabeart definfiert. Dfie fim vorherfigen Abschnfitt enthaltenen Ausführungen zur funktfionalen 
Abgrenzung bzw. zur Abgrenzung nach Ausgabearten gelten für dfie Haushaltsansatzstatfistfik 
analog. Der Datenstand der Haushaltsansatzstatfistfik entsprficht dem 9. Julfi 2010. Nachtrags-
haushalte sfind nur dann enthalten, wenn sfie zu dfiesem Zefitpunkt verabschfiedet waren.

A 4.3  Kassenstatfistfik

In der Kassenstatfistfik werden vfierteljährlfich für das abgelaufene Quartal dfie Ist-Ausgaben 
und dfie Ist-Efinnahmen der öffentlfichen Haushalte (ohne kommunale Zweckverbände) fin der 
Glfiederung nach Ausgabe- und Efinnahmearten sowfie dfie Bauausgaben nach Aufgabenberefi-
chen und der Schuldenstand des Bundes und sefiner Sondervermögen, der Länder sowfie der 

Gemefinden und Gemefindeverbände am Ende efines jeden Vfierteljahres erfasst.
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A 4.4  Andere Datenquellen

In efinzelnen Kapfiteln und Abschnfitten wfird auf andere Datenquellen bzw. Sonderrechnungen 
zurückgegrfiffen. Zu nennen sfind hfier dfie Berechnungen zu den Ausgaben je Schüler/-fin und 
zum Budget für Bfildung, Wfissenschaft und Forschung, dfie Hochschulfinanzstatfistfik, dfie Volks-
wfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen, dfie Bevölkerungsfortschrefibung bzw. dfie Berechnungen 

zur UOE-Datenmeldung.

A 5  Ergebnfisdarstellung

A 5.1  Gebfietsstand und zefitlficher Bezug

Dfie Ergebnfisse bezfiehen sfich auf dfie sefit der Wfiederverefinfigung bestehenden Gebfietsstände 
von Gesamtdeutschland und werden ab 1995 dargestellt.

A 5.2  Datenquellen

1.  Dfie Ergebnfisse fin Kapfitel 3 und 4 stammen bfis zum Jahr 2007 aus der Jahresrechnungs-
statfistfik für Bund,  Länder und Gemefinden. Es handelt sfich dabefi um Ist-Ausgaben.

2.  Dfie Ergebnfisse für dfie Jahre 2008, 2009 und 2010 wurden folgenden Quellen entnommen:

       a.  Bund/Länder:  
Haushaltsansatzstatfistfik des Statfistfischen Bundesamtes 2008: Vorläufiges Ist;  
2009: Vorläufiges Ist, Soll; 2010: Soll

       b.  Gemefinden, Gemefinde- und Zweckverbände:  
Fortschrefibung für dfie Jahre 2008, 2009 und 2010 auf der Basfis der Jahres rechnung 
2007 und Veränderungsraten der Nettoausgaben aller Aufgabenberefiche (ohne Schlüssel-
zuwefisungen) für 2008 und 2009 aus der Vfierteljährlfichen Kassen statfistfik der Gemefinden. 
Dfie Veränderungsraten der Gemefindehaushalte für 2010  entstammen der BMF-Projektfion 
vom 21. Aprfil 2010 zur Entwficklung der Gemefindehaushalte bfis 2014 (plus 2,0 % für 
2010). 

A 5.3  Prefisstand

Dfie Bfildungsausgaben werden grundsätzlfich fin jewefilfigen Prefisen angegeben. In wenfigen 
 Fällen werden auch dfie Ausgaben fin konstanten Prefisen dargestellt. Für deren Berechnung 
wfird der Deflator des Bruttofinlandsproduktes verwendet, da für den Bfildungsberefich kefine 
spezfiellen Deflatoren verfügbar sfind. Hfierdurch kann allerdfings dfie tatsächlfiche Prefisentwfick-
lung nur näherungswefise berücksfichtfigt werden.

A 5.4  Rundungsdfifferenzen

Angesfichts des Umfangs der zu Grunde lfiegenden Daten können befi aggregfierten Tabellen, 
bedfingt durch Rundungsdfifferenzen, Abwefichungen zwfischen den Efinzelwerten und den aus- 
gewfiesenen Summen auftreten.

A 5.5  Körperschaftsgruppen

Träger von Ausgaben für den fin Kapfitel 3 und 4 dargestellten Aufgabenberefich sfind:

 •  der Bund, 
•  dfie Länder efinschlfießlfich der Stadtstaaten Berlfin, Bremen, Hamburg,  
•  dfie Gemefinden und Gemefindeverbände, dfie Zweckverbände und andere jurfistfische  
 Personen zwfischengemefindlficher Zusammenarbefit, sowefit sfie anstelle kommunaler  
 Körperschaften kommunale Aufgaben erfüllen (als „Zweckverbände“ bezefichnet).

Im Bfildungsfinanzberficht umfasst dfie Gemefindeebene krefisfrefie und krefisangehörfige Städte, 
krefisangehörfige Gemefinden, Krefise, Gemefindeverbände sowfie dfie Zweckverbände. Nficht 
 efinbezogen werden grundsätzlfich dfie Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit, der Sonder-

vermögen und ausgeglfiederte Efinrfichtungen.
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A 5.6  Grundmfittel

Dfie Ausgaben für Bfildung wurden – wenn nficht anders vermerkt – nach dem Grundmfittel-
konzept abgegrenzt. Befi den Grundmfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben efines Aufgaben-
berefichs abzüglfich der dem jewefilfigen Aufgabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus 
dem öffentlfichen und nfichtöffentlfichen Berefich). Dfie Grundmfittel zefigen dfie aus allgemefinen 
Haushaltsmfitteln (Steuern, Mfittel aus Ffinanzausglefich, Kredfitmarktmfittel und Rücklagen) zu 
finanzfierenden Ausgaben efines bestfimmten Aufgabenberefichs efinschlfießlfich der finvestfiven 
Maßnahmen.

A 5.7  Kennzahlen

Auf Grund der unterschfiedlfichen Größe der efinzelnen Bundesländer fist efin Länderverglefich auf 
der Basfis der absoluten Ausgabebeträge wenfig aussagefähfig. Dfie Bfildungsausgaben werden 
deshalb zur Bevölkerungszahl, zur Wfirtschaftskraft bzw. zu den öffentlfichen Gesamtausgaben 
fin Bezfiehung gesetzt. 

A 5.7.1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt

Dfie Kennzahl mfisst dfie relatfive Bedeutung der vom Land berefitgestellten Grundmfittel für 
 Bfildung fim Verhältnfis zur Wfirtschaftslefistung (Bruttofinlandsprodukt) des jewefilfigen Landes.

Das Bruttofinlandsprodukt mfisst dfie Produktfion von Waren und Dfienstlefistungen fim Inland 
nach Abzug der Vorlefistungen. Es gfibt fin zusammengefasster Form efin Bfild der wfirtschaft-
lfichen Lefistung efiner Volkswfirtschaft. Das Bruttofinlandsprodukt wfird den Volkswfirtschaftlfichen 
Gesamtrechnungen entnommen. Zu beachten fist, dass dfie Berechnung der Kennzahlen zum 
Tefil auf der Basfis vorläufiger Ergebnfisse erfolgt und dass befi Revfisfionen grundsätzlfich auch dfie 
Vorjahreswerte revfidfiert werden. Berechnungsgrundlage für das Bruttofinlandsprodukt sfind dfie 
Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen der Länder, dfie fim März 2010 veröffentlficht wurden. 
Für das Jahr 2010 wfird zusätzlfich auf efine aktuelle Prognose des BMWfi zurückgegrfiffen (Stand 
21. Oktober 2010). Demnach stefigt das Bruttofinlandsprodukt 2010 auf 2 495,7 Mrd. Euro.

A 5.7.2  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum Gesamtetat

Dfie Kennzahl fist efin Maß für dfie relatfive Bedeutung der vom Land berefitgestellten Grundmfittel 
für Bfildung fim Verhältnfis zu den übrfigen fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben. 
Dfie unmfittelbaren Ausgaben aller Aufgabenberefiche sfind Ausgaben ohne Zahlungen an den 
öffentlfichen Berefich (Ausgaben für Personal, laufender Sachaufwand, Zfinsen, Sachfinvestfitfionen 
sowfie laufende und vermögenswfirksame Zahlungen an andere Berefiche).

Hfierbefi handelt es sfich:

 •  bfis 2007: 
 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der Jahresrechnungsstatfistfik, 
•  2008 bfis 2010: 
 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der Haushaltsansatzstatfistfik sowfie  
 fortgeschrfiebene Daten der Gemefinden und Zweckverbände auf der Basfis der Jahres- 
 rechnung 2007 (Anhang A 5.2). 

Dfie zefitlfiche Verglefichbarkefit der Kennzahl wfird allerdfings dadurch beefinträchtfigt, dass ab 
dem Jahr 1997 dfie Ausgaben für Krankenhäuser und Hochschulklfinfiken mfit kaufmännfischem 
Rechnungswesen nficht mehr fin den öffentlfichen Gesamthaushalt fintegrfiert werden und fin 
den efinzelnen Ländern zu unterschfiedlfichen Zefitpunkten fin efinem unterschfiedlfichen Umfang 
Ausglfiederungen aus den Haushalten erfolgen.

A 5.7.3  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung je Efinwohner/-fin

Dfiese Kennzahl gfibt Aufschluss darüber, wfie vfiele Grundmfittel das Land aus allgemefinen Haus-
haltsmfitteln (Steuern, Kredfiten, Mfitteln aus dem allgemefinen Ffinanzausglefich) für Bfildung je 
Efinwohner/-fin zur Verfügung stellt.

Als Bezugszahlen werden dfie Efinwohnerzahlen aus den Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnun-
gen der Länder verwendet. Veröffentlfichungsstand fist März 2010. Als Bezugszahlen werden dfie 
Efinwohnerzahlen der Bevölkerungsfortschrefibung zum Jahresdurchschnfitt verwendet, für 2009 
dfie Ergebnfisse zum Stfichtag 30. Junfi 2009.
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Um dfie öffentlfiche Ffinanzfierung des Angebots an Bfildungslefistungen fim Verhältnfis zum poten-
tfiellen Nachfragevolumen abzubfilden, werden üblficherwefise dfie Bfildungsausgaben auf dfie 
Populatfion der 0- bfis unter 30-Jährfigen bezogen. Als Bezugszahlen werden dfie Ergebnfisse der 
Fortschrefibung des Bevölkerungsstandes zum 1. Januar des jewefilfigen Jahres verwendet.

Für das Jahr 2010 wurden sowohl befi den Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin als auch befi der 
Kennzahl Bfildungsausgaben je Efinwohner/-fin fim Alter von 0 bfis unter 30 Jahren dfie Bezugs-
zahlen der 12. koordfinfierten Bevölkerungsvorausberechnung Varfiante 1 - W1 zum 1. Januar 
2010 entnommen.

A 5.8  Verglefichbarkefit der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Dfie dargestellten Ffinanzdaten entsprechen sachlfich und systematfisch jewefils dem Stand des 
aktuellen Berfichtsjahres der Jahresrechnungsstatfistfik (2007). Verglefichsdaten zurücklfiegender 
Jahre sfind – sowefit wfie möglfich – an dfiesen Stand angepasst. 

Dfie Verglefichbarkefit der Ergebnfisse wfird durch efine Refihe von Faktoren efingeschränkt:

 •  Änderung der Haushaltssystematfiken, 
•  Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten, 
•  Änderung und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis, 
•  Umstellung der Haushalte auf kaufmännfisches Rechnungswesen, 
•  Unterschfiede zwfischen Haushaltsansatz- und Jahresrechnungsstatfistfik, 
•  Unterschfiedlfiche Darstellung des Hochschulberefichs fin der Hochschulfinanz-  
    und fin der Jahresrechnungsstatfistfik, 
•  Körperschaftsspezfifische Besonderhefiten.

A 5.8.1  Änderung der Haushaltssystematfiken

Am 21. Oktober 1999 hatte dfie Ffinanzmfinfisterkonferenz auf Vorschlag der Bund-Länder-Kom-
mfissfion für Bfildungsplanung und Forschungsförderung efinen neuen Funktfionenplan für dfie 
staatlfichen Haushalte beschlossen.

Auf Beschluss der Innenmfinfisterkonferenz wurde ebenfalls der Glfiederungsplan der kommuna-
len Haushalte revfidfiert.

Bund, Länder und Gemefinden haben fihre Haushaltspläne und fihre Haushaltsrechnungen fin 
den Jahren 2001 bfis 2003 auf den revfidfierten Funktfionen- bzw. Glfiederungsplan umgestellt. 
Dfie Umstellung erfolgte zu unterschfiedlfichen Zefitpunkten.

Ab dem Berfichtsjahr 2002 wurden dfie Rechnungsergebnfisse des öffentlfichen Gesamthaus-
haltes fin der neuen haushaltssystematfischen Glfiederung nach Arten und Aufgabenberefichen 
veröffentlficht. Dfies bedeutet, dass dfie Bfildungsausgaben, finsbesondere fin der Glfiederung 
nach Bfildungsberefichen, ab dem Berfichtsjahr 2002 nur efingeschränkt mfit den Berfichtsjahren 
vor 2002 verglefichbar sfind.

Zu beachten fist auch, dass nficht auf allen Ebenen dfie Revfisfion vollständfig realfisfiert worden  
fist. So erfolgt der Nachwefis der Lehreraus- und -fortbfildung fimmer noch unefinhefitlfich. In efin-
zelnen Ländern werden dfie Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung fim Schulberefich nach gewfiesen, 
während andere Länder dfie Vergütungen für Referendare des Schuldfienstes nficht dem Schul-
berefich zuordnen, sondern den Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung (Fkt. 154).

Im revfidfierten Funktfionenplan werden dfie Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbands-
arbefit und dfie Ausgaben für Kfinder fin Tagesefinrfichtungen und Tagespflege der Hauptfunktfion 2 
„Sozfiale Sficherung, sozfiale Krfiegsfolgeaufgaben, Wfiedergutmachung“ zugeordnet. Für den Bfil-
dungsberefich sfind finsbesondere dfie Funktfionen 261, 271 (Jugendarbefit und Jugendverbands-
arbefit, Efinrfichtungen der Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit) und 264, 274 (Förderung 
von Kfindern fin Tagesefinrfichtungen und fin Tagespflege, Tagesefinrfichtungen für Kfinder) relevant. 
Auf Grund der unterschfiedlfichen Abgrenzungen fim alten und neuen Funktfionenplan entstan-
den Datenbrüche fin der Zefitrefihe. Schätzungen auf Basfis aktueller Ausgabenverhältnfisse fin 
dfiesen Aufgabenberefichen ermöglfichen den fintertemporalen Verglefich. 
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A 5.8.2  Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten, Sondervermögen

Öffentlfiche Haushalte verselbständfigen vfielfach efinzelne Efinrfichtungen oder übertragen 
bestfimmte Aufgaben Efigenbetrfieben oder Drfitten. Dfies führt dazu, dass fin der Haushalts-
rechnung nficht mehr dfie Personalausgaben, der laufende Sachaufwand und dfie Investfitfions-
ausgaben für dfiesen Aufgabenberefich nachgewfiesen werden, sondern dfie Zuschüsse an dfiese 
Efinrfichtungen. Insbesondere der Hochschulberefich fist fin efinfigen Ländern fin den letzten Jahren 
fast vollständfig ausgeglfiedert worden. Dfie Ausglfiederungen beefinflussen dfie Grundmfittel fin 
der Regel nficht. Allerdfings ändert sfich tefilwefise auch das Aufgabenprogramm der ausgeglfie-
derten Efinrfichtungen, was zu efiner Veränderung der Zuordnung nach Aufgaben berefichen führen 
kann (z. B. wenn verschfiedene Bfildungsefinrfichtungen zu efiner Bfildungs-GmbH zusammen-
geschlossen werden). Außerdem werden häufig dfie wfirtschaftlfichen Bezfiehungen zwfischen 
den ausgeglfiederten Efinrfichtungen und dem Haushalt des Trägers neu geordnet (z. B. dfie 
Berücksfichtfigung von Mfiet- und Zfinszahlungen bzw. von Aufwendungen für dfie Altersversor-
gung der aktfiven Beamten/-finnen befi der Festlegung der Zuschüsse).

Befi Sondervermögen handelt es sfich um rechtlfich unselbstständfige, aber organfisatorfisch und 
haushaltsrechtlfich abgesonderte Tefile des Bundes- bzw. Landesvermögens. Für dfie Schaffung 
efines Sondervermögens fist efine gesetzlfiche Grundlage notwendfig, fin der dfie Aufgabe, dfie 
Art der Ffinanzfierung, dfie Dauer sowfie dfie Höhe des Sondervermögens festgelegt wfird. Dfie 
Berefitstellung der finanzfiellen Mfittel kann auf unterschfiedlfiche Wefise erfolgen. Während efinfige 
Sondervermögen dfirekt Mfittel aus den Haushalten erhalten, sfind andere Sondervermögen 
berechtfigt, Kredfite am Kapfitalmarkt aufzunehmen.

Dfie befiden fin Kapfitel 3 vorgestellten Sondervermögen unterschefiden sfich hfinsfichtlfich der Höhe 
sowfie der Art der Berefitstellung der finanzfiellen Mfittel. Das Sondervermögen Kfinderbetreuungs-
ausbau beläuft sfich auf finsgesamt 2,15 Mrd. Euro. Dfie Mfittel wurden 2007 dfirekt aus dem 
Bundeshaushalt zur Verfügung gestellt und werden unter efiner bfildungsrelevanten Funktfion 
nachgewfiesen. Der finanzfielle Rahmen für das Sondervermögen Zukunftsfinvestfitfionsgesetz 
(ZuInvG) beläuft sfich auf finsgesamt 10 Mrd. Euro, wobefi 6,5 Mrd. Euro für Projekte fim Berefich 
Bfildung vorgesehen sfind. Im Gegensatz zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau fist das 
Sondervermögen ZuInvG berechtfigt Kredfite aufzunehmen (2009: 770 Mfill. Euro für Bfildung), 
so dass dfie Ffinanzfierung des Sondervermögens außerhalb des Bundeshaushalts erfolgt.

A 5.8.3  Änderungen und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis

Im Darstellungszefitraum wurden von den öffentlfichen Haushalten efine Refihe von Maßnahmen 
zur Flexfibfilfisfierung und „Verschlankung“ der Haushalte getroffen. Dfiese Maßnahmen  können 
auch efinen Efinfluss auf dfie Art und Höhe der Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgaben berefichs 
haben. Zu nennen sfind hfier folgende Maßnahmen:

 •  Zusammenfassung von Haushaltstfiteln, 
•  Bfildung von Tfitelgruppen, 
•  Budgetfierung, 
•  Fremdbezug statt Efigenfertfigung, 
•  Leasfing statt Kauf, 
•  Zentralfisfierung bzw. Dezentralfisfierung von Aufgaben, 
•  Gebäudemanagement.

Auch fim Hochschulberefich wfird dfie Verglefichbarkefit durch dfie Umstellungen fim Haushalts-
wesen beefinträchtfigt. So werden fin efinfigen Ländern den Hochschulen für dfie Nutzung der 
landesefigenen Hochschulgebäude Mfieten fin Rechnung gestellt. Für dfie Hochschulen erfolgt 
dfies vfielfach kostenneutral, wefil fihr laufender Zuschuss fin Höhe der Mfietzahlungen an dfie 
landesefigenen Gesellschaften angehoben wfird. Dfie Grundmfittel des Aufgabenberefichs Hoch-
schulen erhöhen sfich dadurch aber entsprechend, wefil dfie Mfietefinnahmen fin efinem anderen 
Aufgabenberefich des Haushalts (bzw. befi der landesefigenen Vermögensgesellschaft) verbucht 
werden. Dfie Grundmfittel der Hochschulen efinzelner Länder (z. B. Nfiedersachsen, Nordrhefin-
Westfalen) sfind daher nur bedfingt mfit denen anderer Länder verglefichbar.

Zwfischen den efinzelnen öffentlfichen Haushalten bestehen zum Tefil größere Unterschfiede fim 
Nachwefis der Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgabenberefichs. Dfiese sfind efinersefits auf dfie 
unterschfiedlfiche Ausgestaltung der Bfildungssysteme fin den efinzelnen Bundesländern, ande-
rersefits auf efine unterschfiedlfiche Ausgestaltung des Haushaltswesens zurückzuführen.

Befim Zahlungsverkehr zwfischen den öffentlfichen Haushalten werden dfie Zahlungen befim lefis-
tenden Haushalt nficht fimmer dem korrespondfierenden Aufgabenberefich des empfangenden 
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Haushalts zugeordnet. Dfies kann zu Verzerrungen befi der Berefinfigung des Zahlungsverkehrs 
führen.

Efinrfichtungen und Haushaltstfitel werden fin der Regel schwerpunktmäßfig efinem Aufgaben-
berefich zugeordnet. Unterschfiede fim Aufgabenprogramm efinzelner Efinrfichtungen sowfie efine 

unterschfiedlfiche Tfiefenglfiederung der Haushalte können wegen des Schwerpunktprfinzfips dfie 

Verglefichbarkefit der Angaben für dfie efinzelnen Aufgabenberefiche fim Zefitverlauf und fim Länder-

verglefich beefinträchtfigen. Dfies gfilt finsbesondere für den Nachwefis der Ausgaben für efinzelne 

Funktfionen und Glfiederungen, wenfiger auf der Ebene der Bfildungsberefiche laut Anhang A 2.

A 5.8.4  Umstellung der Haushalte auf kaufmännfisches Rechnungswesen

Zum Berfichtsjahr 2007 haben berefits vfiele Gemefinden und Gemefindeverbände fihre Haushalts-

rechnung vollständfig auf das doppfische Rechnungswesen umgestellt. In den Ländern Bayern, 

Hessen, Nfiedersachsen, Nordrhefin-Westfalen, Rhefinland-Pfalz, Saarland, Sachsen-Anhalt  

und Schleswfig-Holstefin exfistfiert fim Berfichtsjahr neben dem kameralfistfischen Gemefindehaus-

haltsrecht auch efine Rechtsgrundlage für dfie Doppfik. Dfie efinzelnen Gemefinden und Gemefinde-

verbände haben folglfich efin Wahlrecht hfinsfichtlfich fihrer Haushaltsführung. Tefilwefise fist es 

auch möglfich, kamerale Haushaltsrechnung fin erwefiteter Form zu führen. Dfie Gesetzgebung 

zur Umstellung der kommunalen Haushaltsführung fist fin den Ländern zu unterschfiedlfichen 

Zefitpunkten abgeschlossen, und dfie Umstellungsfrfisten sfind entsprechend landesspezfifischer 

Regelungen unterschfiedlfich lang. 

Im Rahmen der kameralfistfischen Buchführung werden Efinnahmen und Ausgaben entsprechend 

dem Gruppfierungsplan (Ausgabe-/Efinnahmearten) nachgewfiesen, dfie Aufgabenberefiche ent - 

sprechen dem haushaltsrechtlfichen Glfiederungsplan. Für dfie Darstellung fin der  Ffinanzstatfistfik 

nach dem Ffinanz- und Personalstatfistfikgesetz werden hfingegen befi doppfisch buchenden 

Gemefinden und Gemefindeverbänden, Auszahlungen und Efinzahlungen aus der dfirekten 

Ffinanzrechnung entnommen. In funktfionaler Hfinsficht werden Produktgruppen zugrunde gelegt. 

Auf Grund der unterschfiedlfichen Systematfiken, des Umstellungsaufwands und geänderter 

Zuordnungen sfind dfie doppfischen Angaben nur bedfingt mfit den Ergebnfissen der kameralfistfisch 

geführten Haushalte verglefichbar. Dfies gfilt finsbesondere, wenn Glfiederungs- und Produkt-

gruppenplan dfifferfieren. Für dfie statfistfische Aufberefitung werden dfie Daten der doppfisch 

buchenden Gemefinden fin dfie kamerale Systematfik umgesetzt. 

Dfie Umstellungsphasen der kommunalen Ebene auf das neue Haushaltsrecht sfind fin Abb. A 5.8.4  

dokumentfiert. 

A 5.8.5  Unterschfiede zwfischen Haushaltsansatzstatfistfik und Jahresrechnungsstatfistfik 

In der Standardaufberefitung der Ffinanzstatfistfik werden zur Verbesserung der Verglefichbarkefit 

efinzelne Haushaltstfitel nach anderen Funktfionen bzw. Gruppfierungen umgesetzt. Insbeson-

dere werden zahlrefiche Tfitel, dfie fin der Haushaltsrechnung schwerpunktmäßfig efiner Funktfion 

zugeordnet worden sfind, mfit Hfilfe von Zusatzfinformatfionen auf mehrere Aufgabenberefiche 

aufgetefilt. Dfiese Informatfionen sfind für dfie Aufberefitung der Haushaltsansatzstatfistfik noch 

nficht verfügbar, weshalb fin der Haushaltsansatzstatfistfik des Bundes und der Länder dfie 

Um setzungen nficht fin vollem Umfang erfolgen können. In Efinzelfällen können daher metho-

dfisch bedfingte Verzerrungen nficht ausgeschlossen werden.

Mfit dem Haushaltsplan wfird vom Parlament grundsätzlfich das Ausgabevolumen festgelegt, 

welches von den Regfierungen für dfie efinzelnen Aufgaben ausgeschöpft werden kann aber 

nficht ausgeschöpft werden muss. Dfie Ist-Ausgaben sollten daher fin der Regel unter den Soll-

Ausgaben lfiegen. Aber auch Überschrefitungen sfind möglfich, da vfielfach efinzelne Haushaltstfitel 

gegensefitfig deckungsfähfig sfind bzw. wefil vfielfach höhere Ausgaben getätfigt werden können, 

wenn der Aufgabenberefich höhere Efinnahmen erzfielt. Auch über Ergänzungshaushalte können 

finnerhalb des Haushaltsjahres dfie Haushaltsansätze erhöht werden, ohne dass dfies fin der 

Haushaltsansatzstatfistfik sfichtbar werden muss. Ferner fist darauf hfinzuwefisen, dass der Bund 

und dfie efinzelnen Länder fin unterschfiedlficher Wefise erwartete Lohn- und Gehaltserhöhungen 

veranschlagen (z. B. durch höhere Ansätze fin den Aufgabenberefichen oder durch den Ansatz 

globaler Mehr- und Mfinderausgaben).
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Es bestehen aber dennoch efinfige Unterschfiede. So werden fin der Hochschulfinanzstatfistfik dfie 
Ausgaben der prfivaten Hochschulen vollständfig erfasst, während fin der Jahresrechnungsstatfis-
tfik nur dfie Zuschüsse der öffentlfichen Haushalte an dfie prfivaten Hochschulen berücksfichtfigt 
werden können. Befi öffentlfichen Hochschulen, dfie aus dem Kernhaushalt ausgeglfiedert wurden, 

wfird fin der Jahresrechnung befi den Ausgaben ledfiglfich noch nach laufenden und finvestfiven 

Zuschüssen unterschfieden, während fin der Hochschulfinanzstatfistfik wefiterhfin detafillfierte 

Angaben nach efinzelnen Efinnahme- und Ausgabearten für dfiese Hochschulen verfügbar sfind. 

Ferner werden fin dfie Hochschulfinanzstatfistfik auch Ausgaben und Efinnahmen efinbezogen, 

dfie auf Verwahrkonten und Körperschaftshaushalten, d. h. außerhalb der Haushaltsrechnung, 

bewfirtschaftet werden. Außerdem werden ab dem Berfichtsjahr 1998 dfie Ausgaben und Efin-

nahmen der Hochschulklfinfiken nur fin Höhe der Zuschüsse der öffentlfichen Haushalte fin dfie 

Jahresrechnungsstatfistfik efinbezogen, während fin der Hochschulfinanzstatfistfik wefiterhfin alle 

Erträge und Aufwendungen sowfie Investfitfionsausgaben der Hochschulklfinfiken erfasst werden.

Efine wefitere Abwefichung ergfibt sfich daraus, dass der Hochschulberefich fin den befiden Statfistfi-

ken unterschfiedlfich abgegrenzt bzw. geglfiedert wfird. So werden fin der Jahresrechnungsstatfistfik 

nur dfie Ausgaben und Efinnahmen dem Hochschulberefich zugeordnet, dfie fin der Jahresrechnung  

unter den Funktfionszfiffern der Oberfunktfion 13 Hochschulen verbucht sfind. Efin Tefil der 

Ausgaben der Verwaltungsfachhochschulen und der Bundeswehrhochschulen werden aber 

rechnungsmäßfig unter anderen Funktfionen nachgewfiesen (z. B. befi der Vertefidfigung). Dfies 

gfilt zum Tefil auch für Ausgaben aus Fremdkapfiteln (z. B. befi Forschungsmfitteln aus spezfiellen 

Förderprogrammen des Landes). In der Hochschulfinanzstatfistfik sfind jedoch alle Ausgaben für 

dfie Hochschulen – unabhängfig von fihrer Zuordnung zur Funktfionszfiffer – erfasst. Umgekehrt 

werden allerdfings auch bestfimmte Ausgaben, dfie fin der Jahresrechnungsstatfistfik dem Hoch-

schulberefich zugeordnet werden, nficht fin dfie Hochschulfinanzstatfistfik efinbezogen. So werden 

z. B. dfie Zuschüsse an dfie Hochschulfinformatfionssystem-GmbH, an dfie Hochschulrektoren-

konferenz, an den Wfissenschaftsrat sowfie Ausgaben für dfie Zentralstelle für dfie Vergabe von 

Studfienplätzen nficht efinbezogen, wefil dfiese hochschulübergrefifend tätfig sfind.

Wefitere Abwefichungen sfind auf der Ebene der efinzelnen Hochschularten bzw. Aufgabenberefiche 

festzustellen. Dfie unter den Funktfionen 137 „Deutsche Forschungsgemefinschaft“ und 139 

„Sonstfige Hochschulaufgaben“ fin den Länderhaushalten (Jahresrechnung) nachgewfiesenen 

Ausgaben werden fin der Hochschulfinanzstatfistfik entweder nficht erfasst (z. B. Zahlungen des 

Landes an dfie Deutsche Forschungsgemefinschaft) oder dfirekt den efinzelnen Hochschularten 

zugeordnet. So sfind befispfielswefise dfie Sonderforschungsberefiche grundsätzlfich efiner Unfi-

versfität oder Hochschulklfinfik angeglfiedert und deshalb fin der Hochschulfinanzstatfistfik fin den 

Angaben für dfiese Hochschularten enthalten. Des Wefiteren werden allgemefine Tfitel für den 

Hochschulbau, für Hochschulsonderprogramme oder für dfie Forschungsförderung fin den Haus-

halten efinfiger Ländern zu efinem beträchtlfichen Tefil der Funktfion 139 zugeordnet. Dfiese Mfittel 

werden aber für efinzelne Hochschulen verausgabt und deshalb fin der Hochschulfinanzstatfistfik 

auch unter den jewefilfigen Hochschularten nachgewfiesen. Dfie medfizfinfischen Efinrfichtungen der 

Hochschulklfinfiken umfassen ferner fin der Hochschulfinanzstatfistfik auch dfie medfizfinfischen 

Instfitute, dfie fin den Haushalt der Unfiversfität efinbezogen werden. In der Jahresrechnungs-

statfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben aber unter der Funktfion 131 nachgewfiesen.

Auf Grund der eben dargestellten methodfischen und konzeptfionellen Unterschfiede befi den 

Statfistfiken kann es vorkommen, dass dfie Grundmfittel aus der Jahresrechungs- und Hochschul-

finanzstatfistfik sfich fin efinzelnen Bundesländern (z. B. Baden-Württemberg, Bayern) fin bestfimm-

ten Berfichtsjahren (2005, 2006) gegenläufig entwfickeln.
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A 5.8.7  Umsetzungen fin der Haushaltsansatzstatfistfik 2008 bfis 2010

Folgende Anpassungen wurden zur Verbesserung der Verglefichbarkefit vorgenommen:

• Baden-Württemberg:

1. Korrektur Sachkostenbefiträge

Kapfitel     1205          Tfitel     613 72 910

Fkt.
1 000  Euro

2008 vorl. Ist 2009 vorl. Ist 2009 Soll 2010 Soll

114 144 018 142 950 148 023 144 042

124 75 893 78 304 78 003 78 902

116 122 818 128 195 126 233 129 175

117 170 559 172 512 175 302 173 830 

119 2 186 2 200 2 247 2 217

127 214 234 220 152 220 192 221 834

129 0 0 0 0

Zusammen 729 707 744 315 750 000 750 000

Dfie Efinnahmen aus den Sachkostenbefiträgen werden fim kommunalen Berefich fim Schul-

berefich, dfie entsprechende Landesausgaben fim Landeshaushalt aber fin der allgemefinen 

Ffinanzwfirtschaft (Funktfion 910) nachgewfiesen. In der Ffinanzstatfistfik werden dfiese Zah-

lungen des Landes fin den Schulberefich umgesetzt.

2. Korrektur Schülerbeförderungskosten

Kapfitel     1205          Tfitel     633 01

Fkt.
1 000 Euro

2008 vorl. Ist 2009 vorl. Ist 2009 Soll 2010 Soll

114 170 000 170 000 170 000 170 000

Der Tfitel wurde umgesetzt nach Funktfion 145.

3. Korrektur Tagesefinrfichtungen für Kfinder 

Ab dem Haushaltsjahr 2004 werden dfie Zuwefisungen und Zuschüsse fim kommunalen 

Ffinanzausglefich veranschlagt und sfind fim Landeshaushaltsplan nficht mehr als Funktfion 

274 zu fidentfifizfieren. Laut Sozfialmfinfisterfium werden als Bemessungsgrundlage der Zah-

lungen dfie Beträge des Jahres 2002 herangezogen: 394 Mfill. Euro. Dfieser Betrag wfird fin 

den Tabellen ab dem Jahr 2004 als Ausgabe den Grundmfitteln hfinzugezogen.

• Hamburg

1. Korrektur Landesfinstfitut für Lehrerfortbfildung

In den Haushaltsjahren 2008 vorl. Ist, 2009 vorl. Ist und Soll sowfie 2010 Soll werden 

folgende Umsetzungen vorgenommen: In Kapfitel 3050 werden alle Tfitel, dfie nficht der 

Funktfion 154 zugeordnet sfind, fin dfiese umgesetzt.
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• Brandenburg

1. Korrektur Baumaßnahmen

Im Haushaltsjahr 2009 Ist und Soll sowfie 2010 Soll werden folgende Zusetzungen vor-

genommen: 

Fkt.
1 000 Euro

2009, 2010 Soll

131 24 352

135 1 500

136 16 862

137 1 500

139 1 000

Dfie entsprechenden Baumaßnahmen wurden fim Lfiefermaterfial des Landes Brandenburg 

für dfie Haushaltsansätze 2010 nficht berücksfichtfigt.

• Schleswfig-Holstefin

1. Korrektur Funktfion 151

Im Haushaltsjahr 2009 vorl. Ist wfird fim Kapfitel 9101 der Tfitel 23102 151 zur Ergebnfis-

berechnung fin den Aufberefitungstabellen nficht berücksfichtfigt, da efin entsprechender 

Ausgabetfitel fehlt.
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A 6  Ausgewählte methodfische Efinzelfragen des  
        Bfildungsfinanzberfichts 2010

Dfie Methodfik des Bfildungsfinanzberfichts 2010 lehnt sfich fin den zusammenfassenden Dar-

stellungen wfie dem Bfildungsbudget eng an dfie Methodfik der finternatfionalen Bfildungsberficht-

erstattung an und fist wefitestgehend fidentfisch mfit der fim Bfildungsfinanzberficht 2009 

angewandten Methodfik. Dfie Landesfinanzmfinfister/-finnen haben zu efinzelnen fim Bfildungs-

finanzberficht 2009 angewandten Methoden abwefichende Auffassungen geäußert. An dfieser 

Stelle soll auf folgende Punkte näher efingegangen werden:

• Versorgungsausgaben und unterstellte Sozfialbefiträge, 

• Nettoausgaben statt Grundmfittelkonzept, 

• Steuervergünstfigungen, 

• Kalkulatorfische Unterbrfingungskosten, 

• Kfindergeld/-frefibetrag für Bfildungstefilnehmer/-finnen.

A 6.1 Versorgungsausgaben und unterstellte Sozfialbefiträge

Für fim Bfildungsberefich tätfige Arbefiter/-finnen und Angestellte tefilen sfich Arbefitgeber/-finnen 

und Arbefitnehmer/-finnen dfie Kosten für dfie Rentenversficherung. Dfiese Befiträge sfind fin den 

Personalausgaben der öffentlfichen Haushalte enthalten.

Im Bfildungsberefich, vor allem fim Schul- und Hochschulberefich, sfind vfiele Beamte tätfig. Für 

deren Altersversorgung kommt der Staat auf. Befiträge an efinen Altersfonds werden fin der Regel 

nficht gezahlt. Da fin den efinzelnen Bfildungsberefichen fin den Ländern und auch fin anderen 

Staaten fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Beamte tätfig sfind, werden für dfie finternatfionale 

Berfichterstattung, für dfie Berechnung des Bfildungsbudgets und fim Rahmen der Berechnung 

des BIP unterstellte Sozfialbefiträge für dfie fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten ermfittelt.

Befi der Berechnung der unterstellten Sozfialbefiträge für den Bfildungsberefich wfird vom Statfis-

tfischen Bundesamt sefit Jahrzehnten das kausalfitätsbezogene Verfahren der Volkswfirtschaft-

lfichen Gesamtrechnungen angewendet. Ausgangspunkt der Berechnungen sfind dfie fin efiner 

Perfiode erbrachten Bfildungslefistungen. Dfie unterstellten Sozfialbefiträge werden deshalb auf 

der Basfis der fim Haushaltsjahr 2007 an dfie aktfiven Beamten des Bfildungsberefichs gezahlten 

Vergütungen berechnet. Der Zuschlagssatz für das Jahr 2007 beträgt 26,9 %. Dfies entsprficht 

dem Befitragssatz zur Rentenversficherung für Angestellte fim Jahr 2007 (19,9 %) zuzüglfich 

sfieben Prozentpunkten für Aufwendungen für den Erwerb von Ansprüchen auf zusätzlfiche 

Lefistungen durch dfie Zusatzversorgung befi den Angestellten sowfie für Befihfilfelefistungen fim 

Versorgungsfall.

Demgegenüber vertrfitt dfie Ffinanzsefite der Länder dfie Auffassung, dass mfindestens dfie Höhe 

der fin dem Haushaltsjahr an ehemalfige Beamte des Bfildungsberefichs gezahlten Versorgungs-

bezüge angesetzt werden müssen, da nach dem Drfitten Versorgungsberficht der Bundesregfie-

rung dfie Versorgungszahlungen – finsbesondere auf Länderebene – fin den nächsten Jahren 

wefiter stefigen werden. Dfie Länderfinanzsefite fist gegenüber allen Berechnungsverfahren zur 

Ermfittlung der Versorgungsausgaben aufgeschlossen – als Plausfibfilfitätsmaßstab für dfie Unter-

grenze der unterstellten Sozfialbefiträge müssen jedoch dfie aktuellen Ausgaben für dfie Ver-

sorgung und Befihfilfe fin der Jahresrechnung dfienen. Auch dfie Regfierungschefs von Bund und 

Ländern haben mehrfach, zuletzt mfit Beschluss vom 18. Dezember 2008, um efine Überprü-

fung des statfistfischen Konzepts gebeten. Dfiese Überprüfung erfolgt fim Rahmen der Revfisfion 

der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen. Das ab 2014 anzuwendende Verfahren wfird 

dfie Regelungen des revfidfierten System of Natfional Accounts bzw. des Europäfischen Systems 

Volkswfirtschaftlficher Gesamtrechnungen beachten und wefiterhfin befi den fim Haushaltsjahr 

gezahlten Bezügen der aktfiven Beamten ansetzen.

Im Tabellenanhang werden dfie fin der Jahresrechnungsstatfistfik nachgewfiesenen Versorgungs-

ausgaben und Befihfilfeausgaben (Funktfion 118 und Funktfion 138) den unterstellten Sozfial-

befiträgen gegenübergestellt (Tab. A 6-1, Tab. A 6-2).

Nach dem kausalfitätsbezogenen Ansatz ergaben sfich für 2007 unterstellte Sozfialbefiträge fin 

Höhe von 8,2 Mrd. Euro für dfie fim Haushaltsjahr fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten. Dfie 

tatsächlfichen Zahlungen für das pensfionfierte Personal fim Bfildungsberefich (Versorgungs- und 

 Befihfilfeausgaben) betrugen nach der Jahresrechnungsstatfistfik 2007 finsgesamt 12,5 Mrd. Euro.  

Berefinfigt um dfie fin efinfigen Ländern bestehenden Datenlücken belaufen sfich dfie  Zahlungen 
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nach Berechnungen der Zentralen Datenstelle der Landesfinanzmfinfister sogar auf 13,3 Mrd. 
Euro. Dfie Versorgungsausgaben gehen am aktuellen Rand stefil nach oben und belasten dfie 
Länderhaushalte damfit zunehmend. So haben sfich dfie Zahlungen für den Schulberefich allefin 
zwfischen 2005 und 2007 um 10 % bzw. mehr als 1 Mrd. Euro erhöht, für den Hochschulberefich 
lfiegt der Zuwachs fim glefichen Zefitraum sogar befi 54 %. Nach dem Drfitten Versorgungsberficht 
der Bundesregfierung werden dfiese Beträge auf der Länderebene fin den nächsten Jahren wefiter 
deutlfich anstefigen.

Dfie Versorgungszahlungen, dfie sfich auf fin früheren Haushaltsperfioden erbrachte Bfildungslefis-
tungen bezfiehen, lfiegen für dfie Flächenländer West über, für dfie Flächenländer Ost unter den 
fim Bfildungsbudget und fin der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung angesetzten Beträgen.

Nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes fist der Ansatz der Versorgungszahlungen 
weder mfit den finternatfionalen Empfehlungen zur Bfildungsstatfistfik und zu den Volkswfirtschaft-
lfichen Gesamtrechnungen verefinbar, noch stehen dfiese Versorgungszahlungen fin Bezfiehung 
zu den fim Haushaltsjahr erbrachten Bfildungsdfienstlefistungen. Auch beefinträchtfigt der Ansatz 
der Versorgungszahlungen den Länderverglefich, da fin den Flächenländern Ost fin der Vergan-

genhefit nur gerfinge Versorgungslasten entstanden sfind.

A 6.2  Verglefich der Ausgabenkonzepte (unmfittelbare Ausgaben, Nettoausgaben, Grundmfittel)

Dfie Ffinanzstatfistfik hat für dfie Haushaltsanalyse verschfiedene Ausgabenkonzepte entwfickelt. 
Dfie wfichtfigsten sfind dfie unmfittelbaren Ausgaben, dfie Nettoausgaben und dfie Grundmfittel.

Aus Gründen der Aktualfität (Haushaltsansatzstatfistfik), der Darstellung als Zefitrefihe und der 
Möglfichkefit, verglefichbare Angaben für dfie efinzelnen Länder über alle Bfildungsberefiche 
hfinweg machen zu können, wfird fim Bfildungsfinanzberficht für dfie Darstellung der Ausgaben 
von Bund, Ländern und Gemefinden überwfiegend das Grundmfittelkonzept verwendet. Nach 
Auffassung der Länderfinanzsefite sollte der Bfildungsfinanzberficht anstelle der Grundmfittel wfie 
früher üblfich das Konzept der Nettoausgaben verwenden, da nur so dfie für Bfildungsaufgaben 
tatsächlfich verfügbaren Mfittel dargestellt werden.

Dfie Unterschfiede fin den Konzepten werden durch das fin den Tab. A 6-3 und A 6-4  dar gestellte 
Berechnungsschema deutlfich.

• Grundmfittel

Dfie Grundmfittel geben den Zuschussbedarf der öffentlfichen Haushalte für efinen Aufgaben-
berefich an. Sfie beschrefiben dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der vom Auf-
gabenberefich erzfielten Efinnahmen vom öffentlfichen und nfichtöffentlfichen Berefich.

Sfie wefisen den Betrag aus, den dfie Körperschaft aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuer-
efinnahmen, Mfittel aus Ffinanzausglefich, Kredfiten, Rücklagen) für den jewefilfigen Aufgaben-
berefich berefitgestellt hat. Ihre Höhe fist wefitgehend unabhängfig vom Grad der Ausglfiederung 
öffentlficher Efinrfichtungen aus dem Haushalt. Dfie Grundmfittelbetrachtung basfiert auf den 
Ausgaben und Efinnahmen von Gebfietskörperschaften (Bund, Länder, Gemefinden), wfie sfie fin 
der Jahresrechnungsstatfistfik und Haushaltsansatzstatfistfik auf der Grundlage der Haushalts-
systematfik abgebfildet werden.

• Unmfittelbare Ausgaben

Dfie unmfittelbaren Ausgaben sfind dfie fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben, 
wobefi dfie Zahlungen an den öffentlfichen Berefich nficht berücksfichtfigt werden. Sfie finden 
Verwendung fim natfionalen Bfildungsbudget und bfilden dfie Grundlage für dfie finternatfionalen 
Datenmeldungen an dfie UNESCO, an dfie OECD und an Eurostat (UOE). Dfie Höhe der unmfittel-
baren Ausgaben wfird fin besonderem Maße durch Ausglfiederungen aus dem Haushalt beefin-
flusst. Aus dfiesem Grund wfird fim Hochschulberefich auf dfie Ergebnfisse der Hochschulfinanz-
statfistfik zurückgegrfiffen.

• Nettoausgaben

Dfie Nettoausgaben zefigen dfie aus efigenen Efinnahmequellen der jewefilfigen Körperschaften 
oder Körperschaftsgruppen nach dem Belastungsprfinzfip zu finanzfierenden Ausgaben. Nach 
dfiesem Ausgabenkonzept wfird der finanzfielle Befitrag dargestellt, den dfie  Gebfietskörperschaften 
nach Abzug der von anderen öffentlfichen Haushalten empfangenen Zuwefisungen zur Durch-
führung fihrer Aufgaben lefisten müssen. Dfie vom Aufgabenberefich unmfittelbar erzfielten Efin-

nahmen (z. B. Kfindergartengebühren) werden nficht elfimfinfiert.
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Dfie Aussagefähfigkefit der Nettoausgaben wfird fin den letzten Jahren durch dfie zunehmende 

Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den öffentlfichen Haushalten beefinträchtfigt. Befi den 

nficht ausgeglfiederten Hochschulen sfind befispfielswefise dfie mfit Drfittmfitteln finanzfierten Perso-

nal- und Sachausgaben fin den Nettoausgaben enthalten, befi den ausgeglfiederten Hochschu-

len nficht.

Perspektfivfisch werden dfie Nettoausgaben wfieder an Aussagekraft gewfinnen, da ab dem 

Berfichtsjahr 2007 sukzessfive dfie Efinnahmen und Ausgaben der aus dem Haushalt ausgeglfie-

derten Efinrfichtungen (sowefit dfiese zum Staatssektor zählen) fin dfie Haushalte refintegrfiert 

werden.

Im Mfittelpunkt des Bfildungsfinanzberfichts steht dfie Bfildungsfinanzfierung durch Bund, Länder 

und Gemefinden. Es soll gezefigt werden, welchen Betrag dfie öffentlfichen Haushalte fin der 

 Perfiode für Bfildung verausgabt haben. Deshalb wfird fim Bfildungsfinanzberficht das Grundmfittel-

konzept angewendet. Befi dfiesem Konzept werden unter anderem dfie Efinnahmen der Bfildungs-

efinrfichtungen von den Bfildungstefilnehmern, von Unternehmen und derglefichen – wfie auch fin 

der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung üblfich – nficht den öffentlfichen Berefichen, son-

dern den prfivaten Haushalten zugerechnet. Dagegen wefist dfie Ffinanzsefite der Länder darauf 

hfin, dass dfie Erhebung von Studfien- und Kfindergartenbefiträgen auf Entschefidungen der öffent-

lfichen Hand zurückzuführen fist und dfiese Ffinanzbefiträge deshalb den öffentlfichen Haushalten 

zugeordnet werden sollten. 

Tabelle A 6-3: Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Ausgabe- und Efinnahmearten fin 1 000 Euro

Ausgabe-/ 

Efinnahmeart

Jahresrechnungsstatfistfik

1995 2000 2005 2006 2007

Personalausgaben 54 208 680 49 573 984 48 987 526 46 673 943 45 952 010

+  laufender Sachaufwand 15 779 880 13 114 986 13 009 210 13 100 402 13 772 646

+  Baumaßnahmen 6 434 593 5 347 145 4 611 327 4 934 990 5 070 337

+  sonstfige Sachfinvestfitfionen 2 181 967 1 615 316 1 349 247 1 363 882 1 187 546

+  Erwerb von Betefilfigungen  11 132  11 445  8 502 123 635 7 013

+  Zahlungen an andere Berefiche 10 119 530 15 835 761 24 083 932 27 611 272 28 769 482

=  Unmfittelbare Ausgaben 88 735 781 85 498 637 92 049 744 93 808 124 94 759 034

+  Zahlungen an öffentl. Berefiche 12 011 264 8 680 114 11 269 319 12 053 471 15 208 889

=  Bruttoausgaben 100 747 045 94 178 751 103 319 063 105 861 595 109 967 923

–  Zahlungen von öffentl. Berefichen 12 678 925 9 920 813 11 539 251 12 159 946 12 844 677

=  Nettoausgaben 88 068 120 84 257 938 91 779 812 93 701 649 97 123 246

–  Unmfittelbare Efinnahmen 12 124 526 4 994 302 5 063 646 4 513 419 4 760 895

= Grundmfittel 75 943 595 79 263 636 86 716 166 89 188 230 92 362 351

2007 wurden nach dem Nettoausgabenkonzept 97,1 Mrd. Euro und nach dem Konzept der 

unmfittelbaren Ausgaben 94,8 Mrd. Euro von Bund, Ländern und Gemefinden für Bfildung aus- 

gegeben. Dagegen belfiefen sfich dfie Grundmfittel 2007 für den gesamten Bfildungsberefich auf 

92,4 Mrd. Euro. Das waren 21,6 % mehr als 1995 (75,9 Mrd. Euro). Auf Grund der Ausglfiede-

rungen aus den Haushalten weficht dfie Entwficklung der Nettoausgaben und der unmfittelbaren 

Ausgaben hfiervon deutlfich ab. Von 1995 bfis 2007 stfiegen dfie unmfittelbaren Ausgaben um 

6,8 %, dfie Nettoausgaben um 10,3 %. Dfies fist jedoch prfimär efin statfistfisches Problem, da dfie 

Bezugsgröße „Haushalt“ fim Zefitverlauf auf Grund der Ausglfiederungen efine unterschfiedlfiche  

Zusammensetzung aufwefist. Da dfie öffentlfichen Haushalte operatfive Defizfite  ausgeglfiederter 

Efinrfichtungen grundsätzlfich über Zuschüsse ausglefichen und dfiese Zuschüsse wefiterhfin fim 

Haushalt verbucht werden, stellen nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes dfie Grund-

mfittel den Ffinanzfierungsbefitrag der öffentlfichen Haushalte für den Bfildungsberefich am ehesten 

fin verglefichbarer Form dar.
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Nach vorläufigen Ergebnfissen betrugen dfie Bfildungsausgaben nach dem Grundmfittelkonzept 
finsgesamt 93,4 Mrd. Euro fin 2008 bzw. 98,9 Mrd. Euro fin 2009. Dfie Haushaltsansätze für das 
Jahr 2010 wurden gegenüber dem Vorjahr um 4,5 % erhöht (Tab. 3.0-1).

Befi der Beurtefilung der Ausgabenkonzepte fist zu beachten, dass dfie Wahl des Ausgabenkonzepts 
ledfiglfich für dfie Vertefilung der Ausgaben auf dfie finanzfierenden Sektoren von Bedeutung fist. Der 
Gesamtbetrag der vom öffentlfichen und dem prfivaten Berefich für Bfildung zur Verfügung gestellten 

Mfittel blefibt davon unberührt.

A 6.3  Steuervergünstfigungen

Auf natfionaler und finternatfionaler Ebene wurde fin verschfiedenen Arbefitsgruppen über dfie 
Berücksfichtfigung von Steuervergünstfigungen fim Rahmen der Forschungs- und Bfildungs-
berfichterstattung beraten. Es bestand Efinvernehmen darüber, dass Bfildungs- und Forschungs-
förderung vom Staat durch dfirekte Zahlungen (z. B. Zuschüsse an Unternehmen für dfie Ausbfil-
dung) oder findfirekt über Steuervergünstfigungen (z. B. Abzugsfähfigkefit der Ausbfildungskosten 
fim Rahmen der Gewfinnermfittlung) erfolgen kann. Zahlrefiche Experten waren der Auffassung, 
dass efigentlfich befide Aspekte fin dfie Analysen efinbezogen werden müssen, wenn dfie staat-
lfichen Aktfivfitäten fim Bfildungs- und Forschungsberefich mfitefinander verglfichen werden sollen. 
Man war sfich aber auch darüber efinfig, dass fin den mefisten Mfitglfiedstaaten der OECD fin der 
Regel kefine belastbaren Informatfionen über dfie Höhe und dfie Auswfirkungen der Steuerver-
günstfigungen vorlfiegen, dfie fin aktueller Form fin dfie jährlfichen Meldungen an dfie finternatfiona-
len Organfisatfionen efinbezogen werden könnten. Es wurde für ausgeschlossen gehalten, dass 
dfie Steuervergünstfigungen von den efinzelnen Mfitglfiedstaaten fin verglefichbarer Form ermfittelt 
werden können. In Methodenhandbüchern der finternatfionalen Organfisatfionen für dfie Erstel-
lung der Bfildungsstatfistfiken fist nficht explfizfit geregelt, dass dfie vom Staat gewährten Steuer-
vergünstfigungen fin dfie Bfildungs- und Forschungsberfichterstattung efinbezogen werden sollen. 
Allerdfings bestand fin den Arbefitsgremfien bfisher Efinvernehmen darüber, dass Steuervergüns-
tfigungen nficht fin der laufenden Bfildungs- und Forschungsberfichterstattung berücksfichtfigt 
werden sollten. Auch finden sfich fim Frascatfi-Handbuch Hfinwefise, dass Steuervergünstfigungen 
nficht fin dfie öffentlfichen Ausgaben für Forschung und Entwficklung efinbezogen werden sollen 
(z. B. S. 115 bzw. S. 142 des Frascatfi-Manuals).

Mfittlerwefile hat sfich dfie Ffinanzmfinfisterkonferenz mfit der Efinbezfiehung von Steuervergünstfigun-
gen fin der Bfildungsstatfistfik befasst. Sfie kommt fim Efinvernehmen mfit dem Bundesmfinfisterfium 
der Ffinanzen zu dem Ergebnfis, dass sfich nur für efine eng begrenzte Zahl von bfildungsmotfivfier-
ten Steuertatbeständen dfie fiskalfische Wfirkung abschätzen lässt. Nach gegenwärtfiger Kenntnfis 
beläuft sfich dfie steuerlfiche Jahreswfirkung dfieser Steuervergünstfigungen auf finsgesamt 810 Mfill. 
Euro. Nach Ansficht der Ffinanzsefite sollte dfieser Betrag zumfindest fim natfionalen Bfildungsbudget 
berücksfichtfigt werden.

Nach Efinschätzung der Ffinanzmfinfisterkonferenz fist das Volumen der mefisten Steuererlefichte-
rungen zurzefit nficht bezfifferbar. Nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes fehlen dfie 
Berechnungsmodelle und dfie Aufberefitungsprogramme zur Quantfifizfierung dfieser bfildungs- 
und forschungsbezogenen Steuervergünstfigungen. Dfie Höhe der Steuervergünstfigung hängt 
darüber hfinaus befi progressfiven Steuersätzen wesentlfich davon ab, fin welcher Refihenfolge dfie 
bfildungs- und forschungsbezogene Tatbestände fin dfie Modellrechnungen efinbezogen werden. 
Ferner fist das Statfistfische Bundesamt der Auffassung, dass dfie steuerlfiche Berücksfichtfigung 
dfie finternatfionale Verglefichbarkefit der Bfildungs- und Forschungsstatfistfiken eher verschlechtern 
als verbessern würde.

Zu beachten fist auch, dass dfie Steuerstatfistfiken erst mehrere Jahre nach Ende des Haushalts-
jahres vorlfiegen und dfie Ermfittlung der Vergünstfigungen erst dann möglfich sefin wfird, wenn dfie 
finternatfionalen Meldungen berefits abgegeben worden sfind (tfime lag mfindestens efins bfis zwefi 
Jahre). Auf Grund der Abhängfigkefit der Gewfinne von der wfirtschaftlfichen Entwficklung und der 
Abhängfigkefit der Höhe der Steuerermäßfigung von den Gewfinnen und von der Gesamthefit der 
jewefils gültfigen steuerrechtlfichen Regelungen würde efine Fortschrefibung der Berechnungs-
ergebnfisse zu den Steuervergünstfigungen mfit erheblfichen Unsficherhefiten behaftet sefin.

A 6.4  Kalkulatorfische Unterbrfingungskosten

Berefits fim Anhang A 5 (sfiehe Anhang A 5.8.2 und A 5.8.3) wurde auf dfie Efinschränkung der 
Verglefichbarkefit zwfischen den fim Haushalt veranschlagten und den angemfieteten Immobfilfien  
efingegangen. Während für dfie fim Haushalt enthaltenen Gebäude dfie Investfitfionskosten und 
dfie auf dfie Efigentümer entfallenden Instandhaltungskosten sowfie dfie nutzungsbedfingten 
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Bewfirtschaftungskosten berücksfichtfigt werden, fallen befi angemfieteten Gebäuden fin der Regel 
Mfietzahlungen und dfie nutzungsbedfingten Bewfirtschaftungskosten an.

Efin Tefil der Gebfietskörperschaften hat fihr Grundstückswesen aus dem Haushalt  ausgeglfiedert, 
findem dfie Grundstücke und Gebäude efinem Efigenbetrfieb übertragen wurden. Dfieser  vermfietet 
dfie Grundstücke und Gebäude an Bfildungsefinrfichtungen, dfie sfich fin der Trägerschaft der 
Gebfietskörperschaft befinden, gegen Entgelt. So werden unter anderen fim Landeshaushalt 
Nordrhefin-Westfalen Mfietzahlungen der Hochschulen an den landesefigenen Lfiegenschafts-
betrfieb veranschlagt.

Üblficherwefise überlassen dfie Gebfietskörperschaften aber fihren Bfildungsefinrfichtungen dfie 
Grundstücke und Gebäude unentgeltlfich. Hfierfür werden bfislang kefine kalkulatorfischen Kosten 
angesetzt.

Dfie Länderfinanzmfinfister/-finnen vertreten dfie Auffassung, dass dfie mehrhefitlfich fimmer noch 
unentgeltlfiche Überlassung öffentlficher Lfiegenschaften für den Bfildungsberefich efine bedeut-
same geldwerte Lefistung darstellt, dfie sfich fin der Statfistfik bfislang nficht adäquat nfiederschlägt. 
Im Zuge efiner vollständfigen Bestandsaufnahme der öffentlfichen Bfildungsaufwendungen sollten 
dfie wfirtschaftlfichen Effekte der kostenfrefien Unterbrfingung nach efinem efinhefitlfichen  Verfahren 
bewertet und ausgewfiesen werden. Geschfieht dfies nficht, kommt es zu efiner Verkürzung der 
tatsächlfichen Lefistungen finsbesondere von Ländern (durch dfie unentgeltlfiche Überlassung 
der Hochschulgebäude) und Kommunen (durch dfie unentgeltlfiche Überlassung der Schul- und 
Kfindertagesstättengebäude). Dfie Länderfinanzsefite hat efin Modell vorgestellt, das mfit Hfilfe von 
Pro-Kopf-Kostenansätzen aus dem kaufmännfischen Rechnungswesen efinfiger Länder und unter 
Zuhfilfenahme von Personenkennzahlen dfie kalkulatorfischen Unterbrfingungskosten näherungs-
wefise ermfittelt. Dabefi sfind dfie Angaben um dfie Baufinvestfitfionen und Ausgaben für den Bau-
unterhalt berefinfigt.

Nach Auffassung der Länderfinanzmfinfister/-finnen schlfießen dfie finternatfionalen Vorgaben der 
Bfildungsstatfistfik dfie Efinbezfiehung kalkulatorfischer Unterbrfingungskosten nficht aus: Ledfiglfich 
fim Frascatfi-Handbuch (das jedoch für dfie FuE-Berfichterstattung maßgeblfich fist) wfird dfie Ansficht 
efinzelner Staaten erwähnt, deren zufolge es wünschenswert wäre, wenn es dfie Möglfichkefit 
gäbe, kalkulatorfische Mfieten anzusetzen („...fit mfight be desfirable...“); dfie Form der Ermfittlung 
von kalkulatorfischen Mfieten wfird aber fim Frascatfi-Handbuch nficht wefiter ausgeführt. Dfie wefite-
ren Methodenhandbücher äußern sfich nficht zu dfieser Thematfik.

Grundsätzlfich werden fin Ffinanz- und Wfirtschaftsstatfistfiken kefine kalkulatorfischen Kosten 
erfasst. Ebenso wenfig können fin efiner Steuererklärung kalkulatorfische Mfietzahlungen angesetzt 
werden. Im Sfinne der Haushaltsklarhefit und Haushaltswahrhefit wäre es zweckmäßfig, wenn dfie  
Ffinanz- und Innenmfinfisterfien klare Vorgaben für das öffentlfiche Grundstückswesen erlassen 
würden. Dfiese fehlen zurzefit ebenso wfie zuverlässfige Verfahren zur Berechnung kalkulatorfi-
scher Mfieten. Der Ansatz gleficher Mfietsätze für Großstädte (z. B. München) und den ländlfichen 
Raum (z. B. Landgemefinden fim bayerfischen Wald) fist nficht sachgerecht. Objektfiv nachprüfbare 
Verfahren zur Berechnung kalkulatorfischer Mfieten sfind von den Ffinanzmfinfisterfien bfisher nficht 
entwfickelt oder anerkannt worden und marktüblfiche Verglefichsmfieten für Hörsaal-, Laborato-
rfiums- und Schulgebäude sfind allenfalls fin Ausnahmefällen verfügbar. Deshalb fehlen zurzefit 
dfie Voraussetzungen, um kalkulatorfische Gebäudekosten fin dfie Bfildungsberfichterstattung 
efinbezfiehen zu können.

Betont werden muss nach Ansficht des Statfistfischen Bundesamtes, dass der Ansatz kalkulato-
rfischer Mfieten den Grundsätzen der finternatfionalen Bfildungsstatfistfik wfidersprficht und auch fin 
den Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen dfie finternatfionalen methodfischen Vorgaben den 
Ansatz kalkulatorfischer Mfieten nficht zulassen.

A 6.5  Kfindergeld/-frefibetrag für Bfildungstefilnehmer/-finnen

Kfindergeldzahlungen und Kfinderfrefibeträge sfind nach den Grundsätzen der finternatfionalen Bfil-
dungsberfichterstattung nficht fin dfie Bfildungsausgaben efinzubezfiehen, wenn sfie unabhängfig von 
der Tefilnahme am Bfildungssystem gezahlt werden. Da mfinderjährfige Personen grundsätzlfich 
efinen Anspruch auf Kfindergeld/-frefibeträge haben, werden Kfindergeldzahlungen für dfiesen Per-
sonenkrefis nficht fin dfie Bfildungsausgaben efinbezogen. Für volljährfige Personen wfird fin Deutsch-
land nach den gesetzlfichen Regelungen Kfindergeld/-frefibeträge gezahlt, wenn u. a. efin Höchst-
alter von 25 Jahren (bfis 2007 27 Jahren) nficht überschrfitten fist und dfie Efinnahmen der Personen 
nficht über der steuerlfichen Frefigrenze lfiegen. In dfie Bfildungsausgaben werden dfie Kfindergeld-
zahlungen an Volljährfige nur dann efinbezogen, wenn sfie an Bfildungsmaßnahmen tefilnehmen.
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Dfie statfistfische Datenlage zu den Kfindergeldberechtfigten und den Kfindergeldausgaben fist unbe-
frfiedfigend: Zu der Zahl der (volljährfigen) Personen, für dfie Kfindergeld gezahlt wfird, gfibt es von 
den zuständfigen Stellen unterschfiedlfiche Angaben. Auch fist dfie Zahl der erfassten Kfindergeld-
kfinder nficht mfit den Kfindergeldzahlbeträgen konsfistent. 

Das Statfistfische Bundesamt geht befi sefinen Berechnungen von der Zahl der volljährfigen 
Bfildungstefilnehmer/-finnen aus. Dfiese werden auf Basfis der Bfildungsstatfistfiken ermfittelt und fin 
efiner Glfiederung nach Altersjahrgängen an dfie finternatfionalen Organfisatfionen gemeldet. Daraus 
werden zunächst dfie über der Altersgrenze lfiegenden Bfildungstefilnehmer/-finnen elfimfinfiert. Befi 
den anderen volljährfigen Bfildungstefilnehmern/-finnen wurde geprüft, ob sfie efigene Efinkünfte 
haben, dfie über der Frefigrenze lfiegen. Dfies trfifft fim besonderen Maße auf folgende Gruppen zu, 
dfie während der Ausbfildung Vergütungen erhalten. Hfierbefi handelt es sfich fin erster Lfinfie um

• Auszubfildende, 
• Studfierende an Verwaltungsfachhochschulen (Beamtenausbfildung gehobener Dfienst), 
• Beamtenanwärter/-finnen fim mfittleren Dfienst, 
• Studfierende an Fernhochschulen, Studfierende an Berufsakademfien bzw. fin dualen  
    Studfiengängen, 
• Schüler/-finnen der Schulen des Gesundhefitswesens (z. B. Ausbfildung zur Krankenschwester/ 
   zum Krankenpfleger) bzw. an Fachschulen fin Tefilzefitbfildungsgängen.

Für dfiese Gruppen wurde auf der Basfis der Erhebung des Bundesfinstfituts für Berufsbfildung, 
der Personalstandsstatfistfik oder anderer Quellen geprüft, ob efin Efinkommen vorlfiegt, das über 
der für Kfindergeldzahlungen unschädlfichen Efinkommensgrenze lfiegt. Kapfitalefinkünfte und 
sonstfige Efinkünfte blefiben befi der Berechnung unberücksfichtfigt, da entsprechende Informatfio-
nen nficht vorlfiegen. Für Kfindergeldzahlungen für Studfierende an Hochschulen wurde auf dfie 
Sozfialerhebung des Deutschen Studentenwerkes zurückgegrfiffen.

Nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes können Kfindergeldzahlungen für volljährfige 
Arbefitslose oder Behfinderte, gerfingfügfig Beschäftfigte bzw. Personen, dfie den Wehrdfienst, den 
Zfivfildfienst, efin frefiwfillfiges sozfiales Jahr u. dgl. absolvfieren, und nficht an Bfildungsmaßnahmen 
tefilnehmen, nficht als Bfildungsausgaben angesehen werden.

Kfindergeldzahlungen dfienen fin erster Lfinfie der Ffinanzfierung des Lebensunterhalts der Bfildungs-
tefilnehmer. Dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen blefiben davon unberührt. Daher hat dfie 
Höhe der Kfindergeldzahlungen kefine Auswfirkungen auf dfie Indfikatoren „Ausgaben der Bfil-
dungsefinrfichtungen je Bfildungstefilnehmer/-fin“ und auf den „Antefil der Ausgaben der Bfildungs-
efinrfichtungen am Bruttofinlandsprodukt“.

A 7  Methodfische Wefiterentwficklung des Bfildungsbudgets

Das Statfistfische Bundesamt erstellt sefit Mfitte der 1990er Jahre das Budget für Bfildung, For-
schung und Wfissenschaft. Zfiel des Budgets fist es, dfie Ausgaben dfieser für dfie wfirtschaftlfiche 
und gesellschaftlfiche Entwficklung bedeutsamen Berefiche fin komprfimfierter Form zusammen zu 
fassen. Dabefi wfird auf efine Vfielzahl von Datenquellen zurückgegrfiffen. Der Aufbau erfolgte auf 
Grund der unzurefichenden Datengrundlagen sukzessfiv. Dfie Methoden zur Schlfießung von  
Datenlücken bzw. der Methoden zur Fortschrefibung der Ergebnfisse von fin mehrjährfigen Abstand 
durchgeführten Basfisstatfistfiken werden kontfinufierlfich wefiter entwfickelt. Wenn möglfich werden 
auch neue nfichtamtlfiche oder amtlfiche Daten befi der Erstellung des Budgets genutzt.

Der Aufbau des Bfildungsbudgets erfolgte sukzessfiv. Im Jahr 2007 wurde efine erste Revfisfion 
als Ergebnfis von Dfiskussfionen fin der bfis Ende 2007 exfistfierenden Bund-Länder-Kommfissfion 
für Bfildungsplanung und Forschungsförderung (BLK) durchgeführt. Mfit der Revfisfion sollte efine 
engere Verzahnung mfit den Konzepten der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung (UOE 
Meldung) hergestellt werden. Des Wefiteren wurde das Bfildungsbudget an das Konzept des 
Lebenslangen Lernens angepasst (vgl. Wfirtschaft und Statfistfik 11/2008).

Im Zuge der Dfiskussfion um das 10-Prozent-Zfiel wurden dfie methodfischen Grundlagen des 
Budgets für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft erneut efiner fintensfiven Überprüfung unter-
zogen. Auf der Basfis neuer Datenquellen und aktueller statfistfischer Ergebnfisse konnte efin Tefil 
der Datenlücken geschlossen bzw. dfie Qualfität der Berechnungen verbessert werden. Ferner 
wurden fin efinfigen Berefichen dfie Berechnungsmethoden wefiter präzfisfiert. Auch fin Zukunft 
müssen dfie Datengrundlagen wefiter verbessert werden (z. B. hfinsfichtlfich der Ausgaben der 
Schulen und Tagesefinrfichtungen fin prfivater Trägerschaft, der Wefiterbfildungsefinrfichtungen). 
Hfierzu hat das Statfistfische Bundesamt fin efiner Stellungnahme an den Haushaltsausschuss 
des Deutschen Bundestages ausführlfich Stellung genommen.
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Im Folgenden werden dfie Änderungen fim Bfildungsbudget dokumentfiert, dfie fim Bfildungsfinanz-
berficht 2009 vorgenommen worden sfind. Das Bfildungsbudget fim Bfildungsfinanzberficht 2010 
entsprficht konzeptfionell dem des Vorjahres. 

A 7.1  Aktualfisfierung von Datenquellen fim Falle nficht jährlfich verfügbarer Basfisdaten

Im Bfildungsfinanzberficht 2009 konnte erstmals auf dfie für 2007 durchgeführte Erhebung 
des Bundesfinstfituts für Berufsbfildung (BIBB) zu Kosten und Nutzen betrfieblficher Ausbfildung 
zurückgegrfiffen werden. Dfiese Erhebung fist dfie wfichtfigste Datenquelle für dfie Berechnung 
der Ausgaben für dfie duale Ausbfildung. Dfie Übernahme dfieser neuen Ergebnfisse fin das Bfil-
dungsbudget bedeutet jedoch nficht ledfiglfich efine Aktualfisfierung der Datenbasfis befi glefich 
blefibender Konzeptfion. Vfielmehr wendet dfie BIBB-Erhebung für das Berfichtsjahr 2007 fim Ver-
glefich zur Vorgängererhebung für das Jahr 2000 efine geänderte Methodfik zur Erfassung der 
Kosten des nebenberuflfichen Ausbfildungspersonals an. Daher sfind dfie aktuellen Ergebnfisse 
mfit denen der vorherfigen Erhebungen nficht unmfittelbar verglefichbar (vgl. Wfirtschaft und 
 Statfistfik  3/2010  S.  264–274).

A 7.2  Erwefiterung des Bfildungsbudgets um wefitere Berefiche

Kfinderkrfippen und Kfinderhorte zählen fin der Darstellung des natfionalen Bfildungsberfichts 
zum Bfildungsberefich. Zur Harmonfisfierung mfit dem Berficht Bfildung fin Deutschland wurde 
fim Budget efine Schätzung der Ausgaben für prfivate Krfippen und Horte vorgenommen. Dfiese 
Schätzung stützt sfich auf dfie Angaben der Kfinder- und Jugendhfilfestatfistfik, der Zuschüsse 
an prfivate Efinrfichtungen aus der Ffinanzstatfistfik und den Ergebnfissen efiner Umfrage befi den 
Bfistümern zu den Ausgaben und Efinnahmen der Kfindertagesefinrfichtungen. Bfis zur Durchfüh-
rung der fim Jahr 2011 geplanten Erhebung der Efinnahmen und Ausgaben der Kfindertagesefin-
rfichtungen fin prfivater Trägerschaft werden dfie Ausgaben prfivater Krfippen und Horte nach 
dfieser Methodfik grob geschätzt.

Das Budget enthält auch Bfildungsausgaben fim Rahmen des Sozfialgesetzbuchs. Hfierzu zählen 
dfie Ausgaben nach SGB III und SGB VIII sowfie dfie fim Zuge der Reformen am Arbefitsmarkt (sog. 
Hartz-Gesetze) entstandenen Ausgaben nach den Sozfialgesetzbüchern SGB II und SGB XII. 

A 7.3  Dfifferenzfierung der Ffinanzfierungsbetrachtung

• Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen den öffentlfichen Haushalten

Im Bfildungsfinanzberficht wfird das Budget fin efiner Durchführungs- und efiner Ffinanzfierungs-
rechnung dargestellt. Dfie verschfiedenen Ebenen der öffentlfichen Haushalte finanzfieren unmfit-
telbar Bfildungsefinrfichtungen fin fihrer Trägerschaft, lefisten Zuschüsse an Bfildungs efinrfichtungen 
prfivater Träger und anderer Gebfietskörperschaften und vergeben befispfielswefise Stfipendfien 
an Bfildungstefilnehmer. Der Bund unterstützt darüber hfinaus Länder und Gemefinden durch 
Zuwefisungen für bestfimmte Bfildungsprogramme (z. B. fim Rahmen des Hochschulpakts, des 
Ganztagsschulprogramms), während dfie Länder dfie Gemefinden ebenfalls befi der Ffinanzfierung 
fihrer Aufgaben fim Bfildungsberefich unterstützen (z. B. fim Rahmen von Schulbauprogrammen, 
Betefilfigung an der laufenden Ffinanzfierung von Schulen und Kfindertagesefinrfichtungen).

Dargestellt werden sowohl dfie Bfildungsausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden ohne 
Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen den öffentlfichen Haushalten (Konzept der 
„Ffinal Funds“) als auch dfie Ffinanzbefiträge von Bund, Ländern und Gemefinden unter Berück-
sfichtfigung des Zahlungsverkehrs (Konzept der „Infitfial Funds“). Berücksfichtfigt man den 
 Zahlungsverkehr zwfischen den Gebfietskörperschaften, so ergeben sfich für dfie kommunale 
Ebene gerfingere Antefile, während auf dfie Bundes- und Landesebene höhere Antefile entfallen. 
Für dfie Darstellung des Ffinanzfierungsbefitrags des prfivaten Berefichs, des Auslands und dfie 
Höhe der Bfildungsausgaben finsgesamt hat der Zahlungsverkehr zwfischen den öffentlfichen 
Haushalten kefine Bedeutung. Dfie Unterschfiede sfind fim Abschnfitt 2.4 des Berfichts dargestellt.

Grundlage der Budgetberechnungen fin der Ffinanzfierungsbetrachtung sfind dfie finternatfionalen 
Methodenvorgaben fim Rahmen des UOE-Manuals. Darfin wfird zwfischen dfirekten Ausgaben 
und Transfers unterschfieden. Dfie Kategorfie Dfirekte Ausgaben fist geprägt durch efin Bfildungs-
system wfirtschaftlfich selbständfiger Bfildungsefinrfichtungen, dfie vom öffentlfichen und prfivaten 
Berefich Mfittel erhalten und dfiese dann für Personal, Sachmfittel und Investfitfionen ausgeben. 
Studfiengebühren gelten als dfirekte Ausgaben des prfivaten Berefichs, Zuschüsse der Länder 
an Prfivatschulen als dfirekte Ausgaben der Länder. Ausgaben der Hochschulen der Länder für 

Anhang



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 201096

Anhang

Gebäude sfind Landesausgaben (regfional government), auch wenn es dafür Mfittel nach dem 
Hochschulbauförderungsgesetz vom Bund gegeben hat. Projektmfittel des Bundes für Hoch-
schulforschung gelten dagegen als dfirekte Ausgaben des Bundes, da sfie unmfittelbar an dfie 
Hochschule gezahlt werden. Für das Bfildungsbudget 2005/2006 fim Bfildungsfinanzberficht 
2008 wurden dfie dfirekten Ausgaben efines öffentlfichen Haushalts für Bfildungsefinrfichtungen 
(„Ffinal Funds“) als sefin Ffinanzfierungsbefitrag dargestellt. So enthalten dfie „Ffinal Funds“ der 
Gemefinden für Bfildungsefinrfichtungen auch antefilfig Mfittel, dfie ursprünglfich über den Zahlungs-
verkehr zwfischen Gebfietskörperschaften vom Bund oder Land an dfie Gemefinde flossen.

In dfie Meldung der Bfildungsausgaben fim Rahmen der UOE-Berfichterstattung werden aber auch 
dfie Transfers zwfischen den öffentlfichen Haushalten fin gesonderten Posfitfionen definfiert (z. B. 
dfie Transfers des Bundes an dfie Länder, dfie Transfers des Bundes an dfie Gemefindeebene). Dfie 
Transfers werden abzüglfich der von der Ebene empfangenen Zahlungen erhoben. Auf der Basfis 
der dfirekten Ausgaben der Gebfietskörperschaft und des Zahlungsverkehrs (Transfers) lassen 
sfich dfie Mfittel berechnen, welche dfie Haushaltsebene aus efigenen allgemefinen Haushalts-
mfitteln für dfie Ffinanzfierung des Bfildungsberefichs aufwendet. Befi der Berechnung der „Infitfial 
Funds“ werden dfie Transfers befi der empfangenen Ebene von den dfirekten Ausgaben der emp-
fangenden Ebene subtrahfiert und dfie von der Ebene gelefisteten Transfers addfiert. Dfie „Infitfial 
Funds“ des Bundes entsprechen den dfirekten Ausgaben zuzüglfich der Nettotransfers an dfie 
Landes- und Gemefindeebene.

• Geänderte Zuordnung von Efinnahmen zu den finanzfierenden Berefichen 

Auf Grund der Empfehlungen der Arbefitsgruppe Bfildungsfinanzberficht wurden bestfimmte un - 
mfittelbare Efinnahmen der öffentlfichen Haushalte neu zugeordnet. So werden ab dem Bfildungs-
finanzberficht 2009 Efinnahmen aus Veräußerungen von unbeweglfichen und beweglfichen 
Sachen, Veräußerungen von Betefilfigungen sowfie Zfinsefinnahmen dem öffentlfichen anstatt dem 
prfivaten Berefich zugeordnet, wefil sfie aus dem Vermögen der Gebfietskörperschaft entstanden 
sfind. Dfie Berefinfigung erfolgt efinhefitlfich für alle Bfildungsberefiche. Das Gesamtvolumen des 
Bfildungsbudgets blefibt unberührt. 

• Erfassung des Zahlungsverkehrs befi den lefistenden Haushalten

Dfie Umstellung der öffentlfichen Haushalte auf das kaufmännfische Rechnungswesen, Maß-
nahmen zur Globalfisfierung der Haushalte und Ausglfiederungen aus den Haushalten führen 
finsbesondere befi den empfangenen Haushalten zu efiner ungenaueren Erfassung der Efinnah-
men nach Mfittelgebern. Außerdem lassen sfich dfie vom Bund und den 16 Ländern gelefisteten 
Transfers befim Mfittelgeber efinhefitlficher erfassen als befi den kommunalen Haushalten. Auch 
können befi Bund und Ländern ggf. Zusatzfinformatfionen efingeholt werden. Das Bfildungsbudget  
orfientfiert sfich ab 2006/2007 daher nficht mehr am empfangenden Haushalt, sondern am 
zahlenden Haushalt. Dfies erhöht dfie Vollständfigkefit der Erfassung des Zahlungsverkehrs und 
verbessert auch dfie Verglefichbarkefit mfit der Darstellung fin den Veröffentlfichungen der Ffinanz-
statfistfik.
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A8  Tabellen

Tabelle 2.2-1  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft nach Berefichen fin Mrd. Euro

  Berefich 1995 2007 2008

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung gemäß  

ISCED-Glfiederung1)
103,9 131,3 137,9

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher und prfivater  

Trägerschaft

94,8 114,2 120,5

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 9,1 12,6 13,4

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 63,2 73,3 76,4

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Duales System4)

45,9 52,0 .

5,4 8,7 .
10,4 10,8 .

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 20,5 25,9 28,3

     Darunter: Forschung und Entwficklung an Hochschulen 7,4 9,9 11,1

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 1,9 2,4 2,4

A40/50 Übrfige Ausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung 9,2 17,1 17,4

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin natfionaler Abgrenzung 21,5 16,5 17,1

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 8,9 8,3 8,3

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 7,3 7,4 8,0

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 5,3 0,8 0,8

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 125,4 147,8 155,0

C Forschung und Entwficklung9) 40,5 61,5 66,5

C10 Wfirtschaft 26,8 43,0 46,1

C20 Staatlfiche Forschungsefinrfichtungen 1,0 1,1 1,2

C30 Prfivate Forschungsefinrfichtungen ohne Erwerbszweck 5,2 7,4 8,1

C40 Hochschulen (zusätzlfich fin ISCED 5/6 enthalten) 7,4 9,9 11,1

D Sonstfige Bfildungs- und Wfissenschaftsfinfrastruktur 4,0 4,8 4,9

D10 Wfissenschaftlfiche Museen und Bfiblfiotheken, Fachfinformatfionszentren 

(ohne Forschung und Entwficklung)

0,5 0,6 .

D20 Nfichtwfissenschaftlfiche Museen und Bfiblfiotheken 2,0 2,3 .

D30 Ausgaben der außerunfiversfitären Efinrfichtungen für Wfissenschaft und 

Forschung (ohne Forschung und Entwficklung)

1,6 1,9 .

A + B + C + D Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft10) 162,5 204,1 215,3

Durchführungsrechnung, Abgrenzung nach dem Konzept 2007, Werte 2008 überwfiegend geschätzt, frühere Werte konzeptfionell an 2007 angepasst. 

Befi den Summen kann es auf Grund von Rundungen fin den Zwfischensummen zu Abwefichungen kommen.

1)  Abgegrenzt nach der ISCED-Glfiederung: Internatfional Standard Classfificatfion for Educatfion.

2)  Kfindergärten, Vorschulklassen, Schulkfindergärten.

3)  Ohne Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim Tertfiärberefich.

4)  Ausgaben der betrfieblfichen, überbetrfieblfichen und außerbetrfieblfichen Ausbfildung fim Dualen System ohne Berufsschulen, efinschl. ausbfildungsrelevanter 

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbefit und des BMAS; Erläuterungen fim Anhang A 7.1.

5)  Ohne Ausgaben für dfie Krankenbehandlung, efinschl. Ausgaben für Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim 

Tertfiärberefich, Forschung und Entwficklung an Hochschulen, Studentenwerke.

6)  Ausgaben sfind den efinzelnen ISCED-Stufen nficht zuzuordnen (efinschl. geschätzten Ausgaben für dfie Beamtenausbfildung, Servficelefistungen der öffentlfichen 

Verwaltung sowfie Studfiensemfinaren).

7)  Schätzung der Kosten für finterne und externe Wefiterbfildung (ohne Personalkosten der Tefilnehmenden) auf der Basfis der Erwerbstätfigen (ohne Auszubfildende) 

laut Mfikrozensus und der durchschnfittlfichen Wefiterbfildungskosten je Beschäftfigten laut der Europäfischen Erhebung zur beruflfichen Wefiterbfildung (CVTS). 

Eventuelle Doppelzählungen befi externen Wefiterbfildungsmaßnahmen (z. B. fin Hochschulen) konnten nficht berefinfigt werden.

8)  Zahlungen der Bundesagentur für Arbefit an Tefilnehmende an beruflficher Wefiterbfildung; eventuelle Doppelzählungen (duale Ausbfildung, Wefiterbfildung) 

 konnten nficht berefinfigt werden.

9)  Berechnet nach den Methoden der FuE-Statfistfik (gemäß OECD-Meldung/Frascatfi-Handbuch).

10)  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft wurde konsolfidfiert um dfie Ausgaben für „Forschung und Entwficklung an Hochschulen“, da dfiese Posfitfion 

sowohl fin A als auch C enthalten fist.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2007/2008
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Anhang

Tabelle 2.3-1  Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft nach Berefichen fin Relatfion zum BIP fin %

  Berefich 1995 2007 2008

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung gemäß  

ISCED-Glfiederung1)
5,6 5,4 5,5

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher und prfivater  

Trägerschaft

5,1 4,7 4,8

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,5 0,5 0,5

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 3,4 3,0 3,1

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Duales System4)

2,5 2,1 .

0,3 0,4 .
0,6 0,4 .

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 1,1 1,1 1,1

     Darunter: Forschung und Entwficklung an Hochschulen 0,4 0,4 0,4

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 0,1 0,1

A40/50 Übrfige Ausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung 0,5 0,7 0,7

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin natfionaler Abgrenzung 1,2 0,7 0,7

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 0,5 0,3 0,3

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 0,4 0,3 0,3

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 0,3 0,0 0,0

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 6,8 6,1 6,2

C Forschung und Entwficklung9) 2,2 2,5 2,7

C10 Wfirtschaft 1,5 1,8 1,8

C20 Staatlfiche Forschungsefinrfichtungen 0,1 0,0 0,0

C30 Prfivate Forschungsefinrfichtungen ohne Erwerbszweck 0,3 0,3 0,3

C40 Hochschulen (zusätzlfich fin ISCED 5/6 enthalten) 0,4 0,4 0,4

D Sonstfige Bfildungs- und Wfissenschaftsfinfrastruktur 0,2 0,2 0,2

D10 Wfissenschaftlfiche Museen und Bfiblfiotheken, Fachfinformatfionszentren 

(ohne Forschung und Entwficklung)

0,0 0,0 .

D20 Nfichtwfissenschaftlfiche Museen und Bfiblfiotheken 0,1 0,1 .

D30 Ausgaben der außerunfiversfitären Efinrfichtungen für Wfissenschaft und 

Forschung (ohne Forschung und Entwficklung)

0,1 0,1 .

A + B + C + D Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft10) 8,8 8,4 8,6

Fußnoten sfiehe Tab. 2.2-1.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2007/2008
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Tabelle 2.4-1a  Ffinanzfierungsstruktur (Infitfial Funds) der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2007 fin Mrd. Euro

Bfildungsbudget

Berefich

Öffentlficher Berefich
Prfivater 

Berefich

Aus- 

land

Volks- 

wfirt schaft 

finsgesamtBund Länder
Gemefin- 

den

fins- 

gesamt

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung 

gemäß ISCED-Glfiederung1)
13,4 76,7 19,1 109,2 21,7 0,4 131,3

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher 

und prfivater Trägerschaft

8,3 70,9 18,0 97,2 16,6 0,4 114,2

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,0 3,3 5,9 9,2 3,4 0,0 12,6

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 4,3 48,1 11,7 64,0 9,3 0,0 73,3

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Duales System4)

1,0 42,0 7,8 50,8 1,3 0,0 52,0

0,8 5,7 1,9 8,5 0,2 0,0 8,7

2,5 0,3 0,2 3,0 7,8 0,0 10,8

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 3,9 17,4 0,3 21,6 3,9 0,4 25,9

     Darunter: Forschung und Entwficklung an  

     Hochschulen

2,1 5,9 0,0 8,0 1,5 0,4 9,9

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 2,2 0,2 2,4 0,0 0,0 2,4

A40 Ausgaben prfivater Haushalte für Bfildungsgüter 

und -dfienste außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen

0,0 0,0 0,0 0,0 5,1 0,0 5,1

A50 Ausgaben für dfie Förderung von Bfildungs- 

tefilnehmenden fin ISCED-Bfildungsgängen

5,1 5,8 1,1 12,0 0,0 0,0 12,0

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin  

natfionaler Abgrenzung

2,7 1,3 3,8 7,8 8,7 0,0 16,5

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 0,3 0,5 0,3 1,2 7,1 0,0 8,3

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 1,6 0,8 3,4 5,8 1,6 0,0 7,4

B21 Kfinderbetreuung fin öffentlficher und prfivater        

Trägerschaft (Krfippen, Horte)

0,0 0,4 2,1 2,4 0,9 0,0 3,4

B22 Efinrfichtungen der Jugendarbefit 0,1 0,2 1,1 1,4 0,1 0,0 1,5

B23 Lehrerfortbfildung 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1

B24 Volkshochschule 0,0 0,1 0,3 0,4 0,6 0,0 1,0

B25 Bfildungsefinrfichtungen der Tarfifpartefien,             

Kammern, Verbände

1,5 0,0 0,0 1,5 0,0 0,0 1,5

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 0,8 0,0 0,0 0,8 0,0 0,0 0,8

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 16,1 78,0 22,9 116,9 30,4 0,4 147,8

Befi den Summen kann es auf Grund von Rundungen fin den Zwfischensummen zu Abwefichungen kommen. 

Ffinanzfierungsrechnung mfit Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen Gebfietskörperschaften (Infitfial Funds), Abgrenzung nach dem Konzept 2007. 

Fußnoten sfiehe Tab. 2.2-1.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2007/2008

Anhang
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Tabelle 2.4-1b  Ffinanzfierungsstruktur (Ffinal Funds) der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2007 fin Mrd. Euro

Bfildungsbudget

Berefich

Öffentlficher Berefich
Prfivater 

Berefich

Aus- 

land

Volks- 

wfirt schaft 

finsgesamtBund Länder
Gemefin- 

den

fins- 

gesamt

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung 

gemäß ISCED-Glfiederung1)
11,0 73,2 24,9 109,2 21,7 0,4 131,3

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher 

und prfivater Trägerschaft

5,9 67,4 23,8 97,2 16,6 0,4 114,2

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,0 1,2 7,9 9,2 3,4 0,0 12,6

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 3,2 45,5 15,3 64,0 9,3 0,0 73,3

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Duales System4)

0,0 39,7 11,0 50,8 1,3 0,0 52,0

0,7 5,4 2,4 8,5 0,2 0,0 8,7

2,5 0,3 0,2 3,0 7,8 0,0 10,8

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 2,7 18,5 0,4 21,6 3,9 0,4 25,9

     Darunter: Forschung und Entwficklung an  

     Hochschulen

2,1 5,9 0,0 8,0 1,5 0,4 9,9

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 2,2 0,2 2,4 0,0 0,0 2,4

A40 Ausgaben prfivater Haushalte für Bfildungsgüter 

und -dfienste außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen

0,0 0,0 0,0 0,0 5,1 0,0 5,1

A50 Ausgaben für dfie Förderung von Bfildungs- 

tefilnehmenden fin ISCED-Bfildungsgängen

5,1 5,8 1,1 12,0 0,0 0,0 12,0

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin  

natfionaler Abgrenzung

2,7 1,3 3,8 7,8 8,7 0,0 16,5

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 0,3 0,5 0,3 1,2 7,1 0,0 8,3

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 1,6 0,8 3,4 5,8 1,6 0,0 7,4

B21 Kfinderbetreuung fin öffentlficher und prfivater        

Trägerschaft (Krfippen, Horte)

0,0 0,4 2,1 2,4 0,9 0,0 3,4

B22 Efinrfichtungen der Jugendarbefit 0,1 0,2 1,1 1,4 0,1 0,0 1,5

B23 Lehrerfortbfildung 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1

B24 Volkshochschule 0,0 0,1 0,3 0,4 0,6 0,0 1,0

B25 Bfildungsefinrfichtungen der Tarfifpartefien,             

Kammern, Verbände

1,5 0,0 0,0 1,5 0,0 0,0 1,5

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 0,8 0,0 0,0 0,8 0,0 0,0 0,8

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 13,8 74,4 28,7 116,9 30,4 0,4 147,8

Befi den Summen kann es auf Grund von Rundungen fin den Zwfischensummen zu Abwefichungen kommen. 

Ffinanzfierungsrechnung ohne Berücksfichtfigung des Zahlungsverkehrs zwfischen Gebfietskörperschaften (Ffinal Funds), Abgrenzung nach dem Konzept 2007. 

Fußnoten sfiehe Tab. 2.2-1.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2007/2008

Anhang
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Tabelle 2.5-1  Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/-fin fin ausgewählten Bfildungskarrfieren 2007 fin Euro

Bfildungsefinrfichtung/Bfildungskarrfiere Typ A Typ B Typ C Typ D Typ E Typ F

Kfindergarten 15 500 15 500 15 500 15 500 15 500 15 500

Grundschule 17 000 17 000 17 000 17 000 17 000 17 000

Hauptschule 30 000 30 000 a a a a

Realschule a a 27 700 27 700 a a

Gymnasfium a a a a 50 400 50 400

Berufsvorberefitungsjahr a 7 500 a a a a

Berufsfachschule a 6 000 a a a a

Duale Ausbfildung 24 200 24 200 24 200 24 200 a 20 100

Fachoberschule a a a 6 400 a a

Fachhochschule (FH-Dfiplom) a a a 26 700 a a

Unfiversfität (Unfi-Dfiplom ohne Medfizfin) a a a a 35 500 35 500

Kumulfierte Ausgaben der Bfildungsefinrfich-

tungen für aus gewählte Bfildungskarrfieren
86 700 100 200 84 400 117 500 118 500 138 600

Theoretfische Verwefildauer bzw. durchschnfittlfiche Fachstudfiendauer fin Jahren (jewefils efinschl. 3 Jahre Kfindergarten und 4 Jahre Grundschule):

Typ A:  5 Jahre Hauptschule, 3 Jahre duale Ausbfildung 

Typ B:  5 Jahre Hauptschule, 1 Jahr Berufsvorberefitungsjahr, 1 Jahr Berufsfachschule, 3 Jahre duale Ausbfildung 

Typ C:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung 

Typ D:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung, 1 Jahr Fachoberschule, 4,7 Jahre FH-Dfiplom 

Typ E:  9 Jahre Gymnasfium, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin) 

Typ F:  9 Jahre Gymnasfium, 2,5 Jahre duale Ausbfildung, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin)

Ausgangspunkt für dfie Berechnung der Ausgaben fin Ausbfildungsbetrfieben fim Dualen System fist dfie Stfichprobenerhebung des Bundesfinstfituts für Berufsbfildung für 

das Jahr 2007. Betrachtet werden hfierbefi dfie Aufwendungen für den Bfildungsprozess, d. h. Personalkosten der Ausbfilder, Anlage- und Sachkosten, sonstfige Kosten, 

ohne von den Betrfieben an dfie Auszubfildenden gezahlte Vergütungen und ohne Erträge der Auszubfildenden (vgl. Wfirtschaft und Statfistfik 3/2010, S. 264–274).

Quellen: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Bundesfinstfitut für Berufsbfildung (BIBB)

Anhang
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Tabelle 3.0-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 8 889 746 10 141 073 11 002 582 11 415 035 11 200 494 11 678 396 12 465 038 12 400 967 12 488 814
-Staat 7 499 815 8 341 986 9 150 300 9 486 605 9 135 576 9 454 247 9 976 616 9 912 545 9 950 622
-Gemefinden und Zweckv. 1 389 931 1 799 086 1 852 282 1 928 430 2 064 918 2 224 148 2 488 423 2 488 423 2 538 191
Bayern 10 034 087 10 893 619 11 935 232 12 259 472 12 685 084 13 145 763 14 070 803 14 384 739 15 099 863
-Staat 7 554 055 8 323 018 9 073 389 9 269 103 9 532 669 9 846 488 10 427 096 10 741 032 11 383 282
-Gemefinden und Zweckv. 2 480 033 2 570 600 2 861 843 2 990 369 3 152 415 3 299 275 3 643 707 3 643 707 3 716 581
Brandenburg 2 450 747 2 220 386 2 135 255 2 128 459 2 155 404 2 149 427 2 290 983 2 198 429 2 505 218
-Staat 1 613 492 1 468 037 1 473 865 1 457 713 1 471 206 1 434 465 1 534 856 1 442 301 1 733 968
-Gemefinden und Zweckv. 837 255 752 351 661 390 670 746 684 198 714 962 756 128 756 128 771 250
Hessen 4 911 855 5 278 082 5 870 054 6 392 504 6 725 645 7 096 328 7 529 707 7 580 804 7 874 958
-Staat 3 660 868 3 841 979 4 326 238 4 573 546 4 848 309 5 107 882 5 437 290 5 488 387 5 740 694
-Gemefinden und Zweckv. 1 250 988 1 436 100 1 543 816 1 818 958 1 877 336 1 988 446 2 092 416 2 092 416 2 134 265
Mecklenburg-Vorpommern 1 860 279 1 751 710 1 634 836 1 723 110 1 630 072 1 633 203 1 686 121 1 657 987 1 822 323
-Staat 1 303 929 1 317 144 1 222 175 1 296 522 1 217 961 1 218 510 1 255 014 1 226 880 1 382 594
-Gemefinden und Zweckv. 556 350 434 567 412 661 426 588 412 111 414 693 431 107 431 107 439 729
Nfiedersachsen 6 534 530 6 828 935 7 668 697 7 696 691 7 949 562 8 358 856 8 834 330 8 806 980 9 224 127
-Staat 4 653 155 4 795 837 5 457 621 5 435 586 5 628 373 5 882 834 6 129 547 6 102 197 6 465 248
-Gemefinden und Zweckv. 1 881 375 2 033 098 2 211 076 2 261 105 2 321 189 2 476 022 2 704 783 2 704 783 2 758 879
Nordrhefin-Westfalen 14 835 773 16 323 223 18 896 917 19 233 607 18 955 803 19 502 003 20 574 393 20 540 542 21 166 523
-Staat 11 119 318 12 298 836 14 096 083 14 427 736 14 267 067 14 714 068 15 701 905 15 668 054 16 196 585
-Gemefinden und Zweckv. 3 716 454 4 024 387 4 800 834 4 805 871 4 688 736 4 787 935 4 872 488 4 872 488 4 969 938
Rhefinland-Pfalz 3 088 244 3 410 274 3 685 454 3 984 874 4 239 991 4 355 174 4 537 723 4 526 239 4 657 130
-Staat 2 281 177 2 499 979 2 736 263 2 993 806 3 235 629 3 286 567 3 458 564 3 447 080 3 556 388
-Gemefinden und Zweckv. 807 067 910 295 949 191 991 068 1 004 362 1 068 607 1 079 159 1 079 159 1 100 742
Saarland 794 212 848 042 965 364 957 389 909 708 966 500 988 419 1 009 915 1 031 335
-Staat 631 336 661 219 752 980 738 909 695 370 747 678 761 022 782 518 799 391
-Gemefinden und Zweckv. 162 876 186 825 212 384 218 480 214 338 218 822 227 397 227 397 231 945
Sachsen 4 224 126 4 052 433 4 237 868 4 380 714 4 326 522 4 354 562 4 674 899 4 668 709 4 862 810
-Staat 2 952 200 3 187 521 3 382 084 3 481 193 3 391 811 3 425 030 3 665 999 3 659 810 3 833 732
-Gemefinden und Zweckv. 1 271 925 864 916 855 784 899 521 934 711 929 532 1 008 900 1 008 900 1 029 078
Sachsen-Anhalt 2 784 707 2 710 188 2 527 332 2 504 636 2 448 220 2 449 256 2 520 328 2 468 526 2 811 114
-Staat 2 013 971 2 098 790 1 989 177 1 972 090 1 894 252 1 888 926 1 937 672 1 885 870 2 216 805
-Gemefinden und Zweckv. 770 736 611 399 538 155 532 546 553 968 560 330 582 656 582 656 594 309
Schleswfig-Holstefin 2 090 139 2 214 895 2 440 638 2 468 662 2 446 113 2 579 182 2 761 532 2 821 152 2 953 612
-Staat 1 502 651 1 573 874 1 698 500 1 724 222 1 683 412 1 703 143 1 886 846 1 946 466 2 061 432
-Gemefinden und Zweckv. 587 488 641 020 742 138 744 440 762 701 876 038 874 686 874 686 892 179
Thürfingen 2 659 047 2 522 213 2 351 292 2 315 890 2 284 754 2 422 669 2 462 457 2 397 459 2 667 649
-Staat 2 133 843 2 118 909 1 959 905 1 906 505 1 861 596 1 964 769 1 972 142 1 907 144 2 167 528
-Gemefinden und Zweckv. 525 204 403 302 391 387 409 385 423 158 457 900 490 315 490 315 500 121

Flächenländer finsgesamt 65 157 491 69 195 074 75 351 521 77 461 043 77 957 372 80 691 318 85 396 734 85 462 449 89 165 475
Flächenländer West 51 178 586 55 938 142 62 464 938 64 408 234 65 112 400 67 682 201 71 761 945 72 071 338 74 496 361
-Staat 38 902 374 42 336 728 47 291 374 48 649 513 49 026 405 50 742 908 53 778 887 54 088 280 56 153 642
-Gemefinden und Zweckv. 12 276 211 13 601 411 15 173 564 15 758 721 16 085 995 16 939 293 17 983 058 17 983 058 18 342 719
Flächenländer Ost 13 978 906 13 256 932 12 886 583 13 052 809 12 844 972 13 009 117 13 634 789 13 391 111 14 669 114
-Staat 10 017 435 10 190 401 10 027 206 10 114 023 9 836 826 9 931 700 10 365 683 10 122 005 11 334 626
-Gemefinden und Zweckv. 3 961 471 3 066 535 2 859 377 2 938 786 3 008 146 3 077 417 3 269 106 3 269 106 3 334 488

Stadtstaaten finsgesamt 7 504 896 7 089 552 7 074 308 7 086 802 7 219 799 7 545 456 7 871 333 7 685 653 8 019 723

Berlfin 4 836 683 4 067 714 4 132 290 4 104 623 4 080 666 4 340 268 4 503 859 4 386 863 4 721 707
Bremen 677 694 741 741 742 463 760 765 767 502 767 765 814 661 760 422 788 133
Hamburg 1 990 519 2 280 092 2 199 555 2 221 414 2 371 631 2 437 423 2 552 812 2 538 368 2 509 883

Bund 3 281 208 2 979 012 4 290 337 4 640 385 7 185 180 5 140 934 5 627 433 5 173 611 5 608 371

Insgesamt 75 943 595 79 263 636 86 716 166 89 188 230 92 362 351 93 377 708 98 895 500 98 321 713 102 793 569
-Staat 59 705 913 62 595 693 68 683 225 70 490 723 73 268 210 73 360 998 77 643 336 77 069 549 81 116 362
-Gemefinden und Zweckv. 16 237 682 16 667 946 18 032 941 18 697 507 19 094 141 20 016 710 21 252 164 21 252 164 21 677 207

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen

Anhang
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Anhang

Tabelle 3.1-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung nach Ländern und Körperschaftsgruppen

Grundmfittel fin Euro je Efinwohner/-fin

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 863 966 1 026 1 063 1 042 1 086 1 160 1 154 1 163
-Staat 728 795 853 883 850 879 928 922 927
-Gemefinden und Zweckv. 135 171 173 180 192 207 232 232 236
Bayern 839 894 958 982 1 014 1 050 1 126 1 151 1 207
-Staat 632 683 728 743 762 787 834 859 910
-Gemefinden und Zweckv. 207 211 230 240 252 264 292 292 297
Brandenburg 965 854 833 834 848 850 911 874 998
-Staat 636 565 575 571 579 567 610 573 691
-Gemefinden und Zweckv. 330 289 258 263 269 283 301 301 307
Hessen 820 871 963 1 052 1 108 1 169 1 243 1 251 1 302
-Staat 611 634 710 752 798 842 897 906 949
-Gemefinden und Zweckv. 209 237 253 299 309 328 345 345 353
Mecklenburg-Vorpommern 1 018 982 954 1 013 966 976 1 018 1 001 1 105
-Staat 713 739 714 763 722 728 757 741 838
-Gemefinden und Zweckv. 304 244 241 251 244 248 260 260 267
Nfiedersachsen 844 863 959 963 996 1 049 1 112 1 108 1 165
-Staat 601 606 682 680 705 738 771 768 816
-Gemefinden und Zweckv. 243 257 276 283 291 311 340 340 348
Nordrhefin-Westfalen 831 907 1 046 1 066 1 052 1 085 1 150 1 148 1 184
-Staat 623 683 780 800 792 819 878 876 906
-Gemefinden und Zweckv. 208 224 266 266 260 266 272 272 278
Rhefinland-Pfalz 779 846 908 983 1 047 1 078 1 129 1 126 1 160
-Staat 576 620 674 738 799 814 861 858 886
-Gemefinden und Zweckv. 204 226 234 244 248 265 269 269 274
Saarland 733 793 917 915 875 935 964 985 1 009
-Staat 583 618 715 706 669 723 742 763 782
-Gemefinden und Zweckv. 150 175 202 209 206 212 222 222 227
Sachsen 923 912 989 1 028 1 022 1 036 1 119 1 118 1 167
-Staat 645 717 789 817 801 814 878 876 920
-Gemefinden und Zweckv. 278 195 200 211 221 221 242 242 247
Sachsen-Anhalt 1 012 1 029 1 018 1 020 1 008 1 021 1 065 1 043 1 195
-Staat 732 797 801 803 780 788 818 797 942
-Gemefinden und Zweckv. 280 232 217 217 228 234 246 246 253
Schleswfig-Holstefin 769 796 862 872 863 910 976 997 1 044
-Staat 553 566 600 609 594 601 667 688 729
-Gemefinden und Zweckv. 216 230 262 263 269 309 309 309 315
Thürfingen 1 059 1 034 1 003 997 993 1 063 1 091 1 062 1 189
-Staat 850 868 836 821 809 862 874 845 966
-Gemefinden und Zweckv. 209 165 167 176 184 201 217 217 223

Flächenländer finsgesamt 860 905 983 1 012 1 020 1 058 1 124 1 125 1 175
Flächenländer West 831 895 987 1 018 1 030 1 071 1 139 1 144 1 183
-Staat 632 677 747 769 775 803 853 858 892
-Gemefinden und Zweckv. 199 218 240 249 254 268 285 285 291
Flächenländer Ost 984 954 963 982 974 994 1 051 1 032 1 135
-Staat 705 733 749 761 746 759 799 780 877
-Gemefinden und Zweckv. 279 221 214 221 228 235 252 252 258

Stadtstaaten finsgesamt 1 281 1 232 1 221 1 219 1 238 1 289 1 341 1 309 1 369

Berlfin 1 393 1 202 1 218 1 207 1 198 1 267 1 312 1 278 1 381
Bremen 997 1 121 1 120 1 145 1 157 1 160 1 234 1 152 1 194
Hamburg 1 166 1 333 1 264 1 270 1 346 1 378 1 436 1 428 1 412

Bund 40 36 52 56 87 63 69 63 69

Insgesamt 930 964 1 052 1 083 1 123 1 137 1 208 1 201 1 258
-Staat 731 762 833 856 891 893 948 941 992
-Gemefinden und Zweckv. 199 203 219 227 232 244 260 260 265

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, Bevölkerungsstatfistfik, efigene Berechnungen
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Tabelle 3.1-2  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Anzahl der Personen unter 30 Jahren nach Ländern und  

                           Körperschaftsgruppen
Grundmfittel fin Euro je unter 30-jährfigen Efinwohner/-fin

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 2 305 2 803 3 074 3 200 3 164 3 316 3 560 3 542 3 599
-Staat 1 945 2 306 2 556 2 660 2 580 2 684 2 850 2 831 2 867
-Gemefinden und Zweckv. 360 497 517 541 583 632 711 711 731
Bayern 2 287 2 647 2 927 3 014 3 129 3 252 3 502 3 580 3 773
-Staat 1 722 2 022 2 225 2 279 2 351 2 436 2 595 2 673 2 845
-Gemefinden und Zweckv. 565 625 702 735 778 816 907 907 929
Brandenburg 2 617 2 601 2 789 2 835 2 937 3 005 3 292 3 159 3 695
-Staat 1 723 1 719 1 925 1 942 2 004 2 005 2 205 2 072 2 557
-Gemefinden und Zweckv. 894 881 864 893 932 1 000 1 086 1 086 1 138
Hessen 2 320 2 678 3 048 3 337 3 540 3 753 4 006 4 033 4 228
-Staat 1 729 1 949 2 246 2 387 2 552 2 702 2 893 2 920 3 082
-Gemefinden und Zweckv. 591 729 802 949 988 1 052 1 113 1 113 1 146
Mecklenburg-Vorpommern 2 626 2 868 3 063 3 301 3 205 3 311 3 536 3 477 3 944
-Staat 1 841 2 156 2 290 2 484 2 395 2 471 2 632 2 573 2 992
-Gemefinden und Zweckv. 785 711 773 817 810 841 904 904 952
Nfiedersachsen 2 314 2 564 2 949 2 981 3 107 3 294 3 518 3 507 3 719
-Staat 1 648 1 801 2 099 2 105 2 199 2 318 2 441 2 430 2 607
-Gemefinden und Zweckv. 666 763 850 876 907 976 1 077 1 077 1 112
Nordrhefin-Westfalen 2 316 2 726 3 231 3 301 3 276 3 394 3 611 3 605 3 749
-Staat 1 736 2 054 2 410 2 476 2 466 2 560 2 756 2 750 2 868
-Gemefinden und Zweckv. 580 672 821 825 810 833 855 855 880
Rhefinland-Pfalz 2 179 2 549 2 828 3 070 3 286 3 403 3 590 3 580 3 721
-Staat 1 609 1 869 2 100 2 306 2 508 2 568 2 736 2 727 2 841
-Gemefinden und Zweckv. 569 680 728 764 778 835 854 854 879
Saarland 2 159 2 549 3 038 3 041 2 929 3 152 3 265 3 336 3 470
-Staat 1 716 1 988 2 370 2 347 2 239 2 438 2 514 2 585 2 690
-Gemefinden und Zweckv. 443 562 668 694 690 714 751 751 780
Sachsen 2 656 2 881 3 358 3 516 3 525 3 628 3 982 3 977 4 231
-Staat 1 856 2 266 2 680 2 794 2 764 2 854 3 123 3 117 3 335
-Gemefinden und Zweckv. 800 615 678 722 762 775 859 859 895
Sachsen-Anhalt 2 830 3 216 3 494 3 533 3 544 3 656 3 888 3 808 4 469
-Staat 2 047 2 490 2 750 2 782 2 742 2 820 2 989 2 909 3 524
-Gemefinden und Zweckv. 783 725 744 751 802 836 899 899 945
Schleswfig-Holstefin 2 162 2 453 2 754 2 796 2 786 2 949 3 178 3 247 3 420
-Staat 1 554 1 743 1 917 1 953 1 917 1 947 2 172 2 240 2 387
-Gemefinden und Zweckv. 608 710 838 843 869 1 002 1 007 1 007 1 033
Thürfingen 2 909 3 159 3 340 3 364 3 410 3 722 3 889 3 787 4 345
-Staat 2 334 2 654 2 784 2 769 2 779 3 018 3 115 3 012 3 531
-Gemefinden und Zweckv. 575 505 556 595 632 703 774 774 815

Flächenländer finsgesamt 2 371 2 720 3 072 3 178 3 228 3 372 3 607 3 610 3 810
Flächenländer West 2 290 2 673 3 041 3 149 3 205 3 351 3 580 3 596 3 749
-Staat 1 741 2 023 2 302 2 378 2 413 2 512 2 683 2 698 2 826
-Gemefinden und Zweckv. 549 650 739 770 792 839 897 897 923
Flächenländer Ost 2 723 2 938 3 231 3 333 3 353 3 488 3 758 3 691 4 153
-Staat 1 952 2 258 2 514 2 583 2 568 2 663 2 857 2 790 3 209
-Gemefinden und Zweckv. 772 680 717 750 785 825 901 901 944

Stadtstaaten finsgesamt 3 681 3 863 3 887 3 892 3 963 4 129 4 301 4 199 4 418

Berlfin 3 934 3 728 3 887 3 869 3 852 4 094 4 235 4 125 4 477
Bremen 2 943 3 591 3 601 3 675 3 696 3 711 3 952 3 689 3 860
Hamburg 3 437 4 241 3 994 4 020 4 275 4 350 4 555 4 529 4 511

Bund 111 109 163 177 277 200 221 203 222

Insgesamt 2 573 2 906 3 291 3 405 3 556 3 625 3 878 3 855 4 075
-Staat 2 023 2 295 2 607 2 691 2 821 2 848 3 045 3 022 3 216
-Gemefinden und Zweckv. 550 611 684 714 735 777 833 833 859

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, Bevölkerungsstatfistfik, efigene Berechnungen
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Tabelle 3.2-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum öffentlfichen Gesamthaushalt nach Ländern und  

                           Körperschaftsgruppen

Grundmfittel fin % des öffentlfichen Gesamthaushalts

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 20,7 25,1 25,6 25,9 25,5 25,2 25,0 24,5 24,2
-Staat 35,9 38,7 41,0 41,1 40,6 40,9 41,6 40,1 39,7
-Gemefinden und Zweckv. 7,1 10,7 9,7 10,0 10,6 10,6 10,6 10,6 9,9
Bayern 19,6 23,2 24,3 24,2 25,0 23,4 22,0 24,8 25,7
-Staat 33,1 34,3 35,5 35,3 37,2 33,1 29,9 37,3 39,0
-Gemefinden und Zweckv. 9,2 11,1 11,5 12,4 11,1 11,1 11,1 11,1 13,2
Brandenburg 19,6 19,0 18,7 18,1 18,5 18,4 19,1 18,1 20,0
-Staat 25,1 22,2 23,7 22,9 23,5 23,8 25,6 23,3 26,9
-Gemefinden und Zweckv. 19,7 19,6 16,4 16,3 12,0 12,0 12,0 12,0 12,7
Hessen 18,8 21,7 22,5 23,9 24,5 24,8 24,9 24,7 25,1
-Staat 31,1 31,5 33,2 34,0 35,8 36,8 37,0 36,4 37,1
-Gemefinden und Zweckv. 9,3 12,0 12,0 14,0 13,6 13,6 13,6 13,6 13,7
Mecklenburg-Vorpommern 20,2 22,0 21,0 22,2 21,6 21,2 21,5 21,1 22,2
-Staat 27,5 28,8 28,4 30,6 30,3 29,4 30,4 29,5 31,2
-Gemefinden und Zweckv. 21,2 12,2 6,7 15,4 11,5 11,5 11,5 11,5 11,8
Nfiedersachsen 20,5 22,8 24,6 24,7 24,5 25,2 24,8 24,6 25,3
-Staat 30,4 29,8 32,9 33,3 32,4 34,3 34,0 33,5 34,9
-Gemefinden und Zweckv. 11,6 15,2 15,0 15,0 14,5 14,5 14,5 14,5 15,6
Nordrhefin-Westfalen 20,2 22,9 24,2 25,0 24,2 24,7 25,4 25,1 25,5
-Staat 34,2 36,2 36,7 39,9 38,7 40,3 41,5 40,6 41,6
-Gemefinden und Zweckv. 9,9 10,7 12,2 10,4 9,7 9,7 9,7 9,7 11,5
Rhefinland-Pfalz 20,6 22,3 23,7 25,0 26,1 25,4 25,8 25,7 25,7
-Staat 27,5 28,2 32,4 34,9 37,5 36,4 36,7 36,6 36,5
-Gemefinden und Zweckv. 10,1 16,1 13,6 13,9 13,2 13,2 13,2 13,2 14,0
Saarland 17,7 20,5 22,3 20,8 20,7 21,7 21,1 21,6 21,3
-Staat 22,3 24,7 27,4 26,7 25,4 27,1 26,1 26,8 26,2
-Gemefinden und Zweckv. 10,7 12,8 13,7 12,2 13,2 13,2 13,2 13,2 13,0
Sachsen 18,3 22,0 23,6 23,9 24,5 24,8 25,9 25,3 25,8
-Staat 29,9 31,0 35,1 35,0 36,4 37,0 40,7 38,8 39,7
-Gemefinden und Zweckv. 10,1 11,5 11,6 12,0 12,6 12,6 12,6 12,6 12,1
Sachsen-Anhalt 20,1 22,8 22,8 22,8 22,0 20,9 22,1 21,0 23,8
-Staat 29,3 31,0 30,7 30,9 28,9 26,7 29,4 27,2 32,1
-Gemefinden und Zweckv. 11,3 11,4 11,1 11,1 12,2 12,2 12,2 12,2 12,2
Schleswfig-Holstefin 18,4 21,6 22,6 22,4 21,4 20,9 21,9 22,1 22,5
-Staat 25,8 28,2 28,8 29,0 28,5 28,4 30,1 30,2 30,9
-Gemefinden und Zweckv. 10,8 13,5 18,8 21,1 16,9 16,9 16,9 16,9 14,0
Thürfingen 22,0 23,8 24,1 23,5 22,9 23,1 23,0 21,8 23,0
-Staat 33,3 32,2 34,5 34,1 33,1 33,9 34,7 31,9 33,5
-Gemefinden und Zweckv. 9,3 10,9 9,7 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8 9,9

Flächenländer finsgesamt 19,9 22,8 23,8 24,2 24,1 24,0 24,0 24,2 24,8
Flächenländer West 20,0 23,1 24,2 24,7 24,6 24,4 24,3 24,7 25,1
-Staat 32,3 33,8 35,6 36,7 36,8 36,7 36,3 37,5 38,3
-Gemefinden und Zweckv. 9,4 11,8 12,1 12,4 11,6 11,6 11,6 11,6 11,6
Flächenländer Ost 19,8 21,9 22,2 22,2 22,2 22,0 22,8 21,9 23,3
-Staat 29,2 29,3 31,0 31,1 30,9 30,7 33,0 31,0 33,4
-Gemefinden und Zweckv. 11,9 12,5 11,6 12,2 12,3 12,2 12,2 12,2 12,2

Stadtstaaten finsgesamt 19,3 20,8 20,4 21,1 21,2 21,8 22,7 22,2 22,2

Berlfin 19,9 19,6 19,4 20,4 20,0 21,4 22,0 21,4 22,1
Bremen 15,2 17,5 18,9 19,7 20,0 19,8 20,4 19,6 19,3
Hamburg 19,7 25,2 23,3 23,2 24,1 23,2 25,0 24,7 23,5

Bund 2,3 2,1 2,9 3,1 4,8 3,1 3,4 2,9 3,3

Insgesamt 13,9 15,8 17,4 17,7 18,2 17,4 17,8 17,4 18,1
-Staat 16,1 17,5 19,7 20,2 21,0 19,8 20,4 19,8 20,9
-Gemefinden und Zweckv. 9,9 11,9 12,0 12,4 11,7 11,7 11,7 11,7 12,4

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen
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Tabelle 3.3-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt nach Ländern und Körperschaftsgruppen

Grundmfittel fin % des Bruttofinlandsprodukts

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 3,4 3,4 3,4 3,3 3,1 3,2 3,6 3,6 .
-Staat 2,9 2,8 2,8 2,8 2,6 2,6 2,9 2,9 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 0,7 .
Bayern 3,3 3,0 3,0 3,0 2,9 3,0 3,3 3,3 .
-Staat 2,5 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,4 2,5 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,8 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 .
Brandenburg 6,4 4,9 4,3 4,2 4,1 4,0 4,3 4,1 .
-Staat 4,2 3,3 3,0 2,8 2,8 2,6 2,8 2,7 .
-Gemefinden und Zweckv. 2,2 1,7 1,3 1,3 1,3 1,3 1,4 1,4 .
Hessen 3,0 2,9 2,9 3,1 3,1 3,2 3,5 3,5 .
-Staat 2,2 2,1 2,1 2,2 2,3 2,3 2,5 2,5 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 .
Mecklenburg-Vorpommern 6,8 5,8 5,1 5,2 4,7 4,6 4,8 4,7 .
-Staat 4,8 4,4 3,8 3,9 3,5 3,4 3,6 3,5 .
-Gemefinden und Zweckv. 2,0 1,4 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 .
Nfiedersachsen 4,0 3,8 4,0 3,9 3,8 3,9 4,3 4,3 .
-Staat 2,9 2,7 2,8 2,7 2,7 2,8 3,0 3,0 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 1,3 1,3 .
Nordrhefin-Westfalen 3,5 3,6 3,9 3,8 3,6 3,6 3,9 3,9 .
-Staat 2,7 2,7 2,9 2,9 2,7 2,7 3,0 3,0 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 0,9 0,9 .
Rhefinland-Pfalz 3,7 3,7 3,8 4,0 4,1 4,1 4,4 4,4 .
-Staat 2,7 2,7 2,8 3,0 3,1 3,1 3,4 3,4 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 .
Saarland 3,4 3,4 3,5 3,3 3,0 3,1 3,4 3,5 .
-Staat 2,7 2,7 2,7 2,6 2,3 2,4 2,6 2,7 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,7 0,8 0,8 0,8 0,7 0,7 0,8 0,8 .
Sachsen 6,0 5,4 4,9 4,9 4,6 4,6 5,0 5,0 .
-Staat 4,2 4,2 3,9 3,9 3,6 3,6 3,9 3,9 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,8 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 .
Sachsen-Anhalt 7,2 6,3 5,3 5,1 4,8 4,6 4,9 4,8 .
-Staat 5,2 4,8 4,2 4,0 3,7 3,5 3,8 3,7 .
-Gemefinden und Zweckv. 2,0 1,4 1,1 1,1 1,1 1,0 1,1 1,1 .
Schleswfig-Holstefin 3,5 3,4 3,6 3,5 3,4 3,5 3,8 3,8 .
-Staat 2,5 2,4 2,5 2,5 2,3 2,3 2,6 2,7 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,2 1,2 1,2 .
Thürfingen 7,6 6,2 5,2 4,9 4,7 4,8 5,0 4,9 .
-Staat 6,1 5,2 4,4 4,1 3,8 3,9 4,0 3,9 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,5 1,0 0,9 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 .

Flächenländer finsgesamt 3,9 3,7 3,7 3,6 3,5 3,5 3,9 3,9 .
Flächenländer West 3,5 3,4 3,5 3,5 3,3 3,4 3,7 3,7 .
-Staat 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,8 2,8 .
-Gemefinden und Zweckv. 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 .
Flächenländer Ost 6,7 5,7 5,0 4,8 4,6 4,5 4,8 4,7 .
-Staat 4,8 4,3 3,9 3,7 3,5 3,4 3,7 3,6 .
-Gemefinden und Zweckv. 1,9 1,3 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 1,2 .

Stadtstaaten finsgesamt 4,5 4,1 3,8 3,7 3,7 3,7 3,9 3,8 .

Berlfin 6,1 5,2 5,2 5,0 4,7 4,9 5,0 4,9 .
Bremen 3,3 3,4 3,0 2,9 2,9 2,8 3,0 2,8 .
Hamburg 3,1 3,1 2,7 2,7 2,8 2,8 3,0 3,0 .

Bund 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2

Insgesamt 4,1 3,8 3,9 3,8 3,8 3,7 4,1 4,1 4,1
-Staat 3,2 3,0 3,1 3,0 3,0 2,9 3,2 3,2 3,3
-Gemefinden und Zweckv. 0,9 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 0,9

Angaben zum Bruttofinlandsprodukt für 2010 – Prognose der Bundesregfierung vom Oktober 2010.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, VGR der Länder, efigene Berechnungen
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Tabelle 4.1.3-1  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 704 151 1 089 728 1 299 011 1 313 191 1 395 404 1 474 998 1 583 666 1 584 951 1 608 770

-Staat 242 182 372 507 403 363 406 005 410 037 413 647 396 205 397 490 397 560

-Gemefinden und Zweckv. 461 969 717 221 895 648 907 186 985 367 1 061 351 1 187 461 1 187 461 1 211 210

Bayern 1 060 094 1 112 236 1 395 896 1 419 137 1 540 792 1 624 356 1 846 611 1 806 416 2 011 369

-Staat 377 243 439 837 554 891 566 728 608 765 648 909 769 331 729 136 912 544

-Gemefinden und Zweckv. 682 850 672 398 841 005 852 409 932 027 975 447 1 077 280 1 077 280 1 098 825

Brandenburg 522 041 431 113 417 697 429 881 448 816 463 138 494 049 492 228 512 979

-Staat 206 027 150 831 122 939 122 897 136 817 137 110 149 250 147 428 161 283

-Gemefinden und Zweckv. 316 014 280 281 294 758 306 984 311 999 326 028 344 800 344 800 351 696

Hessen 593 374 627 094 830 278 851 887 932 118 997 038 1 053 037 1 088 589 1 140 677

-Staat 81 954 67 305 82 328 85 809 183 945 204 584 219 149 254 700 290 110

-Gemefinden und Zweckv. 511 420 559 789 747 950 766 078 748 173 792 453 833 889 833 889 850 567

Mecklenburg-Vorpommern1) 156 734 106 375 231 543 243 684 247 158 251 386 266 154 268 360 284 234

-Staat 0 0 86 193 89 843 91 472 94 725 103 292 105 498 118 114

-Gemefinden und Zweckv. 156 734 106 375 145 350 153 841 155 686 156 661 162 862 162 862 166 120

Nfiedersachsen 583 543 638 678 805 893 807 402 878 453 996 144 1 069 616 1 095 867 1 132 372

-Staat 115 658 4 869 164 715 163 625 212 331 285 589 293 413 319 663 340 644

-Gemefinden und Zweckv. 467 885 633 809 641 178 643 777 666 122 710 555 776 204 776 204 791 728

Nordrhefin-Westfalen 1 743 734 1 973 060 2 315 232 2 337 345 2 325 568 2 489 936 2 708 452 2 693 313 2 788 731

-Staat 761 829 865 148 957 285 905 713 893 947 1 028 026 1 220 726 1 205 586 1 271 250

-Gemefinden und Zweckv. 981 905 1 107 911 1 357 947 1 431 632 1 431 621 1 461 910 1 487 726 1 487 726 1 517 481

Rhefinland-Pfalz 386 961 438 641 562 615 592 819 612 026 647 941 688 547 715 751 762 520

-Staat 140 089 163 363 204 281 239 745 254 155 267 179 304 025 331 228 370 308

-Gemefinden und Zweckv. 246 872 275 277 358 334 353 074 357 871 380 763 384 522 384 522 392 213

Saarland 76 764 85 736 118 633 122 973 120 640 123 163 131 050 134 906 132 558

-Staat 22 199 25 797 41 600 42 986 42 004 42 882 47 623 51 479 47 462

-Gemefinden und Zweckv. 54 565 59 939 77 033 79 987 78 636 80 281 83 427 83 427 85 096

Sachsen1) 346 659 263 729 676 973 745 702 793 316 809 548 889 179 893 509 911 069

-Staat 0 0 297 291 325 306 350 009 368 697 410 687 415 016 423 007

-Gemefinden und Zweckv. 346 659 263 729 379 682 420 396 443 307 440 851 478 493 478 493 488 062

Sachsen-Anhalt1) 244 208 215 391 361 055 372 729 387 688 393 214 425 208 400 865 453 492

-Staat 705 1 215 136 534 137 988 142 664 145 376 167 495 143 152 190 625

-Gemefinden und Zweckv. 243 503 214 176 224 521 234 741 245 024 247 838 257 713 257 713 262 867

Schleswfig-Holstefin 128 193 166 064 220 793 226 108 246 096 282 525 365 477 367 396 397 116

-Staat 1 397 0 54 54 5 595 6 285 89 664 91 583 115 787

-Gemefinden und Zweckv. 126 796 166 065 220 739 226 054 240 501 276 239 275 813 275 813 281 329

Thürfingen 353 058 301 328 334 303 322 321 318 755 334 429 356 555 349 166 414 797

-Staat 146 725 132 224 155 384 119 882 105 480 103 644 109 432 102 044 162 732

-Gemefinden und Zweckv. 206 333 169 104 178 919 202 439 213 275 230 785 247 123 247 123 252 065

Flächenländer finsgesamt 6 899 513 7 449 171 9 569 922 9 785 179 10 246 830 10 887 816 11 877 602 11 891 315 12 550 684

Flächenländer West 5 276 813 6 131 236 7 548 351 7 670 862 8 051 097 8 636 101 9 446 457 9 487 188 9 974 114

-Staat 1 742 553 1 938 827 2 408 517 2 410 665 2 610 779 2 897 102 3 340 135 3 380 866 3 745 665

-Gemefinden und Zweckv. 3 534 260 4 192 409 5 139 834 5 260 197 5 440 318 5 738 999 6 106 322 6 106 322 6 228 448

Flächenländer Ost 1 622 700 1 317 935 2 021 571 2 114 317 2 195 733 2 251 714 2 431 144 2 404 128 2 576 570

-Staat 353 457 284 270 798 341 795 916 826 442 849 551 940 154 913 138 1 055 761

-Gemefinden und Zweckv. 1 269 244 1 033 665 1 223 230 1 318 401 1 369 291 1 402 163 1 490 990 1 490 990 1 520 810

Stadtstaaten finsgesamt 48 907 49 916 1 179 146 1 114 099 1 167 028 1 245 017 1 381 367 1 240 919 1 423 692

Berlfin1) 0 0 751 408 675 202 705 254 742 726 796 942 676 252 841 302

Bremen 48 907 49 916 93 600 93 210 96 026 105 674 125 125 111 306 128 908

Hamburg1) 0 0 334 138 345 687 365 748 396 617 459 300 453 361 453 482

Bund2)   0   0 0 0 2 150 000 0 0 0 0

Insgesamt 6 948 420 7 499 087 10 749 068 10 899 278 13 563 858 12 132 833 13 258 968 13 132 234 13 974 376

-Staat 2 144 916 2 273 012 4 386 004 4 320 680 6 754 249 4 991 671 5 661 656 5 534 922 6 225 117

-Gemefinden und Zweckv. 4 803 504 5 226 074 6 363 064 6 578 598 6 809 609 7 141 162 7 597 312 7 597 312 7 749 258

1) In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 

unter anderen Funktfionen verbucht. Efinschlfießlfich dfieser Zahlungen errechnen sfich für 1995 finsgesamt Grundmfittel für Kfindertagesefinrfichtungen fin Höhe von 

8,6 Mrd. Euro und für 2000 von 9,1 Mrd. Euro.

2) Investfitfionsprogramms „Kfinderbetreuungsfinanzfierung“: Für 2007 hat der Bund 2,15 Mrd. Euro dem Sondervermögen „Kfinderbetreuungsausbau“ zugeführt. 

Mfit dfiesen Mfitteln betefilfigt sfich der Bund fin den Jahren 2008 bfis 2013 an den Investfitfionskosten für den Ausbau der Tagesefinrfichtungen und zur Tagespflege 

für Kfinder unter drefi Jahren.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2010 109

Anhang

Tabelle 4.1.4-1  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro

Zahlungen an andere Berefiche

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2003 2004 2005 2006 2007

Flächenländer

Baden-Württemberg 187 782 530 700 647 742 616 611 642 719 659 856 721 889

-Staat 147 844 211 322 232 764 7 301 7 650 9 122 11 564

-Gemefinden und Zweckv. 39 939 319 378 414 978 609 310 635 069 650 734 710 325

Bayern1) 550 920 639 196 819 049 848 519 872 542 874 506 923 857

-Staat 228 264 277 493 351 056 365 836 368 266 247 666 5 702

-Gemefinden und Zweckv. 322 655 361 702 467 993 482 683 504 276 626 840 918 155

Brandenburg 55 732 142 611 168 034 173 210 191 052 202 586 201 615

-Staat 0 0 0 0 0 0 0

-Gemefinden und Zweckv. 55 732 142 611 168 034 173 210 191 052 202 586 201 615

Hessen 188 954 250 346 373 429 399 490 433 324 453 838 490 581

-Staat 29 549 37 170 46 896 49 574 51 426 54 760 51 655

-Gemefinden und Zweckv. 159 404 213 176 326 533 349 916 381 898 399 078 438 926

Mecklenburg-Vorpommern 36 016 48 920 93 574 104 193 140 405 155 928 152 091

-Staat 0 0 81 0 0 0 0

-Gemefinden und Zweckv. 36 016 48 920 93 493 104 193 140 405 155 928 152 091

Nfiedersachsen 308 044 388 120 511 676 528 694 533 731 535 234 576 673

-Staat 68 217 733 104 236 106 541 110 298 108 510 112 554

-Gemefinden und Zweckv. 239 827 387 388 407 440 422 153 423 433 426 724 464 119

Nordrhefin-Westfalen 1 378 022 1 641 736 1 790 883 1 787 785 1 887 200 1 859 873 1 864 528

-Staat 0 2 131 5 167 0 3 904 1 524 -11

-Gemefinden und Zweckv. 1 378 022 1 639 605 1 785 716 1 787 785 1 883 296 1 858 349 1 864 539

Rhefinland-Pfalz2) 205 879 210 000 266 585 281 715 298 469 320 761 309 187

-Staat 83 398 33 109 352 858 5 115 7 284

-Gemefinden und Zweckv. 122 482 209 968 266 476 281 363 297 611 315 646 301 903

Saarland 48 489 55 057 76 515 79 655 83 108 86 536 84 290

-Staat 16 439 18 399 29 555 29 596 30 242 31 692 30 475

-Gemefinden und Zweckv. 32 050 36 658 46 960 50 059 52 866 54 844 53 815

Sachsen3) 30 699 133 689 304 246 361 971 388 650 437 086 480 604

-Staat 0 0 4 002 4 041 6 520 12 220 18 240

-Gemefinden und Zweckv. 30 699 133 689 300 244 357 930 382 130 424 866 462 364

Sachsen-Anhalt 13 965 95 707 96 111 95 871 116 954 151 110 161 357

-Staat 705 1 215 11 671 3 702 2 156 2 155 4 316

-Gemefinden und Zweckv. 13 260 94 492 84 440 92 169 114 798 148 955 157 041

Schleswfig-Holstefin 93 351 151 540 202 941 203 469 208 661 211 638 224 275

-Staat 0 0 54 54 54 54 282

-Gemefinden und Zweckv. 93 351 151 540 202 887 203 415 208 607 211 584 223 993

Thürfingen 48 173 67 746 88 447 100 430 118 088 163 099 207 978

-Staat 0 0 0 0 385 2 717 1 216

-Gemefinden und Zweckv. 48 173 67 746 88 447 100 430 117 703 160 382 206 762

Flächenländer finsgesamt 3 146 026 4 355 363 5 439 232 5 581 613 5 914 903 6 112 051 6 398 925

Flächenländer West 2 961 440 3 866 692 4 688 820 4 745 938 4 959 754 5 002 242 5 195 280

-Staat 573 710 547 279 769 837 559 254 572 698 458 443 219 505

-Gemefinden und Zweckv. 2 387 730 3 319 413 3 918 983 4 186 684 4 387 056 4 543 799 4 975 775

Flächenländer Ost 184 587 488 671 750 412 835 675 955 149 1 109 809 1 203 645

-Staat 705 1 215 15 754 7 743 9 061 17 092 23 772

-Gemefinden und Zweckv. 183 882 487 456 734 658 827 932 946 088 1 092 717 1 179 873

Stadtstaaten finsgesamt 3 166 4 551 70 260 68 137 113 274 110 779 113 767

Berlfin3) 0 0 9 537 8 850 8 934 7 872 7 813

Bremen 3 166 4 551 40 682 44 604 87 135 88 118 90 901

Hamburg3) 0 0 20 041 14 683 17 205 14 789 15 053

Bund 0 0 0 0 0 0 0

Insgesamt 3 149 192 4 359 914 5 509 492 5 649 750 6 028 177 6 222 830 6 512 692

-Staat 577 581 553 045 855 851 635 134 695 033 586 314 357 044

-Gemefinden und Zweckv. 2 571 612 3 806 868 4 653 641 5 014 616 5 333 144 5 636 516 6 155 648

1)  Ab 2007 werden dfie öffentlfichen Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen fin Bayern als Zahlungen an den öffentlfichen Berefich nachgewfiesen.

2)  Ab 2000 wfird efin Großtefil der öffentlfichen Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen fin Rhefinland-Pfalz als Zahlungen an den öffentlfichen Berefich 

 nachgewfiesen.

3)  In Sachsen, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 unter anderen Funktfionen verbucht. 

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen
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Tabelle 4.2.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro 

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 5 441 315 6 037 072 6 872 324 7 037 322 7 104 342 7 246 245 7 691 330 7 548 417 7 659 893

-Staat 4 779 884 5 283 260 6 073 338 6 167 390 6 185 317 6 256 352 6 583 817 6 440 904 6 530 231

-Gemefinden und Zweckv. 661 431 753 812 798 986 869 932 919 025 989 893 1 107 513 1 107 513 1 129 663

Bayern 6 209 684 6 865 984 7 486 310 7 753 781 8 000 770 8 356 640 8 833 853 9 021 406 9 361 068

-Staat 4 710 275 5 312 182 5 829 507 5 971 703 6 140 212 6 409 405 6 683 335 6 870 888 7 167 539

-Gemefinden und Zweckv. 1 499 409 1 553 804 1 656 803 1 782 078 1 860 558 1 947 235 2 150 519 2 150 519 2 193 529

Brandenburg 1 562 196 1 385 003 1 322 711 1 295 579 1 309 041 1 269 972 1 340 242 1 273 373 1 472 384

-Staat 1 112 895 998 475 1 032 668 1 005 883 1 009 777 957 252 1 009 516 942 647 1 135 043

-Gemefinden und Zweckv. 449 301 386 529 290 043 289 696 299 264 312 720 330 726 330 726 337 340

Hessen 2 904 487 3 154 686 3 250 480 3 585 974 3 867 317 4 035 776 4 364 534 4 305 982 4 414 558

-Staat 2 380 810 2 541 270 2 730 185 2 814 431 3 011 748 3 129 571 3 410 945 3 352 394 3 441 897

-Gemefinden und Zweckv. 523 677 613 416 520 295 771 543 855 569 906 206 953 589 953 589 972 661

Mecklenburg-Vorpommern 1 219 432 1 151 671 994 920 963 152 913 850 912 990 921 588 903 036 983 818

-Staat 871 738 869 651 785 751 738 633 705 042 702 873 703 155 684 603 761 016

-Gemefinden und Zweckv. 347 693 282 022 209 169 224 519 208 808 210 116 218 433 218 433 222 802

Nfiedersachsen 4 276 481 4 366 288 4 690 960 4 778 928 4 878 784 5 012 604 5 328 783 5 248 701 5 597 850

-Staat 3 171 341 3 316 461 3 518 805 3 560 889 3 640 342 3 691 552 3 885 679 3 805 597 4 125 884

-Gemefinden und Zweckv. 1 105 140 1 049 828 1 172 155 1 218 039 1 238 442 1 321 051 1 443 104 1 443 104 1 471 966

Nordrhefin-Westfalen 9 283 477 10 197 999 11 480 265 11 422 614 11 361 105 11 626 187 12 226 160 12 384 292 12 726 880

-Staat 7 138 023 7 966 214 8 783 427 8 766 420 8 800 037 9 010 935 9 564 724 9 722 856 10 012 215

-Gemefinden und Zweckv. 2 145 454 2 231 786 2 696 838 2 656 194 2 561 068 2 615 252 2 661 436 2 661 436 2 714 665

Rhefinland-Pfalz 1 949 372 2 137 400 2 283 736 2 478 025 2 570 592 2 684 898 2 792 416 2 747 518 2 796 253

-Staat 1 537 997 1 665 330 1 849 527 1 998 337 2 068 852 2 151 063 2 253 310 2 208 412 2 246 366

-Gemefinden und Zweckv. 411 375 472 072 434 209 479 688 501 740 533 834 539 106 539 106 549 888

Saarland 491 792 534 142 566 700 557 697 521 062 558 494 584 556 596 552 616 616

-Staat 394 745 425 042 453 494 439 148 407 353 442 406 463 919 475 915 493 566

-Gemefinden und Zweckv. 97 046 109 099 113 206 118 549 113 709 116 088 120 637 120 637 123 050

Sachsen 2 613 627 2 516 960 2 462 990 2 484 415 2 336 744 2 335 825 2 440 892 2 469 368 2 632 274

-Staat 1 818 883 2 005 431 2 069 711 2 085 860 1 939 134 1 940 418 2 011 723 2 040 199 2 194 522

-Gemefinden und Zweckv. 794 744 511 531 393 279 398 555 397 610 395 407 429 169 429 169 437 752

Sachsen-Anhalt 1 706 069 1 664 989 1 519 466 1 482 966 1 400 797 1 387 530 1 451 893 1 428 161 1 596 870

-Staat 1 262 488 1 349 256 1 288 408 1 268 094 1 175 461 1 159 606 1 214 888 1 191 155 1 355 124

-Gemefinden und Zweckv. 443 581 315 733 231 058 214 872 225 336 227 924 237 005 237 005 241 745

Schleswfig-Holstefin 1 397 440 1 487 160 1 638 680 1 656 677 1 618 435 1 707 912 1 781 847 1 827 632 1 903 787

-Staat 1 033 743 1 114 739 1 228 829 1 246 635 1 202 028 1 229 627 1 304 300 1 350 086 1 416 690

-Gemefinden und Zweckv. 363 697 372 419 409 851 410 042 416 407 478 285 477 547 477 547 487 098

Thürfingen 1 689 553 1 603 482 1 428 209 1 399 448 1 372 906 1 388 853 1 450 665 1 420 000 1 557 719

-Staat 1 417 039 1 421 939 1 276 530 1 251 953 1 220 268 1 223 683 1 273 802 1 243 138 1 377 320

-Gemefinden und Zweckv. 272 513 181 542 151 679 147 495 152 638 165 170 176 862 176 862 180 400

Flächenländer finsgesamt 40 744 924 43 102 839 45 997 751 46 896 578 47 255 745 48 523 923 51 208 758 51 174 438 53 319 970

Flächenländer West 31 954 048 34 780 733 38 269 455 39 271 018 39 922 407 41 228 754 43 603 479 43 680 500 45 076 906

-Staat 25 146 819 27 624 498 30 467 112 30 964 953 31 455 889 32 320 910 34 150 030 34 227 051 35 434 387

-Gemefinden und Zweckv. 6 807 229 7 156 236 7 802 343 8 306 065 8 466 518 8 907 844 9 453 449 9 453 449 9 642 518

Flächenländer Ost 8 790 876 8 322 106 7 728 296 7 625 560 7 333 338 7 295 168 7 605 279 7 493 938 8 243 064

-Staat 6 483 043 6 644 752 6 453 068 6 350 423 6 049 682 5 983 832 6 213 084 6 101 743 6 823 026

-Gemefinden und Zweckv. 2 307 833 1 677 357 1 275 228 1 275 137 1 283 656 1 311 337 1 392 195 1 392 195 1 420 039

Stadtstaaten finsgesamt 3 749 236 3 619 029 3 556 140 3 638 677 3 722 903 3 897 149 4 045 636 3 968 851 4 112 257

Berlfin 2 238 772 2 042 342 2 038 066 2 102 211 2 079 771 2 197 223 2 257 691 2 233 754 2 373 551

Bremen 410 262 408 499 384 154 397 772 399 170 413 230 436 988 413 592 423 250

Hamburg 1 100 202 1 168 186 1 133 920 1 138 694 1 243 962 1 286 696 1 350 957 1 321 506 1 315 457

Bund1) 675 980 643 486 873 581 938 042 572 494 603 371 2 585 5 614

Insgesamt 44 494 835 46 722 847 50 197 377 51 408 836 51 916 690 52 993 566 55 857 765 55 145 874 57 437 841

-Staat 35 379 773 37 889 259 41 119 806 41 827 634 42 166 516 42 774 385 45 012 120 44 300 230 46 375 284

-Gemefinden und Zweckv. 9 115 062 8 833 593 9 077 571 9 581 202 9 750 174 10 219 181 10 845 644 10 845 644 11 062 557

1) In dem mfit 4 Mrd. Euro ausgestatteten Programm „Infitfiatfive Zukunft Bfildung und Betreuung” (IZBB) unterstützt der Bund fim Schulberefich dfie Länder befim 

bedarfsgerechten Auf- und Ausbau von Ganztagsschulen. Dfie Mfittel können bfis Ende 2009 fin Anspruch genommen werden.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen
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Tabelle 4.2.4-1  Ausgaben1) für öffentlfiche Schulen je Schüler/-fin nach Schularten und Ländern 2007 fin Euro

Gebfiet
Allgemefin bfildende 

Schulen

Beruflfiche Schulen

Alle Schularten
finsgesamt

darunter Berufsschulen 
fim Dualen System2)

Baden-Württemberg 5 400 4 200 2 400 5 100

Bayern 5 700 3 300 2 200 5 200

Berlfin 6 300 3 900 2 500 5 800

Brandenburg 5 600 2 700 2 400 4 900

Bremen 5 400 3 400 2 200 4 900

Hamburg 6 500 4 400 2 900 6 000

Hessen 5 300 4 000 2 700 5 000

Mecklenburg-Vorpommern 5 500 2 500 1 800 4 600

Nfiedersachsen 5 000 3 800 2 100 4 800

Nordrhefin-Westfalen 4 900 3 300 2 000 4 500

Rhefinland-Pfalz 5 100 3 500 2 200 4 800

Saarland 4 900 3 000 2 100 4 400

Sachsen 6 000 3 300 2 100 5 200

Sachsen-Anhalt 6 600 2 900 1 800 5 600

Schleswfig-Holstefin 4 900 3 400 2 300 4 600

Thürfingen 6 800 4 100 2 600 6 000

Flächenländer West 5 200 3 600 2 200 4 800

Flächenländer Ost 6 100 3 200 2 200 5 300

Stadtstaaten 6 300 4 000 2 500 5 700

Deutschland 5 400 3 600 2 200 5 000

1) Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellte Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen, laufender  

     Sachaufwand, Investfitfionsausgaben. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet. 

2) Tefilzefitunterrficht.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/-fin 2007

Tabelle 4.2.4-2  Ausgaben1) für öffentlfiche allgemefin bfildende Schulen je Schüler/-fin nach Schularten und Ländern 2007 fin Euro

Gebfiet

Allgemefin bfildende Schulen 
darunter

Grundschulen2) Hauptschulen
Schulen mfit 
mehreren Bfil- 
dungsgängen

Realschulen Gymnasfien
Integrfierte 

Gesamtschulen
Förderschulen

Baden-Württemberg 4 100 6 000 - 4 600 5 900 - 15 200

Bayern 4 600 6 400 - 5 200 6 600 - 11 300

Berlfin 5 000 - - 5 500 5 900 7 200 14 900

Brandenburg 4 000 - 6 300 - 5 500 6 000 14 000

Bremen 4 600 - 4 900 - 5 200 6 100 15 700

Hamburg 5 500 6 800 - - 6 300 6 600 15 300

Hessen 4 200 6 000 - 5 400 5 400 5 800 13 700

Mecklenburg-Vorpommern 4 300 - 5 800 - 4 900 - 12 300

Nfiedersachsen 4 000 5 900 - 4 600 5 100 - 13 400

Nordrhefin-Westfalen 3 800 5 600 - 4 000 5 000 5 500 12 200

Rhefinland-Pfalz 4 300 5 800 5 300 4 300 5 500 - 11 400

Saarland 4 000 - 4 800 - 5 100 5 000 11 600

Sachsen 4 700 - 6 100 - 6 100 - 12 900

Sachsen-Anhalt 5 100 - 6 800 - 6 100 - 14 500

Schleswfig-Holstefin 4 100 5 000 - 4 600 5 100 - 11 900

Thürfingen 5 100 - 7 500 - 6 800 - 14 100

Flächenländer West 4 100 5 900 5 100 4 600 5 500 5 600 12 800

Flächenländer Ost 4 700 - 6 500 - 5 900 6 000 13 500

Stadtstaaten 5 100 7 800 6 400 5 600 5 900 6 800 15 100

Deutschland 4 200 6 000 6 200 4 600 5 600 5 800 13 100

1) Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellte Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen, laufender 

 Sachaufwand, Investfitfionsausgaben. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet.

2) Berlfin und Brandenburg ohne 5. und 6. Jahrgangsstufe.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/-fin 2007

Anhang
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Tabelle 4.2.5-1  Ausgaben1) für öffentlfiche allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen je Schüler/-fin fin Euro

Gebfiet 1995 2000 2004 2005 2006 2007

Baden-Württemberg 4 400 4 500 4 800 4 900 5 000 5 100

Bayern 4 400 4 500 4 700 4 800 5 000 5 200

Berlfin 5 100 4 900 5 200 5 600 5 800 5 800

Brandenburg 3 500 3 700 4 600 4 600 4 600 4 900

Bremen 5 200 5 000 4 800 4 800 4 900 4 900

Hamburg 5 900 6 100 5 900 5 700 5 900 6 000

Hessen 4 200 4 300 4 500 4 600 4 800 5 000

Mecklenburg-Vorpommern 3 600 3 800 4 400 4 400 4 500 4 600

Nfiedersachsen 4 500 4 300 4 500 4 600 4 700 4 800

Nordrhefin-Westfalen 4 200 4 200 4 400 4 500 4 500 4 500

Rhefinland-Pfalz 4 200 4 200 4 400 4 500 4 700 4 800

Saarland 4 200 4 200 4 300 4 300 4 300 4 400

Sachsen 3 600 3 800 4 900 5 000 5 300 5 200

Sachsen-Anhalt2) 3 800 4 300 5 100 5 300 5 500 5 600

Schleswfig-Holstefin 4 400 4 300 4 500 4 600 4 700 4 600

Thürfingen 4 000 4 400 5 500 5 600 5 800 6 000

Flächenländer West 4 300 4 300 4 600 4 600 4 700 4 800

Flächenländer Ost 3 700 4 000 4 900 5 000 5 200 5 300

Stadtstaaten 5 300 5 200 5 400 5 500 5 700 5 700

Deutschland 4 300 4 300 4 700 4 700 4 900 5 000

Ergebnfisse nach der Berechnungsmethodfik 2005, das hefißt u.a. efinschl. Schulverwaltung.

1)  Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellter Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen, laufender 

Sachaufwand und Investfitfionsausgaben; ab 2002 neue Haushaltssystematfik. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet.

2)  Zur Sficherstellung der Verglefichbarkefit mfit anderen Ländern blfieben befi den Personalausgaben des Landes Sachsen-Anhalt für das Berfichtsjahr 2004 Sonder-

zahlungen von 277 Mfill. Euro unberücksfichtfigt, wefil sfie dfie Lefistungen betreffen, dfie wfirtschaftlfich früheren Perfioden zuzuordnen sfind (1997 bfis 2003).

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/-fin, efigene Berechnungen

Tabelle 4.2.4-3  Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler-/fin nach Ausgabearten und Ländern 2007 fin Euro

Gebfiet Zusammen

Davon

Personal- 
ausgaben

Laufender  
Sachaufwand

Investfitfions- 
ausgaben

Baden-Württemberg 5 100 4 100  600  400

Bayern 5 200 4 000  600  600

Berlfin 5 800 4 900  700  100

Brandenburg 4 900 4 000  500  500

Bremen 4 900 4 100  500  200

Hamburg 6 000 4 600  900  500

Hessen 5 000 3 900  600  400

Mecklenburg-Vorpommern 4 600 3 600  600  300

Nfiedersachsen 4 800 3 800  700  300

Nordrhefin-Westfalen 4 500 3 600  700  200

Rhefinland-Pfalz 4 800 3 900  500  400

Saarland 4 400 3 700  400  200

Sachsen 5 200 4 100  600  500

Sachsen-Anhalt 5 600 4 700  500  300

Schleswfig-Holstefin 4 600 3 600  500  400

Thürfingen 6 000 5 000  600  400

Flächenländer West 4 800 3 900  600  400

Flächenländer Ost 5 300 4 300  600  400

Stadtstaaten 5 700 4 700  800  200

Deutschland 5 000 4 000  600  400

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/-fin 2007, efigene Berechnungen



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2010 113

Anhang

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl  Ist

2009 

vorl  Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 1 924 370 2 190 117 2 205 640 2 465 997 2 117 663 2 334 781 2 586 486 2 628 426 2 606 742

-Staat 1 924 370 2 190 117 2 205 640 2 465 997 2 117 663 2 334 781 2 586 486 2 628 426 2 606 742

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bayern 2 079 068 2 150 869 2 233 960 2 277 959 2 316 992 2 293 392 2 455 113 2 602 401 2 754 924

-Staat 2 079 068 2 150 869 2 233 960 2 277 959 2 316 992 2 293 392 2 455 113 2 602 401 2 754 924

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Brandenburg 228 894 237 095 237 004 248 942 247 976 268 210 296 520 269 583 345 559

-Staat 228 894 237 095 237 004 248 942 247 976 268 210 296 520 269 583 345 559

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Hessen 1 083 954 1 137 603 1 325 304 1 481 599 1 453 557 1 569 854 1 690 249 1 757 792 1 885 570

-Staat 1 083 954 1 137 603 1 325 304 1 481 599 1 453 557 1 569 854 1 690 249 1 757 792 1 885 570

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Mecklenburg-Vorpommern 278 716 318 832 258 006 351 773 330 655 337 128 366 006 373 888 440 838

-Staat 278 716 318 832 258 006 351 773 330 655 337 128 366 006 373 888 440 838

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Nfiedersachsen 1 159 572 1 293 458 1 537 623 1 472 691 1 533 515 1 640 266 1 667 238 1 704 371 1 780 295

-Staat 1 159 572 1 293 458 1 537 623 1 472 691 1 533 515 1 640 266 1 667 238 1 704 371 1 780 295

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Nordrhefin-Westfalen 2 789 821 3 045 805 3 767 307 4 079 974 3 905 621 3 995 951 4 185 059 4 210 145 4 364 253

-Staat 2 789 821 3 045 805 3 767 307 4 079 974 3 905 621 3 995 951 4 185 059 4 210 145 4 364 253

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Rhefinland-Pfalz1) 513 299 597 671 575 809 625 417 773 866 721 539 742 064 748 663 752 475

-Staat 513 299 597 671 575 809 625 417 773 866 721 539 742 064 748 663 752 475

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Saarland 188 949 189 598 227 327 224 581 214 150 229 021 212 038 227 039 229 314

-Staat 188 949 189 598 227 327 224 581 214 150 229 021 212 038 227 039 229 314

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sachsen 812 125 815 070 888 276 947 750 977 938 996 430 1 095 013 1 060 414 1 068 985

-Staat 812 125 815 070 888 276 947 750 977 938 996 430 1 095 013 1 060 414 1 068 985

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sachsen-Anhalt 430 797 455 557 479 410 483 121 492 813 493 591 459 103 460 390 597 083

-Staat 430 797 455 557 479 410 483 121 492 813 493 591 459 103 460 390 597 083

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Schleswfig-Holstefin 421 117 412 227 420 518 427 438 425 483 414 552 435 400 446 871 472 549

-Staat 421 117 412 227 420 518 427 438 425 483 414 552 435 400 446 871 472 549

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Thürfingen 446 080 443 091 440 076 445 827 436 739 542 702 486 422 463 627 523 270

-Staat 446 080 443 091 440 076 445 827 436 739 542 702 486 422 463 627 523 270

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Flächenländer finsgesamt 12 356 763 13 286 996 14 596 260 15 533 069 15 226 968 15 837 416 16 676 711 16 953 610 17 821 856

Flächenländer West 10 160 149 11 017 350 12 293 488 13 055 656 12 740 847 13 199 356 13 973 647 14 325 707 14 846 121

-Staat 10 160 149 11 017 350 12 293 488 13 055 656 12 740 847 13 199 356 13 973 647 14 325 707 14 846 121

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Flächenländer Ost 2 196 613 2 269 646 2 302 772 2 477 413 2 486 121 2 638 060 2 703 065 2 627 903 2 975 735

-Staat 2 196 613 2 269 646 2 302 772 2 477 413 2 486 121 2 638 060 2 703 065 2 627 903 2 975 735

-Gemefinden und Zweckv. 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Stadtstaaten finsgesamt 2 100 975 2 019 109 1 976 847 1 947 544 1 948 903 2 069 141 2 045 397 2 109 554 2 126 433

Berlfin 1 445 809 1 226 767 1 172 192 1 136 021 1 106 379 1 247 063 1 241 496 1 292 258 1 334 685

Bremen 158 246 215 255 213 634 214 937 221 222 197 233 202 614 190 660 188 378

Hamburg 496 919 577 086 591 021 596 586 621 302 624 846 601 287 626 636 603 371

Bund 1 770 202 1 936 458 1 843 472 1 892 899 2 128 127 2 411 664 2 600 389 2 645 263 2 814 239

Insgesamt 16 227 940 17 242 563 18 416 579 19 373 512 19 303 998 20 318 222 21 322 498 21 708 427 22 762 529

-Staat 16 227 940 17 242 563 18 416 579 19 373 512 19 303 998 20 318 222 21 322 498 21 708 427 22 762 529

-Gemefinden und Zweckv 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1)  Im Jahre 2007 hat der Landesbetrfieb Lfiegenschafts- und Baubetreuung Rhefinland-Pfalz (LBB) dfie Immobfilfien der Hochschulen übernommen. In der Folge fallen 

befi den Hochschulen künftfig kefine Baufinvestfitfionen mehr an. Für dfie Nutzung werden Mfietzahlungen an den LBB abgeführt.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen

Tabelle 4.3.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro  



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2010114

Anhang

Tabelle 4.3.3-1  Befiträge der Studfierenden an öffentlfichen Hochschulen nach Ländern fin 1 000 Euro

Gebfiet
Befiträge der Studfierenden fim Jahr ...

2006 2007 2008

Baden-Württemberg  35 844  154 106  165 074 

Bayern  13 740  74 534  145 739 

Berlfin  19 763  20 501  21 642 

Brandenburg  6 448  5 881  6 597 

Bremen  7 613  8 330  5 459 

Hamburg  6 360  43 757  44 020 

Hessen  19 689  44 955  70 033 

Mecklenburg-Vorpommern  1 120  1 922  3 036 

Nfiedersachsen  24 230  94 020  94 195 

Nordrhefin-Westfalen  61 435  246 483  279 696 

Rhefinland-Pfalz  7 034  8 353  10 761 

Saarland  1 524  5 045  12 056 

Sachsen  1 222  1 381  1 524 

Sachsen-Anhalt  2 942  3 320  3 692 

Schleswfig-Holstefin  4 448   338  3 390 

Thürfingen  2 214  4 747  7 633 

Flächenländer West  167 944  627 835  780 944 

Flächenländer Ost  13 947  17 251  22 482 

Stadtstaaten  33 737  72 587  71 121 

Deutschland finsgesamt  215 628  717 673  874 547 

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Hochschulfinanzstatfistfik

Tabelle 4.3.4-1  Laufende Ausgaben (Grundmfittel) je Studfierenden (ohne Humanmedfizfin/Gesundhefits-  

                              wfissenschaften) fin Euro

Gebfiet 1995 2000 2005 2006 2007 2008

Baden-Württemberg 6 500 7 900 6 600 7 000 6 400 6 400

Bayern 5 400 6 600 6 100 5 900 5 900 6 000

Berlfin 7 700 6 800 6 400 6 200 6 200 5 800

Brandenburg 9 800 6 600 5 700 5 400 5 300 5 200

Bremen 5 000 5 800 6 100 6 600 6 000 7 200

Hamburg 5 900 6 700 7 300 6 700 5 700 5 800

Hessen 5 100 5 600 5 600 6 200 6 800 6 400

Mecklenburg-Vorpommern 9 600 7 300 6 200 7 200 6 800 7 000

Nfiedersachsen 5 000 6 300 7 300 7 400 7 600 7 800

Nordrhefin-Westfalen 4 200 4 600 6 400 6 100 5 700 5 700

Rhefinland-Pfalz 4 700 5 700 4 900 5 000 5 100 5 200

Saarland 5 400 6 700 6 400 6 200 5 400 4 700

Sachsen 9 500 7 400 6 000 6 300 6 000 5 900

Sachsen-Anhalt 11 200 8 400 6 400 6 200 6 400 6 500

Schleswfig-Holstefin 4 400 5 600 5 300 5 300 4 900 5 000

Thürfingen 9 900 7 600 6 400 6 600 6 200 6 600

Flächenländer West 5 000 5 800 6 200 6 300 6 100 6 100

Flächenländer Ost 9 900 7 500 6 100 6 300 6 100 6 100

Stadtstaaten 6 900 6 600 6 600 6 400 6 100 6 000

Deutschland 5 700 6 100 6 300 6 300 6 100 6 100

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Hochschulfinanzstatfistfik
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg1) 488 059 385 267 303 383 286 764 288 882 307 279 324 204 344 868 337 836

-Staat 335 915 252 556 288 848 269 773 271 690 288 761 303 486 324 150 316 704

-Gemefinden und Zweckv. 152 144 132 711 14 535 16 991 17 192 18 518 20 718 20 718 21 132

Bayern 368 327 387 267 510 315 513 515 523 073 547 238 585 081 593 348 601 423

-Staat 255 663 272 927 364 334 365 434 377 734 395 128 417 092 425 358 430 074

-Gemefinden und Zweckv. 112 664 114 341 145 981 148 081 145 339 152 110 167 990 167 990 171 349

Brandenburg 50 093 78 547 81 775 79 045 77 605 84 326 95 294 91 480 98 105

-Staat 13 410 24 474 36 543 35 381 34 528 39 312 47 688 43 875 49 547

-Gemefinden und Zweckv. 36 683 54 074 45 232 43 664 43 077 45 014 47 606 47 606 48 558

Hessen 154 374 140 168 180 099 185 201 184 064 194 464 213 446 216 467 219 442

-Staat 53 621 32 519 52 809 55 773 50 619 53 121 64 712 67 734 67 734

-Gemefinden und Zweckv. 100 753 107 647 127 290 129 428 133 445 141 343 148 733 148 733 151 708

Mecklenburg-Vorpommern2) 42 004 41 379 76 904 97 021 92 246 97 206 97 469 74 133 72 054

-Staat 17 437 10 347 46 046 67 021 62 884 67 660 66 753 43 418 40 724

-Gemefinden und Zweckv. 24 567 31 031 30 858 30 000 29 362 29 546 30 715 30 715 31 330

Nfiedersachsen 281 926 280 428 324 912 323 514 334 653 357 707 396 582 397 848 409 533

-Staat 100 513 84 464 77 381 75 923 73 301 78 922 92 039 93 306 98 900

-Gemefinden und Zweckv. 181 413 195 964 247 531 247 591 261 352 278 785 304 542 304 542 310 633

Nordrhefin-Westfalen 480 208 469 840 618 830 579 690 531 503 542 207 578 433 581 200 595 618

-Staat 166 651 121 654 204 600 200 764 193 361 196 911 227 039 229 806 237 196

-Gemefinden und Zweckv. 313 557 348 186 414 230 378 926 338 142 345 296 351 394 351 394 358 422

Rhefinland-Pfalz3) 119 387 116 596 118 789 138 552 131 781 143 084 154 810 155 815 184 242

-Staat 37 675 26 181 14 410 32 998 40 999 46 495 57 267 58 272 84 749

-Gemefinden und Zweckv. 81 712 90 415 104 379 105 554 90 782 96 589 97 543 97 543 99 494

Saarland 17 188 10 854 20 497 23 436 23 130 24 224 26 514 26 892 27 587

-Staat 13 670 4 339 13 932 16 212 15 437 16 370 18 353 18 730 19 262

-Gemefinden und Zweckv. 3 517 6 517 6 565 7 224 7 693 7 854 8 162 8 162 8 325

Sachsen 127 775 113 665 127 354 127 124 134 736 131 623 152 536 150 498 150 744

-Staat 78 288 63 305 77 634 76 960 82 241 79 419 95 874 93 837 92 949

-Gemefinden und Zweckv. 49 487 50 361 49 720 50 164 52 495 52 204 56 662 56 662 57 795

Sachsen-Anhalt 77 475 103 666 113 173 112 868 111 448 115 868 121 268 118 671 98 223

-Staat 31 450 52 820 59 362 59 276 58 530 62 343 65 610 63 012 41 451

-Gemefinden und Zweckv. 46 025 50 847 53 811 53 592 52 918 53 526 55 658 55 658 56 772

Schleswfig-Holstefin 59 535 58 653 75 821 77 235 74 890 84 092 87 290 88 763 90 177

-Staat 16 012 10 402 21 457 22 333 22 303 23 690 26 982 28 455 28 663

-Gemefinden und Zweckv. 43 523 48 251 54 364 54 902 52 587 60 401 60 308 60 308 61 514

Thürfingen4) 77 987 76 811 84 993 83 728 90 956 85 490 93 679 88 650 103 266

-Staat 56 478 45 729 47 712 47 844 57 595 49 390 55 023 49 994 63 837

-Gemefinden und Zweckv. 21 509 31 082 37 281 35 884 33 361 36 100 38 656 38 656 39 429

Flächenländer finsgesamt 2 344 338 2 263 141 2 636 845 2 627 693 2 598 967 2 714 808 2 926 604 2 928 633 2 988 249

Flächenländer West 1 969 004 1 849 073 2 152 646 2 127 907 2 091 976 2 200 295 2 366 359 2 405 201 2 465 858

-Staat 979 721 805 042 1 037 771 1 039 210 1 045 444 1 099 399 1 206 969 1 245 811 1 283 280

-Gemefinden und Zweckv. 989 284 1 044 032 1 114 875 1 088 697 1 046 532 1 100 896 1 159 390 1 159 390 1 182 577

Flächenländer Ost 375 334 414 068 484 199 499 786 506 991 514 513 560 246 523 432 522 391

-Staat 197 063 196 675 267 297 286 482 295 778 298 124 330 949 294 136 288 508

-Gemefinden und Zweckv. 178 271 217 395 216 902 213 304 211 213 216 390 229 297 229 297 233 883

Stadtstaaten finsgesamt 168 253 99 226 152 034 144 815 143 760 145 247 176 418 151 298 170 948

Berlfin 113 631 58 859 85 320 76 301 74 740 73 845 93 805 72 379 88 505

Bremen 12 300 8 379 13 523 17 550 16 695 17 671 20 479 18 215 19 990

Hamburg 42 323 31 988 53 191 50 964 52 325 53 730 62 134 60 704 62 453

Bund5) 867 672 360 829 1 171 649 1 254 894 1 328 122 1 474 895 1 688 886 1 825 808 1 965 592

Insgesamt 3 380 263 2 723 196 3 960 528 4 027 402 4 070 849 4 334 950 4 791 908 4 905 739 5 124 789

-Staat 2 212 708 1 461 772 2 628 751 2 725 401 2 813 104 3 017 664 3 403 222 3 517 053 3 708 329

-Gemefinden und Zweckv. 1 167 555 1 261 427 1 331 777 1 302 001 1 257 745 1 317 286 1 388 686 1 388 686 1 416 460

1) Dfie Abwefichung fin Baden-Württemberg für 1995 bfis 2004 stehen fim Zusammenhang mfit der Umstellung der Haushaltssystematfiken ab 2002. 

2) In Mecklenburg-Vorpommern werden ab 2006 Beträge für Ausglefichszahlungen fin den Haushaltsplänen nficht veranschlagt. 

3) Dfie Veranschlagung der BAföG-Mfittel fin Rhefinland-Pfalz wfird durch dfie Umstellung der Auszahlungsmodalfitäten ab 2006 (Unfiversfität Mafinz) beefinflusst. 

4) In Thürfingen wurden fim Jahr 2007 dfie Refisebefihfilfen für Schüler/-finnen erhöht. 

5) Der Bund veranschlagt für 2007 und 2008 höhere BAföG-Lefistungen.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen

Tabelle 4.4.2-1  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/-finnen und Studfierenden nach Ländern und Körperschafts- 

                               gruppen fin 1 000 Euro  
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 124 283 140 288 203 879 196 255 172 891 186 774 137 325 151 213 130 429

-Staat 90 581 99 735 162 200 161 003 134 722 145 662 91 327 105 215 83 512

-Gemefinden und Zweckv. 33 702 40 552 41 679 35 252 38 169 41 112 45 997 45 997 46 917

Bayern 128 979 130 997 128 846 122 422 120 807 128 963 139 072 151 410 156 956

-Staat 71 945 70 234 71 619 68 508 69 137 74 886 79 349 91 687 96 039

-Gemefinden und Zweckv. 57 034 60 762 57 227 53 914 51 670 54 077 59 723 59 723 60 917

Brandenburg 43 598 49 553 38 237 37 568 34 677 25 733 25 033 31 639 35 580

-Staat 37 279 43 987 33 956 33 437 31 116 22 012 21 097 27 704 31 566

-Gemefinden und Zweckv. 6 319 5 567 4 281 4 131 3 561 3 721 3 935 3 935 4 014

Hessen 65 285 83 483 171 306 166 130 170 715 174 346 76 287 80 096 80 199

-Staat 44 033 56 447 133 206 130 670 146 563 148 765 49 368 53 177 52 742

-Gemefinden und Zweckv. 21 251 27 036 38 100 35 460 24 152 25 581 26 919 26 919 27 457

Mecklenburg-Vorpommern 46 665 47 111 44 624 46 916 26 187 14 697 14 273 17 717 20 745

-Staat 41 384 43 564 40 958 43 946 23 101 11 592 11 045 14 489 17 452

-Gemefinden und Zweckv. 5 281 3 547 3 666 2 970 3 086 3 105 3 228 3 228 3 293

Nfiedersachsen 120 489 114 466 180 418 181 924 188 878 207 747 215 913 202 684 143 506

-Staat 87 926 79 041 144 936 150 305 157 029 173 774 178 801 165 572 105 651

-Gemefinden und Zweckv. 32 563 35 425 35 482 31 619 31 849 33 973 37 112 37 112 37 855

Nordrhefin-Westfalen 224 806 266 225 377 049 460 199 458 595 468 167 485 346 281 663 294 122

-Staat 167 875 201 067 314 493 401 921 398 441 406 740 422 834 219 152 230 361

-Gemefinden und Zweckv. 56 931 65 158 62 556 58 278 60 154 61 427 62 511 62 511 63 762

Rhefinland-Pfalz 28 679 38 097 93 683 97 315 98 205 101 030 102 596 99 656 101 929

-Staat 21 221 29 505 84 722 89 110 90 475 92 806 94 290 91 351 93 458

-Gemefinden und Zweckv. 7 459 8 591 8 961 8 205 7 730 8 224 8 306 8 306 8 472

Saarland 8 745 8 596 17 494 16 889 16 950 17 586 19 683 9 856 10 417

-Staat 6 798 6 768 15 689 15 006 15 410 16 014 18 049 8 223 8 751

-Gemefinden und Zweckv. 1 947 1 829 1 805 1 883 1 540 1 572 1 634 1 634 1 667

Sachsen1) -49 287 36 932 61 936 54 776 53 688 51 004 63 768 61 407 66 598

-Staat -53 523 31 796 49 136 45 281 42 449 39 827 51 637 49 276 54 224

-Gemefinden und Zweckv. 4 236 5 136 12 800 9 495 11 239 11 177 12 131 12 131 12 374

Sachsen-Anhalt 16 626 19 100 16 333 13 881 14 725 15 997 18 720 16 206 21 708

-Staat 11 042 15 498 13 164 10 376 10 686 11 912 14 472 11 958 17 375

-Gemefinden und Zweckv. 5 583 3 602 3 169 3 505 4 039 4 085 4 248 4 248 4 333

Schleswfig-Holstefin2) 36 118 41 430 35 814 34 440 33 828 35 894 37 616 36 914 36 102

-Staat 24 758 30 072 23 966 23 799 23 315 23 818 25 560 24 857 23 805

-Gemefinden und Zweckv. 11 360 11 359 11 848 10 641 10 513 12 075 12 057 12 057 12 298

Thürfingen 49 194 53 948 31 742 31 556 32 879 36 106 38 091 38 401 27 933

-Staat 46 182 51 549 27 904 27 802 29 036 31 947 33 638 33 948 23 391

-Gemefinden und Zweckv. 3 012 2 398 3 838 3 754 3 843 4 159 4 453 4 453 4 542

Flächenländer finsgesamt 844 179 1 030 228 1 401 361 1 460 271 1 423 025 1 464 044 1 373 722 1 178 864 1 126 224

Flächenländer West 737 384 823 584 1 208 489 1 275 574 1 260 869 1 320 507 1 213 838 1 013 492 953 661

-Staat 515 137 572 869 950 831 1 040 322 1 035 092 1 082 464 959 579 759 233 694 317

-Gemefinden und Zweckv. 222 247 250 712 257 658 235 252 225 777 238 043 254 259 254 259 259 344

Flächenländer Ost 106 795 206 644 192 872 184 697 162 156 143 537 159 884 165 372 172 563

-Staat 82 365 186 394 165 118 160 842 136 388 117 290 131 889 137 376 144 008

-Gemefinden und Zweckv. 24 431 20 250 27 754 23 855 25 768 26 247 27 996 27 996 28 556

Stadtstaaten finsgesamt 106 568 145 101 95 033 121 628 118 591 80 490 111 985 108 012 78 399

Berlfin 53 728 89 890 29 098 51 917 53 192 16 664 50 994 50 935 21 200

Bremen 13 012 15 496 25 029 26 255 24 889 25 679 20 239 18 960 19 672

Hamburg 39 828 39 713 40 906 43 456 40 510 38 148 40 752 38 117 37 527

Bund 479 534 450 816 469 497 461 049 461 810 461 156 513 148 526 282 647 253

Insgesamt 1 430 281 1 626 144 1 965 891 2 042 948 2 003 426 2 005 691 1 998 855 1 813 158 1 851 876

-Staat 1 183 603 1 355 180 1 680 479 1 783 841 1 751 881 1 741 401 1 716 600 1 530 903 1 563 977

-Gemefinden und Zweckv. 246 677 270 962 285 412 259 107 251 545 264 290 282 254 282 254 287 899

1) Bfis 1997 werden fin Sachsen sehr hohe Efinnahmen vom öffentlfichen Berefich nachgewfiesen. 

2) Erhöhte Efinnahmen vom öffentlfichen Berefich fin Schleswfig-Holstefin durch Efinmalzahlungen des Bundes nach § 22 SGB II (Lefistung für Unterkunft und Hefizung).

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen

Tabelle 4.5.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro
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Tabelle 4.5.2-1  Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales 

              für dfie Erstausbfildung fin Mfill. Euro

Zweck 1999 2005 2006 2007 2008 2009

Grundsätzlfich befitragsfinanzfiert (SGB III) 3 232 4 365 3 801 3 477 3 560 3 665

Sozfialpädagogfische Beglefitung befi Berufs- 
ausbfildungsvorberefitung fim Rahmen des  
Berufsbfildungsgesetzes

 0  1  1  1  0 –

Zuschüsse zur Förderung der Berufsausbfildung 
benachtefilfigter Auszubfildender  
(ohne Auszubfildendenvergütung)

 873  997  769  536  522  479

Instfitutfionelle Förderung von Jugendwohnhefimen 0  0  0  0  0 –

Berufsausbfildungsbefihfilfe (BAB)  318  541  506  497  512  581

BAB für behfinderte Auszubfildende und BAB für  
Tefilnehmende an berufsvorberefitenden Bfildungs-
maßnahmen (BvB) efinschl. Lehrgangskosten BvB  
für Behfinderte

 33  196  177  129  124  116

Übergangsgeld  7  252  155  110  97  98

Ausbfildungsgeld  217  142  146  154  163  181

Tefilnahmekosten für Maßnahmen zur Tefilhabe 
behfinderter Menschen am Arbefitsleben

1 136 1 755 1 199 1 187 1 202 1 253

Tefilnahmekosten für Maßnahmen fin Werkstätten für 
behfinderte Menschen (WfbM) 

– –  447  463  582  601

Jugendsofortprogramm (ohne Auszubfildenden-
vergütung und Wefiterbfildung)

 258  31  7  0  0 –

Tefilnahmekosten für berufsvorberefitende Bfildungs-
maßnahmen (BvB)

 330  414  365  349  337  333

Ausbfildungszuschüsse befi betrfieblficher Aus- und 
Wefiterbfildung behfinderter Menschen

 26  24  23  22  20  19

Instfitutfionelle Förderung ohne Jugendwohnhefime 34  12  4  2  0 0

Sondermaßnahmen für Jugendlfiche (ohne Lohn-
zuschuss, Berufsorfientfierung, Frefie Förderung)

– – –  29  0 –

Berufsausbfildungsbefihfilfe für Auszubfildende fin 

efiner zwefiten Ausbfildung – – – –  0  3

Steuerfinanzfiert (SGB II)  0  153  372  478  579  801

Sozfialpädagogfische Beglefitung befi Berufs– 
ausbfildungsvorberefitung fim Rahmen des  
Berufsbfildungsgesetzes

–  0  1  0  1  0

Tefilnahmekosten für Maßnahmen zur Tefilhabe 
behfinderter Menschen am Arbefitsleben

–  50  76  76  77  82

Ausbfildungszuschüsse befi betrfieblficher Aus– und 
Wefiterbfildung behfinderter Menschen

–  0  0  1  2  3

Zuschüsse zur Förderung der Berufsausbfildung 
benachtefilfigter Auszubfildender fim Rahmen der 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (ohne Auszu-
bfildendenvergütung)

–  41  163  247  294  320

Schulbedarfspaket1) – – – – –  120

Bfildungsausgaben der zugelassenen kommunalen 

Träger 2)
–  62  133  153  206  277

Insgesamt 3 232 4 518 4 173 3 955 4 138 4 466

1) Efine vollständfige statfistfische Erfassung der Bezfieher der zusätzlfichen Lefistungen für dfie Schule nach § 24a SGB II war aufgrund der kurzfrfistfigen  

     Efinführung der Lefistung nficht möglfich. Das BMAS geht davon aus, dass für dfiese Lefistung fin 2009 rund 120 Mfill. Euro ausgegeben wurden. 

2) Schätzung des Volumens anhand von Daten des BMAS. 

Quelle: Berechnet aus den Angaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales
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Tabelle 4.5.2-2  Zusätzlfiche Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für  

              Arbefit und Sozfiales für dfie Förderung beruflficher Bfildung (Wefiterbfildung) fin Mfill. Euro

Zweckbestfimmung/Bezefichnung 1999 2005 2006 2007 2008 2009

Grundsätzlfich befitragsfinanzfiert (SGB III) 7 839 2 280 1 646 1 641 1 769 2 549

Zuschüsse für Maßnahmen der Efignungsfeststellung/
Trafinfingsmaßnahmen (TM)

284 179 166 126 159 99

Unterhaltsgeld und Tefilunterhaltsgeld 4 045 372 83 14 -1 –

Zuschüsse zu den Kosten beruflficher Wefiterbfildung 
(FbW)

2 704 654 527 493 668 1 071

Zuschüsse zum Arbefitsentgelt befi der beruflfichen 
Wefiterbfildung Beschäftfigter (AEZ-WB)

– 18 14 5 3 5

Sozfialplanmaßnahmen (Restabwficklung) 4 -1 0 0 0 0

Arbefitslosengeld befi beruflficher Wefiterbfildung für 
behfinderte Menschen  (AlgWB)

– 107 66 38 36 39

Arbefitslosengeld befi beruflficher Wefiterbfildung (AlgW) – 763 714 748 739 1 136

Wefiterbfildungsrelevante Antefile fim Sofortprogramm 
gegen Jugendarbefitslosfigkefit (JuSoPro)

225 6 0 0 0 0

Zuschüsse der Länder zur beruflfichen Wefiterbfildung 
für Opfer polfitfischer Verfolgung

1 1 0 0 0 0

Wefiterbfildungsrelevante Maßnahmen aus Mfitteln 
des Europäfischen Sozfialfonds (ESF)

243 54 24 22 12 8

Unterhaltsgeld und Tefilunterhaltsgeld für behfinderte 
Menschen

238 55 12 1 0 –

Zuschüsse zu den Kosten der beruflfiche Wefiterbfildung 
für behfinderte Menschen

96 72 39 30 30 32

Wefiterbfildungsrelevante sonstfige allgemefine  
Lefistungen zur Tefilhabe behfinderter Menschen

0 2 1 1 1 1

Integratfionsfortschrfittsprogramm für Betreuungs-
kunden (IfB 2007)

– – – 122 48 7

Förderung der beruflfichen Wefiterbfildung (WeGebAU) – – – 43 74 152

Maßnahmen zur beruflfichen Wefiterbfildung während 
Kurzarbefitergeldbezuges

– – – – – 32

Kosten der beruflfichen Wefiterbfildung von  
Lefiharbefitnehmern

– – – – – 0

Steuerfinanzfiert (SGB II)  0  371  565  692  881  943

Zuschüsse zu den Kosten der beruflfichen Wefiter-
bfildung an Beschäftfigte und Arbefitssuchende 

– 196 378 504 670 802

Zuschüsse für Maßnahmen der Efignungs-
feststellung/Trafinfingsmaßnahmen

– 158 164 163 184 114

Zuschüsse zum Arbefitsentgeld befi der beruflfichen 
Wefiterbfildung für von Arbefitslosfigkefit bedrohter 
Arbefitnehmer und für Ungelernte

– 0 0 0 1 1

Zuschüsse zu den Kosten der beruflfichen  
Wefiterbfildung für behfinderte Menschen

– 16 22 23 26 27

Wefiterbfildungsrelevante sonstfige allgemefine 
Lefistungen zur Tefilhabe behfinderter Menschen

– 1 1 2 1 0

Insgesamt 7 839 2 651 2 211 2 333 2 650 3 493

Quelle: Berechnet aus den Angaben der Bundesagentur für Arbefit und des Bundesmfinfisterfiums für Arbefit und Sozfiales
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Tabelle 4.6.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro 
Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 207 568 298 601 118 345 115 506 121 312 128 319 142 028 143 093 145 143

-Staat 126 883 143 811 16 911 16 437 16 147 15 044 15 294 16 359 15 875

-Gemefinden und Zweckv. 80 685 154 790 101 434 99 069 105 165 113 275 126 734 126 734 129 269

Bayern 187 936 246 266 179 905 172 658 182 650 195 174 211 072 209 759 214 123

-Staat 59 860 76 969 19 078 18 771 19 829 24 768 22 876 21 563 22 163

-Gemefinden und Zweckv. 128 076 169 295 160 827 153 887 162 821 170 406 188 196 188 196 191 960

Brandenburg 43 926 39 075 37 831 37 444 37 289 38 048 39 845 40 126 40 613

-Staat 14 987 13 175 10 755 11 173 10 992 10 569 10 784 11 064 10 970

-Gemefinden und Zweckv. 28 939 25 900 27 076 26 271 26 297 27 479 29 062 29 062 29 643

Hessen 110 382 135 048 112 587 121 713 117 874 124 849 132 153 131 877 134 513

-Staat 16 495 6 835 2 406 5 264 1 877 1 987 2 867 2 591 2 641

-Gemefinden und Zweckv. 93 886 128 212 110 181 116 449 115 997 122 862 129 286 129 286 131 872

Mecklenburg-Vorpommern1) 116 728 86 342 28 839 20 564 19 976 19 797 20 631 20 852 20 634

-Staat 94 653 74 750 5 221 5 306 4 807 4 533 4 763 4 984 4 449

-Gemefinden und Zweckv. 22 075 11 592 23 618 15 258 15 169 15 264 15 868 15 868 16 186

Nfiedersachsen 112 519 135 617 128 891 132 232 135 279 144 387 156 198 157 509 160 571

-Staat 18 145 17 544 14 161 12 153 11 855 12 730 12 377 13 688 13 874

-Gemefinden und Zweckv. 94 375 118 072 114 730 120 079 123 424 131 657 143 821 143 821 146 697

Nordrhefin-Westfalen 313 727 370 294 338 234 353 785 373 411 379 556 390 944 389 930 396 918

-Staat 95 120 98 948 68 971 72 944 75 660 75 505 81 524 80 510 81 310

-Gemefinden und Zweckv. 218 607 271 346 269 263 280 841 297 751 304 050 309 420 309 420 315 608

Rhefinland-Pfalz 90 545 81 869 50 822 52 746 53 521 56 682 57 290 58 836 59 709

-Staat 30 896 17 929 7 514 8 199 7 282 7 485 7 608 9 154 9 033

-Gemefinden und Zweckv. 59 649 63 940 43 308 44 547 46 239 49 197 49 683 49 683 50 676

Saarland 10 774 19 116 14 713 11 813 13 776 14 012 14 578 14 670 14 844

-Staat 4 973 9 675 938 976 1 016 985 1 040 1 133 1 036

-Gemefinden und Zweckv. 5 801 9 441 13 775 10 837 12 760 13 027 13 537 13 537 13 808

Sachsen1) 373 226 306 077 20 339 20 947 30 100 30 133 33 511 33 513 33 140

-Staat 296 427 271 919 36 36 40 240 1 065 1 068 45

-Gemefinden und Zweckv. 76 799 34 159 20 303 20 911 30 060 29 893 32 446 32 446 33 095

Sachsen-Anhalt1) 309 533 251 485 37 895 39 071 40 749 43 056 44 137 44 233 43 740

-Staat 277 489 224 444 12 299 13 235 14 098 16 099 16 106 16 202 15 148

-Gemefinden und Zweckv. 32 044 27 041 25 596 25 836 26 651 26 957 28 031 28 031 28 592

Schleswfig-Holstefin 47 736 49 361 49 012 46 764 47 381 54 208 53 903 53 575 53 880

-Staat 5 624 6 434 3 676 3 963 4 688 5 171 4 941 4 614 3 940

-Gemefinden und Zweckv. 42 112 42 926 45 336 42 801 42 693 49 037 48 961 48 961 49 941

Thürfingen 43 174 43 553 31 969 33 010 32 519 35 090 37 046 37 614 40 664

-Staat 21 338 24 377 12 299 13 197 12 478 13 403 13 824 14 392 16 978

-Gemefinden und Zweckv. 21 836 19 176 19 670 19 813 20 041 21 686 23 222 23 222 23 686

Flächenländer finsgesamt 1 967 774 2 062 704 1 149 382 1 158 253 1 205 837 1 263 310 1 333 336 1 335 589 1 358 492

Flächenländer West 1 081 187 1 336 171 992 509 1 007 217 1 045 204 1 097 186 1 158 165 1 159 250 1 179 702

-Staat 357 995 378 147 133 655 138 707 138 354 143 675 148 527 149 611 149 871

-Gemefinden und Zweckv. 723 191 958 024 858 854 868 510 906 850 953 511 1 009 638 1 009 638 1 029 831

Flächenländer Ost 886 587 726 533 156 873 151 036 160 633 166 124 175 170 176 339 178 790

-Staat 704 895 608 665 40 610 42 947 42 415 44 844 46 542 47 711 47 589

-Gemefinden und Zweckv. 181 692 117 868 116 263 108 089 118 218 121 280 128 628 128 628 131 201

Stadtstaaten finsgesamt 1 330 956 1 157 168 115 108 120 039 118 614 108 412 110 531 107 019 107 993

Berlfin1) 984 744 649 856 56 206 62 971 61 330 62 748 62 931 61 286 62 465

Bremen 34 967 44 196 12 523 11 041 9 500 8 276 9 216 7 690 7 935

Hamburg1) 311 245 463 119 46 379 46 027 47 784 37 387 38 383 38 044 37 593

Bund 163 125 229 929 162 233 157 962 179 079 220 725 221 644 173 673 175 673

Insgesamt 3 461 855 3 449 802 1 426 723 1 436 254 1 503 530 1 592 447 1 665 511 1 616 281 1 642 158

-Staat 2 556 972 2 373 909 451 606 459 655 478 462 517 656 527 244 478 014 481 126

-Gemefinden und Zweckv. 904 883 1 075 892 975 117 976 599 1 025 068 1 074 792 1 138 267 1 138 267 1 161 032

1)  In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit 

1995 und 2000 anders verbucht. Elfimfinfiert man dfiese Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis errechnen sfich für 1995 finsgesamt Grundmfittel für Jugend-

arbefit und Jugendverbandsarbefit fin Höhe von 1,8 Mrd. Euro und für 2000 von 1,9 Mrd. Euro.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe

Aufgabenberefich

Kfinder- 
tages-

efinrfichtungen
Schulen Hochschulen

Förderung von 
Schülern/ 
-finnen und 
Studfierenden

sonstfiges  
Bfildungs- 
wesen

Jugendarbefit Insgesamt

Flächenländer

Baden-Württemberg 1 395 404 7 104 342 2 117 663  288 882  172 891  121 312 11 200 494

-Staat  410 037 6 185 317 2 117 663  271 690  134 722  16 147 9 135 576

-Gemefinden und Zweckv.  985 367  919 025   0  17 192  38 169  105 165 2 064 918

Bayern 1 540 792 8 000 770 2 316 992  523 073  120 807  182 650 12 685 084

-Staat  608 765 6 140 212 2 316 992  377 734  69 137  19 829 9 532 669

-Gemefinden und Zweckv.  932 027 1 860 558   0  145 339  51 670  162 821 3 152 415

Brandenburg  448 816 1 309 041  247 976  77 605  34 677  37 289 2 155 404

-Staat  136 817 1 009 777  247 976  34 528  31 116  10 992 1 471 206

-Gemefinden und Zweckv.  311 999  299 264   0  43 077  3 561  26 297  684 198

Hessen  932 118 3 867 317 1 453 557  184 064  170 715  117 874 6 725 645

-Staat  183 945 3 011 748 1 453 557  50 619  146 563  1 877 4 848 309

-Gemefinden und Zweckv.  748 173  855 569   0  133 445  24 152  115 997 1 877 336

Mecklenburg-Vorpommern  247 158  913 850  330 655  92 246  26 187  19 976 1 630 072

-Staat  91 472  705 042  330 655  62 884  23 101  4 807 1 217 961

-Gemefinden und Zweckv.  155 686  208 808   0  29 362  3 086  15 169  412 111

Nfiedersachsen  878 453 4 878 784 1 533 515  334 653  188 878  135 279 7 949 562

-Staat  212 331 3 640 342 1 533 515  73 301  157 029  11 855 5 628 373

-Gemefinden und Zweckv.  666 122 1 238 442   0  261 352  31 849  123 424 2 321 189

Nordrhefin-Westfalen 2 325 568 11 361 105 3 905 621  531 503  458 595  373 411 18 955 803

-Staat  893 947 8 800 037 3 905 621  193 361  398 441  75 660 14 267 067

-Gemefinden und Zweckv. 1 431 621 2 561 068   0  338 142  60 154  297 751 4 688 736

Rhefinland-Pfalz  612 026 2 570 592  773 866  131 781  98 205  53 521 4 239 991

-Staat  254 155 2 068 852  773 866  40 999  90 475  7 282 3 235 629

-Gemefinden und Zweckv.  357 871  501 740   0  90 782  7 730  46 239 1 004 362

Saarland  120 640  521 062  214 150  23 130  16 950  13 776  909 708

-Staat  42 004  407 353  214 150  15 437  15 410  1 016  695 370

-Gemefinden und Zweckv.  78 636  113 709   0  7 693  1 540  12 760  214 338

Sachsen  793 316 2 336 744  977 938  134 736  53 688  30 100 4 326 522

-Staat  350 009 1 939 134  977 938  82 241  42 449   40 3 391 811

-Gemefinden und Zweckv.  443 307  397 610   0  52 495  11 239  30 060  934 711

Sachsen-Anhalt  387 688 1 400 797  492 813  111 448  14 725  40 749 2 448 220

-Staat  142 664 1 175 461  492 813  58 530  10 686  14 098 1 894 252

-Gemefinden und Zweckv.  245 024  225 336   0  52 918  4 039  26 651  553 968

Schleswfig-Holstefin  246 096 1 618 435  425 483  74 890  33 828  47 381 2 446 113

-Staat  5 595 1 202 028  425 483  22 303  23 315  4 688 1 683 412

-Gemefinden und Zweckv.  240 501  416 407   0  52 587  10 513  42 693  762 701

Thürfingen  318 755 1 372 906  436 739  90 956  32 879  32 519 2 284 754

-Staat  105 480 1 220 268  436 739  57 595  29 036  12 478 1 861 596

-Gemefinden und Zweckv.  213 275  152 638   0  33 361  3 843  20 041  423 158

Flächenländer finsgesamt 10 246 830 47 255 745 15 226 968 2 598 967 1 423 025 1 205 837 77 957 372

Flächenländer West 8 051 097 39 922 407 12 740 847 2 091 976 1 260 869 1 045 204 65 112 400

-Staat 2 610 779 31 455 889 12 740 847 1 045 444 1 035 092  138 354 49 026 405

-Gemefinden und Zweckv. 5 440 318 8 466 518   0 1 046 532  225 777  906 850 16 085 995

Flächenländer Ost 2 195 733 7 333 338 2 486 121  506 991  162 156  160 633 12 844 972

-Staat  826 442 6 049 682 2 486 121  295 778  136 388  42 415 9 836 826

-Gemefinden und Zweckv. 1 369 291 1 283 656   0  211 213  25 768  118 218 3 008 146

Stadtstaaten finsgesamt 1 167 028 3 722 903 1 948 903  143 760  118 591  118 614 7 219 799

Berlfin  705 254 2 079 771 1 106 379  74 740  53 192  61 330 4 080 666

Bremen  96 026  399 170  221 222  16 695  24 889  9 500  767 502

Hamburg  365 748 1 243 962  621 302  52 325  40 510  47 784 2 371 631

Bund 2 150 000  938 042 2 128 127 1 328 122  461 810  179 079 7 185 180

Insgesamt 13 563 858 51 916 690 19 303 998 4 070 849 2 003 426 1 503 530 92 362 351

-Staat 6 754 249 42 166 516 19 303 998 2 813 104 1 751 881  478 462 73 268 210

-Gemefinden und Zweckv. 6 809 609 9 750 174   0 1 257 745  251 545 1 025 068 19 094 141

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2007, efigene Berechnungen

Tabelle 4.7-1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung nach Bfildungsberefichen, Ländern und Körperschaftsgruppen 2007 fin 1 000 Euro  
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe

Aufgabenberefich

Kfinder- 
tages-

efinrfichtungen
Schulen Hochschulen

Förderung von 
Schülern/ 
-finnen und 
Studfierenden

sonstfiges  
Bfildungs- 
wesen

Jugendarbefit Insgesamt

Flächenländer

Baden-Württemberg 12,5 63,4 18,9 2,6 1,5 1,1 100

-Staat 4,5 67,7 23,2 3,0 1,5 0,2 100

-Gemefinden und Zweckv. 47,7 44,5 0,0 0,8 1,8 5,1 100

Bayern 12,1 63,1 18,3 4,1 1,0 1,4 100

-Staat 6,4 64,4 24,3 4,0 0,7 0,2 100

-Gemefinden und Zweckv. 29,6 59,0 0,0 4,6 1,6 5,2 100

Brandenburg 20,8 60,7 11,5 3,6 1,6 1,7 100

-Staat 9,3 68,6 16,9 2,3 2,1 0,7 100

-Gemefinden und Zweckv. 45,6 43,7 0,0 6,3 0,5 3,8 100

Hessen 13,9 57,5 21,6 2,7 2,5 1,8 100

-Staat 3,8 62,1 30,0 1,0 3,0 0,0 100

-Gemefinden und Zweckv. 39,9 45,6 0,0 7,1 1,3 6,2 100

Mecklenburg-Vorpommern 15,2 56,1 20,3 5,7 1,6 1,2 100

-Staat 7,5 57,9 27,1 5,2 1,9 0,4 100

-Gemefinden und Zweckv. 37,8 50,7 0,0 7,1 0,7 3,7 100

Nfiedersachsen 11,1 61,4 19,3 4,2 2,4 1,7 100

-Staat 3,8 64,7 27,2 1,3 2,8 0,2 100

-Gemefinden und Zweckv. 28,7 53,4 0,0 11,3 1,4 5,3 100

Nordrhefin-Westfalen 12,3 59,9 20,6 2,8 2,4 2,0 100

-Staat 6,3 61,7 27,4 1,4 2,8 0,5 100

-Gemefinden und Zweckv. 30,5 54,6 0,0 7,2 1,3 6,4 100

Rhefinland-Pfalz 14,4 60,6 18,3 3,1 2,3 1,3 100

-Staat 7,9 63,9 23,9 1,3 2,8 0,2 100

-Gemefinden und Zweckv. 35,6 50,0 0,0 9,0 0,8 4,6 100

Saarland 13,3 57,3 23,5 2,5 1,9 1,5 100

-Staat 6,0 58,6 30,8 2,2 2,2 0,1 100

-Gemefinden und Zweckv. 36,7 53,1 0,0 3,6 0,7 6,0 100

Sachsen 18,3 54,0 22,6 3,1 1,2 0,7 100

-Staat 10,3 57,2 28,8 2,4 1,3 0,0 100

-Gemefinden und Zweckv. 47,4 42,5 0,0 5,6 1,2 3,2 100

Sachsen-Anhalt 15,8 57,2 20,1 4,6 0,6 1,7 100

-Staat 7,5 62,1 26,0 3,1 0,6 0,7 100

-Gemefinden und Zweckv. 44,2 40,7 0,0 9,6 0,7 4,8 100

Schleswfig-Holstefin 10,1 66,2 17,4 3,1 1,4 1,9 100

-Staat 0,3 71,4 25,3 1,3 1,4 0,3 100

-Gemefinden und Zweckv. 31,5 54,6 0,0 6,9 1,4 5,6 100

Thürfingen 14,0 60,1 19,1 4,0 1,4 1,4 100

-Staat 5,7 65,5 23,5 3,1 1,6 0,7 100

-Gemefinden und Zweckv. 50,4 36,1 0,0 7,9 0,9 4,7 100

Flächenländer finsgesamt 13,1 60,6 19,5 3,3 1,8 1,5 100

Flächenländer West 12,4 61,3 19,6 3,2 1,9 1,6 100

-Staat 5,3 64,2 26,0 2,1 2,1 0,3 100

-Gemefinden und Zweckv. 33,8 52,6 0,0 6,5 1,4 5,6 100

Flächenländer Ost 17,1 57,1 19,4 3,9 1,3 1,3 100

-Staat 8,4 61,5 25,3 3,0 1,4 0,4 100

-Gemefinden und Zweckv. 45,5 42,7 0,0 7,0 0,9 3,9 100

Stadtstaaten finsgesamt 16,2 51,6 27,0 2,0 1,6 1,6 100

Berlfin 17,3 51,0 27,1 1,8 1,3 1,5 100

Bremen 12,5 52,0 28,8 2,2 3,2 1,2 100

Hamburg 15,4 52,5 26,2 2,2 1,7 2,0 100

Bund 29,9 13,1 29,6 18,5 6,4 2,5 100

Insgesamt 14,7 56,2 20,9 4,4 2,2 1,6 100

-Staat 9,2 57,6 26,3 3,8 2,4 0,7 100

-Gemefinden und Zweckv. 35,7 51,1 0,0 6,6 1,3 5,4 100

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2007, efigene Berechnungen

Tabelle 4.7-2  Antefile der Bfildungsberefiche an den öffentlfichen Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                          finsgesamt 2007 fin %   
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ISCED 0ISCED 1ISCED 2ISCED 3
darunter 

ISCED 3B

ISCED 
2/3

ISCED 4
ISCED 
5B

ISCED  
5A/6

ISCED 
5/6

ISCED 
5/6

ISCED  
1 bfis 6

OECD-Länder

Australfien 6 507 6 498 8 967 8 639 5 813 8 840 6 660 8 052 15 944 14 726 9 214 8 786

Österrefich 6 409 8 664 10 249 11 068 11 243 10 641 6 518 12 364 15 174 15 039 10 552 10 974

Belgfien 5 247 7 363 x(5) x(5) x(7) 8 992 x(5) x(9) x(9) 13 482 8 786 9 162

Kanada1), 2) x(5) x(5) x(5) x(5) x(7) 8 045 x(7) 15 091 24 424 20 278 14 731 m

Chfile3) 3 371 2 268 2 190 2 239 1 941 2 222 a 3 360 8 746 6 626 6 438 3 088

Tschechfische Rep. 3 700 3 359 5 635 5 428 5 636 5 527 1 939 3 438 8 621 8 209 6 824 5 426

Dänemark 5 594 9 176 8 998 10 342 x(4) 9 675 x(4,9) x(9) x(9) 16 466 m 10 759

Ffinnland 4 789 6 234 9 730 6 806 7 132 7 829 x(5) n 13 566 13 566 8 178 8 440

Frankrefich 5 527 6 044 8 339 11 082 11 579 9 532 m 10 632 13 467 12 773 9 001 8 932

Deutschland 6 119 5 548 6 851 9 557 10 915 7 841 8 600 7 394 14 852 13 823 8 534 8 270

Grfiechenland m m m m m m m m m m m m

Ungarn2) 4 304 4 656 4 321 4 131 3 965 4 225 4 782 3 714 6 869 6 721 5 365 4 811

Island 8 884 9 629 9 147 7 807 x(4) 8 349 x(5) x(9) x(9) 9 309 m 9 015

Irland m 6 901 9 207 9 575 x(4) 9 375 6 570 x(9) x(9) 12 631 8 907 8 628

Italfien2) 7 191 7 383 8 222 7 864 x(4) 8 004 m 7 772 8 678 8 673 5 447 7 948

Japan 4 518 7 247 8 346 9 159 x(4) 8 760 x(4,9) 9 139 15 822 14 201 m 9 312

Korea 3 909 5 437 6 287 9 620 x(4) 7 860 a 5 279 10 115 8 920 7 796 7 325

Luxemburg2) x(2) 13 985 17 928 17 928 17 927 17 928 m m m m m m

Mexfiko 1 979 2 111 1 814 3 070 3 695 2 236 a x(9) x(9) 6 971 5 862 2 598

Nfiederlande 6 130 6 552 9 902 10 616 11 627 10 248 10 881 n 15 969 15 969 10 421 9 883

Neuseeland 5 185 4 675 5 146 6 828 x(4) 5 933 6 794 7 322 10 666 9 905 8 539 6 226

Norwegen 5 886 9 922 10 603 13 132 x(4) 11 997 x(5) x(9) x(9) 17 140 10 071 11 967

Polen2) 4 658 4 063 3 643 3 543 3 576 3 590 4 461 4 742 5 587 5 576 4 637 4 134

Portugal2) 5 006 5 011 6 497 7 243 x(4) 6 833 m x(9) x(9) 10 398 7 428 6 677

Slowakefi 3 419 3 499 2 946 3 475 3 762 3 219 x(4) x(4) 5 736 5 736 4 922 3 694

Spanfien 6 138 6 533 8 155 9 867 x(7) 8 730 a 10 650 12 940 12 548 8 954 8 618

Schweden 5 666 8 338 9 020 9 247 8 615 9 143 6 467 6 005 19 013 18 361 9 402 10 262

Schwefiz2) 4 506 9 211 10 574 17 362 20 094 13 982 7 506 3 889 22 346 20 883 10 977 13 031

Türkefi m m a m m m a m m m m m

Ver. Könfigrefich 7 598 8 222 9 166 8 714 x(7) 8 892 x(4) x(9) x(9) 15 463 9 023 9 600

Verefinfigte Staaten 9 394 10 229 10 862 11 788 a 11 301 m x(9) x(9) 27 010 24 230 14 269

OECD-Durchschnfitt 5 447 6 741 7 598 8 746 8 501 8 267 4 449 ~ ~ 12 907 8 970 8 216
OECD finsgesamt 5 838 6 756 ~ ~ m 8 153 ~ ~ ~ 16 625 13 896 9 195
EU19-Durchschnfitt 5 468 6 752 8 165 8 617 m 8 346 5 580 ~ ~ 12 084 7 899 8 013

OECD-Partnerländer

Brasfilfien2) 1 599 1 862 1 947 1 427 x(4) 1 750 a x(9) x(9) 10 950 10 326 2 080

Chfina  882  778  986 1 549 m 1 153 m 3 222 5 138 4 380 m 1 404

Estland 2 232 4 058 4 495 5 205 5 412 4 869 6 613 4 365 5 653 m 5 214 4 783

Indfien m m m m m m m m m m m m

Indonesfien  56  534  485  477 m  482 a m  635 m m m

Israel 3 631 5 060 x(5) x(5) x(7) 5 741 4 910 9 092 11 977 11 435 m 6 344

Russ. Föderatfion2) m x(5) x(5) x(5) x(9) 4 878 x(5) 4 402 5 753 5 434 5 201 5 043

Slowenfien 8 464 x(3) 7 981 6 072 x(4) 7 267 x(4) x(9) x(9) 8 559 7 037 7 560

Kaufkraftberefinfigt mfittels Kaufkraftparfitäts-Umrechnungskursen (KKP) für das BIP (basfierend auf Vollzefitäqufivalenten). Der Umrechnungsfaktor 2007 für 

 Deutschland zwfischen US-Dollar (Kaufkraftparfität) und Euro betrug 1,175.

1) Referenzjahr 2006 statt 2007. 

2) Nur öffentlfiche Efinrfichtungen. 

3) Referenzjahr 2008 statt 2007.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2010 – OECD-Indfikatoren, Tab. B1.1a und B1.7

Tabelle 5.1-1  Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden für alle Bfildungsberefiche 2007  

                           fin US-Dollar  
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Anhang

Prfimar-, Sekundar- und postsekundarer, 
nficht tertfiärer Berefich

Tertfiärberefich

Veränderung 
der Ausgaben 
(2000 = 100)

Veränderung 
der Zahl der 
Schüler/-finnen 
(2000 = 100)

Veränderung 
der Ausgaben pro 
Schüler/-fin 
(2000 = 100)

Veränderung 
der Ausgaben 
(2000 = 100)

Veränderung 
der Zahl der 
Studfierenden 
(2000 = 100)

Veränderung 
der Ausgaben pro 
Studfierenden 
(2000 = 100)

1995 2007 1995 2007 1995 2007 1995 2007 1995 2007 1995 2007

OECD-Länder

Australfien  81  124  94  107  85  116  90  132  83  119  109  111

Österrefich  93  105 m  97 m  108  97  147  91  108  107  136

Belgfien m  114 m  108 m  105 m  111 m  106 m  105

Kanada1),2),3)  106  120 m  106 m  113  75  128 m  108 m  119

Chfile4)  54  122  88  101  62  121  61  136  76  178  80  76

Tschechfische Rep.  116  134  107  88  109  152  101  205  64  158  159  130

Dänemark1)  84  116  96  104  87  111  91  123  96  102  95  120

Ffinnland  89  127  93  106  95  120  90  120  89  105  101  114

Frankrefich  90  103 m  98 m  105  91  117 m  105 m  112

Deutschland  94  100  97  96  97  105  95  109  104  107  91  102

Grfiechenland1)  64 m  107 m  60 m  66 m  68 m  97 m

Ungarn3),5)  98  151  105  88  93  171  77  133  58  151  133  88

Island1) m  145  99  107 m  136 m  153  79  157 m  98

Irland  82  173  105  106  78  163  57  117  86  124  66  94

Italfien3)  101  102  102  102  99  99  79  112  99  112  80  100

Japan1)  98  102  113  90  86  113  88  115  99  100  88  114

Korea m  157  107  97 m  161 m  150  68  107 m  140

Luxemburg m m m m m m m m m m m m

Mexfiko  81  128  93  108  87  119  77  149  77  129  101  116

Nfiederlande  82  124  97  104  84  119  95  122  96  125  99  98

Neuseeland5)  71  100 m m m m  104  143 m m m m

Norwegen5)  94  114  89  108  107  106  107  115  100  114  106  101

Polen3)  70  116  110  80  64  145  59  160  55  122  107  132

Portugal3)  76  97  105  89  72  109  73  170  77  108  96  158

Slowakefi1)  97  145  105  86  92  168  81  170  72  169  113  100

Spanfien  99  117  119  94  84  124  72  126  100  92  72  137

Schweden  81  116  86  99  94  117  81  118  83  115  98  103

Schwefiz3),5)  101  106  95  102  107  104  74  127  95  139  78  91

Türkefi3),5)  57 m m m m m  55 m m m m m

Ver. Könfigrefich  86  137  87  88  99  156  97  174  89  108  109  161

Verefinfigte Staaten  80  121  95  103  84  117  71  134  92  120  77  112

OECD-Durchschnfitt  86  122  100  99  88  125  82  136  84  122  98  114

EU19-Durchschnfitt  88  122  101  96  87  128  82  137  83  119  101  117

Partnerländer

Brasfilfien3),5)  82  181  85  99  96  182  78  126  79  147  98  85

Estland5)  78  146  96  79  81  186  69  158  60  118  115  134

Israel  85  114  89  110  96  104  77  118  74  125  104  95

Russ. Föderatfion m  322 m m m m m  317 m m m m

Slowenfien m m m m m m m m m m m m

Index der Veränderung zwfischen 1995, 2000 und 2006 (BIP-Deflator 2000 = 100, zu konstanten Prefisen).

1) Efinfige Bfildungsberefiche sfind fin anderen Bfildungsberefichen enthalten. 

2) Referenzjahr 2006 statt 2007. 

3) Nur öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen. 

4) Referenzjahr 2008 statt 2007. 

5) Nur öffentlfiche Bfildungsausgaben.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2010 – OECD-Indfikatoren, Tab. B1.5

Tabelle 5.1-2  Veränderung der Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/-fin bzw. Studfierenden für alle Lefistungsberefiche  

                          auf Grund verschfiedener Faktoren nach Bfildungsberefichen (1995, 2000, 2007)  
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Tabelle 5.1.2-1  Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Bfildungstefilnehmer/-fin 2007 fin Euro

Gebfiet

Prfimarberefich Sekundarberefich Tertfiärberefich
Prfimar- bfis 
Tertfiärberefich

ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3
darunter 

ISCED 3B
finsgesamt ISCED 5A/6

ISCED 5A/6 
(ohne FuE)

ISCED 1-6

Baden-Württemberg  4 500  5 800  8 200  9 300  6 700  15 000  8 500  7 200 

Bayern  5 000  6 200  9 100  9 800  7 200  13 900  7 900  7 500 

Berlfin  5 300  6 700  7 900  8 800  7 200  12 600  7 000  7 900 

Brandenburg  4 600  6 600  6 700  7 600  6 700  9 600  6 300  6 700 

Bremen  4 900  5 600  7 900  9 000  6 600  12 400  7 200  7 600 

Hamburg  5 800  6 900  8 400  10 000  7 500  11 900  7 300  8 100 

Hessen  4 700  6 000  8 200  10 500  6 800  12 700  8 000  7 200 

Mecklenburg-Vorpommern  5 000  6 400  6 600  7 100  6 500  11 900  8 000  7 000 

Nfiedersachsen  4 600  5 600  8 500  9 900  6 500  15 300  9 100  6 900 

Nordrhefin-Westfalen  4 300  5 300  7 900  9 800  6 100  11 100  6 400  6 400 

Rhefinland-Pfalz  4 800  5 400  8 800  10 000  6 500  9 900  6 400  6 600 

Saarland  4 300  4 900  7 700  9 000  6 000  14 200  8 700  6 600 

Sachsen  5 200  6 700  7 200  7 300  6 900  12 800  7 500  7 500 

Sachsen-Anhalt  5 900  7 300  7 300  7 600  7 300  10 900  6 900  7 500 

Schleswfig-Holstefin  4 500  5 300  8 100  9 300  6 300  12 800  7 300  6 400 

Thürfingen  5 800  7 700  8 500  8 600  8 100  11 900  7 300  8 000 

Deutschland  4 700  5 800  8 100  9 300  6 700  12 600  7 400  7 000 

OECD-Durchschnfitt  5 700  6 500  7 400  7 200  7 000 m m  7 000 

Quelle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder

Anhang
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Öffentlfiche Ausgaben1) für Bfildung als Prozentsatz 
der öffentlfichen Gesamtausgaben

Öffentlfiche Ausgaben1) für Bfildung als Prozentsatz 
des Bruttofinlandsprodukts

2007 1995 2007 1995

Prfimar-,
Sekundar-  
und post- 
sekundarer,
nficht 
tertfiärer
Berefich

Tertfiärberefich
alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

Prfimar-,
Sekundar-  
und post- 
sekundarer,
nficht 
tertfiärer
Berefich

Tertfiärberefich
alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

OECD-Länder

Australfien 10,3 3,2 13,7 13,8 3,2 1,0 4,3 4,9

Österrefich 7,2 3,1 11,1 10,8 3,5 1,5 5,4 6,1

Belgfien 8,3 2,7 12,4 m 4,0 1,3 6,0 m

Kanada2),3) 7,8 4,5 12,3 12,7 3,1 1,8 4,9 6,2

Chfile4) 13,3 2,6 17,9 14,5 3,0 0,6 4,0 3,0

Tschechfische Rep. 6,1 2,5 9,9 8,7 2,6 1,1 4,2 4,8

Dänemark3) 9,2 4,5 15,4 12,2 4,7 2,3 7,8 7,3

Ffinnland 7,9 3,9 12,5 11,0 3,7 1,9 5,9 6,8

Frankrefich 7,1 2,3 10,7 11,5 3,7 1,2 5,6 6,3

Deutschland 6,6 2,6 10,3 8,5 2,9 1,1 4,5 4,6

Grfiechenland m m m 5,6 m m m 2,6

Ungarn 6,6 2,1 10,4 12,9 3,3 1,0 5,2 5,2

Island 11,6 3,3 17,4 m 4,9 1,4 7,4 m

Irland 10,4 3,2 13,5 12,2 3,8 1,1 4,9 5,0

Italfien 6,4 1,6 9,0 9,0 3,1 0,8 4,3 4,7

Japan3) 6,8 1,7 9,4 m 2,5 0,6 3,4 3,6

Korea 11,0 2,1 14,8 m 3,1 0,6 4,2 m

Luxemburg3),5) 8,7 m m m 3,1 m m m

Mexfiko 14,6 4,1 21,7 22,2 3,3 0,9 4,8 4,2

Nfiederlande 7,7 3,2 11,7 9,1 3,5 1,4 5,3 5,1

Neuseeland 11,7 5,2 18,1 16,5 3,8 1,7 5,8 5,6

Norwegen 9,9 5,3 16,4 15,5 4,0 2,2 6,7 7,9

Polen5) 8,2 2,2 11,6 11,9 3,5 0,9 4,9 5,2

Portugal5) 7,8 2,6 11,6 11,7 3,6 1,2 5,3 5,1

Slowakefi3) 12,6 4,2 19,4 14,1 2,4 0,8 3,6 4,6

Spanfien 7,0 2,5 11,1 10,3 2,8 1,0 4,3 4,6

Schweden 8,2 3,4 12,7 10,7 4,3 1,8 6,7 7,1

Schwefiz5) 8,3 3,1 12,2 13,5 3,5 1,3 5,2 5,7

Türkefi m m m m m m m m

Ver. Könfigrefich 8,9 2,0 11,7 11,4 4,1 0,9 5,4 5,0

Verefinfigte Staaten 9,9 3,3 14,1 12,6 3,7 1,2 5,3 4,7

OECD-Durchschnfitt 9,0 3,1 13,3 12,1 3,5 1,2 5,2 5,2

EU19-Durchschnfitt 8,0 2,9 12,1 10,7 3,5 1,3 5,3 5,3

Partnerländer

Brasfilfien5) 12,2 2,6 16,1 11,2 4,0 0,8 5,2 3,9

Chfile m m 16,3 m m m 3,3 m

Estland 9,7 3,1 13,9 13,9 3,4 1,1 4,8 5,8

Indfien6) m m m m 2,6 0,7 3,3 m

Indonesfien m m m m 3,2 0,3 3,5 m

Israel 8,8 2,4 13,4 13,3 3,9 1,0 5,9 6,9

Russ. Föderatfion5) 10,5 2,9 18,8 m 3,4 1,0 6,1 m

Slowenfien 8,1 2,9 12,2 m 3,4 1,2 5,2 m

1)  Dfie fin dfieser Tabelle angegebenen öffentlfichen Ausgaben für Bfildung befinhalten öffentlfiche Subventfionen an prfivate Haushalte für den Lebensunterhalt, dfie 

nficht für Bfildungsefinrfichtungen ausgegeben werden. 

2)  Referenzjahr 2006 statt 2007.

3)  Efinfige Bfildungsberefiche sfind fin anderen Bfildungsberefichen enthalten.

4)  Referenzjahr 2008 statt 2007. 

5) Nur öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen.

6) Referenzjahr 2005 statt 2007.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2009 – OECD-Indfikatoren, Tab. B4.1

Tabelle 5.3.1-1  Öffentlfiche Gesamtausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben und zum  

                              Bruttofinlandsprodukt (1995, 2007)  
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Tabelle 5.3.2-1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin Relatfion zum  

                              Bruttofinlandsprodukt 2007 fin %

Gebfiet

Prfimar-, Sekundar-  
und postsekundarer, 
nficht tertfiärer Berefich  

ISCED  1 – 4

Tertfiärberefich  
 
  

ISCED 5

Prfimar- bfis  
Tertfiärberefich 

  
ISCED 1 – 5

Baden-Württemberg 2,7 1,1 3,8

Bayern 2,5 0,9 3,4

Berlfin 3,3 2,1 5,4

Brandenburg 3,7 1,1 4,8

Bremen 2,1 1,4 3,5

Hamburg 1,9 1,1 3,0

Hessen 2,4 1,0 3,4

Mecklenburg-Vorpommern 3,8 1,5 5,4

Nfiedersachsen 3,4 1,1 4,6

Nordrhefin-Westfalen 2,9 1,1 4,0

Rhefinland-Pfalz 3,2 1,1 4,3

Saarland 2,6 1,0 3,6

Sachsen 3,4 1,7 5,1

Sachsen-Anhalt 3,8 1,3 5,1

Schleswfig-Holstefin 3,2 1,0 4,2

Thürfingen 4,0 1,4 5,4

Deutschland 2,9 1,1 4,0

OECD-Durchschnfitt 3,5 1,2 m 

Quelle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder

Anhang

Tabelle A 5.8.4  Anzahl der Gemefinden/Gemefindeverbände mfit doppelter Buchführung

Gebfiet

Anzahl Gemefinden/Gv.

finsgesamt 
(30.06.2009)

doppfisch buchend

2006 2007 2008 2009 2010

Baden-Württemberg 1 140 -  8  9  14  31

Bayern 2 134 -  2  5  19  48

Brandenburg  486  9  17  53  102  200

Hessen  448  21  50  122  446 -

Mecklenburg-Vorpommern  931 - -  47  121  204

Nfiedersachsen 1 200  8  41  156  327  675

Nordrhefin-Westfalen  430  27  134  281  430  430

Rhefinland-Pfalz 2 493 -  386 1 088 2 455 2 476

Saarland  58 -  3  13  46  58

Sachsen  510 - -  8  12  24

Sachsen-Anhalt 1 047 - -  10  9  24

Schleswfig-Holstefin 1 214 -  5  21  57  200

Thürfingen 1 058 - - -  1  16

Flächenländer West 9 117  56  629 1 695 3 794 3 918

Flächenländer Ost 4 032  9  17  118  245  468

Flächenländer finsgesamt 13 149  65  646 1 813 4 039 4 386

Quelle: Statfistfisches Bundesamt
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Tabelle A 6-1  Versorgungsausgaben der öffentlfichen Haushalte für pensfionfierte Beamte/-finnen und unterstellte  

                           Sozfialbefiträge für aktfive Beamte/-finnen 2007 fin 1 000 Euro

Gebfiet

Versorgungsausgaben der  
öffentlfichen Haushalte für  
pensfionfierte Beamte/-finnen

Unterstellte Sozfialbefiträge für aktfive Beamte/-finnen

Funktfion 
118

Funktfion 
138

zusammen

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
11,12

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
HFS

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
14

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
15

Fkt. 261, 
271, 264, 
274

sonstfige finsgesamt

Baden-Württemberg 1 584 784  288 692 1 873 476 1 134 336  133 944   104  12 238   534  46 315 1 327 471

Bayern 1 680 287  277 587 1 957 874 1 136 757  174 010   0  1 169   473  34 751 1 347 160

Berlfin  351 102  106 885  457 987  291 092  56 349   0  8 030   0  13 075  368 546

Brandenburg  6 081  4 330  10 411  148 704  13 683   6  1 550   6  9 182  173 132

Bremen  108 293   1  108 294  60 533  12 823   0  2 888   0  6 569  82 813

Hamburg  290 133  42 042  332 175  139 693  11 216   0  5 027   0  9 427  165 363

Hessen  971 701  141 504 1 113 205  572 911  81 054   85  28 139   502  21 482  704 173

Mecklenburg-Vorpommern  1 013  1 788  2 801   793  16 467   0   28   1  3 875  21 163

Nfiedersachsen 1 110 973  126 287 1 237 260  773 054  75 370   83  20 542   479  26 516  896 044

Nordrhefin-Westfalen 2 537 456  395 525 2 932 981 1 596 052  178 333   512  76 319  3 039  47 498 1 901 753

Rhefinland-Pfalz  575 762  22 570  598 332  376 162  41 492   128  15 728   243  18 477  452 230

Saarland  190 601  19 376  209 977  87 907  13 529   0  2 295   77  6 310  110 118

Sachsen  2 230  7 272  9 502  19 292  33 556   54   11   9  8 405  61 328

Sachsen-Anhalt  4 378  5 401  9 779  43 652  20 252   7   109   11  7 115  71 146

Schleswfig-Holstefin  417 419  45 185  462 604  262 032  21 788   2  2 309   93  11 956  298 180

Thürfingen  1 741   0 1741  118 646  21 168   2  2 548   2  6 761  149 127

Flächenländer West 9 068 983 1 316 72610 385 709 5 939 210  719 520   915  158 738  5 441  213 306 7 037 129

Flächenländer Ost  15 443  18 791  34 234  331 087  105 125   69  4 246   29  35 339  475 895

Stadtstaaten  749 528  148 928  898 456  491 318  80 388   0  15 945   0  29 071  616 722

Länder zusammen 9 833 954 1 484 44511 318 399 6 761 615  905 033   985  178 929  5 470  277 716 8 129 747

Bund - - - -  11 849   0   0   0  12 685  24 534

Deutschland finsgesamt 9 833 954 1 484 44511 318 399 6 761 615  916 882   985  178 929  5 470  290 401 8 154 281

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2007, Hochschulfinanzstatfistfik (HFS) 2007, efigene Berechnungen



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2010128

Tabelle A 6-2  Befihfilfeausgaben der öffentlfichen Haushalte für pensfionfierte und aktfive Beamte/-finnen 2007 fin 1 000 Euro

Befihfilfen der öffentlfichen Haushalte  
für pensfionfierte Beamte/-finnen

Befihfilfen der öffentlfichen Haushalte für aktfive Beamte/-finnen

Gebfiet Funktfion 
118

Funktfion 
138

zusammen
Befihfilfe 
11,12

Befihfilfe 
HFS

Befihfilfe 
14

Befihfilfe 
15

Fkt. 261, 
271, 264, 
274

finsgesamt

Baden-Württemberg  266 195  38 847  305 042  244 077  25 442   116  1 361  1 968  272 964

Bayern  250 500  34 546  285 046  279 195  37 029   46   359  2 045  318 674

Berlfin   0  6 403  6 403  51 066  10 019   0   164   10  61 259

Brandenburg   735   508  1 243  22 671  1 421   0   752   70  24 914

Bremen  12 695   0  12 695  8 904  2 941   0   837   51  12 732

Hamburg  42 294  7 242  49 536  21 700  2 933   0  1 533   0  26 166

Hessen   0   0   0  118 251  15 080   16  11 529   866  145 742

Mecklenburg-Vorpommern   0   0   0  1 392  1 673   0   43   31  3 139

Nfiedersachsen   0   0   0  135 096  25 885   36  10 112   871  172 001

Nordrhefin-Westfalen  407 355   0  407 355  376 184  40 796   190  2 358  4 244  423 772

Rhefinland-Pfalz  95 298  2 882  98 180  82 738  7 668   62  6 472   938  97 879

Saarland   0   0   0  16 672  13 618   6  1 189   115  31 599

Sachsen   111   655   766  4 533  1 763   8   10   28  6 342

Sachsen-Anhalt   382   594   976  7 355  4 195   1   23   65  11 639

Schleswfig-Holstefin   0   0   0  49 851  1 820   6   357   298  52 332

Thürfingen   0   0 0  18 477  3 066   2   862   78  22 486

Flächenländer West 1 019 348  76 275 1 095 623 1 302 064  167 339   478  33 738  11 345 1 514 963

Flächenländer Ost  1 228  1 757  2 985  54 427  12 119   11  1 691   273  68 521

Stadtstaaten  54 989  13 645  68 634  81 670  15 892   0  2 533   61  100 157

Länder zusammen 1 075 565  91 677 1 167 242 1 438 161  195 350   489  37 962  11 679 1 683 641

Bund - - -   0  2 502   0   135   0  2 637

Deutschland finsgesamt 1 075 565  91 677 1 167 242 1 438 161  197 852   489  38 097  11 679 1 686 278

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2007, Hochschulfinanzstatfistfik (HFS) 2007

Tabelle A 6-4  Bfildungsausgaben nach unterschfiedlfichen Ausgabenkonzepten fin 1 000 Euro

Ausgabenkonzept 
Körperschaftsgruppe

1995 2000 2005 2006 2007
2008 

vorl. Ist

2009 

vorl. Ist

2009 

Soll

2010 

Soll

Unmfittelbare Ausgaben  88 735 781  85 498 640  92 049 744  93 808 124  94 759 034  98 414 048 103 201 886 102 581 890 106 917 352

-Bund  1 286 949  1 769 738  1 847 600  1 931 786  2 270 682  2 688 150  3 011 637  3 019 657  3 499 872

-Länder  64 140 150  59 853 276  64 084 903  64 817 074  64 444 418  66 344 194  68 984 681  68 356 665  71 183 119

-Gemefinden/Gv.  23 308 681  23 875 626  26 117 241  27 059 264  28 043 934  29 381 704  31 205 568  31 205 568  32 234 361

Nettoausgaben  88 068 120  84 257 944  91 779 812  93 701 649  97 123 246  97 682 257 103 097 329 102 401 534 107 137 889

-Bund  3 573 206  3 366 059  4 547 724  4 853 104  7 368 747  5 306 436  5 786 349  5 320 964  5 738 124

-Länder  65 915 925  61 899 462  66 546 229  67 639 076  68 071 247  69 658 220  73 183 189  72 952 779  76 476 522

-Gemefinden/Gv.  18 578 989  18 992 423  20 685 859  21 209 469  21 683 252  22 717 601  24 127 791  24 127 791  24 923 243

Grundmfittel  75 943 595  79 263 636  86 716 166  89 188 230  92 362 351  93 377 708  98 895 500  98 321 713 102 793 569

-Bund  3 281 208  2 979 012  4 290 337  4 640 385  7 185 180  5 140 934  5 627 433  5 173 611  5 608 371

-Länder  56 424 705  59 616 681  64 392 888  65 850 338  66 083 030  68 220 064  72 015 903  71 895 938  75 507 991

-Gemefinden/Gv.  16 237 682  16 667 946  18 032 941  18 697 507  19 094 141  20 016 710  21 252 164  21 252 164  21 677 207

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen

Anhang


